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Erstes Porzellan. — Der Reichssender Königsberg bringt am Montag (16.30 Uhr) einen Vortrag über „Die Erfindung des Porzellans — Gold- 
macher Böttger und sein Werk.” — Der Apothekerlehrling Johann Friedrich Böttger wollte Gold machen und erfand das Porzellan. Diese Tat be- 
deutete für die damalige Zeit etwas Außerordentliches. Ein Porzellanservice war damals eine grohe Kostbarkeit und muhte sehr teuer bezahlt 
werden, de nur Chinesen und Japaner das Geheimnis der Herstellung des Porzellans besahen. Jahrhundertelang war in Europa die Porzellan- 
herstellung versucht worden, aber erst Böttger gelang es im Jahre 1708, die Erfindung zu machen, Durch eine Mischung eines roten, feuerfesten 

Tones mit einem leicht schmelzbaren Flußmittel konnte er das rofbraune Jaspisporzellan herstellen, das unsere Bilder zeigen, Erst ein Jahr später 
gelang es ihm nach zäher Arbeit, das weihe Porzellan herzustellen, von dem er mit Recht behauptete, dah es dem chinesischen gleichkomme. 


Auf der Ostermesse zu Leipzig konnte im Jahre 1710 das erste europäische Porzellan ausgestellt werden. Es war ein deutsches Erzeugnis, 


Axfn,: Werkphoto Staatliche Porz ellan-Manufaktur Meißen, i 


Ein Neubauernhof in Masehnen im Kreise | 


Angerburg, der im Jahre 1936 errichtet 
wurde. Wir bringen dieses Bild zu dem 
Vortrag von Dr. Se „ich werde Neu- | 
bauer” am Mittwoch (11.30 Uhr) und ver- 
weisen auf die Ausführungen im Innern 


des Blattes. 


RE Aufn. Archiv. 


Die Hochzeit der holländischen Kronprinzessin Juliana. 
Die Braut verläßt die Staatskarosse vor dem Rathaus im 
Haag, wo die standesamtliche Trauung stattfand. 


Nebenstehend: In Lübeck fand die feierliche Bei- 
setzung des Admirals Paul Behncke statt. 


Unten: Nach tagelangen Bemühungen gelang es den 
Mitgliedern der Deutschen Bergwacht, die beiden Münchener 
Bergsteiger auf der Watzmann-Ostwand zu retten. Die Rück- 
kehr der Retter, im Schlitten die Verunglückten. 


Aufn. Presse-Illustrationen Hoffmann (2), Presse-Bild-Zentrale (1). 


N ur selten bekommt man die chinesische Frau zu Ge- 
sicht, noch seltener aber auf ein Bild, denn nur ungern 
und sehr widerwillig läßt sich die Chinesin photographie- 
ren. Zum Photographen geht nur die Chinesin, die schon 
von der europäischen Kultur berührt ist, die anderen 
Frauen sind einesteils zu arm oder zu vornehm. Will man 
sie nun unbemerkt da erhaschen, wo man das Glück hat, 
sie anzutreffen, dann muß man es schon recht geschickt an- 
fangen, um sie mit der Kamera einzufangen. 


p 


Links: Eine kleine 
Freundin der Vor- 
fragenden, namens 
"Li, die sich sehr 
gern photographie- 
ren lieh. Sie ent- 
stammt der obersten 
Schicht. 


Rechts: Diese bei- 
den Damen (rechts 
im Bilde) hatten es 
nicht gemerkt, dah 
man ihnen mit dem 
Photo-Apparai auf- 
lauerte, Sie waren 
zu sehr in die Aus- 
lagen des Ladens, 
der Wirtschaftsarti- 
kel feilbot, vertieft. 


Aufn. Randow. 


Die chinesische Frau 


So lautet der Titel eines Vortrages von Erika von Randow im Reichssender 
Königsberg am Freitag (15.40 Uhr). 


Links: Dies findet 
man hinter den vielen 
ineinandergeschachtel- 
ten Mauern verborgen. 
Verträumt, abgeschie- 
den und ruhevoll, fast 
romantisch liegt dieser 
Teil der Wohnung einer 
vornehmen, reichen 
Chinesin. 


Rechts: Eine Amah 
mit einem blonden 
Europäer-Kind. So er- 
schreckend häflich diese 
Kinderfrau ausschaut, 
so rührend gut ist sie 
mit ihrem Zögling, der 
sie liebt und nicht 
scheut. 


—— . ͤ —— 


schen Feldstationen bewährt. 
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40 Jahre Geschichte deutscher Funktechnik sind Ans zu neuen Fortschritien! 


In der Geschichte der Funktechnik bringt 
uns das Jahr 1937 eine Reihe von Erinne- 
Tungsdaten, aus denen man erkennt, wie kurz 
die Geschichte dieses Zwei der Technik 
ist. Es ist kaum mehr als ein Menschenalter 
her, seit die ersten Versuche gemacht wurden, 
durch elektrische Schwingungen eine Draht- 
verbindung zu überbrücken. Und heute ist 
die Funktechnik, nicht zum wenigsten durch 
den Rundfunk, ein Gebiet geworden, vor 
dessen Wundern wir schon fast das Staunen 
verlernt haben, und das durch drahtloses 
Fernsprechen und Fernsehen zu einem selbst- 
verständlichen Kulturbesitz der Menschheit 
geworden ist. i 

Vor 40 Jahren gelang es zum ersten 
Male, außerhalb der Laboratoriumsversuche 
eine drahtlose Verbindung auf einer größeren 
Strecke durchzuführen. Am 10. Mai 1897 
führte Marconi in England den englischen 
Behörden und dem von ihnen eingeladenen 
deutschen Professor Slaby öffentlich einen 
Funkverkehr über eine Strecke von fünf Kilo- 
meter vor. A 


Deutschland bei den ersten Versuchen in 
vorderster Front! 


Der deutsche Professor Slaby, der sich 
schon damals durch seine Versuche auf dem 
leichen Gebiete einen Namen gemacht hatte, 
konnte wenige Wochen später, Ende Juni 1807, 
insam mit seinem Mitarbeiter Graf 

reo den ersten Reichweiteerfolg erzielen. 
Seine erste Verbindung zwischen der Tech- 
nischen Hochschule Charlottenborg und der 
chemischen Fabrik von Beringer am Salzufer 
überbrückte zunächst nur einen halben Kilo- 
meter. Bald darauf aber schafite er mit seinem 
historisch gewordenen Versuch zwischen der 
Sakrower Heilandskirche und der Matrosen- 
station bei Potsdam die vierfache Strecke, und 
ein Vierteljahr später, im Oktober, konnte er 
zwischen Rangsdort und Schöneberg bereits 
eine Reichweite von 21 Kilometer erzielen. 
So hat Deutschland schon bei den ersten 
Schritten, die die drahtlose Technik in die 
Oeffentlichkeit tat, erfolgreich in der vor- 


dersten Front mitwirken können. 


Zehn Jahre später, vor nun- 
mehr 30 Jahren, war die drahtlose 
Wissenschaft schon zu einer wirtschaftlichen 


nheit geworden. Die damals vier 


Ange Š 
daare alte deutsche Gesellschaft für drahtlose 
Leleg. 


raphie m. b. H., System Telefunken, war 

aus den Systemen Slaby-Arco der AEG, und 
Prof. Braun/Siemens und Halske zusammen- 
geert worden. Im _ Russisch-Japanischeñ 
rieg und in den Kolonialfeldzügen in 
‚Deutsch-Südwest hatten sich die ersten deut- 
In Uruguay 
erbauten deutsche Ingenieure die erste Küsten- 
station und die Türme von Nauen, das 1906 
ng wurde, wuchsen, wuchsen in die 


1500 Kilometer reichten die damaligen . 


„Großsender“ und eine Steigerung der Funken- 
folge von 30 auf 1000 in der Sekunde g 
neue Möglichkeiten für einen „Funkverkehr“, 
Die gesamte Funktechnik beruhte auf der 
Arbeit mit dem Knallfunken. Heute 
werdendieFunkennichtmehrzur 
rzeugung elektrischer Wellen 


verwende heute sind die an 


elektrischen Maschinen und An- 


lagenentstehenden Funkenleider 


Quellen der unangenehmsten 
Rundfunkstörwellen. 


1907 begannen die Versuche mit dem 


pama en pae Prof. 3 
23 egen atente für Stoßerregung u 
Thermodetekt 


or entstanden, u die 


der 1 

‚deutsche Funkindustrie konnte mit Hilfe ihrer 
technischen Ueberlegenheit die ersten Erfc're 
im Wettbewerb mit dem Ausland buchen, 


durch Erhöhun; 


Vor 25 Jahren begann die deutsche 
Funktechnik die Welt zu erobern. In allen 
Erdteilen entstanden Sendernetze, in Europa 


ebenso wie in Afrika, Australien, Mittel- und 


Südamerika und Niederländisch- Indien. Ueber- 
all deutsche Funkarbeit! Die erste Luft- 
schiffstation stieg mit dem Zeppelin II auf, 
und die Ausrüstung der Deutschen Handels- 
flotte mit den Funkgeräten der Debeg schritt 
voran. 1912 begann Telefunken mit der Er- 
richtung des deutschen Kolonial-Funknetzes, 
das wenige Jahre später schon seme un- 
geheure Bedeutung beweisen konnte. In Togo 
wurden über 2500 Kilometer die Sendungen 
von Nauen empfangen. 

Denken wir jetzt 20 Jahre zu- 
rück. Wir stehen mitten im Welt- 
krieg! — Das Kolonialnetz hatte so lange 
wie möglich seine Schuldigkeit getan. Sender 
für Flugzeuge, für Landheer und Flotte, eben- 
so die ersten Röhrenempfänger sind eingeführt 
und die großen Sendestationen Königswuster- 
hausen (Oroßstation der Deutschen Reichs- 
post), Osmanien (Türkei) und Pola (Ungarn) 
sind im Bau. 1917 beschlagnahmen die Ver- 
— Staaten die deutsche Station Sayville, 
so daß damit die letzte Verbindung Deutsch- 
lands mit der Außenwelt abgeschnitten zu 
sein scheint. Doch es gelingt Deutschland 
der Senderleistung Nauens 
auf 400 kW Erweiterung der Station zu- 
8 mit der Einrichtung entsprechender 

mpfangsstellen in Uebersee, den Dienst der 
Nauen-Presse nach Südamerika (12 000 Kilo- 
meter), Indien 1 Kilometer) und Ost- 
asien (10 000 Ki e sicherzustellen. Die 
Entwicklung der damals gerade zehn Jahre 
alten Elektronenröhre war inzwischen soweit 
von der Praxis aufgenommen, daß die 
ersten Röhrensender an den Fronten 
der deutschen Heere eingesetzt werden 
konnten. 

Die Jahre nach dem Weltkrieg brachten 


der Funktechnik gewaltigen Aufschwung. In 


aller Welt wuchsen die Türme großer und 
kleiner Sender empor, Seefunk und Funk« 
peilung dienten der Verkehrssicherung, und 
der Rundfunk eroberte die Welt! Blieb aber 
der Rundfunk, dessen größte Station damals 
bis zu 3 kW Antennenleistung gewachsen 
war, auf ein begrenztes Gebiet beschränkt, 
so. begann man jetzt mit Hilfe der kurzen 
Welle die drahtlose Technik auch für den 
Fernsprechverkehr einzusetzen. 

Ab 1927 wurde von der Großfunkstelle der 
Deutschen Reichspost in Nauen der kommer- 
zielle Kurzwellenverkehr einschließlich tele- 
pogany Verbindung zwischen Berlin und 

uenos Aires, Rio de Janeiro und Mexiko er- 
öfinet. Gleichzeiti Fand Telefunken in 
Nauen mit dem Ausbau der Station für Kurz- 
wellen-Bild-Telegraphie-Verkehr, außerdem 
machte man erfolgreiche Versuche mit Strahl- 
werfern für Kurzwellen. 

Das gleiche Jahr sieht die Begründung des 
damals stärksten r Rundfunk- 
senders, der mit 40 kW. Antennenleistun; 
unter der Bezeichnung „Neuer Deutschland- 
sender“ bei Königswusterhausen errichtet 
und im Dezember von der Deutschen Reichs- 
post für den Rundfunk eröffnet werden konnte. 
„Was seitdem auch an Verbesserung der 
Leistung, an der Erschließung neuer Gebiete 
und Verstärkung des Verkehrs über die draht- 
lose Technik erreicht wurde — es ist immer 
nur ein Weiterbauen auf den Grundsteinen, 
die in den hier gekennzeichneten Abschnitten 

elegt wurden ie Arbeit des Wissenschaft- 
ers und des Ingenieurs ist nie zu Ende, Was 
er heute atfen hat, wird er en 

ser ma wollen. Und so sind 40 Jahre 
Entwicklung von der Geschichte her gesehen 
wohl nur eine Sekunde, von der Wirtschaft 
her gesehen, eine endlose Zeit des Fortschritts 
und des Erfolges — für den Mann deutscher 
Wissenschaft und Technik aber sind sie nur 
ein Anfang, der ihm den Weg zu neuem 
Forschen weist, 


„Querschnitt durch den Reichsparteitag der Ehre 1936“ 


Am 19. und 21. Januar (von 20.15 bis 
22 Uhr) wird der Reichssender Königsberg in 
zwei großen Sendungen einen Schallplatten- 
rückblick auf den „Reichsparteitag der Ehre“ 
bringen. 8 s 
Spielleiter Albert Kraemer hat im Auf- 
trage der Reichssendeleitung aus den vom 
Parteitag geschnittenen über 2000 Platten 
eine Sendung zusammengestellt, die lediglich 
die Höhepunkte der Ereignisse bringt und 
deshalb von packender Wirkung ist. Die Ab- 
Spieldauer einer Platte beträgt drei bis vier 
Minuten. Nie aber hat er von einer Platte 
mehr als zwei Minuten verwerten können, oft 
nur wenige Sekunden. Es ist daraus ersicht- 
lich, welche Mühe aufgewendet werden mußte, 
um ein Geschehen, das rund acht Tage 


dauerte, in einer zweistündigen Send zu- 


sammenzufassen. Es war auch nicht damit 
etan daß aus den vielen Platten lediglich 
etzen herausgenommen und aneinander- 
gereiht wurden, sondern jede Platte mußte 
aufs neue. ausgesteuert werden, damit die Zu- 
ee eine gemeinsame akustische 
Grundhaltung hat. Als Grundmotiv hat Albert 
Kraemer den Marschtritt der braunen und 
schwarzen Bataillone gewählt. Aus diesem 
Motiv heraus wird dem Hörer das gesamte 
Geschehen vermittelt werden, angefangen vom 
Einzug des Führers in Nürnberg, beschlossen 
mit dem großen Zapfenstreich. 
Wenn der „Reichsparteitag der Ehre“ so 
noch einmal allen Hörern zum starken Er- 


lebnis werden wird., so soll nicht vergessen 


werden, daß der Eindruck der Uumittelbarkeit 
f 7 7 er N 3 2 


— 


der hervorragenden funkischen Arbeit zu 
danken ist, die Ingenieure und Rundfunk- 
sprecher unter Führung des Reichssendeleiters 
in den Nürnberger Tagen geleistet haben. Die 
Ingenieure haben monatelang vorher in die 
Neubauten des Reichsparteitages die Kabel 
verlegt und die Mikrophonanschlüsse gebaut, 
so daß während der er die Mikro- 
phone ohne irgendwelche wierigkeiten am 
den entscheidenden Stellen angeschlossen 
werden konnten. Und wochenlang vorher 
haben sich die Rundfunksprecher in den 
Lagern von SA., SS., Fliegern und NSKK, 
im Lager der Hitlerjugend und des Arbeits- 
dienstes aufgehalten, sind durch die Straßen 
Nürnbergs gewandert und haben die Monu« 
mentalität der großen Parteitagsbauten auf 
sich wirken lassen, um ihre Berichte aus der 
Fülle der Erlebnisse und Eindrücke schöpfen 
zu können, : 
Hörern, welche an den obengenannten 
Tagen nicht die Möglichkeit haben, Rundfunk 
zu hören, sei mitgeteilt, daß auch die anderen 
deutschen Sender diesen Querschnitt bringen, 
Erster Teil des Querschnitts: Reichssend 

Berlin, 1 Köln, Leipzig, Saarbrücken, 
Stuttgart am Montag, 18. Januar 1937 (20.15 bis 
22 Uhr). — Beichssender Frankfurt, München, 
Breslau, Königsberg, 
Dienstag, 19. Januar 1937 (20.15—22 Uhr). 
Zweiter Teil des Querschnitts: Reichssender 
Berlin, Hamburg, Köln, Leipzig, Saarbrücken am 
Mi 


ittwoch, . 20. Januar 1937 (20.15—22 Uhr, : = 
Reichssender Frankfurt, München, Breslau, KG. 
nigsberg, Stuttgart, Deutsehlandsender am Don: 
nerstag, 21. Januar 1937 (20.1522 Uh 7). 


Deutschlandsender am : 


Die erste Städtesendung dieses Jahres 
wird uns in die alte — hichtlich so 
bedeutsame — aber auch voll der Gegenwart 
zugewandte Stadt Heils berg führen. (Vgl. 
den Bilderaufsatz auf Seite 42 und 43.) 


Dichterstunden 


‚Wolfram Brockmeier, der junge 
Dichter, dessen Kantaten und Lieder gerade 
durch den Rundiunk weiteste 5 © 
funden haben, spricht am Sonntag (11.40 Uhr) 
im Reichssender Königsberg, 

In seinem Gedichtband „Ewiges Deutsch- 
land“ hat er die Schönheiten der Dome, der 
Flüsse und Städte Deutschlands besungen, in 
dieser Vorlesung gibt er in schlichter Prosa 
einen Bericht über Deutschland, aber nicht 
wie ein Reisender Deutschland sieht, sondern 
wie der Dichter es empfindet. Seine Worte 
sind überschrieben „Lob der deutschen Land- 
schaft“, = 


Vor einem Jahre reiste der westlalische 
Bergmannsdichter Otto Wohlgemuth 
durch ee und fand hier einen be- 
geisterten Hörerkreis. À 

Die Sendung am Free dar Uhr) bringt 
eine Auswahl aus seinen Dichtungen, die von 
dem stillen Heldentum des Bergmanns und 
der Schwere und Größe seiner Arbeit künden. 


Sehr verehrtes unbekanntes 
Fräulein 


Am Sonnabend (21.10 ua bringt der 
Reichssender Königsberg die Unterha tungs- 
sendung „Sehr verehrtes unbekanntes Fräu- 
' lein“, von Werner Brink. 

Bei der Sendung handelt es sich um den 
Liebesbrief eines sehr schüchternen jungen 
Mannes an ein Mädchen, das er jeden Morgen 
an der Haltestelle der Straßenbahn trifft und 
auf Schritt und Tritt verfolgt. Er schreibt ihr 
‚diesen Brief, weil sie trotz all seiner Be- 
mühungen keine Notiz von ihm nimmt und 
weil er sich nicht rantraut. Immer wenn 
seine Schüchternheit keine Worte mehr zu 
linden weiß, dann hilft er sich mit Schall- 
platten aus, die es ihr sagen sollen. Eine 
reizende kleine Schallplatiensendung! 

Die Idee ist zum Klauen schön — sagt die 
Unterhaltungsabteilung dazu. 


Eine Abendmusik am Hofe 
Friedrichs des Großen 


Ein Hörbild von Gertrud Lux (musi- 
kalische Bearbeitung von Ludwig Pogner) 
wird am Mittwoch (10.00 Uhr) vom Reichs- 
sender Königsberg gebracht. 3 

Die Sendung wird in zwei Hörbildern mit 
entsprechenden eingestreuten musikalischen 
Darbietungen einen Eindruck von dem musi- 
kalischen Leben am Hofe Friedrichs des Großen 
vermitteln. Zu diesem Zweck wird der Hörer 
mit den wichtigsten musikalischen Persönlich- 
keiten jener Zeit bekannt gemacht. 
> 1. Bild: ‚In der Wohnung Philipp Emanuel 
Bachs. Johann Sebastian Bach ist auf Einladung 
des Königs nach Potsdam gekommen. Er hat 

leich am Tage seiner Ankunft an den Hof zum 

önig kommen müssen. Er unterhält sich mit 
seinem Sohne üher den vergangenen Abend und 
spielt seinem Sohne eine Komposition vor, die er 
aus einem Thema entwickeln will, das ihnı der 
König_am vergangenen Abend selbst gegeben 
hat Es ist das „Musikalische Opfer“, das er 
später dem großen Preußenkönig gewidmet hat. 

s Glockenspiel der Potsdamer Garnisonkirche 
verkündet die Abendstunde, Der alte Bach 
macht sich nun mit seinem Sohne auf den Weg, 
um an einer Abendmusik im königlichen Schloß 
teilzunchmen, 
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matische Mängel anhaften. 5 t 
der aber ist die Musik; sie erweitert nicht 


2. Bild: Abendliche Gesellschaft am Hofe. 
Der Hofkomponist Quantz empfängt den sehnlich 
erwarteten Bach und führt ihn in die Gesell- 
schaft ein. Das Konzert beginnt mit einer 
Komposition Friedrichs des Großen, einer Sonate 
für Flöte und Cembalo. Nach kurzem Gespräch 
in der Gesellschaft folgt eine Triosonate für 
Flöte, Violine, Cello und Cembalo von Quantz, 
In die Unterhaltung des Königs mit Bach klingt 


dine Sonate der Prinzessin Amalie von Preußen. 


Philipp Emanuel Bach erzählt dann seinem Vater 
von den einzelnen Persönlichkeiten am Hofe, 
deren Kompositionen gerade an diesem Tage zu 
Gehör gebracht werden. Er spielt aus seiner 
eigenen Sonate für Cembalo Solo, die er seinem 
Schüler, dem Erzherzog Karl Eugen von Würt- 
temberg, gewidmet hat. In die Versbschiedun 
des alten Bach klingt abschließend ein Wer 
Johann Gottlieb Grauns, ein Trio für zwei Vio- 
nen, Cembalo und Cello, 


ik 
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Das wichtigste musikalische Ereignis 
dieser Woche ist die Aufführung der Oper 
„Der Corregidor“, von Hugo Woli 
Das Werk ist bei uns noch niemals zur Auf- 
führung gelangt, so wird diese Wied 
im R unk zweifellos besonderem Interesse 


Ein Orchesterkonzert am Montag (21 Uhr) 
Sri 5 Werke von Haydn und Ditters- 
orf, 
Aus den mancherlei Darbietungen auf dem. 
Gebiete der Kammermusik ist eine Konzert- 
stunde der Bläservereinigung der Berliner 
Philharmoniker am Sonntag (16.30 Uhr) be- 
sonders zu erwähnen, sie bringt Werke von 
Haydn und Mozart. Am Donnerstag 
(19.10 Uhr) spielt das Bruinier- Quartett 
außer dem nachgelassenen Satz für Streich- 
artett von Schubert das neue viersätzige 
treichquartett von Otto Besch, s bei 
seiner Uraufführung durch die Preußische 
Akademie der. Künste in Berlin im November 
einen durchschlagenden Erfolg hatte, 

Am Sonnabend (18.25 Uhr) spielt unsere 
einheimische Pianistin Susanne Fischer mit 
dem Violinisten Karl Freund die D-Dur- 
Sonate für Violine und Klavier opus 12 von 
Beethoven. 


Der Corregidor 


Am Freitag (20.10 Uhr) sendet der Reichs- 
sender Königsberg Hugo Wolfs beitere 
„Der Corregidor“; ein Werk, an dem 

die Bühnen gerne vorübergehen, da dem 
Textbuch — wie man zugeben darf — dra- 
Um so bedeuten- 


nur unsere Kenntnis des Liederkomponisten 
Hugo Wolf nach einer anderen Seite hin, 
sondern sie übt auch eine ähnlich eindring- 
liche Wirkung auf uns aus, wie wir sie beim 


INHALT: 


Sonntagsprogramm , 
Montagsprogramm , 
N 


Dienstagsprogramm 


Mittwochs programm 5 
Donnerstagsprogramm , 
Freitags programm 
Sonnabends programm 
Auslands wochenspiegel. 
Kurzwellen sender 
Hitter'ugend hört im Rundfunk 
Technischer Briefkasıen. . . 
Rätselecke . [ er 2 „ „ „6 „ „ 
Schachfunk 22233 
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werden. „Der 


Anhören der Lieder dieses Meisters empfin- 


den. So ist gerade der Rundfunk dazu be- 


rufen, diese Musik weiten Hörerkreisen zu 
vermitteln. Trotzdem soll der Inhalt in der 
Rundfunksendung nicht zu kurz kommen, zu- 
mal seine Komik in einer straffen Funke! 
beatbeitung viel Freude bereiten wird: 


Der Müller Tio Lukas (Bariton) und seine 
unge Frau Frasquita (Sopran) leben in glück- 
icher Ehe, woran auch der alte aufdringliehe 
Corregidor (Tenor) —- Corregidor ist die spa- 
nische Bezeichnung für einen Amtsrichter — 
niehts ändern kann. Wieder einmal kündigt: 
Repela (Baß), der Diener des Corregidors, den, 
Besuch seines Herrn an. Lukas versteckt sich 
in einer Laube, und Frasquita weiß das Feuer 
im Herzen des Herrn Gerichtsrats geschickt zu 
schüren, will sie doch durch ihn eine Beamten- 
stellung für ihren Neffen erlangen. Den plumpen 
Zärtlichkeiten weicht sie aus, und so kommt 
daß der behäbige Mann der Länge nach hinfällt, 
Aber er wird sich rächen, zumal der Müller aus- 
gerechnet in diesem Augenblick mit einem ironi-. 
schen Grinsen zum Vorschein kommt. — Im 
zweiten Akt wird der friedliche Feierabend des 
Paares durch einen Gerichtsboten (Baß) gestört, 
der den Müller zu einer eiligen Zeugenverneb- 
mung beim Alkalden (Baß) — Alkalde heißt 
Bürgermeister — in die entfernte Stadt bestellt, 
Alsbald hört die allein gebliebene Frasquita 
Hilferufe. Sie eilt hinaus: es ist der Corregidor 
— der den Müller natürlich absichtlich aus dem 
Hause locken ließ —, der nun aber in einen 
Bach gefallen ist. Die Ernennung des Neffen 
hat er gleich mitgebracht. In ihrer Angst läuft 
Frasquita aus dem Hause, während der Corre- 
gidor seine Kleider zum Trocknen aufhängt und 
sich aus Furcht vor Erkältung in das Bett des 
Müllers legt. Inzwischen hat es Tio Lukas ver- 
standen, den Alkalden und seinen Schreiber 
dureh feurigen Wein einzuschläfern. Nichts 
Gutes ahnend, maeht er sich auf den Heimweg. 
Durchs Schlüsselloch sieht er den Corregidor in 
seinem Bett liegend. In rasender Eifersucht will 
er ihn und die vermeintlich ungetreue Gattin 
erschießen. Dann besinnt er sich eines Besseren. 
Er zieht die Kleider des Corregidors an und eilt 
zu dessen Gemahlin. Mereedes (Sopran), Gegen 
Morgen kommt auch der Corregidor (in den 
Kleidern des Müllers) vor seinem Hause an.. Die 
Dienerschaft läßt ihn nicht herein, da der „Hans- 
herr‘ ja bereits zur Ruhe gegangen sei, Den 
entstehenden Tumult beschwichtigt Mercedes, 
Sie klärt alles auf, die Gesetze der ehelichen. 
Treue sind nicht verletzt worden, und der Cor- 
regidor muß sich mit der empfangenen gründ- 
lichen Lehre zufriedengeben. 5 


Die Musik, die Hugo Wolf mit Stücken 
aus seinem „Spanischen Liederbuch“ be- 
reicherte, ist besonders wirkungsvoll in ihren 
Frischen Partien. Wie überall, fußt Hugo 
Wolf auch hier in der Worldeklamation auf 
Richard Wagner, von dessen erdrückendem 
Einfluß er sich aber — wie schon die Wahl 
dieses gänzlich unwagnerischen Textes zeigt 
— bewußt freizumachen suchte. Da endlich 
seine persönliche Eigenart von der Richard 
Wagners grundverschieden ist, kann in keinem 
Falle von mangelnder Originalität oder einem 
bloßen Abhängigkeitsverhältnis gesprochen 

d Der Corregidor“ gehört zu den 
wenigen wirklich guten Lustspielopern. : 


Werke von Haydn und 
Dittersdorf 


Werke von Haydn und Dittersdorf bringt 
das Orchesterkonzert des Reichssenders 
Königsberg am Montag (21 Uhr). ; 

‚Haydn, der heute leider fast nur mit 
seinen beliebtesten Sinfonien zu Wort kommt, 
ist erfreulicherweise mit zwei weniger be- 
5 Werken ee 5 
ür Bläser leitet das Konzert ein. Sie ge 
zu jener Suiten- und Serenadenmusik, die 
Haydn dem Brauche der Zeit entsprechend für 
festliche Gelegenheiten wie Empfänge und 
Geburtstage hoher Standes personen. Kriegs- 
übungen und ähnliches schuf. Ein 
konzert von Haydn wird schon durch sein 
Soloinstrument, das eine Vo unseres 
Klaviers darstellt, interessieren. À 

Karl Ditters von Dittersdorf, ein 
bedeutender Zeitgenosse Joseph Haydns (1739 
bis 1799) beschließt das Konzert mit einer: 
Sinfonie, die jedoch als Folge reizender Tanz. 
sätzchen mit der klassischen Sinfoniefornt 
weniger gemeinsam hat als mit der Suiten. 
form, die uns auch der Feldpartita von 
Haydn zu Beginn des Konzerts entgegentritt. 


Die Programme des Reichssenders Königsberg und 
des Landessenders Danzig leiten immer den Pro- 
grammtag ein. Die Programme der übrigen Reichs-, 

sender sind aut gegenüberliegenden Seiten alpha- 
betisch geordnet. Die Auslandsprogramme 
werden staatenweise in alphabetischer Folge ge- 
bracht. Auf Seite #11 befindet sich immer eine 
Wochensendefolge des Dautschen Kurzwellensen- 
ders und auf Seite 12 ein Auslands -Wochenspieae!. 


SONNTAG [1] 


16.30 Släservereinigung der Berliner Philharmoniker 


1. Divertimento für Flöte, Oboe, Horn und Fagott, von Mieb. Haydn. — 
2. Divertimento (Nr. 8 F-Dur) für Flöte, Oboe, Klarinette, Horm und 
Fagott, von W. A. Mozart, 


17.00 (aus Heilsberg) 
Schloß Heilsberg 


Eine Feierstunde 

Mitwirkende: Streichmusik der Kapelle Börschel. unter Lei- 
tung von Erich Börschel, der Cäcilienverein, Leitung: 
Otto Thiel. Sprecher: Harry Moss und Hugo R. Bar- 
tels. Manuskript: Hugo R. Bartels. 

Leitung: Harry Moss. 


SENDEFOLGE DER WOCHE 
Sonntag, 17., bis Sonnabend, 23. Januar 1937 
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Städtesendung Heilsberg 


Leitung: Harry Moss 


6.00 (aus dem großen Remter des Schlosses Heilsberg) 
Frühkonzert 


ausgeführt vom Kreismusikzug, Leitung: Musikzugführer 
Georgi, Musik- und Soldatenkorps eines Infanterie- 
Regiments, Leitung: Korpsführer Schwarz. 

8.00 Funkstille. 5 

9.00 (aus Heilsberg) Katholische Morgenfeier 


Ansprache: Kaplan Jordan — „Missa brevis“ in D-Dur 
von W. A. Mozart. Mitwirkende: Cäcilienverein und Kreis- 
musikzug, Leitung: Otto Thiel, 


9.15 Funkstille. 
10.00 (aus Leipzig) 
Morgenfeier der HJ 


Im starken Volke dienen still die Frauen 
10.30 Funkstille. 


18.00 (aus Heilsberg) In unsermLied klingt unser Leben 
Heilsberger BDM.-Mädel, Hitlerjungen und Pimpie singen. 


19.00 Königsberg (aus Heilsberg) 


Hausmusik in Heilsberg 


Hausmusikkreis der Mädchen-Volksschule, 
Leitung: Agnes Gena. 


Danzig: Liederstunde 
Ausführende: Margarete Vogt- Gebhardt. Am Flügel: 
Johannes Bodammer. 


10.40 Mutter mit den Kleinen I. Lieder des jungen Brahms. N 
Charlotte Tiedtke, 1. Liebestoeu, Werk 3, Nr. 1. — Z. Liebe und Frühli 
Fr > 4. Spanisches Lied. — 5. Der Frühling. — 6. 
10.50 (Königsberg) Wetterdienst, Programmvorschau, die Wolke nach der Sonne. — 8. Nachtigallen schwi 


10.50 (Danzig) Wetterdienst. 
11.00 Der Tag bricht an 
Eine Folge von Musik und Dichtung 


II. Aus den „Zigeunerliedern“. 
19.30 Die Königsberger Stunde der Musik 
Herbert Altmann, 


11.40 Lob der deutschen Landschaft 19.45 Das Ostpreußen-Sport-Echo. 


von Wolfram Brockmeier 


20.00 Königsberg (aus dem Bürgergarten Heilsberg) 
Fröhliches Heilsberg 


12.00 Königsberg (aus Heilsberg) 


Mittagskonzert 


ausgeführt vom Kreismusikzug, Leitung: Musikzugführer 
Georgi. 


Danzig: 


Das Simsertal — das Simsertal 

Erfreut die Herzen allzumall x 
Ein bunter Abend 

mit der Kapelle Erich Börschet und Solisten. 


Manuskript: Hugo R. Bartels. 


Danzig: Richard Wagner und Guiseppe Verdi 
Zwei Meister nationaler Musik (Schallplatten). 


Sinfonische Musik 


Danziger Landesorchester, Leitung: Ernst Kallipke. Mit- 
wirkende: Edith Delbrück (Sopran), Max Begemann 


(Bariton), A 3 21.00 Königsberg (aus Stuttgart) 
1. Ouvertüre zu „Don Juan‘, von W, A. Mozart. — 2. Ballettsuite 5 k x x 
von Gluck-Mottl. — 8. Rezitation und Arie aus „Idomeneo“, von W. A. 

Mozart, — 4. Scherzo. von Hans Pfitzner. — 5. Arie des Holländers „Die Wie es Euch gefällt 


Frist ist um“, aus „Der fliegende Holländer“, von Richard Wagner. — 
6. Ouvertüre zu „Der fliegende Holländer“, von Richard Wagner. — 
7. Militärmarsch Nr, 1 und 2, von Franz Schuber. — 8. „Kehr im 


Das tönende Skizzenbuch des Reichssenders Stuttgart, geführt 
und herausgegeben von Fritz Ganß, bringt: 


Triumphgesang‘‘, Romanze zu der Oper „Aida“, von G. Verdi, — 9. Alter- ter 
tümliche Suite, von Carl Schröder. — 10. Die Allmacht, von Franz Sonntagabendun erhaltung 8 a A y 
Schubert. — 11; Leonoren-Ouyertüre Nr. II, von Ludwig van Beethoven. Es wirken mit: Das Orchester und der Chor des Reichssenders 


Stuttgart (Dirigenten: Dr. Wilhelm Buse hkoetter und 
Gustav Goerlich), das Musikkorps eines Inf.-Reg. unter 
Leitung von Obermusikmeister Adolf Schulz, das Musik- 
korps eines Feldartillerie-Regiments unter Leitung von Ober- 
musikmeister Georgi, das Stuttgarter Streichquartett (Ro- 
man Schimmer, Šito Hohn, Georg Schmidt, Walter 
Reichardt), das Kromer-Sextett, Nazi Eisele und seine 
Truppe, die Stuttgarter Volksmusik. Solistische Vorträge von: 
Felicie Hueni-Mihacsek (Sopran), Karl Erb (Tenor), 
Fritz Krauß (Tenor), Helge Roswaenge (Tenor), Georg 
Hann (Bariton), Juan Manen (Violine), Max S a al (Harfe), 
Hubert Giesen (Klavier), Arthur Haag en (Klavier). 


22.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Sportberichte. 
22.20 (aus Hamburg) Funkbericht von deutschen 

Eislaufmeisterschaften in Hamburg 
22.45—24.00 (aus Heilsberg) 


Tanz in der Nacht 
Kapelle Erich Börschel. 


13.00 Zeitangabe, Wetterdienst. 
13.05 Königsberg: (aus Heilsberg) 
Heilsberg im Funkbericht 


14.00 Schachfunk — Carl Ahues. 
14.30 Wunschkonzert 


Volksmusik 


Mandolinenvereinigung Rückert- Holmer, Hand- 
harmonika-Club (Erich Hübsch). 


15.00 Die Bremer Stadtmusikanten 
Ein Märchenspiel von Kurt Schnee 
Spielleitung: Alfred Schulz-Escher. 


15.45 Schimkat Ist der Ansicht 
16.00 (aus Heilsberg) 
‚Fröhliches Heilsberg 
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2] SONNTAG 


17.JANUAR 5 


DEUTSCHE 


| DEUTSCHLAND- 
SB k᷑ENDER 


(Uri m: i9 kfz: 60 kW) 
6: Hamburg: Hafenkonzert. 


8: Der Bauer spricht — Der 
Bauer hört. 1. „Gute Stube“ 
— Eintritt verboten! — aber 
nieht im Bauernhaus! 2. Die 
‚Ernte kostet Leute. Erfah- 
zungen aus dem Arbeitsein- 
satz 1986. 3. Mehr Süß- 
lupine — bedeutet Eiweiß 
aus eigener Wirtschaft. 


9: Sonntagmorgen ohne 


Sorgen, 


10: Die Treue gibt dem 
Kampf die Kraft! Morgen- 


feier des  Reichsarbeits- 
dienstes. 

10.45: Fantasien auf der 
Welte-Kino-Orgel. 

11: Hände am Pflug. Heinz 
Hartmann spricht eigene 
Gedichte. 5 

11.15: Seewetterbericht. 

11.30: Klavierwerke von 
Schubert. 


12; München: Blasmusik. 
12.55: Zeitzeichen. 
13: Glückwünsche. 


13.10: München: 
Mittag, 


Musik zum 


14: Kinderfunkspiel: Der Geist 
im Glas. 


14.30: Neue 
(Schallplatten). 


Tanzmelodien 


. 35: Ratschläge zur Sippen- 
forschung. 
1515: Da lachen ja die 


Hühner! Lustige Geschichte 
um Tiere und Tierzüchter 
mit einer Hörfolge v. Holz. 


16: Schallplatten. 


1730: Grüß dich Gott, mein 
‚Erzgebirg’, Hörfolge, 


18: Schöne Melodien. 


19.40: Deutschland-Sportecho. 
Funkberichte und Sport» 
nachrichten. 


20: „Derfflinger“, Singspiel 
von Bretschneider u. Frey. 
Musik von Kollo, 


22 Tages-, Sportnachrichten. 
Deutsclandecho: Tag der 
deutschen Polizei. 


22.30 —0.55: 
Tanz! 
Dazw. 22.45.23: Seewetter- 
bericht. 


Wir bitten zum 


— 


nn 


BET Diese Ausgabe enthält 
eine Beilage der Cuarzlampen 
Gesellschaft m. b. H., Hanau 
am M., betr, „Höbensonne“ 
— Original Hanau — 


1856, m; 841 kHz; 100 kW; 

6: Morgenruf. 

6.10: Gymnastik. 

6.30: Hamburg: Hafenkonzert. 

8: Funkgymnastik. 

8.25: Vom Wege des Schailen- 
den. Wehrhaftes Leben. 
8.55: Christliche Morgenfeier. 

10: Wetter. Anschließend: 
Sendepause. 

10.30: Sonntägliche Musik. 
Streichquartett G-Dur (aus 
Werk 18), von Beethoven. 
Streichquartett a-moll (aus 

Werk 41), von Schumann. 

11.30: . 

12: Musik am Mittag. 1. Po- 
lonaise a. „Eugen Onegin“, 

Tschaikowsky. 2. Zarter 
Reigen und Kleines Zwie- 
gespräch, von Mark Lothar. 
J. Walzer v. Rachmaninoff. 

Zwei Klaviere. 4. Serenade 
für Solo-Cello, Englisch 
Horn und Harfe mit kleinem 
Streichorchester, v. Schein- 
pflug. 5. Hochzeitswalzer &. 


„Der Schleier der Pierrette“, 


Romanze 


von Dohnanyi. 6. 
Arensky. 


und Polonaise, v. 


Zwei Klaviere. 7. Die 
Moldau, sinfonische Dich- 
tung, von Smetana., 8. Me- 


lodien aus „Carmen“, von 
Bizet. 9. Kleine Ballett 
Suite, von Richartz. 10. Ich 
bin das Herz von Paris, von 
Melichar. 11. Konzer tfan- 
tasie über „Schenkt man 
sich Rosen in Tirol“, von 
Ortleb. 12. Frauen sind se 
schön, wenn sie lieben, von 
Plessow. 13. Tanz der bösen 
Buben, von Krüger-Hansch- 
mann. 14. Mosaik, Romanze 
für Streichorchester, von 
Sehönian. 15. Schau doch 
nicht immer auf die Uhr, 
von Busch- Vossen. 16. 
Marsch, von Alexander 
Maxen. 
14: Melodien aus beliebten 
Opern (Schallplatten). 
15: Echo aus der Kurmark. 


15.30: Séndepause. 


16: Saarbrücken: Sonntag- 
nachmittag aus Saar- 
brücken. 

18: Aufmachen! Kriminal- 


polizei! Tatsachenspiel nach 
Akten des Berliner Polizei- 
präsidiums. Manuskript: 
Hintz. 


19: Lieder und Klaviermusik 

schweizerischer Kompo- 
nisten. Klavierstücke: In- 
trada, von Schaeuble. Con- 
solation und Toccata, von 
Schobek. Lieder v. Schoeck: 
Dämmerung senkte sich von 

oben. Abendlandschaft. Das 

bee "heideneWünschlein. Kla- 

vierstücke von Möschinger 
un! Beck. Lieder von 
Schoeck: Sommerabend. 
Blauer Schmetterling. Mit- 

i ug im September. Manche 
Nacht. 


19.40: Sportecho am Sonntag. 


20: Stuttgart: Wie es euch 


gefällt. 


22: Tages-, Sportnachrichten. 


22.20: Hamburg: Funkbericht 
von den deutschen Eislauf 
meisterschaften, 


22.40.55: Deutschlandsen 


der: Wir bitten zum Tanz! 


818.8 m; 930 kHz; 100 kW) 
5: Volksmusik. 

6: Hamburg: Hafenkonzert. 
8: Morgenspruch am Sonntag. 
8.10: Fortsetz. d. Volksmusik. 
8.40: Sendepause. 

8.50: Tagesnachrichten. 


9:  Oberschlesische 
Chronik, 


Monats- 


9.15: Frohe Klänge am Sonn- 
tagvormittag (Schallplatten), 


10: Leipzig: 


Jr 


Morgenfeier der 


10.30: Der Weg des großen 
Sohnes. Erzählung von Ha- 
betin, 


10.55: Kleines Konzert. 


11.45: Schlesien und die ost- 
deutsche Kolonisation, Die 
Besiedlung Schlesiens im 
Mittelalter. 


12: Berlin: Musik am Mittag. 


14: Mittagsberichte. 


14.10: Für die Frau. Schwester 
und Vertraute eines großen 
Einsamen, Dem Gedenken 
Elisabeth Foerster- 
Nietzsches. 


14.30: Ruf der Jugend. 
14.45: Glückwünsche. 


14,50: Die bunte Sonntags- 
stunde. 


15.30: Kinderfunk, Der kleine 
Mohr u. die Goldprinzessin. 
Märchenspiel mit Musik. 


16: Saarbrücken: Musik zur 
Unterhaltung. 3 


18: Vom Werden deutscher 
Volkheit. Deutschritter ziehn 
gen Osten. 


18.30: Sportereignisse des 
Sonntags. 


19: Unbekannte Lieder von 
Hugo Wolt, 


20: Stuttgart: Wie es Euch 


gefällt, 
22: Nachrichten, 


Sg 


22.20: Hamburg: Rundfunk- 
bericht von den Deutschen 
Eiskunstlaufmeisterschaften, 


22.45: Der Zeitfunk berichtet: 
Tag der Polizei. 


22.55: Deutschlandsender: Wir 
bitten zum Tanz, 


24: Schluß der Sendefolge. 


@5i m; 1195 kHz 17 W) 

6: Hamburg: Hafenkonzert. 

8: Wasserstand. 

8.05: Stuttgart: Gymnastik. 

8.25: Sendepause. 

8.45: Morgenmusik für 
amben. 

9; Katholische Morgenfeier. 

9,45: Bekenntnisse zur Zeit, 
Heldische Bauten. Von 
Ernst Wilhelm Balk. 

10: Leipzig: Im starken Volke 
dienen still die Frauen. 

10.30: Chorgesang. 1. a) In 
stiller Nacht, von Hegar; b) 
Das Häusel am Rhein, von 


drei 


Hegar, 2. a) Gut Nacht, v. 
Silcher; b) Tanzlied, von 
Silcher. 3. a) Mein eigen 


soll sie sein, v. Othegraven; 
b) Lob der Musika, v. Othe 
graven. 4. a) Das Mühlrad, 
von Heinrichs; b) Wenn alle 
Brünnlein fließen, von Hein- 
richs, 5. a) Wohlan die Zeit 
ist kommen, von Lang; b) 
Regiment sein Straßen 
zieht, von Lang. 6. a) Der 
Postknecht, von Mießner: 
b) Es Vogerl im Tannewald, 
von Mießner.. 7. Ich ging 
emol spaziere, von Stoll, 
11.15 Der siebenbürgische 
Erwin Wittstock 
liest aus eigenen Werken. 
11.30: „Der Schibazillus“. 
Humoristisch-satirische 
Funkfolge nach Mumelter. 
12: Berlin: Musik am Mittag. 
14: Stuttgart: Kinderstunde. 


14.45: Der Bauer und der 
Handelsherr. Altes Spiel 
von Heydeck, 


15: Deutsche Scholle: 1. Alte, 
aber schlechte Gewohn— 
heiten. 2. Das ist etwas für 
unsers Mädels! Wir - be: 
suchen eine Landfrauen- 
schule, 8 


16: Fastnacht 1937 in Mainz: 
Damensitzung. 


18: Tanzmusik. 1. Können wit 
fernsehen?, Fox von Böh- 
melt. 2. Lieber, guter Mann 
im Mond, Fox von Zeller. 
3. Man kann beim Tango 
sieh so schöne Dinge sagen, 
von Doelle. 4, Wenn ein 
Ungarmädel zum Tanze 
geht, Fox von. Jäger. 5. 
Verlorenes Glück, Fox von 
Freiberg. 6. Du bist das 
Glück, langsamer Walzer v. 

` Buday. 7. Pampolona, Paso 
doble von Santeugini. 


18.30: Sonntagabend — ver- 
gnügt und froh — dafür 
sorgt: Fidel & Co. ; 

19.50: Sportbericht. » 

20: „Anneri“. Singspiel in 
5 Bildern von Nothof und 

; Delzeith. Musik von Emmel 

22: Nachrichten. 

22.10: Nachrichten. 

22.15: Sportspiegel des Sonn- 
tag. 

22.35: Hamburg: Funkbericht 
von den deutschen Eislauf- 
meisterschaften. 


22.45: Deutschlandsender: 
Wir bitten zum Tanz. 


242: Darf ich bitten? (Tanz- 


musik auf Schallplatten). 


baender). 


(831,9 m: 904 kHz; 100 

6: Hafenkonzert. I. I. Die 
Glocken v. Großen Michel, 
2. Choral. . 3. Weckruf. 
II. 1. Unter dem Garde- 
stern, Marsch v. Stieberitz. 
2. Ouvert. „Das Nachtlager 
von Granada“, v. Kreutzer, 


3. Sei nicht bös, Lied von 
Zeller. 4. Furchtlos und 
treu, Marsch von Baehre, 


5. Traumideale, Walzer v. 
Fucik. 6. Nur nicht 


drängeln, Intermezzo von 
Kutsch. 7. Immer zackig, 
Marsch v. Ewers. 8. Dyna- 


miden-Walzer, von Johann 
Strauß. 9. Fridericus rex, 
Marschpotpourri v. Rohde, 
10. Lieb und freundlich, 
Intermezzo von Thiele. 11. 
O. Elbestrand, o Heimat, 
Lied von Gnauck. 12. Alte 
Kameraden, Marsch von 
Teike, 

8: Nachrichten, 

8.20: Morgengymnastik. 

8.40: Kunstspiegel, 

9: Musik am Sonntagmorgen. 

ee Morgenfeier der 


10.30: In deiner Brust sind 
deines Schicksals Sterne, 
Einkehr am Feiertag. 

11—11.15: Sendepause. 

11.15: Schumann-Lieder. 

11.35: Werbung muß wahr 
sein! Funkberieht aus einem 
Hamburger Industrie-Unter- 
nehmen, 

12: Musik am Mittag. 

13.05: Fortsetzung der Musik 
‚am Mittag. 

14: Kinderfunk: Hans, der 
Jäger. Märchen von Land- 
graf. — Das heimliche Haus. 
Kantate von Baumann, 

15: Blasmusik. 


15.40: Außenseiter der Wissen- 


schaft. Von Heinz Bier- 
kowski, 
16: Saarbrücken: Sonntag- 


nachmittag a. Saarbrücken, 


18: En dumme Koh, een kloke 


Deern un dree ehrliche 
Spitzboben. En lusti Spill 
in drei Akten v. Glismaun. 
16.45: Deutschlandsender: 
Schöne ‚Melodien, 
19.30: Sportschau am Senn- 
tagabend. / 


19.45: Sport. 


19.55: Wetter, 


20: Siebentes Volkskonzert. 


I. Tschaikowsky: IV. Sym- 
phonie f-moll, Werk 36. 
II. Wolt-Ferrari: Ouverture 
„Susannes Geheimnis“, Rich. 
Strauß: Pilgers Morgenlicd 
aus Werk 33 (Win Dom- 
graf - Faßbaender). Roger: 
Liebes walzer aus d. Ballett- 
Suite Werk 180. Massenet: 
Menuett aus „Manon“. 
Thomas: Trinklied a. „Ham- 
let“. Verdi: Ihres Auges 
himmlisch Strahlen, Arie des 
Grafen Luna aus Trouba- 
dour“ (Willi Domgrat- Faß- 
Cherubini: Ouv. 
„Ali-Baba“, Mozart: Nun 
vergiß leises Flehn, Arie a. 
„Figaros Hochzeit“; Ständ- 
chen aus „Don Giovanni“. 
Weber: Ouv. zu „Oberon“. 


22: Nachrichten, 


22.20: Funkbericht von den 
Deutschen Kunstlauf- und 
Eisschieß-Meisterschaften. 


22.452: Deutschlandsender: : 


Wir bitten zum Tanz. 


REICHSSENDER 


(455,9 m: 658 kHz; 100 kW) 


6: Hamburg: Hafenkonzert. 

8: Wasserstand. 

8.05: Kleiner Nachruf auf Grä- 
ser und Blumen. Von Fried- 
rich Schnack, 

8.15: Unterhaltungskonzert. 

1. Vorspiel zu „Der Feen- 
see“, von Auber, 2, Deut- 
sche Tänze, Folge v. Reger. 
3. a) Wie Melodien zieht es 
mir, von Brafims; b) Immer 
leiser wird mein Schlummer, 
von Brahms. 4. Graziella, 
Reigen von Spies. 5. a) Du 
bist die Ruh', von Schubert; 
b) Frühlingsglaube, v. Schu- 
bert. 6. Norwegische Rhapso- 
die, von Svendsen, 7. a) 
Widmung, von Schumann; 
b) An die Musik, v. Schu- 
bert. 8. a) Leise flehen meine 
Lieder, von Schubert; b) 
Horch, horch, von Schubert. 
9. Erzherzog Johann, Folge 
von Pachernegg. 10. Die 
Romantiker, Walzer v. Lan- 
ner. 11. Menuett, v. Bolzoni. 
12. Troika-Fahrt, v. Tschai- 
kowsky. 

9.45: Sendepause. 

10: Leipzig: Im starken Volke 
dienen still die Frauen. 

10.30: Musik am Sonntag- 
morgen (Schallplatten). 

11.10: Lob der Polizei. Ein Ge- 
spräch von Reinacher. 

11.30: Westdeutsche Meister 
der Orgel. Variationen und 
Fuge fis-moll über ein Ori- 
ginalthema von Reger, 

12: Blaskonzert. 

13: Ein Wort an die Hörer. 

13.10: Glückwünsche, 

13.15: Berlin: Musik am Mit- 
tag. 

14: Für große und kleine 
Kinder, / 

14.30: Der Kiepenkerl packt 
aus. Für Kleingärtner und 
Kleintierhalter, für Bauer 
und Bäuerin, 

15: Kleine Musik. 

15.30: Lustiger Rätselfunk, 

16: Nette Sachen. 

18: Wo bist du, Kamerad? 


Funkappell alter Frontsol- 
daten, 

18.30: Sonate d-moll, von 
Schumann. 


19: Deutsche Erzählkunst der 
Gegenwart. Feuer vom Him- 
mel. Ein Kapitel aus dem 
neuen Roman des rheini- 
schen Bauerndichters Jakob 
Kneip. 


19.30: Der Sonntag im Funk- 
bericht. 


19.45: Sport. 


20: Unterhaltungskonzert. 
T Karnevalsfest, von Kaun. 
2. Hochzeitswalzer aus der 
Pantomime „Der Schleier 
der Pierrette“, v. Dohnanyi. 
3. Scherzo capriecioso, von 


-Dveräk, 4. Eine musikal. 


Tabaksdose, von Liadow. 
5. Intermezzo aus „Der 


Schmuck der Madonna“, v. 
Wolf-Ferrari. 6. Ouvertüre 
zu Shakespeares „Der Wider- 
spenstigen Zähmung‘, 
Wagenaar. — Die Wurst- 
kratzer. Lustige Erzählung 
von Tremel-Eggert, — 7. 
Variationen -über ein Ro- 
kokothema für Cello und 
Orchester, v. Tschaikowsky. 
8. Sinfonische Tongelichte, 
von Schultze-Biesantz, 


22: Nachrichten, 


22.30—24: Deutschlandsender: 
Wir bitten zum Tanz, g 


g 


22: Ns 
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SONNTAG V 


6882.2 m; 785 kHz; 120 kW 740 kHz; 


403,4 m: 


6: Hamburg: Hafenkonzert, 

8: Orgelmusik. 

8.30: Musik am Morgen. 
(Schallplatten,) 

9: Das ewige Reich der Deut- 
schen. 

9.45: Sendepause. 

10: Morgenfeier der HJ. Im 


6: Hamburg: Hafenkonzert. 
8: Sendepause. 
8.55: Chritliche Morgenfeier. 


und Kniegeige, 
von Landmann. 


10: Von deutscher Art: 


starken Volke dienen still Politische Tugend. Worte 
die Frauen. von ak Moritz Arndt, 
10.30: Lachender Sonntag. Musik von Bach. 

1. Melodie von Massener. 10.30: Maultrommel, Hack- 
2. Kleine Suie von Bizet. brett und Zither. Volks- 


3. Norgenblätter, Walzer 
von Joh. Strauß. 4. 
nade von Lehär, 5. Kapri- 
ziöses Intermezzo, von 
Munkel, 6. Amina, Ständ- 
chen von Lincke. 7. Munke- 
leien, von Munkel. 

11.15: Allerlei Instrumente 
(Sehallplatten). 

12: Berlin: Musik am Mittag. 

14: Zeit und Wetter. 

14.05: Wahren und Wecken. 
Heinz Julius Niehoff. 


musik auf alten und neuen 
Instrumenten, 


man auf Grünland richtig? 


12: Zum Tag der deutschen 
Polizei. 1. Königsmarsch, 
von R. Strauß. 2. Ouvertüre 
zu „Rienzi“, von Wagner. 
3. Fantasie aus „Marga- 
rethe“, von Gounod. 4. 
Streifzug durch Joh. Strauß. 


14.25: Kinderstunde: Tisch- sche Operetten. 5. Freiheit; 
lein deck dich! Schelmen- Ehre, Vaterland, v. Braun. 
spiel. 6. General von Daluege- 

14.55: Musikalisches Zwischen- Fanfare, von Teichert, 
spiel. 


15.10: Gambenquartett. 

15.40: Schütze dich vor dem 
Verbrecher! Auch du 
kannst sein Opfer werden. 

16: Vom Hundertsten ins 
Tausendste. Der bunte 
Sonntagnachmittag. 


12.55: Zeit — Wetter. 


13: Mittagskonzert. 
1. Ouvertüre zu „Die Zwil- 
lingsbrüder“, von Schubert. 
2. Vierter Satz aus dem Di- 


18: Deutsche. Erzeugungs- vertimento, von Graener. 3. 
schlacht. Durch Hof und Melodien aus „Carmen“, 
Stall. k von. Bizet. 4. Zwei Stücke 

18.15: Ergötzliche Predigten] von Haydn: a) Serenade; b) 


aus alter Zeit, Abraham a Ochsenmenuett. 5. Marien- 


Santa Clara — Jobst Sack- Walzer, von Lanner. 6. Vor 
mann — Jean Paul, einer alten Spieluhr, von 
19: Violinmusik. Ar Müller-Melborn. 7. Aus der 
19.35: Anton Kippenberg Tanzfantasie? von Spero- 


liest „Geschichten aus einer 
alten Hansestadt‘, 

19.55: Sport. 3 

20: Um Liebe und um Geld. 

Heiteres Spiel aus der Welt 
der komischen Oper mit 
eifersüchtigen Ehemännern, 


Kochmann, 8. The Scorcher, 
Marsch von Rosey, 


14: Landmädelfunk. „Die Ba- 
bett geht schlenkeln“, Hör- 
szene von Meingast. 


schüchternen Liebhabern, 

tugendhaften Ehefrauen, § 14.15: Kinderfunk. 

eitien Narren und allerlei] Die Schnupfenprinzessin. 
komischen Käuzen. I. 1. Spiel von Rommel. 
Ouvertüre zu „Donna 

Diana“, von Reznicek. 


14.45: Aus Puccinis Opern. 


2. Fre a ie 
2. Freunde, vernehmet die (Schallplatten) 


Geschichte“, aus „Der 
Postillon von Lonjumeau“, 
3. Ieh bin das Faktotum, 
aus „Der Barbier von Se- 
villa“, von Rossini. 4. Er 
liebt mich, aus „Das Glöck- 


15.05: Lieder und Tänze aus 
aller Welt. Lob der edlen 
Musica und Bauerntanz, 


re 1 0 n 1 15.40: Entrümpelung der Land- 
justitia, aus „Zar und schaft. Gespräch über den 


1 k taia à 
Zimmermann“, v. Lortzing. Naturschutz. 


6. Ach, wie ich dich so 

sehr, aus „Die Gärtnerin 16: Saarbrücken: 
aus Liebe“, von Mozart: Sonntagnachmittag. 
7. Vorwärts, mutig, aus 

„Don Pasquale“, von Do- 


18: Das alte Lied. Funkspiel 


nizetti. II. 8. Ouvertüre um Silcher, von Metzger. 


zu „Die verkaufte Braut“, 
von Smetana. 9. Bin Aka- 
demiker, Doktor und Che: 
miker, aus „Der Barbier 
von. Bagdad“, von Corne- 
lius. 10. Nur näher, blöde 
Mädchen, aus „Martha“, 
von Flotow. 11. Gott grüß 
Euch, Sir, aus „Die lustigen 
Weiber von Windsor“, von 
Nicolai. 12, Ich war in 
meinen jungen Jahren, aus 
„Undine“, von Lortzing, 13. 
Finale des 3. Aktes aus 
„Don Pasquale“, von Doni- 


zetti. 


18.55: Ruf der Jugend, 


19: Bayerische Skimeister- 
schaften in Oberammergan. 
3. Tag, 


19,10: Sportecho, 


19.20: Carmen. Oper in vier 
Akten von Bizet, a 


22: Nachrichten — Sport. 


‘hrichten. 
22.30 24: Deutschlandsender: 
Wir bitten zum Tanz. 


22.30— 24: Deutschlandsender: 
Wir bitten zum Tanz! 


100 KW. 


9.30: Choral-Sonate für Orgel 
Werk 30, 


11.40: Bauernfunk. Wie düngt 


SAARBRÜCKEN | stursoaer ] 


(102 m; 1249 kHz; 17 kW) 54 kr; 100 kW 


6: Hamburg: Hafenkonzert, 


522.6 m; 
6: Hamburg: Hafenkonzert. 
8: Morgengymnastik. 8: Welter. 

; 8.05: Gymnastik, 


8,30: Sendepause, 8.25: Bauer, hör’ zu! 


8.45: Sendepause. 

9: „Vergeßt des Alltags 
Müh’n und Sorgen — Freut 
euch mit uns am Sonntag- 
morgen!“ 


9: Katholische Morgenfeier. 
9.30: Sendepause. 


10: Wir sind daran, das neue 
Reich zu hämmern. Morgen- 
feier der SA.-Gruppe Süd- 
west. Es spricht Gruppen- 
führer Hanns Ludin. 


11: Festliche Morgenstunde, 


12; Berlin; Musik am Mittag, 10.30: Chorgesang 


11: Brüderchen, komm tanz 
mit mir. Betrachtung um 
Humperdinck, dem Meister 
der deutschen Märchenoper, 
mit Schallplatten, von Locks, 


14: Stuttgart: Kinderstunde: 


14.15: Wir lesen vor: Aus 5 
Andersens „Bilderbuch ohne 12: Berlin: Musik am Mittag. 
Bilder“. à 

13: Kleines Kapitel der Zeit, 


13.15: Berlin: 


Musik am 
Mittag. (Forts.) 


15: Saarpfälzische Chorstunde, 
1. An das Vaterland, von 
Kreuzer. 2. Forschen nach 
Gott, von Kreuzer. 3. Hab 
Sonne im Herzen, v. Kaun: 
4. Drei Lilien, von Hausser. 
5. Morgens zwischen drei 
und vieren, von Lang. 6. 
Soldatenleben, von Lang. 7. 
Landsknechtsständehen, von 
Orlando di Lasso. 8, ES 
wollt ein Jäger jagen, von 
Rein. 9. Abschied, von 
Kirchl. 


13.50: Zehn Minuten Erzeu- 
gungsschlacht 


14: Kasperle als Küchenjunge, 
Lustiges Spiel von Koreny- 
Scheck, 


14.45: Aus Laden und Werk- 
statt. > 


15: Musikalische Leckerbissen 
zur Kaffeestunde, (Schallpl.) 


15.30: Kleine Konzertstunde. 
Duo für Violine und Cello 
in D-Dur, von Haydn, Vier 
Volkslieder von Brahms: a) 
Die Sonne scheint nicht 
mehr; b) Schwesterlein; ©) 
Da unten im Tale; d) Dort 
in den Weiden, 


15.45: Die Jagd im Januar. 
Weidmännisches Kapitel für 
jedermann, 


16: Fastnacht 1937 aus Mainz: 
Damensitzung. 


18: Unvergängliche Musik 
deutscher Meister aus alter 
Zeit. 1, Sonate d-moll. von 
Krieger. 2. Sonate e-moll, 
von Erlebach, 


16: Sonntagnachmittag aus 
Saarbrücken: Musik zur 
Unterhaltung. 


18; Deutschlandsender: 


Schöne Melodien, 18.30: „Die Lokalbahn.“ Ka- 


mödie von Thoma, 


19: Kammer-Musik. 
1. Lerchen-Quartett D-Dur, 
Werk 64, Nr. 5, von Haydn. 
2, Streichquartett f-mol, 
Werk 95, von Beethoven, 


19.30: Turnen und Sport — 
haben das Wort. 


20: Wie es Euch gefällt! 
Sonntagsabendunterhaltung, 


19.45: Was brachte der ponn 
tag? Berichte vom Sport : Nachrich ort, 
und Neuigkeiten des Tages. ende 


s 


22.20: Hamburg: Funkbericht 
von den deutschen Eislauf- 


20: Hamburg: Volkskonzert. S 
0: Hamburg: Volksko meisterschaften in Hamburg.“ 


22: Nachrichten. 22.45: Deutschlandsender: Wir 


bitten zum Tanz. 


22.30—24: Deutschlandsender: 


Wir bitten zum Tanz. 24-2: Frankfurt: Nachtkonzert, _ 
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ee Achse. A aa ec Ihe mare 


BELGIEN 20.55—21.45: Aus Glasgow: Abend- 22.40-23.10: Schallplatten. 16.50: Kurzweil. 19.45: „Die Entwieklung des Män- 
Gottesdienst (aus einer Kirche). | 28.20 0.40: Ausklang: Chor- 17.15: Karl Hans Strobl. Aus nerchorgesangee,“ 

BRUESSEL I — Französische An 22.32.90: Leichte Opernmusik gesang. eigenen Werken. 20.30: Konzert, 

sage 453.9 m: 62t KHz: 15 kW. (Orchesterkonzert und Gesang — 17.45: Unterhaltungekonzert, 21: Das Land im Rücken. Kam- 

Tenor —), 19.10: Funkbretif merspiel von Herbert Scheffer. 

19.50: Die Ballade, Müller: Der 


10—11: Schallplatten, ROMANISCHE SENDER Sottens 
11—12 Orchesterkonzert: 8 REGIONAL 3 «2. f ITALIEN e 448.1 m: 677 kHz: 25 kW" 
212 Schallplatte Im: 4 OA 7 kHz: W.; Sie 5 ER * = y 
aie ee ra 5 ROM zen m: 718 kHz: 50 k 20.25: Hanswursttheater. Wiener 110—11.15: Protestantischer Gottes- 


Bürger 1813. Posse mit Gesang 

in drei Akten nach Adolf 

Bäuerle von Franz Josef Engel. 

: Violinmusik. Bach-Hubay: 

taconne, Hubay: Valse Para- 
phrase, Paganini: I Pa'piti. 

23.05.— 23.30: Tanzmusik  (Schall- 
platten). 4 


11—12: Messe in der hl. Basilika 

der Verkündigungskirche zu 
Florenz. 

12.20 — 12.40: Aus Mailand: Kam- 
mermusik. 

16.30: Aus Genua: „Die Meister- 
singer von Nürnberg“, Oper in 
drei Akten von Richard Wagner 
(aus einem Theater), 


13—13.20: Schailpiatten. 

13.90— 14: Orchesterkonzert. 

14.10— 14.30: Fortsetzung des 
Konzerts. 

14.30—15: Schallplatten. 
15.39— 16: Klaviermusik. 

16—17: Schallplatten. 

17—18: Jazzkonzert. 

18—18.35: Funkbühne, 


12.30—17: National-Programm 
Dreitwich, Å 

1717.30: Triekonzert. 

18—1 Orgelmusik. 

18.20 19.30: Kammermusik und 
Flötensol 


18—18.30: Konzert. 

18.30—19: Cellosoli. 

19.30. 19.50: Geistliche Musik 
(Chorgesang). 8 

20. 20—21: Orchesterkonzert 1. 
Mozart: Sinfonie in C-Dur 


Militärkonzert und 
g (Bariton). 
50: Luintettkonzert. 


18.40—1 Schallplatten. Gottesdienst (aus 20.40— 21.28: Konzert. 5 > E 
19.15—20.30: Schallplatten, einer Kirche), x 21.90 Unterhaltungsmusik. POLEN SB Fe A 55 
2122.05: Abendkonzert und 22.05 —23.30: Sinfonisches Abeng- 23.15— 23.30; Tanzmusik. ’ Kia en see Herner aie 
Gesang konzert. I. Haydn: Sinfonie z WARSCHAU (1339.0 m: 224 k Hz: 8 Pesch Be 
22.05-22.20: Klaviermusik, 1 Nr: 22 (Die Philosophische). MAILAND {368.6 m; 814 KHz; 21.15.01. 8: Forts a bb sel 


Chopin: Etüde in e-moll, Werk 
„ Jongen: Zweite Konzert- 

3. Albeniz: Sevilla. 
Fortsetz. des Abend- 
Konzerts und Rezitationen. 

23.10— 24: Jazzmusik. 

24—1: Nachtkonzert auf Schall- 
platten. 


120 kW) KATTOWITZ 4305.8 n; 
758 k Hz: 12 kW) LEMBERG 
377.4 m; 79 kHz; 50 kW) 
WILNA (559,7 m; 536 kHz; 50 kW, 


2, Mendelssohn; Konzert Nr. 1 
in g-moll für Klavier und Orch. 
3, Rimsky-Korsakoa: Schehe- 
razade, sinfonische Suite, 


50 kW} FLORENZ 491.8 m; 610 
kHz: 20 kW) GENUA (304.3 m: 
986 k Hz: ih KW) TRIEST (245.5 
m: 1222 k Hz: 10 kW) 


11—12: Messe in der hl. Basilika 
der Verkündigungskirche zu 
F orenz. 7 

12.20—13: Kammermusik (Geige 
und Klavier). 


Lauber: Konzert für Flöte. 
21.35—22.05: Funkhübne. 


TSCHECHOSLOWAKEI 


PRAG I — Praha (470.2 m: 638 
«Hz: 120 EW 

7.40: Geistkches Konzert, 
8—8.45: Aus Karlsbad: Morgen- 


8.03—8.50: Sendung für den 
Landwirt (Nachrichten, Vor- 
trag und Sehallplatten). 

911.57: Gottesdienst in der Hl. 
Kreuz-Kirche zu Warschau. 
Anschließend: Konzert und Ge- 


MIDLAND 296.2 m: 1013 KHz 
25 KW. 


17170: Fotturnos (Orchester- 


BRÜSSEL n — Flämische Ansage 


{321.9 m: 932 kHz: 15 k W) 18—19 Regional-Programm, 13.45—14.15: Aus Rom: Bunte sang auf Schallplatten konzert, > p 
2e 19,30—20.15: Ötchesterkonzert und Musik. = a 12.0314: Aus Lemberg: Musika- I ee, Unterhaltungsmusik. 
2 N 11 Scham: Gesang (Tenor). (Uebertragung.) 17—19.30: Sinfonisches Nachmit- lische Matinee. : Brünn. 3 
FVV Regional-Programm. 1 _ tagskonzert. 14.45—15.30: Po nische National- 12.20-13.40: Rundfnnkauerschnitt 
5 z 4 


20.55 


20:40—24: Operettenabend: „Im 
weißen Rig, Revue-Operette 
in drei Akten von Benatzky- 
Stolz-Gilbert. Anschließend: 
Tanzmusik, 


— . — 


LETTLAND 


dureh die Operette „Die lustige 

Witwe“, von Franz Lehár, 
14,05—14.25: Deutsche landwirt- 

schaftliche Sendung. 

15.30: Konzert, 1. Chopin: Polo- 
näse A-Dur, op, 40. 2. Litolff: 
Ouvertüre zu „Maximilian 
Robespierre“. 3, Tschaikowsky: 
Proben a, „Eugen Onegin“. 4. 
Pesta: Humoreske, 5. Nedbal: 


tänze (Orchesterkonzert). 
15.30—16: Sendung für den Land- 
wirt (Vortrag n. Nachrichten). 
16.15—17: Funkbühne. g 
17—19: Buntes Nachmittags- 
konzert mit Solisten (Ueber- 
tragung). 
19.20— 20.20: Karnevalistische 
Musik auf Schallplatten, 
2121.30: Aus Lemberg: Heitere 


Abend-Gottesdienst 
Regional-Programm. 


— 3 — — nen, 


ESTLAND 


REVAL Tatlinn (410.4 m; 731 KHz: 
2 kw 


11.05—12; Musikkritischer Vortrag 
mit, Beispielen auf Schallplatten. 
12—12.15: Gesang. ) 
12.15—13.30: Orchesterkonzert. 
13.31— 14: Schallplatten. 
14.10—15: Unterhaltungsmusik u. 
Schallplatten. 
15.15 16.30: Schallplatten. 
16.30—17.10: Kammermusik. 


17.10 17.40: Konzertübertragung, Morgenkonzert (Schallpl.). RIGA ‘514.6 m: 583 kHz; 15 kW) 8 ant. a v Märcha 
Dvora Konzert- für Cello und Gottesdienst a. d. Heiligen- | MADONA 271.7 m; 1104 kHz: ee. Klaviermusik, Best Marchent, 6. Braut: Geer * 
Orchester: geistkirche, 50 kw 2 ar f in a tem aus dem Wiener Wald, 


hoven: a) Sonate in F-Dur, 


— sik (Ueberirag- 8 
I8—19: Tanzmusik (Cebertragung). Werk 10. Nr. 2, b) Sonate in 


it: Geigenmusik, 
19.15—19.45: Schallplatten. 


7. E : Gondsilied. 
12.10—13: Schallplatten. we a a rer 


10—11.55: Gottesdienst, 8. Kricka: Trene Wache, Marsch. 


3 ; 3 8 r 5 28 13.20: Unte r D-Dur, Werk 10, Nr. 3. 
20—20.30: Leichte Unterhaltungs- $ 17.05: 5-Uhr-Tee-M sik (Schallpl.). J 12-25—13.20: Unterhaltungskonzert ee) An s a * 
musik 5 F 18.30: Estnische Eben Sr und lettische Lieder. 22—23: Aus Wilna: Tanzmusik. § 16.35: Funkbülne. 


13.4014: Sebalplatten. 23: Tanzmusik auf Schallplatten. 


21—22; Buntes Orchesterkonzert. pla A 
14.25—14.45: Gigli singt auf 


22.15—22.05: Funk bericht vom 


19.05: Konzert. 17.50: Konzert, 1. Wii: Aus 


20.45: Tanzmusik (Sehakp’ätt. 0 Fi 1 i : 

Brüsseler Sechstagerennen. a „ Schallplatten. anap in 1 
159.15, Schallplatten: 715.15 —15.30: Leichte Musik auf Er "S ae A 
618. pi Ben 8 Seha platten. RUMÄNIEN mann: Kiavierkonzert. 4. 


Brahms: Variationen über ein 


FINNLAND 


HELSINKI — HELSINGFORS 
235.2 m; 895 kHz: 10 KW) LAHTI 
{1145 m: 262 K Hz: 150 K W). 


16— 16.30: Alte Tänze (Blas- 
orchesterkonzert). 

16.3019: Operns nqung: „Hänsel 
und Gretel“, Oper in 3 Akten 
von Humperdinck. 

19.15 — 19.30: Lettische Cborlieder, 

19.5521: Solistenkonzert (Gesang 
und Klavier). 

21.15 23: Tanzmusik auf Schall 
platten. 


— ͤ ͤ G.„”.ů—.Ʒ 333383 
LITAUEN 


KOWNO-Kaunas (1961 m; 155 
kHz; 7 kW)  MEMEL-Klaipeda 
(531 m: 565 kHz: 10 kW) 


9.1 


RADIO BUKAREST (364.5 m, 
823k Hz: 12k WW RADIO ROMANIA 
1875 m: 160 k Hz: 150 kW) 


20.05-—22: Aus dem, Smetana-Saal 
des Prager Gemeindehauses: 
Konzert. Í 

22.30—23.30; Nachtkonzert, 


3RUNN 54 m: 922 K Hz: kW) 
7.40: Prag. 

2.20—0.35: Schallplatten. 

9.55: Prag. 

11: Vormittagskonzert 


DANEMARK 


KOPENHAGEN — KALUNDBORG 
(1261 m: 288 kHz: 60 kW) * 


11.10: Chorgesang. 

11.50: Mittagskonzert. 

12.25: Konzert, 

18.101.380: Tanzmusik. 

19.50: Chorgesang. 

20.25: Hörspiel, k 
21,55—22.55:  Joh.-Strauß-Abend. 


9: Finnischer Gottesdienst, 
12: Schwedischer Gottesdienst, 
15.30: Kindérgottesdienst 
10—11.28: Gottesdienst jn der (schwedisch), 
Helmenskirche. 6: 
12—13: Buntes Mittagskonzert. 
13—13.20: Dänische Lieder. 
15.40— 14.30: Triokonzert. 
Schallplatten, 
ig Rezitationen und 


SCHWEDEN 
STOCKHOLM :4%.1 m; 704 kHz; 
55 kW‘ MOTALA 1389 m: 218 
k Az: 150 kW) 


HOLLAND 


HILVERSUM 1 (1875 m: 160 Kllz: 
50 Kk W. 
(Nachdruck verboten!) 
11.10—12.40- Gottesdienst (aus 
einer Kirche). 


13.15—14.40° Unterhaltungsprogr. 
15.10 16.40: Sinfonisches Konzert, 


MÄHRISCH-OSTRAU 26.8 u: 
1113 kA? 11.8 kW} 

7.40: Prag. 

11: Brünn. 

12.20: Prag. 
PRESSBURG-Bratisiawa 298.8 m; 
“WM EA: 13.5 kW 

7.40: Prag. 2 

9: Katholischer Gottesdienst, 


Gottesdienst in der 
iansburger Schloßkirche. 
Funkbühne. 

N Nordische Musik. 1. 
Halvorsens Ein Marsch. 2. K 
— Bearb, f. Streichorchest, v. 
Svendsen: Zwei schwedische 
Volksweisen. 3. Gade: Michel 
Angelo. Konzertonvertüre. 4. 
Grieg: Lyrische Suite, 3. Sibe- 


5 (nur Kowno): Esang.-huther, 
sottesdienst. 

930—11 (aur Memel}: Evangel.- 
Intherischer Gottesdienst, 
10.15: Katholischer Gottesdienst, 
14,.15—15 (nur Memel): Schallpl. 
16.50: Schallplatten, 

17.30: Sologesang. 


9.30: Schal platten. Rachmaninow: 
Konzert Nr. 2 in c-moll, op. 18, 
für Klavier und Orchester, 

11: Gottesdienst. 

16: Schallplatten, 

18: AbenJrottessdienst. 

19.30: „Dämmerung“, ein Pot. 


Hus: Finlandia. 16.40 Chorgesang. 1 8 Kowno): Sinfonie- pourri. 10.15—10.25: Schallplatten 
21.20—22: Operett-nmueik. 17—17 Wir bitten zum Tanz. „Konzer Zar 20, Funkbühne. 8 11: Brünn. x 
2.15 . wen Se Solog sang 3 8 ia $ LOr erg: 3 $ 
2215—23: Vortrag. 19—19.40: Schallplatten, 20.45: Sinfoniekonzert. 21:05: _Sinioniekonzert erg: 12.20: Prag. 


23 — 0.20: Tanzmusik (Uebertr.), 
— 34 


ENGLAND 


NATIONAL PROGRAMM Droit 
wich 1580 m. 200 kHz: 150 kW) 
LONDON-NATIONAL (261.1 m: 
1149 kHz: 20 K N 


19 40—20.40: Volkstüml. Abend- 
unterhaltung. 

—22.10° Wimerpotpourxi. 

22.1023: Hörspiel. 
23.10-—23.40:Tinterhaltungskonzert, 

23.50—0.10: Unterhaltungskonzert. 

0.10—0.40: Schallplatten. 


HILVERSUM H 307.5 m: 905 kHz: 
20 kW 


Tritogia delle passioni, Sin- 
fonie Nr. 4. f 
72—23: Unterhaltungsprogramm. 


15.30: Prag. 

17.35: Volkslieder. 
18.15—18.45- Konzert, 
19.05: Prag. 

22. 4023.30: Prag. 


. r 
UNGARN 


BUDAPEST 1 (549.5 m: 546 KHz 
12, kW 


10: Ref. Gottesdienst. 
11: Kath. Gottesdienst, 
12.30: Konzert. 

14: Schallplatten. 

15. i 


22—22.30: Tanzmusik, 


OSTERREICH 


WIEN 506.8 m: 592 kHz 
100 K 


SCHWEIZ 


GEUTSCHE SENDER (Zurieb 
Beromüneter) 599.6 m: 556 kHz 


7.45: Glock länte, Orgelmusik. 
5 ockengeläute g 3 


8.45: Frühkonzert (Schallplatten). 

9.45: Geistliche Stunde. Gottes- 
dienst aus der Franziskaner- 
kirche in Wien, 

11: Für unser Landvolk, 

11.45: Sinfoniekonzert (Schallpl.) 

12.55— 14.20: Unterhaltungs- 
konzert. 

15.15: Die Bücherstunde. 

15.40: Kammermusik, Hoffmann: 
Quartett für Mantoline, Violine, 
Viola und Violoncelo, A-Dur. 
Giuliani: Quartett für Mando- 
line. Violine. Viola und Liuto 
F-Dur. Gal: Improvisationen. 
Variationen und Finale über ein 
Thema von Mozart für Man- 
doline. Violine, Viola u. Liuto. 

16.25: Dr. Constantini: Gadames. 
die Stadt unter der Erde. 


10.40 12.10: Aus Deventer: 
Feierliche Messe (aus einer 
Kirehe). r 

12.10—12.40: Schallplatten. 

12.55—13.40: Buntes Mittags- 
konzert, 

14—14.40: Forts, des Konzerts. 

15.10-15.40: Schallplatten und 
Plauderei. 

15.40 — 17.05: Leichtes Naehmit- 
tagskonzert und Schallplatten. 
17.40—18: Gezst'iche Musik auf 

Schallplatten. f 

1820.25: Aus Soest: Gottesdienst 
(aus einer Kirche), 

21— 21.40: Schallplatten, 

21.55— 22.40: Orchesterkonzert. 
Rimsky-Korsakow:Scheherazade. 
sinfon, Suite, f 


10.25—11.15: Gottesdienst (aus 
einer Kirche), 

13.30—14.30: Orchesterkonzert. 

14.30.—5: Englische Studenten- 
lieder (Solo — Baß — u, Chor- 
gesang). Das 

15.%0—16.20- Unterhaltungskonzert 
und Gesang (Sopran). 

16.2—17: Oper auf Schallplatten 
(Giordano: „Andre Cbenier“, 

aa: ie 

7. i Nachmitiagskenzert. 

18.20— 19.15: Deckel und 
Gesang (Bariton). i 

19.30-—21.20: Solistenkonzert (Geige 
und Klavier), 

20. 2020.50: Funkbühne. 


10.45: Zyklus „Die Entwieklung 
der Cello-Sonate““ 5 
11.15: Die Stunde der Schweizer 
Autoren. Adolf Vögtlin liest aus 
seinem Buche „Herz u. Scherz!“ 

die Erzählung „Marroni“, 

11.35: Bläser-Kammermusik, 

12: Konzert. 

12 40: Konzert. 

13.30: Zitherduette, 

13.50: Numen es Schlüheli, Zwei 
berndeutsche Szenen. 

14.10: Handharmonikakonzert. 

17: Marschmusik. 

17.20: Fodellieder. 

17.85: Ländlermusik, 

18: Jugendkameradschaftsetunde, 

19: Klaviermusik. 


Zigeuner- 


g. 

19.40: Hörspiel. 

22: Jazzmusik. s 

22 40—24: Militärkonzert. 1. Franz: 
Arthur Görgey, Marsch, 2. 
Béla Kéler: Ungarische Konzert- 
ouvertüre. 3. Seregi: Walzer. 
4 Gounod: Teile aus der Oper 
„Faust“, 3. Hruby: Durch- die 
Welt. Potpourri. G. Béla Nag y- 
m Harem in Maroeeo 7 Var- 
almi: Vogt Waldemar, Marsch, 


Rätfel für die Sendepausen 


Geschüttelt mit neuem Kopf. 

Wenn man die Wörter: Radi, Ware, 
Stoa, Elle. Alge, Lohe, Gier, Lade, Elba 
schüttelt und ihnen dann einen neuen 
Buchstaben vorsetzt, entstehen Wörter fol- 
gender Bedeutung: 1. Teil des Mittel- 
meeres 2. Fluß in Polen. 3. Trinkspruch. 
4. Baumstraße. 5. Fächergestell. 6 Brenn- 
material. 7. Raubtier. 8. Vorbild. 9. Heil- 
mittel. 

Die Anfangsbuchstaben dieser Wörter 
nennen im Zusammenhang ein Festland um 
den Südpol. 5 

Allerlei. 
Die d find'st du im Weihnachtskuchen, 
Den t — wie bald heißt's, ihn zu suchen! 
Das Wort mit g mag fern dir sein, 
Auch glättet es die Wäsche fein. 


Zweierlei, 
Mit e kommt's aus der kühlen Erde, 
Daß alles hier gekräftigt werde, 
Mit a bewegt das Rätselwort 
Sich ständig nur im Wasser fort. 


Schlimm! 
Wenn vor das, was übrig bleibt, 
Kleines Flächenmaß man schreibt: 
Hinter Gittern, hinter Mauern 
Muß das Ganze man vertrauern. 


Wabeurätsel. 


Um jede Zahl ist ein vierbuchstabiges 
Wort so zu gruppieren, daß es im Pfeitfeld 
beginnt und in Uhrzeigerrichtung zu lesen 
ist. Die mit Kreuzchen versehenen Felder 
nennen eine westdeutsche Stadt. 


Bedeutung der Wörter: 1. Küchen- 
gerät, 2. Flüssigkeit, 3. Speiseart, 4. Bibel - 
buch, 5. Festungsanlage, 6. Märchenwesen, 
7. Operettenkomponist, 8. engl. Adelstitel. 


Kreuzworträtsel. 


Bedeutung der Wörter: 


Waagerecht: 4 Fürwort. 6. Stadt 
in Niederösterreich. 8. Umstandswort des 
Ortes. 9. Kriechtiere. 10. Italienischer 
Notenname. 11. Fürwort. 12, Aegyptische 
Gottheit. — Senkrecht: 1. Fruchtart. 
2. Teil des Tages. 3. Gestalt der griechi- 
schen Mythologie 5. Fürwort. 6. Ru- 
mänische Münze. 7. Nebenfluß des Rheins. 
8. Geschlechts wort. 


Auflösungen der Rätsel aus Nr. 2 


Aus eins mach’ vierzeha: 1, Bart. 2. Toer. 
1. Rabe, 2. Ate, 3. Rat, 1. Aar, 2. Bel, 3. Rast, 
4. Tee. 1. Lear, 2. Saat, 3. Ast, 4. Bor. 5. Lee. 
— Silben-Kreuzworträtsel: Waagerecht: 2. Palermo, 
4. Sonate, 6. Demeter. 8. Heta, 10. Leiter, 11. Ger- 
mane, 13. Panama, Senkrecht: 1. Hitler, 2, Pate, 
3. Mode, 3. Nahe, 7. Meter. 9. Lager, 10. Leine, 
12. Madonna. — Verdächtig: Scheune, Scheine, — 
Eine historische deutsche Stätte: t. Elle — Welle, 
2. Hus — Haus, 3. West — Werst, 4. Rate — 
Ratte, 5. Leer — Leber. 6. Mal — Maul, 7. Beta — 
Berta, 8. Rogen — Roggen: Wartburg. — Kopflos: 
(P)insel, 


SENDEFOLGE DES DEUTSCHEN KURZWELLENSENDERS 


17. bis 23, Januar 1937 


Zone 1: Süd-Asien: Sen- g 14.15: Pie Welirmacht spielt. 418.45: Bunt ist die Welt der 
der DIB = 19,74 m: 6.308] 14.45: An der 
Uhr; Sender DJB = 19,74 m: | Szene von Roesler. 


80— 9 —# 15.15: Deutschlandecho. 
6.302 Uhr; Sender DJIN =f i530; Heimat und Uebersee. 


9 Bunte Stunde. 
der DIN = 8145 m; 14—17,30 | 16.15: Fortuna, her zu mir! Fröh- 21.15; Celto-Sonate g-moll, von 


31,45 m: 9.45—13.15 Uhr. Sen- 


Uhr. Süd- Amerika: Sen- liches Melodram nach 
der DJE, = 16,89 m: 14—17.30 | dorff, von Könecke. 

Uhr. Zone 2: Ost- Asien: 17-40: Grüße an unsere Hörer, 
Sender DIQ = 19,63 m: 6.30—8 | 7% FJ-Funk: 


Uhr; Sender DJA = 31,38 m: er ng 


zusammen." Lieder von Brahms. $ 4,30: Ewige Wahrzeichen deus- 
Versuchsweise Sender: Zone 8: er Kleines deutsches Lese-] scher Kultur: IV. Die Haupt- 


14—17.36 Uhr 


Afrika: Sender DID 1856 
25,49 m: 18—22.30 Uhr; Sen. 


Klavier. 


der DJC = 49,83 m: 18—22 30 f 19.15: „Was euch 1936 gefiel.“ 8 — 97 — — 
Uhr. Zone & Sud Ame. Eine kleine Auslese, Volkslied e 
rika: Sender DJA = 31,38 und Hausmusik. 

m: 28.05-83.15 Uhr. Zone 5:20.30: Die Internationale Auto- 
Nord Amerika Sender „ mobil-Ausstetw 


DJO = 4983 m: 23.05 4.30 21: Eine Fahrt 


2 ` Ländle. Heimatabend, 
Uhr. Mittel- Amerika: 2245: Dio internationale, Autos | _ Klavier, 
Sender DJN = 81,45 m: mobil-Ausstellung Berlin 


23.05—4.30 Uhr, 24: Stunde der Ueberraschungen. Ländle, Heimatabend. ee et a 
2.30: Kleines deutsches ABOS 10: Cello-Sonate g-moll, von 17.45: J .-Kunk: Volksſiedsingen. f 6.10; Musik zum Wochenende. 
2:45: HJ.-Funk: Bücher von deut- $ Beethoven. à 18: Kleine Volkemusik, 7.15: Musik zum Wochenende 
Sonntag, den 17. Januar | scher Geschichte. 10.45: _ Zeitungsschau. Haupt- 18:30: Werkgemeinschaft und | (Fortsetzung). 
33 3.15: Fuguterletzt. Aus der |  schriftleiter Hans Fritzsche, Volksgemeinschaft. Gespräch J 8.30: Militärmusik, 
6.10: Musikalische Sonntagsgrüße. Een 11 Kleine Volksmusik. mit Gerhard Starcke, Haupt- 9.45: Zeitiunk. i 
2 ` Jugendzeit. : 
7.15: Musikalische Sonntagsgrüße > 12: Unterhaltungskenzert. schriftleiter des „Arbeiter- 10: Klavierwerke und Lieder von 
(Fortsetzung), f "i 13.15: Uuterhaltungskonzert (Fort- k Mu CRN 5 Schumann. 
8.15: Volkstümliehes »Orchester- | Dienstag, den 19. Januar | setzung). 18.45: Militärmusik. 10.45: Frauenfunk: Allerlei von 


konzert, 


9.30: Votksliedsingen und Volks- 6.10: Unterhaltsames Konzert- mobil-Ausstellung Berlin. 


musik. programm. 


12: Unterhaltungskonzert. 7.15: Unterhaltsames Konzert- Korea und Siam. 


t a Fortset: g). 
15.15: Stunde d. Ueberraschungen. a. Gribe gen: Fe in 


14.15: Zum Sonntagabend. 


a Wer kanns am Neuseeland. 


17.45: Die Wehrmacht spielt, 


2 gie 9.90: 

.15: Vom frohen Genießen. ] "Musi i er; 

Musik und Dichtung. n Pr rege? 

be Harn and Uebersee. Eine ] deutscher Geschichte. 
€ Stunde, 10.45: Kleines 

29.905 Wer lacht da? buch. 

24: Zum Sonntagabend. 11: „Wir wandelten, 


0.15: Sonntagskohzert. 


Kasse, Lustige 


Meisterkonzert: Elly Ney, f 2,30: Meisterkonzert: Elly Ney, 


8.15: Deutsch'andecho. 
8,30: Orchesterkonzert. 
Vom frohen 


deutsches Lese- 


> — 
s en.“ Lieder von Brahms. 
1.30: Heimat und Uebersee. Eine 1300 


bunte Stunde, 13.15: Unterhaltungskonzert 


stadt der Bewegung: ‚München, ; 


Klavier. Gauen. 


9: Eine Fahrt durchs Badische 


14.15: Die Internationale Auto- 


14.45: Volkslieder aus Japan, 
1545: Deutschlamdecho. wann 
15.30: Bunt ist die Welt der Oper, 
16.45: Zeitungsschau. Hauptschriit- 
leiter Hans Fritzsche. 


mann. 


18.30: HJ.-Funk: BDM.: Achtung, 
hier ist der deutsche Winter!“ 
Ringsendung aus vier deutschen 
Gauen. 

19: Kabarett des Wissenswerten 

20.45: Vierhändige Klaviersonaten 
von Mozart. - 


7.15: 
8 


10.18: Zeitfunk. 
10.45: HJ.-Funk: BDM.: Achtung, I Schumann. 


der deutsche Winter! 0.15: Kleines Musiken großer 
Ringsendung aus vier deutschen "Meister, ý 


hier ist 


Schumann. 8 r 
16.45: Vierhändige Klaviersonaten Sonnabend, d. 23. Januar 


20.15: Deutschlandecho. 
20 3%: In einer 
Hörbilder von Bauer, 12: Unterbaltungskonzert. 


21.30 Sonate g-moll von Scha- 19.45: Unterkaltungskonz. (Forts.). 


23.15: Sonate 


045: Kabarett 


Hörbilder von Bauer, 


Freilag, den 22. Januar 
6:18: -Unterhaltungsmusik. 

Unterhaltungsmustk (Forts.). J 17.45: HJ.-Funk: Deutsches Volk 
2 e EE 
n 


Donnersiag, d. 21. Januar kin en von Arbeit und Hand- 

umr: 6.10: Fröhliches Musizieren. b $ N 
Sar eg i deut. 47.85: Fröhliches Mouxkdoreii ae DER Ostafrika! Sonder- 

er 51 x Fortastzung). 3 8. - 
scher Kultur: IV. Die ie 1755: Grüße an unsere Hörer in] 29.30; Kleine Musiken groger 

stadt der Bewegung: München, Kaxtratien. > Meister. 
Eichen- B 8.15: Deutschlandecho. 21.30: Zur guten Nacht. 
5 Volk ik. 8.50: G Unterhaltungs- | 22.55: Grüße an unsere Hörer. 
2285. Grüße * 83 . Konzert, 23; „Wir sind des Werktags 
Bücher von ee San Genies Musik $ 9.30: Ewige Wahrzeichen deut-⸗J Seldaten.“ Lieder und Dich- 
2s: Vom frohen Genießen, eher Kultur: IV. Die Haupt dungen von Arbeit und Hand- 
wir zwei 1 am die welt der Oper. stadt der Bewegung: München. werk. 


24. Junge Autoren: Gerhard 


1.30: Werkgemeinschaft und 


18: Unterhaltungskonzert. Volkspensinschafi G m 
7270 een ia ten Si Gerhard Mike er 
2 14.30: Cello-Sonate g-moll von: ; 5 Arbeiter- 
Mittwoch, den 20. Januar | Beethoven. & : tert beiter des _ „Arbeiter 
Berlin, 6.10: Bunte Musik, ( 3 ee atara des Wissens- 45: Kleine Volksmusik, 
Badische | 7-15: Bunte Musik (Fortsetzung). . : Zur guten Nacht, 
h 8.30 Meisterkonzert: Elly Ney, 16,30: Junge Autoren: Gerhard : Fahrt in die Sonne. 


R und über Frauen, Bunte halbe 
kleinen Stadt, Stunde, 5 


14.15: „Wir sind des 3 


-moll von Schu- Soldaten.“ Lieder und Dich- 


7 £ į Hand- 
Beten Mi von Arbeit und Hand. 


‚17.45: Junge Autoren: Gerhard . 15.15: Deutsch'andecho. 

Genießen: Schumann. 1.38: Mi itärkonzert. RE 15.30: In einer kleinen Stadt, 
18: Deutsche Wintersportgebiete: | 315: III. Funk: Volksliedsingen. Hörbilder von Bauer, 

Bücher von Schwarzwald: 330: In kleinen "Stadt, | 16.30:  Werkgemeinschaft und 


Volksgemeinschaft, Gespräch 

mit Gerhard Starcke, Haupt- 

schriftleiter des „Arbeitertum“. 
17.40: Grüße an unsere Hörer, 


im Ausland: Siebenbürgen. 
kleinen Stadt, 18.90: Der Schaliplattenkobold. 


Hörbilder von Bauer. 18.45: Bediene dich selbst — 


2.15: Sportecho. Fortsetzun 21: Großes Unterhaltungskonzert 
2.30: Die Wehrmacht spielt. 115 F unsere Hörer in 22 5. Grüße an unsere Hörer. 9:50: Sonate g-moli von Schu- es lebe der Automat. Bunte 
3.15: An der. Kasse, Lustige Szene Niederländisch-Indien, 23: Frauenfunk: Aus einer Reichs- mann. Stumie. 
von Roesler, E 14.15: Orchesterkonzert. mätterselinle, 10.15: Kleine Volksmusik. 120.39: Tanzmusik. 
3.30: Musikalische Kleinkunst. 15.15: Deutschlandecho. 23.15: Cello-Sonate von Beet- | 10.45: HJ.-Funk: Vo ksliedsingen. | 21: Wer lacht da? 
M 15.90: Kleines deutsches Lese- an ee 11: . anasa Klaviersonaten ä 9 
buch. 24: Eine Fahrt duraeks Badische von Mozart. 55: Grüße an unsere Hörer. 
ontag, den 18. Januar 15.45; Meisterkonzert: Elly Ney. 1.änite Heimatabend. 12: Unterhaltungskonzert. : Fraueufunk: A'lerlei von und 
6.10: Musik für alle, Klavier. 1: Zeitfunk. 13.15: Unterhaltungskonz. (Forts). über Frauen, Bunte halbe 
7.156: Musik für alte. (Forts.). 16.15: „Was euweh. 1986 gefiel.“ 1115: Narhriehten und Wirt- 15.30: Mifitärkonzert. ; Stunde, 
8.15: Deutschlandeche. Kleine Auslese Vo ksliei schaftadienst (spanisch), 16.45: Kleine Volksmusik, 23.30: Wer lacht da? 
8.30: Mäder, ahoi! Operette von | und Hausmusik. 1.0 HL-Funk: BDM.: Achtung. 7.5: Frauenfunk: Allerlei vonf 24. Bediene dich selbst — ca 
Kollo, 11740: Grüße an unsere Hörer, hier ist der deutsche Winter! um über Frauen. Bunte halbe] lebe der Automat! Bunto 
9.45: Die Wehrmacht spielt, 17.45: Frauenfunk: Aus einer; Ringsendung aus vier deutschen $ Stunde. i ‚Stunde, 


12: Unirrhaltungskeonzert. 
13.15: Unterhaltungskönzert 
(Fortsetzung). 


Reichsmürterschute, 
18: Spanische Suite von de Faila. 
18.30: Zeitfunk, ` 


Gauen. 5 
2: Spanische Suite von de Falla. 
3.15: Orchesterkonzert. = 


18.30. Zeittfuuk. 
48:45: „Wir sind des Werktags f 2.30: Tenemusik (Fortsetzung). 
Soldaten.“ Lieder und Dich- 1 3.15: Zauber des Instruments. 


1.20: Tanzmusik. 


1 


AUSLANDS - WOCHENSPIEGEL v. 17. Januar bis 23. Januar 1937 


21—22 Uhr 


22—23 Uhr 


Musik. 


Bukarest: 18.10: Tanzmusik, 
Wien: Funkbrettl. 


Lendon-Reg.: 19.30: Militär- 
konzert. 
Prag: Leichte Musik. 


Riga: 19.15: Chorlieder, 
Stockholm: 19.30: Ko 


Budapest: 19.15: 
Wien: 19.25: 


Zigeunermusik, 


Oper. 


London-Reg.: Leichtes Konzert. 


 Mähr.-Ostrau: 19.25: Leichte 


Musik. 


Warsehan: 19.50 
Konzert. 


: Buntes 


— * 
Budapest: 19.30: Oper. 
19.45: 
Leichte Mnsik, 


Nat.-Progr.: 19.25: 


Hilversum I: Konzert. 


London-Reg.: 
Konzert, 


Prag: Leichte Musik. 


Warsehan: 
Konzert. 


19.10: Buntes 


London-Reg.: Konzert, 


Prag: 19.20: Konzert, 


London-Re 
konzert. 


Mailand: 


Rom: 


Budapest: 


Wien: 
Mähr.-Ostr 
Mailand: 
Riga: 


Rom: 


Budapest: 


London-Re 
konzert, 


Mailand: 


Rom: 


Kopenhage: 


20.40; 


Nat.-Progr.: 


Stockholm: 


n: 20. 


g.: Unterhaltungs- 


Rm. Schweiz: 20.20: 


20.40: Konzert. 


Kopenhagen: 20. 
Konzert. 


Oper. 


au: Leichte 


Walzerstunde. 
20.40: 


Warschau; Buntes Konzert, 


Oper. 


g.: 20. 


Warschau: 


Hilversum 


Prag: 


Rm. 


Stockholm: 
Weisen. 


19.30: Wiener 


Hilversum I: 19.45: 
musik. 

Kowno: 19.30: Konzert. 

Wien: 19.30: Opernmusik, 

London-Reg.: Militärkonzert, 

Mähr.-Ostrau: 19.25: Heitere 
Sendung. 

Nat.-Progr.: 19.40: Konzert. 

Warschau: 19.45: Buntes 
Konzert. 


Tanz- 


Wien: 19.30; Volkslieder. 
London-Reg.: Abendkonzert, 
Riga: 19.15: Operettenmusik.. 


Warschau: 19.45: Opernmusik. 


= 


Wien: 19.15: 
Londen-Reg 
London-Midl.: T 


Singspiel. 
rt. 
musik. 


Nat.-Progr.: 19.45: Buntes 
Konzert. 

Preßburg: 19.55: Militärmusik. 

Riga: 19.15: Opernmusſk. 

Warschau: 19.30: Bunte 
Sendung. 


12 


Warschau: 19.20: Leiehte Musik. 


konzert. 


Warschau: 


Hilyersum 
Kopenhage 
konzert. 


Mailand: 


Riga: 


Wien: 
Mailand: 


Frag: 20 


Kopenhagen; 


20.45: 


Nat.-Progr.: 


I: 20.55: 


Schweiz: 20. 


Konzert, 


Bunte 


Konzert. 


Konzert, 


Streichkonzert, 


15: Nord 


20.40: Operette, 


Konzert, 


50: Buntes 


Musik. 


20.40: Konzert. 


Konzert. 


Hilversum I: Konzert. 


45: Sinfonie- 


Musik. 


20.40: Sinfoniekonzert, 


Konzert, 


Konzert, 


Oper, 


35: Sinfonie. 


Rom: 20.40: Oper. 


Leichte Musik. 


Hilversum I: Tanzmusik. 
II: 20. 
n: 20.15: 


58 


Sinfonie- 


Wien: Opernmusik. 
London-Midl.: 
Mähr.-Ostrau: 


20.20: Konzert. 
Heitere 
20.40: Bunte Musik. 
Konzert. 
Sinfoniekonzert. 
Warschau: Buntes Konzert. 


20.15: Drama, 
20.40: Bunte Musik. 


45: Oper. 


Reval: 20.35: Oper. 

Rom: Operette, 

Warschau: W. 13: Sinfonie, 
konzert. 

Bukarest: 20.15: Tanzabend. 

Wien: Singspiel. 

Mailand: 20.40: Konzert. 

Nat.-Progr.: Buntes Konzert, 

Preßburg: 20.35: Militi 


Riga: 


Rm. 
Musik. 


Rom: 
Warschau: 


We 


iz: 


Operumusik. 


20.40: Bunte Musik 


Bunte Se: 


Brüssel I: 


Oratorium. 


Sendung, 


Brüssel I: 


Hilversum II: 


Abendkonzert. 

21.55: Konzert. 

Kopenhagen: 21.20: 
musik. 

Mailand: Operette. 


21.1 


Tanzmusik. 
21.15: Konzert. 
Unterhaltungs- 


Riga: 
Rm. Schweiz: 
Rom: 21.30: 
musik. 
Stockholm: 


Warschau: 


Sinfoniekonzert. 
21.30: 


Brüssel II: Operette. 


Hilversum I: 21.40: 


Musik. 
Kopenbagen: Buntes 
Wien: Oper. 
Mailand: Konzert. 
Prag: Oper. 
Preßburg: Konzert. 
Riga: 21.20: Konzert, 
Rom: 21.50: Kammermusik. 
Stoekholm: Konzert. 


Konzert, 


Brüssel I: Konzert. 
Budapest: Oper. 
Kopenhagen: Oper, 


London-Reg.: Sinfoniekonzert, 


Mailand: Oper. 
Prag: 21.30: Konzert. 


Rom: Sinfoniekonzert, 
21.15: K 


21.50: 


Stockholm; 


Warschau: Tanzmusik. 


Hilversum I: 
Kopenhagen: 
Märchen. 
Wien: 21.45: 
Nat.-Progr.: 
konzert, 
Prag: Oper. 
Preßburg: Konzert. 
Rm. Schweiz: 
Rom: Oper. 
Warschau: 
musik. 


Musik 


Klaviermusik. 
21.15: 


21.40: Kammer- 


Brüssel II: Konzert. 
Hilversum I: Sinfoniekonzert. 
Hilversum II: Oratorium. 


Kopenhagen: Sinfoniekonzert, 


Kowno: 21.55: Konzert. 
London-Reg.: Kammermusik. 
: London-Midl.: Konzert. 


Mailand: Oper. 

Riga: 21.40: Sinfoniekonzert, 
Rm. Schweiz: 21.15: Konzert, 
Warschau: Konzert. 


Brüssel II: Kammermusik. 
Hilversum II: 21.55: 
London-Reg.: 
London-Midl.: 
Mailand: 
Prag: Oper. 


Konzert, 
Konzert. 
21.20: Konzert, 


Sinfoniekonzert, 


21.35: 
Oper. 


Preßburg: Konzert. 
Reval: 
Rom: Operette. 

Warschau: Sinfoniekonzert. 


Brünn: Volkskon zert. 
Brüssel I: Oper. 


Bukarest: Tanzabend. 

Kopenhagen; 21.30; Leichtes 
Konzert, b 

Wien: Singspiel. 

Mailand: Konzert. 

Riga: 21.15: Tanzmusik, 


tm. Schweiz: 
Rom; Oper 


Stockholm: 21.15: Tanzmusik. 


Operetten- 


Klaviermusik, 


Polnische 


Sinfoniekonzert. 


Klassische Musik. 


Brüssel I: 22.15: Klaviermusik. 

Budapest: 22.40: Konzert. 

Hilversum II: Konzert. 

Kowno: Tanzmusik. 

Wien: 22.35: Violinmusik. 

London-Reg.: Sinfoniekonzert. 

Mailand: Operette. 

Riga: Tanzmusik. 

Rom: Unterhaltungsmusik, 

Stockholm: Unterhaltun 
konzert. 

Warsebau: 


Tanzmusik, 


Brüssel II: 


Operette. 
Polnische Musik. 
Hilversum II: Kammermusik. 


22.35: 


Hilversum I: 


Kopenhagen: Kammer- 


musik. 
Wien: 22.35: Konzert. 
Niga: ii 
22.40: 


Rom: Tanzmusik. 


Stockholm: Militärmusik, 


Warschau: Sinfoniekonzert. 


Brüssel I: 
Budapest: 22. 
Hilversum I: 2 


5: Oratorium, 


eunermusik, 
Tanzmusik. 
2.20: Konzert. 
: Konzert. 


Kopenhagen: 


Wien: Konzert. 
London-Reg.: Sinfoniekonzert. 


Mailand: Oper. 

Prag: 22.30: Konzert. 
: 22.40: Tanzmusik 

ıolm: Konzert. 

Warschau: Tanzmusik, 


Brüssel II: Sinfonie- 
konzert, 
Kopenhagen: 

Wien: 0: Tanzmusik. 
London-Reg.: Militärkonzert, 
Mailand: Konzert, 

Nat.-Progr:: Sinfoniekonzert. 
tm, Schweiz: . Sinfoniekonzert. 


22.15: 


Konzert. 


$ 


Rom: Oper. 


Tanzmusik. 
22.20: Tanzmusik, 


Stockholm: 
Warschau: 


Brüssel II: 
Hilversum I: Sinfonickonzert. 
Hilversum II: Oratorium. 
Kowno: Konzert, 

Wien: 22.20: Tanzmusik. 
Mailand: Oper. 

Prag: 22.30: 
Rm. Schwei 


Rom: 


Konzert, 


Tanzmusik. 


: Konzert. 


Konzert. 


Warschau: Tanzmusik. 


Brüssel II: Sinfoniekonzert. 
Hilversum II: Konzert. 
Kopenhaoen: Leichte 
Musik. s; 
Wien: 22.30: 
Londop-Reg.: 
London-Midl.: 
Mailand: Sinfonieke 
Nat.-Progr.: 22.40: 
konzert. 
Rom: Operette. 
Stockholm: Italienische Musik. 
Warschau: 22.45: Tanzmusik. 


Tanzmusik, 

22.10: Tanzmusik. 
Konzert, 

rt. 
Sinfonie- 


Brüssel I: Oper, 


Budapest: Tanzmusik. 
Kopenhagen: 22.15: Tanzmusik. 
Kowno: Tanzmusik. 
Lomdon-Reg.: 22.15: Oper, 
Mailand: Klaviermusik, 

Riga: Tanzmusik. 

Rm. Schweiz: 22:30: Tanzmusik, 
Rom: Oper. 

Stockholm: Tanzmusik. 


Warschau: 22.30: Tanzmusik. 


Budapest: Konzert. 
Hilversum II: 23.30: 
Kopenhagen: Tanzmus 
Wien: Tanzmusik. 
Londen-Reg.: Sinfoniekonzert. 
Mailand: Öpe atte. 

Rom: 23.15: Tanzmusik, 
Warschau: Tanzmusik, 


e 
g. 


Nach Mitternacht: 


Hilversum II: Chorgesang. 
Kopenhagen: Tanzmusik, 


Hitversum I: Tanzmusik, 


Hilversum II: Kammermusik, 
Kopenhagen: Tanzmusik, 


Wien: Konzert. 

London-Reg.: 23.35: Tanzmusik, 
Nat.-Progr.: Kammermusik, 
Rom: Tanzmusik. 

Warschau: Tanzmusik. 


Nach Mitternacht: 


Kopenhagen: Tanzmusik, 
London-Reg.: Tanzmus 
Nat.-Progr.: Kammermusik. 


Hilversum I: Tanzmusik, 
Hilversum II: Konzert, 
Kope ‚nhagen: Tanzmusik, 
Kor 
Lon Re 
or 
Tandai, 


5: Tanzmusik, 


Ro m: 
Warechau; Tanzmusik, 


Nach Mitternacht: 


Hilversum I: Tanzmusik, 
Kopenhagen: Tanzmusik. 
London-Reg.: Tanzmusik. 
Nat.-Frogr.: Tanzmusik, 


Kopenhagen: Tanzmusik. 
Wien: Tanzmusik. 
23,25: 
Mailand; 23.15: 
Warschau: Tanzmusik. 


Nach Mitternacht: 


Kopenhagen: 
London-Reg.: 
Nat.-Progr.: 


London-Reg Tanzmusik. 


Tanzmusik. 


Tanzmusik, 
Tanzmusik, 
Tanzmusik. 


Konzert. 
3 23.50: Tanzmusik. 

Hilversum II: Oratorium. 

agen: Tanzmusik. 

Tanzmusi 

London-Reg.: 

Mailand: Oper. 

Rom: 23.15: Tanzmusik, 

Warschau: Konzert. 


Nach Mitternacht: 


Hilversum I: Tanzmusi 
Kopenhagen! Tanzmusik. 
London-Reg.: Tanzmusik. 


5: Tanzmusik. 


Budapest: Konzert. 
Kopenhagen: Tanzmusik, 
Wien: Tanzmusik 
London-Reg. 
Mailand: 
Nat.-Progr.: Sinfoniekonzert, 
Rom: Operette. 

Warschau: Tanzmusik. 


Nach Mitternacht: 
Kopenhagen: Tanzmusik. 


London-Reg.: Tanzmusik, 
Nat.-Progr.: Tanzmusik. 


: Tanzmusik. 
ZM 


Britssel I: Oper. 


Budapest: Konzert. 

Wien: Wiener Musik. 

London-Reg è Tanz- 
musik. 

Mailand: 23.15: Tanzmusik, 

Rom: Or r. 

Warschau: Tanzmusik. 


Nach Mitternacht: 


Brüssel I: Oper. 
Kopenhagen: Tanzmusik 
London-k« Tanzmusik. 
Nat.-Frogr.: Tanzmusik, 


REICHSSENDER KONIGSBERG 


UND LANDESSENDER DANZIG 


~ 


6.00 Wetterdienst, Schallplattenkonzert 
6.15 Frühturnen: Turn- und Sportlehrer Walter Krause. 
6.30 (aus Frankfurt) Früh konzert 

Ausführung: Kapelle Fr. Hauck. 


1. Aus großer Zelt, Marsch von Robrecht, — 2, Dolores, Walzer von 
Waldteufel.— 3. Ouvertüre „Pine Nacht in Venedig“, von Joh, Strauß, — 
4. Bleisoldaten, Charakterstück von Kockert. — 5. Wonnetraum, Inter- 
mezzo von Heimund. — 6. Orientalische Suite, von Amadei: a) Land- 
schaft; b) Tanz, c) Karawane. — 7. Donaustrand, du Walzerland, Walzer 
von Kaiser-Erik, — 8. Polka, von Joh. Strauß. — 9. Jocosa, heitere 
Ouvertüre von Ülemus. — 10. Eisblumen, Potpourri über Zigeunerlieder 
von Leuschner. — 11. Unter Adlers Schwingen, Marsch von F. Novo- 
wisky. 4 

In der Pause 7.00 (aus Frankfurt) Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, 
Straßenverkehrsmeldungen des NSKK., Motorgruppe Ostlaud, in Zusammen- 
arbeit mit dem Reichswetterdienst, Ausgabeort Königsberg. 


8.00 Morgenandacht 
8.15 Gymnastik für aie Frau 
Diplom-Gymnastiklehrerin Minni Volze. 
8.40 (aus Breslau) Konzert 
des Landesgruppenorchesters des RLB., Leitung: Benno Alt- 


mann. 


i. Ungarische Lustspielouvertüre, von Keler-Bela, — 2. Deutsche Marsch- 
perlen, von Blankenburg. — 3. Ouverture fantastique, von Fr, 
Springer. — 4. Sirenen heulen Alarm, Marsch von E. Blanck. 


9,30 Funkstille, 

10.00 (aus Danzig) Kinderliedersingen 
Leitung: Erich Greffin. 

10.30 Funkstilie 

18,45 (Königsberg) Wetterdienst 

10.45 (Danzig) Wetterdienst. 

10,50 (Königsberg) Funkstille. 

10.50 (aus Danzig) Die wandeinde Glocke 

11.40 Kurznachrichten für den Bauern 

11.50 Marktberichte der Landesbauernschaft Ostpreußen: Bierwirtschaft. 

11,55 Wiederholung des Wetterberichts. 

12.00 (aus Hannover) Schloßkonzert 


Das Niedersächsische Sinfonieorchester, Leitung: Otto Ebel 
von Sosen. Mitwirkende: Solisten des Orchesters. 


1. Venezianische Suite, von E. Wolk-Ferrari: ) Auf der Lagune; 
b) Barcarole; e) Einsame Kamele; d) Festlicher Morgen. — 2. Konzert- 
stück für Violine und Kontrabaß, von Bottesini (Konzertmeister Lud. Russ 
(Violine) und Horst Stöhr (Kontrabaß) — 3. Canzonetta, von W. Weyler. 
— 4. Fantasie für Klarmette und Orchester, von H. Bolland (Klarinetten - 
Solo: Ernst 1 — 5. Melancholischer Walzer aus der „Tänzeri- 
schen Suite“, von E. Künneke. — 6. Festmarsch, von R. Kleinmichel. — 
7. Ouvertüre zum Schauspiel „Der Exlenhügel“, von Fr. Kuhlau. — 
8. Serenade für Streichquintett und Harfe, von Edm, Glan. — 9. Geheime 
Anziehungskräite, Walzer von Josef Strauß, — 10. Notturno für Flöte 
und Horn, von Ò. Fleischmann (Flöte; Fr. Schüddekopf, Horn: Herrmann 
Giering). — II. Strand-Nixen, Ballett in 3 Sätzen, von C. Friedemann: 
Einleitung — Gavotte Grazioso — Galopp. 


Einla 13.00: Zeitangabe, Wetterdienst, Straßenverkehrsmeldungen des 
NSKK., Motorgruppe Ostland. in Zusammenarbeit mit dem Reichswetter- 
dienst, Ausgabeort Königsberg, Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, 
Programmvorschau, ! 


14.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, 


14.10 Heute vor... . Jahren 
Gedenken an Männer und Taten. 


14.15 Wenn Frauen Auto fahren 5 
Erna Pahlke. : 
14.30 Königsberg: Klassik und Romantik 


(Schallplattenkonzert). 

1. Satz aus der Symphonie Nr. 5 c-moll, von Beethoven (Kapelle 
Staatsoper Berlin, Dirigent: Dr. R. Strauß). — 2. Ouvertüre „Das Nacht- 
lager von Granada“, von Kreutzer. — 3. Erlkönig, von Schubert (Heinrich 
Schdusnus, Bariton), — 4. Ouvertüre „Hans Heiling“, von Marschner. — 
5. Quartett Nr. 3, Werk 33, von J. Haydn, gespielt vom Pro-Arte-Quar- 
tett. — 6. a) Der Hidalgo; b) Flutenreicher Ebro, von Schumann, — 
7. Die Himmel rühmen, von Beethoven, — 8. 1. Satz aus dem Quartett 
a-moll, von Schumann. — 9, Ouvertüre „Der Freischütz“, von Weber. — 
10. Wie nahte mir der Schlummer, von Weber. — 11. Jägerchor: Der 
Freischütz, von Weber. à 


Danzig: Schallplattenkonzert 
(Danzig) 14,55 Werbenachrichten. 
15.00 Danzig: Opernarien 
Ausführende: Willy Bodenstein (Bariton). 
Am Flügel: Ernst Kallipke. 


1. Rondo vom goldenen Kalb, aus „Margarethe“, von Gounod. — 2. Arie 

des Leporello, ans „Don Giovanni“, von Mozart. — 3. Arie des van Bett, 

aus „Zar und Zimmermann“. von Lortzing. — 4. Arie des Renu, aus 

„Ein Maskenball“, von Verdi. H 

15.25 (aus Danzig) 

Veritabier Danziger echter Lachs 

Eine „kurfürstliche, cordiale“ Goldwassersendung mit Kram- 

bambulistrophen. — Leitung: Martin D am B8. 
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15.45 Nachmittagskonzert 
Das kleine Orchester des Reichssenders Königsberg (Eugen 
Wilcken). 
1. Teil: Was man nicht alle Tage hört. 


1. Ouvertüre „1813“, von C. M. v. Weber, — 2, Melodien aus „Das 
Mädchen von Perth“, von G. Bizet. — 3. Zwei Walzer Werk 51 Nr. 5 
und 6, von Anton Dvorak. — 4. Tanz-Szenen, von M. Richter. — 3. Im 
Zirkus, von J. G. Mraczek. 


II. Teil: Zur Unterhaltung. 


1. Ouverture zu „Der Zigeunerbaron“, von Joh. Strauß, — 2. a) Der 
sterbende Schwan, von A. Spieß; b) Serenade, von A. Ochlschlägel. — 
3. Melodien aus „Der Vetter von Dingsda“, von E. Künaeke. — 4. Bad'ner 
Mad'ln. Walzer von C. Komzak. 

Einlage ca. 16.30: Die Erfindung des Porzellans 


Goldmacher Böttger und sein Werk. 
Plauderei von Elisabeth Buchmann. 


17.35 Früh übt sich 


Eine Buchbesprechung der Boxsportbücher, von Gerhard 
Voigt — Boxsport im Schulturnen (Verlag Quelle 
& Meyer). Hans Schinglitz: Boxen (Verlag Teubner, Leipzig). 
Sprecher: Paul Sohn. 


17.45 ... und bitten wir Sie, uns geneigtest irgendwie 
ihr Gehör schenken zu wollen 


Unsere Sprache unter der Lupe, von Paul Gerhardt und 
Walther Hilpert. 


18.00 Hymnen der Arbeit 


Märsche und Lieder des Reichsarbeitsdienstes 


Gaumtsikzug des Reichsarbeitsdienstes, Arbeitsgau I Ost- 
preußen, en ee des Reichsarbeitsdienstes Gruppe 10, 
önigsberg, Leitung: Musikzugführer Greil, 


18.50 Straßenverkehrsmeldungen des NSKK., Motorgruppe Ostland, in Zusam- 
menarbeit mit dem Reichswetterdienst, Ausgabeort Königsberg. 


19.00 Königsberg: Heimatdienst, 
Danzig: Werbenachrichten. 


19.10 Königsberg: Ruf der Jugend 
Danzig: Ruf der Jugend 
19.20 Ein Tor singt jede Liederweise 


Bisweilen laut, dann wieder leise. 
Dagegen gibt der Weise Lieder, 
Die er nicht kennt, 

Nur leise wieder, 


19.45 Königsberg: Deutschland baut auf 
Danzig: im Pulsschlag der Maschinen 


von Heinrich Lersch 
Sprecher: Ferdinand Neuert. 


20.00 Wetterdienst. Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, 


20.10 Kurzweil 
Marion Lindt als Hanne Schneidereit, Toni Kahle (So- 
pran), Akkordeon-Duo Hilde Alex — Heinz Pfeiffen-: 
berger, Hans Eggert (Bariton). Am Flügel: Paul 
Großmann. Ansage: Franz Schiiimann. 
Leitung: Bruno Reisner. : 


21.00 Orchesterkonzert 


Leitung: Dr. Rudolf Kaestner. Solistin: Edith Fedtke 


(Cembalo). Das Orchester des Reichssenders Königsberg. 


1. Feidpartita für Bläser, von Josef Haydn, — 2, Cembalokonzert, von 
Josef Haydn. — 3. Sinfonie, von Karl Ditters v, Dittersdorf (Menuett — 
Anglaise — Concerto — Bailo — Polonaise — Ballo — Kehraus). 


22.00 Wetterdienst, Straßenverkehrsmellungen des NSKK., Motorgruppe Ost 
land, in Zusammenarbeit mit dem Reichswetterdienst, Ausgabeort Königs- 
berg, Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Sportberichte, 


22.20 1701 und 1871. \ SRS 
Etappen auf dem Weg zu Deutschland 
Ein Vortrag zum 18. Januar von Dr. Theodor Schieder. 


22.40 24.00 (aus Köln) 
Nachtmusik ; 
Ausführende: Das große Orchester des Reichssenders Köln, 
Leitung: Otto Julius Kühn, Solist: August Kreuter 
(Violine). 


1. Romanze aus der 4. Sinfonie, von Rob. Schumann, — 2. Tasso, 


sinfonische Dichtung, von Franz Liszt. — 3. Vorspiel zur Oper „La 
Traviata“, von Giuseppe Verdi, — 4. Konzertwalzer, von Alexander 
a — 5. Fantasie über die Oper „Madame Butterfly“, von 
. Puceini. 


t 
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A MONTAG 
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DEUTSCHE 


DEUTSCHLAND- 
SENDER 


60 RW. 


171 m: 191 kaf 


6: Glockenspiel, 
f Wetter. 
Fröhlicher Wochenanfang; 
däzw. um T: Nachrichten, 
8: Sendepause. 
N Sperrzeit. 


Morgenruf. 


9.40: Sendepause. 4 
£ 10:  Grundschulfunk. „Das 
blaue Licht.“ Frei nach 


Grimm von Sander, 

10.30: Sendepause. 

11.15: Seewetterbericht. 

11.30: Der Bauer spricht — 
Der Bauer hört: 1. Kartof- 
-feleinsäuerung überall. 
2. Beton, Ziegel; Holz oder 
Stahl? Welcher Baustoff ist 
für meinen Gärfutterbehälter 
der richtige? 


Anschließend: Wetter. 
12: Leipzig: Musik zum 
Mittag, 


Dazwisch. 12.55: Zeitzeichen 
u. 13: Glückwünsche. 

13.45: Neueste Nachrichten. 

14: Allerlei von zwei bis drei! 

15: Börse. 

15.15: Schallplatten. 

15.40: Gesang. 

16: Musik am Nachmittag. 

1. Ouvertüre zur „Zauber- 
flöte“. von Mozart. 2. 
Kleine Serenade f. Streicher, 
von Trunk. 3. Romanze, v. 
Haydn. 4 Aus der Nuß- 
knackersnite, von Tschai- 
kowsky. 5. Slawische Rhap- 
sodie Nr. 3, von Dvorak. 6. 
Die Kunstreiterin, von Lar- 
maujat. 7. Ballettmusik aus 
„Friedemann Bach“, von 
Graener. 8. Amor und 
Psyche, von Schmalstich. 9. 
Konzertwalzer, von Geb- 
hardt. 10. Ouvertüre zu 
„Die schöne Galathee“, von 
‘Suppe. 

In der Pause von 17—17.10: 
Der Landler, Tiergeschiehte f 
von Rudolf Hans Bartsch. 

18: Junge Dichtung: Wolfram 
Brockmeier liest — 

18.20: Friedrich 
(Sehallplatten). 

18.40: Zeitfunk. 

19: Guten Abend, lieber Hörer! 
Eine Nacht in Venedig. 
Feierabend im Theater des 
Volkes. l 


19.45: Deutschlandecho. 


20: Kernspruch; anschließend: 
Kurznachrichten. 


20.10: Neue deutsche Blas- 
musik. 1. Von Ost nach 
West. v. Pirwitz. 2. Blumen 
aus Florenz, von Meier. 3. 
Wehrhaft Volk, von Meiß- 
ner. 4, Es liegt eine Krone 
im grünen Rhein. von 
Pachernegg. 5. Grüße aus 
Tirol von Brühl. 6. Das 
macht Laune, von Prager. 
7. Ständehen bei Nacht, v. 
Löhr. 8. Zum Städtle hin- 
aus, von Meißner. 9, Isola 
bella, von Lincke. 10. Sol- 


Smetana 


daten — Kameraden, von 
Küssel. 
21: Musik am preußischen 
Hofe. 


22: Tages-, Sportnachrichten: 
anschl.: Deutschlandecho. 


22.30: Eine kleine Nachtmusik. 
Haas: Deutsche Reigen und 
Romanzen. 


22.45: Scewetterbericht. 


23—24: Es meldet sich zur 
Stelle die ultrakurze Welle! 

. Tanzmusik, als -. Freude- 
speonder, 


356.7 m; 
6: Morgenruf. 

6.10: Funkgymnastik. 
6.30—8: Frankfurt: 
In der Pause 
8: Funkgymnastik. 
8.20: 
8.30: 
9.30: 
10: Leipzig: Das Mäuserennen. 
10.30: Kleinhandelspreise, 
10.45: Sendepause. 

11.55: Wetter. 

12—14: Hamburg: Schloß- 
In der Pause von 13—13,10: 


14: Tagesnachrichten. 
14.15: 


von Robrecht. 4. 


15: Börsenbericht. 
Gegen 15.30: Sendepause, 
16.30: Die Tiere — unsere 


17: 


17.30: Briefe. 
18: Konzert auf Schallplatten. 


19: 


19.15: Cellomusik. Sonate für 


von Beythien. 


19.45: Echo am Abend. 
4 


20: Nachrichten. 
„Wir teilen mit..." 


20.15: Querschnitt durch den 


22: Sport. 
Mal herhören! 


22.30—24: Köln: Nachtmusik. 


841 kHz; 100 kW: 


Früh- 


Früh- 


konzert, 

um 7: 
nachrichten. 

Kleine Musik. 
Breslau: Konzert. 
Volkswirtschaftliches 


Kochen: Die Kartoffel. 


konzert. 
Echo am Mittag. 


Zur Unterhaltung. 

1. Mexikana, von Kattnigg. 
2. Rumänische Skizzen, von 
Gronostay. 3. Hexenreigen, 
Ach ich 
hab’ ja so viel Rhythmus, 
v. Doelle. 5. Liebesgesang, 
von Schütt. 6. Pony, von 


Rixner. 7. Heute ist... v. 
Meisel. 8. Weit ganz am 


Ende der Welt, v. Kirch- 


stein. 9. Tanzmusik, von 
Mohr. 10. Marsch, von 
Schmalstich. 


Kameraden. 
Kleines Konzert. Sonate 
für Klavier, Eur, von 


Haydn. 
Lieder. 


Jugoslawische 
Buchbericht. 


1. Ouvertüre zu „Wenn ich 
König wär“, von Adam. 2. 
Einst träumte meiner 
sel’gen Base, aus „Der Frei- 
schütz“, v. Weber. 3. Spa- 
nische Rhapsodie, von Liszt. 
4. Wiener Blut, Walzer von 
Joh. Strauß. 5. a) Wo lebte 
wohl ein Wesen, aus „Ma- 
non Lescaut“, von Puccini: 
b) Lasset sie glauben, aus 
„Das Mädchen aus dem 
Goldenen Westen“, von 
Puceini. 6. Berceuse, von 
Rebikoff. 7. Aegyptisches 
Ballett, von. Luigini. 


Nur der Freiheit gehört 
unser Leben... Lieder der 
Hitlerjugend. 


Cello und Klavier, g-moll. 
Adagio und 
Allegro, Werk 70, v. Schu 


mann. 


Anschließ.: 


Reichsparteitag der Ehre 
1936. Erster Teil. Aus- 
schnitte: Empfang im Rat- 
haus. Eröffnungskongreß. 
Kulturtagung. Appell des 
teichsarbeitsdienstes, Dr. 
Goebbels spricht im Kon- 
greg. 


Anschließend: 


(315.8 m; 950 kHz; 100 kW) 

5: Frühmusik. 

In einer Pause: 
Bauern, 

6: Morgenlied — Morgen&ym- 
nastik. 

6.30: Frankfurt: 
zerk: 

8: Frauengymnastik, 

8.15: Für die. Frau. Laß Dir 
auch mal eine Viertelstunde 
Zeit! 

8.30: Konzert (siehe Königs- 
berger Programm). 

9.30: Wetter, 

9.35: Sendepause. 

10: Schneeweißchen u. Rosen- 
rot, Märchenspiel nach 
Grimm von Herrmann, 

10.30: Sendepause. 

11.30: Wasserstand, 

11.45: Sendepause, 


12: Mittagskonzert. 1. Deut- 
sches Blut, Marsch von 
Wollny. 2, Ouvertüre zu 
„Aschenbrödel“, v. Rossini. 
3. Majarska, russisches Lied 
und Tanz von Schulenburg. 
4, Serenade, von Künneke, 
5. Aegyptisches Ballett, von 
Luigini. „6. Rumänische 
Skizzen, von Gronostay. 7. 
Sonnenkinder, Walzer von 
Schieke. 8. Kinderspiele, 
von Bizet. 9. Voran der 
Schellenträger, von Kletzki, 
10. Ouvertüre zu einer 
Revue, von Paul Lincke, 
11. Liebestraum, von Boch- 
mann. 12. Wiegenlied, von 
Borchert. 13. La Furlana, 
v. Faushy. 14. Paraphrase 
über „Schenkt man sich 
Rosen in Tirol“, v. Ortleb. 
15, Mel, aus „Die Puppen- 
fee“, von Bayer. 


Für den 


Morgenkon- 


14: Deutschlandsender: Aller- 


lei von zwei bis drei. 
15: 


15.50: Schlesische Kultur- 
geschichte (Buchbespr.). 


Sendepause. 


16: Das Bild der Erde (Buch- 
besprechung), 


16.10: Kammermusik. Zum Ge- 
denken Richard Wetz’ 


16.40: Vom 
Bogenlampe, 


Kienspan zur 
Zwiegespräch. 


17: Sie spenden — wir senden! 
Großes Wunschkonzert. 


18.50: Programm, — Für den 
Bauern. 


19: Der männermordende Skat. 


Hörspiel von Albrecht. 


19.45: Zeitfunk. 
20: Kurzbericht vom Tage. 


20.10: Der blaue Montag. 
Klingende Spenden! Großes 
Wunschkonzert. a 


22: Nachrichten. Dazwischen: 
Königsberg: Kurzbericht v. 
Box-Stältekampf Danzig 
Breslau. 


22.30: Sie spenden — wir sen- 
den. Großes Wunschkonzert. 


24: Schluß der Sendefolge. 


BERLIN BRESLAU HAMBURG 


1 m; 1195 KHz; 17 EW 4 3, m: 904 kHz; 100 kW) 
6: Choral. Gymnastik. 6.15: Weckruf — Morgengym- 


6.30: Frühkonzert (Siehe Kö- 
nigsberger Programm), 

8: Wasserstand, 

8.05: Wetter. 

8.10: Stuttgart: Gymnastik. 

8.30: Musik zur Frühstücks- 
pause. 1. Petersburger 
Sehlittenfahrt, Galopp von 
Eilenberg. 2. Ouvertüre 
„Berliner Luft“, v. Lineke. 
3. Sternschnuppen, Walzer 
von Czernik. 4. Prisca, Sere- 
nade v. Rupprecht. 5. Fata 
morgana, Fantasie von 
Robrecht. 6. Zwischen Tau 
und Tag, Walzer-Intermezzo 
von Köpping. 7. Fantasie 
über das Lied „Warnung“, 
von Löhr. 8. Wasserspiele, 
Intermezzo von Rusch. 9. 
Briefe aus Wien, Walzer v. 
Wetzel. 10. Unter Brief und 
Siegel, Marsch von Becker. 

10: Leipzig: Schulfunk, 

10.30: Sendepause. 

11: Hausfrau. hör zu! 

11.15: Wirtschaft. 

11.30: Landfunk. Ein Bauern- 
betrieb baut sein Kraftfutter 
selbst. 

11.45: Sozialdienst. 1. Miet- 
steigerungen verboten! 2. 
Offene Stellen. 

12: Hamburg: Schloßkonzert. 


nastik. 

6.30: Schallplattenmusik, 

6.45: Wocheneingangs-Spruch, 

7: Nachrichten. 

7.10: Frankfurt: Frühkonzerk, 

8: Allerlei Ratschläge. > 

8.15—10: Sendepause. 

10: Breslau: Schneeweißchen 
und Rosenrot. 

10.30: Unsere Glückwünsche. 

10.45: So zwischen elf und 
zwölf, Konzert, 

11.40: Eisbericht. 

11.45: Binnenschiffahrt. 

12: Schloßkonzert (s, Königs- 
berger Programm). 

In der Pause: 13: Wetter, 
13.05: Umschau am Mittag, 
13.15: Fortsetzung des Schloß 

konzerts, 

14: Nachrichten, 

14.20: Musikalische Kurzweil. 

15: Schiffahrt. 

15.20: Neue nordische Klavier- 
musik. 

15.50: Eisbericht. 

16: Musik zur Kaffeestunde. 
1. Strahlender Süden, Wal- 
zer von Wetzel. 2. Oriental 
Tambourin, von Friday 3. 
a) Liebestraum, von Boch- 
mann; b) Du bist das Glück, 
aus dem Tonfilm „Blumen 


13: Nachrichten. = 5 Be a 
13.15: Hamburg: Schloß- > ann 3 rpe A 5 
2 Legende amour, von 


Becco. 5. Vor meinem Va- 
terhaus, von Stolz. 6. Sere- 
nata Fiorentina, y. Seybold. 
7. Wollen Sie schon gehn?, 
Fox von Schmitz, 8. a) Herz, 
du kennst meine Sehnsucht, 
vor Grothe; b) Ich bin auf 
der Welt um glücklich zu 
sein, von Mackeben. 9. No- 
vellette, von Gebhardt. 10, 
a) In meinem alten Märchen- 


14: Nachrichten. 

14.10: Ihnen zuliebe. Wunsch- 
konzert auf Schallplatten. 

15: Volk und Wirtschaft. 
Rohstoffe aus eigener Kraft. 
Flaschengas für den Motor. 

15.15: Kinderfunk. Jetzt 
basteln wir wieder. 

15.45: Unterhaltungskonzert. 
1. Ouvertüre „Das Geheim- 
nis“. von Smetana. 2. Zwei’ 


slawische Tänze, v. Dvoräk. buch, v. Cowler; b) Irgend- 
3. Liebe und Leid der Kö- wo in weiter rne, von 
nigskinder aus „Ein Mär- Böhmelt. 11. Elfenzauber, 
chen“, von Suk. 4. Fröh- v. Larcher. 12. Pamplona, 


liches Wandern, von Kaun. 
5. Suite im alten Stil. von 
Pehm. 6. Fantasie-Walzer 
aus „Stimmungen“, von 
Blumer. 7. Ein Somniertag 


spanischer Marsch v. 
teugini, 

17: J. Lied des Winters. Kleine 
Dichtung mit Volksliedern, 
v. Dieekelmann. II. Chronika 


San- 


am Lido. Ouvertüre v. Rust. vom Ratten 
16.45: Erzähler unserer Zeit: Gättke N . 
Heiteres von Karl Hans 17.45: Sportliteratur gestern 


Strobl. 


17: Unterkhaltungskonzert. und heute. Besuch in Han- 


novers Sportbibliothek. 


(Fortsetz.). 8. Ouvertüre - 

„Die weiße Dame“, von f 18: Ein bunter Reigen Schall- 
Boieldieu. 9. Gavotte aus platten). 

„Idomeneo“, von Mozart. 


18.40: Richtige Aufbewahrung 


(i anta aus der Op. ? 
10. Blumentanz aus der Op des Getreides und seine 


„Austin“, von Marschner. d 
he ER Ein Men Behandlung während. der 
kenball“®. von Verdi. Lagerung. 
17.30: Fridericus Rex. Die 18.50: We Taf 
Gestalt des großen Preu- 3 1 
Renköniges. Funkfolge von f 19: Bilder aus dem Seemanns- 
Albrecht. leben. 1. Mannschaft an 
18: Stuttgart: Bunte Musik. Bord. Quadrille von Ed. 
19: Das winterliche Dorf! Strauß. 2. Paraphrase über 


Funkmärchen aus d. Wirk- 
lichkeit. 

19.40: Zeitfunk. 

19.55: Landwirtschaft. 


„La Paloma“, v. Weninger. 
3. Matrosentanz, . Ebonet. 
4. Seemannsliederpotpoutri, 
von Prigge. 5. Im Hafen 
von Port-Said, von Lauten- 
schläger, 6. Matrosen auf 
See, Marsch von Leuschner. 


19.45: Funkschau. 


20: Nachrichten. 


20.10: „Klänge der Heimat“. 
Ein bunter Reigen um 
schlichte Weisen. 


20: Abendmeldungen. 

2015: Berlin: Querschnitt 
Reichsparteitag der Ehre 
(J. Teil). 

22: Nachrichten. 

22.30 —24: Köln: Nachtmusik. 


22: Nachrichten. 
22.15: Sport. 
22.30: Tanzmusik. 


24—2: Stuttgart: Nacht- 
konzert. 


ll, 


f 


17—17. 10: 


38: Unterhaltuagskonzert. 


REICHSSENDER _ 


(4559 m; 658 kHz; 100 KM (882.2 m; 785 kfz: 120 kW) 


6: Mörzgenlied. 

605: Stuttgart: Leibesübungen 
6.30: Frankfurt: Frühkonzert. 
B: Kalenderblatt, 

8.10: Frauenturnen, 

8.30: Morgenmusik (Schallpl.). 
9: Küchenzettel, 

9.30: Sendepause. 

9.45: Nachrichten. 


18: Breslau: Schneeweißchen 
und Rosenrot. 


18.30: Was brachte der Sport- 
sonntag? S 

10.40: Sendepause, 

12: Die Werkpause d. Relchs- 
senders Köln. 

13: Mittagsmeldungen- 

13.15: Hambg.: Schloßkonzert. 

14: Mittagsmeldungen, 


14.15: Zur Unterhaltung. 

1, Erinnerung an Grinzing, 
Walzer von Muhr. 2. Kärnt- 
nerlieder-Marsch, v. Seifert. 
3. Deutscher Tanz, von 
Meyer. 4. Valse sourdine, v. 
Ackermeanns. 5. Märchen, 
die man träumt, v. Mohr. 6. 
-Künstlerleben, Walzer von 
Joh. Strauß. 


14.45; Schlachtviehmarkt. 

15: Für unsere Kleinen: Vom 
gebratenen Apfel und der 
Nuß, die alles besser wußte, 

15.30: Sendepause, 

15.45: Wirtschaft, 


15: Deutschlandsender: Musik 
am Nachmittag, 


| Köln: Wegmann: 
Driepott und der ügeler. 
Geschichte aus dem alten 
Westfalen, 


6: Berlin: Morgenruf. 6: Morgenspruch. 


6.10: Berlin: Funkgymnastik. 

6.30: Frankfurt: Frühkonzert, 
Dazwischen: 

6.50—7: Für den Bauer, 

7--7.10: Nachrichten, > 

8: Berlin: Funkgymnastik, 

8.20: Berlin: Kleine Musik, 

8-30: Breslau. 

9.30: Sendepause. 

9,55: Wasserstand, 


10: Das Mäuserennen. Mär- 
chenspiel von Knan. 


10.30: Wetter. 
10.45: Heute vor.. Jahren. 


10.50: Sendepause. 

11.30: Zeit und Wetter. 

11.45: Für den Bauer, 

12: Mittagskonzert, 1. Ouver- 
türe zu „Die Fledermaus“, 
von Joh. Strauß. 2. Herbst- 
morgen, Konzertwalzer, von 
Löhr. 3. „O Tag voll heller 
Wonne“, Arie der Elvira 
aus „Die Stumme von Por- 
tici“, von Auber. 4. Rumä- 
nische Skizzen, von Gro- 
nostay. 5. Die Schmetter- 
lingsjagd, v. Keler Bela. 6. 
Aus der Suite „Die Entfüh- 
rung aus dem Serail“, von 
Mozart. a) Janitscharen- 
marsch; b) Pedrillo (Scher- 
20); c) Finale. 7. Kolora- 
tur walzer, von Walter. 8. 
Heitere Ouvertüre, von Jä- 
ger, 9. Tarantella aus „Ve- 
nezia e Napoli“, von Liszt. 
10. Vilanelle, v. Dell’Acqua. 
11. Kaiserwalzer, von Joh. 
Strauß. 12. Vorspiel zu 
„Mona Lisa“, v. Schillings. 
13, Melodien aus „Madame 
Butterfly“, von Puceini. 14. 
G'schichten aus dem Wie- 
ner Wald, von Joh. Strauß, 
15. Radetzky-Marsch, von 
Joh. Strauß, — Dazwischen 

13—13 15: Nachrichen. 

14: Börse. 

14.15: Musik nach Tisch 
Schallplatten). Liebe alte 


7: Frankfurt: Ffühkonzert, 
8: Morgenspruch. 


8.20: Für die Hausfrau, 
Wir legen Kraut ein, 


beitspause, 
9.30: Sendepause. 


Nordwind suchen ging“, 
Märchenspiel von Koller. 


10.30: Sendepause. 
11: Für den Bauern. 
12: Mittagskonzert. 
1. Ouvertüre zu „Fra Di- 


Meines Lebens 


Augenblick, von Mohr. 3. 
Kastagnetten-Klänge, Wal- 
zer von Richartz. 4. a) Co- 
lomumbia, von Vidale; b) 
Amazonas, von Vidale. 5. 
Ungarischer Tanz, v. Könp. 
6. Tönende Schlagerschau, 


Kleine 


Rust. 8. Warum kleine 


nick-Intermezzo, von Siede. 

13: Nachrichten. 

13.15: Mittagskonzert. 1. Heut 
bin ick glücklicher als 
glücklich, von Jary. 2. Wol- 
gageister, Fantasie von 
Leuschner. 3. Du darfst 


Mittag. 4. Die streitstichti- 
gen Frauen, Ouverture von 
Cardoni. 5. Erst sagst du 
ja, dann sagst du nein, von 
Eysoldt. s à 

13.45: Nachrichten, 


14: Deutschlandsender: d 
Allerlei von zwei bis dreit 


15: Sendepause. 
16: Landwirtschaft. 


16.10: Käuze aus des Herr- 
gotts Tiergarten. Drei hei- 


1. Das Zauberschloß, Vor- ie 
‚ epiel von Rust. 2. TA perettenmelodien. 5 Kurzgeschichten von 
Romanze von Bizet. 3. Die 15: Für die Frau: Die Ver- 16.30: Klavierkonzert. 


n 

15.10: Kunstbericht, 

15.20: Sendepause. 

15.40: Kleine Bücherei. Buch- 
bericht, 

16: Kurzweil am Nachmittag. 
(Schallplatten). 

17: Wirtschaft. 


17.10: Die Kirche in Wechsel- 
burg und ihre Bildwerke. 
Prof. Dr. Jahn. 


17.30: Musikalisches Zwischen- 
spiel, 


17.40: Reich und Geist. Hans 
Rößner, 

18: Musik zum Feierabend. 
1. Ouvertüre im italieni- 
schen St C-Dur, von 
Schubert. 2. Divertimento, 
von Max Dehnert, 3, Mels- 
dien aus „Manon Lescaut“, 
von Puccini. 4. Polonaise 
für Fagott und Orchester, 
v. Jacobi-Weber. 5. Lachen- 
der Lenz, Walzer von Löhr. 
6. Unsere braunen Jungens, 
Marsch von Lincke. 

19: Singt und lacht mit uns. 

2 ei vo am Abend, 

20: Nachrichten. = 

20.15: Berlin: Querschnitt 
durch den Reichsparteitag 
der Ehre 1936. I. Tell, i 

22: Nachrichten, a 

22.30—21: Köln: Nachtmusik. 


Fabeln von La Fontaine. 
Folge von Mouton, 4. a) 
Wenn der Tag entflieht, von 
‚oncavallo; b) Venezian- 
arcarole, von Leoncavallo. 
5. Samt uni Seide, Walzer 
von Ziehrer, 6, Melodien a. 
1 und Margarete“, von 
ounod. 7. a) Es biühten 
die Blumen in deinem Gar- 
ten, von Friml; b) Veilchen, 
kleine blaue Veilchen, von 
Fowler, 8 Zauberliea, von 
Meyer-Helmund. 9. Schehera- 
zade, von Schmalstich, 10. 
a) Liebesträume, von Rob- 
recht; b) Am Rhein bei St. 
- Goar, von Robrecht; 11. 
Ländliche Folge, von Ama- 
dei, 12. Wenn du mich ver- 
läßt, von Cowler. 13. a) 


1. Vier Stücke aus „Nord- 
deutsche Stimmungen“, 
Werk 18, von Kummer. 2. 
Spitzweg-Bilder, von Kaun: 
17: Klavier-Quariett in Es- 
Dur, Werk 47, von Schu- 


mann. 

17.30: Bücher unserer Zeit. 
Leibeserziehung. 

17.50: Landwirtschaft. 


18: Reserviert für Hörer- 
Wünsche zu Gunsten des 
WHW, 1936/37 (Schallpl.). 

19: Konzert. 1. Präludium und 
Toccata für Streichorchest.; 
von Heinz Schubert. 2. Die 
Mittagshexe, 
Dichtung von Dvorak, 3. 
Ouvertüre zu „Die Zauber: 
geige“, von Egk. 1 


macht? 


r 8 yi 1 ik. 
19.45: Neues vom Film. 2 Skifabri 
20: Abenimeldungen, 
29.10: Sendepause. 


20.15; Berlin: Querschnitt 
durch den Reichsparteitag 
der Ehre 1986, I. Teil. ` 


22: Nachrichten. 
22.30—24: Nachtmusik, 


mat! Von Ludwig Thoma 


stalten. 
22: Nachrichten — Sport. 
geschrittene.. 


18.JANUAR 1937 


405.4 m: 740 KHz; 100 KW‘ 


6.30: Frankfurt: Frühkonzert. 


8.30: Froher Klang zur Ar- 


10: „Vom Jungen, der den 


avolo“, von Auber, 2, a) 
schönste 
Stunde, Tango v. Schmitz; 
b) Kleines Fräulein, einen 


Potpourri von Schneider. 7. 
Begebenheit, von 


Lou?, von Zalden. 9. Pick- 


nicht ungeduldig sein, von 


am Nachmittag. 


sinfonische 


19.45: Wie wird ein Ski gei 
Funkbericht aus 
20.10: Um in war die Hei 


(geb. 21. Januar 1867), sei- 
ner Welt und seinen Ge- 


21.10: Das Münchener Lied. 
22.20: Schachfunk für Fort: 


1 22.50—24: Es war einmal 
Bunte Melodienfolge. f 


MONTAG 5] 


eb m 129 KH 17 KW f 526 m: Bi kfz: 10 Km 
6.30: Frankfurt: Frühkonzert. | 6: Choral. 

6.05: Gymnastik, 

6.30: Frankfurt: Frühkouzert, 
8; Frankfurt: Wasserstand, 5 

8.05: Wetter. i 

8.10: Gymnastik. 

8.30; Breslau; Konzert. 


9.30; Storch, Storch, bester se 
Von Köhler, i 

9.45: Sendepause. 

10: Leipzig: Das Mäuserennen, 

10.30: Sendepause. = 


11.30: Für dich, Bauer! 
12; Hamburg: Schloßkonzert, 
13: Nachrichten, 


13.15; Hamburg: 
konzert, (Forts.) 


14: Eine Stund schön und 
bunt. (Schallplatten. ) ! 


15: Sendepause, 


15.45: Winterliche Pflanzen in 
aden. 


16: Deutschlandsender: Musik 
am Nachmittag. — In der 
Pause von 17—17.10: Zehn 
Minuten wird erzählt! 


17.45: Zum 60. Geburtstag des 
sudetendeutschen Dichters 
Karl Hans Strobl. Ein Auf- 
riß von Starkloff. 


18: Bunte Musik. 1. Vestalin- 
Marsch, von Gerold, 2. Im 
Reich der Töne, Ouvertüre 
von Köhler. 3. Frühlings 
kinder, Walzer von Wald- 
teufel. 4. Rokoko-Liebes- 
lied, von Meyer-Hellmund. 
5. Kürassiermarschh von 
Simon. 6. Maiglöckchen 
läutet, von Siegmund. 7. 
Wiener Bürger, v. Ziehrer. 
8. Intermezzo a. „Mignon“, 
von Thomas. 9. Waldteufe- 
leien, von Waldteufel-Kling. 
10. Ein Traum, Ouvertüre 
von Henze. 11. Fanfaren- 
marsch, von Stieberitz. 


19: Herr und Frau Mai laufen 
Ski. Unterhaltendes Kapitel 
für Skiläufer und solche, 
die es werden wollen, - 


20: Nachriehtendienst, = 


20.15: Berlin: Querschnitt 
durch den Reichsparteitag 
der Ehre 1936. I. Teil. 


22: Nachrichten. 
22.20: Zwiegespräch. 


22.30: Heimliche Lieder der 
Nacht, von Haas. 1. Die 
Stille lieb“ ich. 2. Wolken, 
3. Leises Lied, 4. Ständchen. 
5. Gute Nacht, gute Nacht. 


22.45: Köln: Nachtmusik. 


24—2: Nachtmusik. I. 1. Ouv. 
zu „Coriolan“, von Beet- 
hoven 2. Sonate für Violon- 
eello und Klavier, 'v. Beet- 
hoven. 3, Telemann-Varia- 
tionen für Klavier, v. Roger, 
II. Musik für Harfe. III. Otto 
Erich Schilling: Aus Jud 
Süß“: a) Ballett „Schäfer- 
und Satirspiel“; b) mer | 
des Jud Süß; c) Vorspi 
zum fünften Bild. 
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Frankfurt: Nachrichten, 
8: Morgengymnastik. 
8.30: Breslau: Konzert, 


9.30: Was kochen wir? Grün- 
korn, nicht nur für Suppen. 


10: Leipzig: Schulfunk, 


10.30. Sendepause, 


11.30: Tägliches Alltägliches. 


; 
12; Hamburg: Schloßkonzert. 3 


13: Nachrichten. 


13,15: Hamburg: Schloßkonzert 
(Fortsetzung). 


14: Nachrichten. 


14,10; Eins ums andere! Bunt 
und schön — ab Zwo-Uhr- 
Zehn! 


15: Frankfurt; Volk und Wirt- 
wirtschaft, 


15.15: Sendepause, 


16: Deutschlandsender: Musik 


17: Einlage: Aus neuen 
Büchern: „Lody.“ Ein Weg 
um Ehre, Von Fuchs. 


17.10: Deutschlandsender: 
Musik am Nachmittag (Fort- 
setzung). 


18: Stätfgart: Fröhlicher ÅN- 
tag! 


19: Unterhaltung und Tanz 
von Schallplatten. 


19.45: Zeitfunk, 


20; Nachrichten, 


20.15; f; kenas Querschnitt 
durch den Reichsparteitag 
der Ehre 1936 (L Teil. 


22: Nachrichten, Grenzecho. 


22.30—24: Köln: Nachtmusik: 


D MONTAG 


18. JANUAR 1937 


AUSLAND 


BELGIEN 


BRÜSSEL ı — Französische An. 
sage 48.9 m: 620 kHz: 15 kW, 
38—19: Buntes Nachmittags- 
konzert. 
0. 1520.15: „Musik um die 
Liebe““ (Orchesterkonzert), 
81—22.50: Hörspielabend, 
2.0—23: Schallplatten, 
23.10—24: Schallplatten. 


BRUSSEL II — Flamiscbe Ansage 
(921.9 m: 992 kBz;. 15 kW) . 


18—18.45: Nachmittagskonzert, 
19.30—19.45: Schallplatten. 
2020.0: Schallplatten. 
21—23: Operettensendung: „Die 
Instige Witwe“, Operette von 
m 


Un der Pause: 
Nachrichten.) 
29.10—24: Schallplatten. 


DANEMARK 


KOPENHAGEN — KALUNDBORG 
(1261 m: 238 kHz: 60 kW) 


12—14: Mittagskonzert (Uebertr.). 
34.50— 16.50: 
(Uebertragung). 
1818.15: Klavfer-Jazz. 
20—20.30: Aus Reykjavik: Islän- 
disches Konzert (Chorgesang). 
20.50 — 21.45: Buntes Orchester- 
konzert. 
22.35—23: Kammermusik, 
25—0.30: Tanzmusik (Uebertrag. ). 


ENGLAND 


NATIONAL PROGRAMM Droit 
wich 15% m; 200 kHz; 150 K 
LONDON-NATIONAL (261.1 m: 
1149 kHz: 20 kW) 


11.45—12.15: Konzert au? einer 
Kinoorgel, 


38.15-12.30: Schallplatten, 

12.46—13:; Schallplatten. 

38.25—14.15: Mittagskonzert und 
Gesang (Sopran), 

14,15—15: Orgelmusik. 

3616.85: Aus Belfast: Unterhal- 

tungskonzert. 

17.0—18: Klaviersoli. 

18.15—19: Unterhaltungskomzert. 

49.40 — 20.20: Buntes Orchester- 


_ konzert, 

80.0—21: Im Musikladen. (Es 
spielt Kapelle Geraldo.) 

21.30—22: Ktavierwerke v. Faure. 

2.8523: Instrumentalsolisten- 
Konzert. 

280.18: Kammermusik und Ge- 
eang (Bariton). 1. Bach- Cocke- 
Til: Suite in b-molt (Quartett). 
2. Gesang, 3. Douglas: Trio für 
Flöte, Geige und Viola. 4. Ge- 

. sang. 5. Collins: Kammermusik 
Nr. 3 für Flöte, Viola u. Harfe. 

9.15—0.30: Tanzmusik. (Lew Stone 
um] sein Orchester.) 

0.%0—1: Tanzmusik anf Schallpl. 


REGIONAL PROGRAMME (842.1 
m; 877 kHz; 50 kW) 


11.45—13.%: Buntes Orchester- 
konzert. 

33.45-14.15; Gesang (Alt und 
Tenor). 

14.15—14.45: Schallplatten. 
14.45—18.35; Leichtes Unterhalt. 
Konzert. 


10 45.—10.50 Nachmittagskonzert 
und 2 Sopran). 
8 —— rgelmusiæk (Leber- 
1717.80. Kammermusik (Geige u. 
Klavier). 
47.20—18: Orchesterkonzert 
Leichtes Quintettkonz. 
ehmusfk. 
chesterkonzert. 
28. 80: Tanzmneik 
Stone und sein Orchester). 
0.401: Schallplatten, 


MIDLAND „ m; 1013 kHz; 
Em (296 5 z 


(Lew 


11.45—18.45: Regional-Programm. 

13.45—14.16: Solistenkonzert (Ge- 
sang — Sopran und Bariton 
und CeHosoli). 

14.15—17: Regional- Programm. 
ur „ und 
on). 

10,0%: Klaviermusik. 
20.50— . 8: Nach Ansage. 


Unterhaltungsmusik 


22.45—23: Buntes Unterhaltungs- 
konzert. 
23.25—0.30: Regional- Programm. 


0,40—1; Regional- Programm. 


ESTLAND 


REVAL-Tailinn (410,4 m; 781 kHz; 
2 km : 


17: Schallplatten. 
18.50: Mandolinenmusik, 
19.05: Ope! 


rnarien. 
19.55: Kirehenmueik a. d. Joban- 


miskirche. - 
21.25: Schallplatten. 


FINNLAND 


HELSINKI — 
(885.2 m; 895 kHz; 10 kW 
(1145 m: 262 kHz; 150 


16: Unterhaltungsmueik. 

1885: Klavier: Moussorgsky: Aus- 
stollungsbilder. 

19.25: Hörspiel. 

20: Konzert aus Reykjavik. 

21.10—23 (nur Lahti): Schallplatt. 


HELSINGFORS 
LAHTI 
W). 


HOLLAND 


HILVERSUM 1 (1876 m; 160 KHz; 
59 kW) 


(Nachdruck verboten!) 


12—14.40: Schallplatten u. Orch. 
Konzert, 
14.40—15.20: 
15.20—17.10; 
17.40—18.25: 
18.25—18.40: 
18.40—19.10: 

mittagekonzerts. 
19.1019 50: Musikkritische Plau- 
derei und Instrumentalsoli. 
20.1020. 40: Kinderchorgesang u. 
Schallplatten, 4 
20.50—21.20: Gesang (Baß) mit 
Klavierbegleitung. 
21.40—22.40: Polnische 
(Orch.-Konzert). 1. St 
muszko: Wintermärchen. 2, Pa- 
leter: Variationen 3. Woy- 
towiez: Lied. 4. Woytowiez: 
Mermett. 5. Szymanowski: 
Sinfonie concertante, 
22.45—22.55: Schallplatten, 
22.55—23.40: Tanzmusik, 
23.40—0,40: Schallplatten, 


HILVERSUM u (801,5 m; 995 kHz; 
2 kW) 


Klaviermusik. 
Schallplatten. 
Nachmittagskonzert. 
Schallplatten, 
Fortsetz. des Nach- 


Musik 
Mo- 


12.10—12.40: 
13.10-14.40; 
15.15—15.40; 
17.40— 18.40: 
18.40— 19.40: 
20,40— 21.40: 


Schallplatten. 
Orgelmusik. 
Schallplatten. 
Kinderchorgesang. 
Nachmittagskonzert. 
Schallplatten. 
22.10-23.10: Kammermusik und 
Schallplatten. 1. St.-Sans: 
Caprice über dänische und rus- 
sische Lieder (Flöte, Oboe, 
Klarinette und Klavier). 2. 
Schallplatten. 3. Verhey: 
Quintett. 
29.100,10: Schallplatten. An- 
schließend: Bibelvorlesung. 


ITALIEN 


ROM (420.8 m; 718 kHz; 50 kW 


12.15—12.80: Bunte Musik. 

12.380—13.50: Aus Mailand: Or- 
chesterkonzert. (In der Pause: 
Nachrichten.) 

17.15—17.50: Nachmittagskonzert. 

20.40—21.40: Abendkonzert und 
Gesang (Soprau und Tenor), 

21.50— 22.40: Kammermusik (Cello 
und Klavier), 

22.40-23.30: Tanzmusik. 


MAILAND (368.0 m: 814 KHz: 
50 kW) FLORENZ 491.8 m: 610 
kHz: 20 kW‘ GENUA 804.3 m: 
886 kHz: in KW] TRIEST 245.5 
m: 1222 kHz: 10 kW‘ 


re re Maik: an 
12.30-13.50: ittagskonzert. 
der Pause: Nachrichten.) 
17.15—17.50: Tanzmusik 
20.40— 21.40: Abendkonzert und 
Gesang (Sopran und Tenor), 
Uebertragung). ot 


21.40: Funkbülme. Anschließend; 


Tanzmusik. 


LETTLAND 
RIGA (514,6 m; 
MADONA 

50 kW) 


KOWNO-Kaunas 
kHz; 


12.20: Mittagskonzert (Schallpl.). 


888 kHz; 15 kW) 
271.7 m: 1104 K MHz; 


15.25 16.10: Schallplatten. 
16.35—17.05: Lettische 
(Blasorchesterkonzert Ge- 


sang). e 
17.35—18.30: Leichte Musik 
(Blasorehesterkonzert und Ge- 
Bang). 
19.15—19.80: Heitere Sendung. 
19.30 — 19,45: Seballplatten. 
19.45—20: Heitere Sendung. 
20—21: Eine Stunde bei Johann 
Strauß (Orchester und Gesang). 
21.20— 22.15: Werke des lettischen 
Komponisten Abele (Orchester 
und Gesang — Sopran). 5 


Musik 


LITAUEN 


(1961 m; 155 
7 kW) MEMEL-Klaipeda 
(531 m; 565 kHz; 10 kW) 


14.1515 (nur Memel): Schallpl. 
17.15: Schallplatten. 
18 20: Schallplatten. 
19.30 (nur Kowno): Sologesang. 


2022.30: Sinfoniekonzert. 
OSTERREICH 
WIEN 506.8 m; 592 kHz; 


100 kW) 


14: Schallplatten. 
15.15: Jugendstunde: Das gelbe 


Ahornblatt. 
16.05: Wilhelm Kienz!-Stunde 
Die Heil- 


(Schallplatten). 
16.50: Dr. Fischer: 
eg durch die Schule ine 
olk, 
17.10: Dr. Graf: Opernkultur, 
17.30: Lieder und Balladen, 
18.10: Hans Breeka: Wiener Pre- 
mièren, 
19.20: Neues Leben. Bericht über 
Veranstaltungen, 
19.25: „Der Ring des Nibelun- 
en.“ Ein Bühnenfestepiel von 
iehard Wagner: Vorabend: 
„Das Rheingold.“ (Uebertra- 
gung a. d. Wiener Staatsoper.) 
22.20: Die Bücherecke 
22.35.— 28.30: Unterhaltungskon- 
zert. Taborsky: Oesterreichs 
Jungmannschaft. Marech. Gangl 
berger: Ballettouvertüre Ujj 
Mira, Walzer. Geiger: Musika- 
lische Kostbarkeiten, Potp. Hol- 
länder: Liebesszene. Deiner: 
Mirabellwalzer. Reektenwal 
Bei den Wiener Schrammeln, 
Potpourri. 


Sie hören: 


Königsberg 

(Heilsberg) auf: 
Welle 291 m 
1031 kHz; 100 kw 


Königsberg l! 

(Königsberg) auf: 
Welle 222,6 m i 
1348 kHz; 1,5 kW 


Danzig (Landes- 
sender) avf: 


Welle 230,2 m 
1303 kHz; 0,5 kW 


55 kW. 


POLEN 


19.40: Binführnng in das Ver- 
ständnis der sten Religionen 
Asiens. Der Hinduismus, 


WARSCHAU ns m; 224 KHz; 

i20 kW) KATTOWITZ (395.8. m; | 20.15: Aus der Tonhalle Zürichs 
758 kHz; 12 kW, LEMBERG Sinfoniekonzert. 

377.4 m; 795 kHz; 50 kW) I 2115: Erinnerungen aue Eetland 


WILNA (559,7 m; 596 KHz - %0 KW. 


6.50 7.18: Schallplatten. 
7.30—8: Schallplatten, 
12.03— 12.40: „Der Zigeuner in 


der Musik! — Orchester- 
konzert. 1. K Der Zigeuner 
tanzt und singt, altes engl. 


Lied aus dem 18. Jahrhundert. 
2. Händel: Arie aus „Almira““ 
und Sarabande. 3. Schubert: 
Zigeunerlled. 4. Balfe: Arie 
und Tanz aus „La Tzigane“, 
5. Brahme: Zigeunerlieder. 
15.15—15.55: Schallplatten. 
16.30—17: Aue Lemberg: Chor- 


gesang. 
17.15—17.25: Lieder von Best- 


hoven: (Gesang mit Klavier- 
TE 
17.25— 17.50: Cellosolo auf 
Schallplatten. 
19.50—20.45: Buntes Abend- 


konzert und Gesang, 1. Lehár: 
Marsch der Slowaken. 2. Siede: 


Karneval-Walzer. 3. Weill: 
Melodien-Potp. 4. Gesang. 
5. Scher: Präludium, 6. Gor- 
zZynski: Polnischer Tanz, 7. 
Teszne; Csardas. 8. Gesang. 
9. Wolf- Ferrari: Fantasie über 


„Die Juwelen der Madonna‘ 
10. Künneke: Mirakel der 
Blumen. 11. Albeniz: Spanisches 
Lied. 12, Löhr: Serenade, 
21—21.80: Aus Wilna: „Poesie 
der Liebe“ — Literarische 
Sendung. - 

21.30—22: Polnische Musik auf 
Schallplatten, 

22—23: Sinfonische Musik. 
1. Mendelssohn: Ouv. „Ein 
Sommernachtstraum‘‘, 2, Lopat- 
nikow: Zweites Konzert für 
Klavier u. Orchester, Werk 15, 
3. Rabaud: Nächtliche Prozes- 
sion. 4. Debussy: Feste aus 
„Notturnos““. 

3: Tanzmusik auf Schallplatten. 


RADIO BUKAREST 


(364,5 m; 
323kHz; 12kW) RADIO ROMANIA 


1875 m: 160 kHz; 150 kW) 
Schallplatten, 
Schallplatten, 

: Schallplatten. 

: Unterhaltungskonzert, 
20: Unterhaltungskonzert, 
.25; Kammermusik, N 
21.10; Gesang. 

21.45: Nachtkonzert, 


12.10; 
13.9 


SCHWEDEN 


STOCKHOLM 426.1 m; 704 kHz; 
5 MOTALA (1389 m; 216 
150 KW) 


13.80: Unterhaltungamusik, 
17.05: Lieder und Ziehharmonika- 
musik. 
18: Schal'platten, 
19.30: Kabarett programm. 
20: Islandisebes Programm (Man- 
nerchor). 
21.10: Heintze: Trio für Kla- 
Nr, 2 in h-moll. 
22—23: Militärmusik. 1. Solinger 
Schützen, Marsch von Blon, 2. 
Ouvertüre zu „Maritana‘, von 
Wallace. 3. Aus „Papa Martin“, 
von Cagnom. 4. Rondo, v. Jür- 


eneon. 5. Aus „Katja, die 
Anzerin‘‘, von Gilbert. 6. 
Vier Spielmannswalzer aus 
Vustman and. 7. ‚Mititärmarech, 
von Bilse. 
SCHWEIZ 


DEUTSCHE SENDER (Zürieh- 
5 (589.6 m; 558 KHz: 
0 


16: Frauenstunde. 


18:  Kinderetunde. 

18.30: Prof. C. Schröter sprieht 
uber Holland. 

19:01: Schweizer Lieder und 

Märsche. 


und Petersburg, von Baron von 
Vexküll. 
22: Auslandsschweizer-Abend, 


ROMANISCHE SENDER Soitend 
443.1 m: 677 kHz: 25 kW) 


13.40—13.30: Buntes Unterhals 
tungskonzert. < ; 
13.80—13.45: Scha'lplatten, 
16.30—18: Nach Ansage. 
20—-20.20: Alte Musik. 

20.40— 21.06: Gesang (Sopran), 
21.30—22: Konzert (Saxophoms 
Quartett) å 
22.15—23.15: Sendung für dem 
Auslande-Schweizer, 


TSCHECHOSLOWAKEI 


PRAG 4 — Praha (470,2 m; 698 
kHz: 120 kW‘ 


12.85: Preßburg. 
15: K. B. Jirák: Sonate für Viola 
umd Klavier. 7 
15,35—16; Unterhaltungsmusik. 
16.10 17.10  Unterhaltungsmusik, 
17.385—18: Violinkonzert. 
18.10—18.45: Deutsche Sendung. 
19.25— 20.30: Mähr.-Ostrau, 
21—22: M. P. Musorgski: „Bors 
Godunov“, russisches nationales 
Musik märchen über ein Gedicht 
A. S. Puschkins (I, Tei}, 
22.02.40, Schallplatten, 
23—23.10: J. 8. Bach: Präludium 
und Fuge d-moll für Orgel, 


BRONN (325.4 m; 922 kHz; 22 kW) 


12.85: Preßburg, 

15: Prag. 

15.35: 1985 : 
17.40—18.15>Doutsche Sendung. 
19.25: Mähr.-Ostran, 

21: Prag. 


MÄHRISCH-OSTRAU 9.5 

1113 kHz: 11.2 kW) es 5 
12.85: Preßburg. 

15: Prag. ka: 

17,85: Prag, A 
18.10— 18.45: Deutsche Sendung. 


19.25—20.30: Leichte und unter- 
haltende Musik. 1, Lehár: Ouv. 


„Eva“. 2. Joh, Strauß: Wein, 
Weid. Gesang. Waker, 3% 
Schubert-Berté:  Potpowri 4. 
„Das Dreimäderlbaus““, 4. 
Öffenbach: Musette. Air de 
ballet. 5. Schallpktte, 6, 


Nedbal: Zinnsoldatenmarsch. 7, 
Sebor: Lanz Intermezzo a. . Der 
Kurier des Zaren“ 8. NMalat: 
In guter Laune, 9. Modr: Zwei 
alttschechische Tänze, 10. 
Fucik: Unter dem Admirals- 
banner, Marsch. 


21: Prag. 


PRESSBURG-Bratislawa (298,8 m; 
1004 kHz: 18.5 kW) 


12.85: Mit konzert. 
16: P. en 


: Prag. 
17.25—17.45° Klavierkonzert. 
19.25: Mähr.-Ostrau, 

0. 45: Liederkonzert, 

21—22: Konzert. 1. Lanko: Slo- 
wakischer Tanz Nr, 7. 2. Bella: 
Schicksal und Ideal, sinfonische 
Dichtung. 3. Korte: Dorn- 
röschen  sinfonfsche Dichtung. 
4. Madlo: a) Scherzino; b) Mar- 
cia solenefle, 


22.35: Schallplatten. 


2323.10: Prag. 


UNGARN. 
BUDAPEST 1 (549.5 m; 546 kHs 
120 kW 


12.05: Klaviermusik, 


13: Konzert. è 


17: Leichtes Konzert. 


18.05: Gesangskonzert, 

18.85: Vortrag mit Schallplatten. 

19.15: Zigeunermusik 

20.10- Konzert. 1. Bach- Leonardi: 
Toccata und Fuge d-moll. 2. 
Brahme: IV. Sinfonie. g. Paga- 
Bini: D. Dur- Vielinkonzert. 4. 
R Strauß: Till Eulenspiegel. 

23.05: Wetter, Danach ‚£chalipl. 


DL P AA 


REICHSSENDER KONIGSBERG 
UND LANDESSENDER DANZIG 


6.00 Wetterdienst. Schallplatienkonzert 
6.15 Frühturnen: Turn- und Sportlehrer Walter Krause, 
6.30 (aus Koblenz) Frühkonzert i R 


Ausführende: Gaumusikzug des Arbeitsdienstes 24, Mittel- 
rhein, Koblenz Leitung: Musikzugführer Willy Kappelt. 
1. Schillscher Marsch, von E. Glan. — 2. Gladiolen- Walzer, von H. Löhr. 
— 3. Ouvertüre „Die schöne ute, von Suppé. — 4. Die Wache zieht 
auf, Marschpotpourri von Kochmann.. — 5. Heil Hitler, Marsch von Detlufl. 
— 6. Linzer Torte, Walzer von E. Fischer, — T. Ungarische Lustspielouver- 
türe, von Keler-Bela. — 6. Die kieinste Truppe, von H. Löhr. — 9, 
Schwarzwälder Bauern ündler, von Dietrich, — 10, Rendezvous bei Lehár, 
von Hruby, — 11. Florentiner Marsch, von Fucik, 


In der Pause 7.00 (aus Koblenz) Nachrichten des Drahtlosen Dienstes. 
Anschließend (Königsberg); rabenverkehrsmeldungen des NSKK., Motor- 
gruppe Ostland, iu Zusammesarbeit mit dem Reichswetterdienst, Ausgabe- 
ort Königsberg. A 


8.00 Morgenandacht 

8.15 Gymnastik für die Frau . 
Diplom-Gymnastiklehrerin Minni Volze, 

8.40 (aus Saarbrücken) Musik am Morgen 


Es spielt das Saarbrücker Unterhaltungsorchester unter Lei- 
tung von Edmund Kasper. i 

1. Teddybär, von Gangelberger, — 2. Kastagnettenklänge, von Willy Ri- 
chartz. — 3. Potpourri aus „Rosemari von Friml, — 4. Amoretten-Ständ- 
chen, von Kockert, — 5. Jungstücke „ Intermezzo von H. Lediner, — 
6. Der Trompeter von Säckingen, von Nebler. — 7. Murmelndes Lüftchen, 
von Jensen, — 8. Grenzmark-Marsch, von W. Schönfeld, 


9.30 Die Frau mitten in der Volkswirtschaft 
9.40 Funkstille ; 


10.00 (vom Deutschlandsender) 
Deutsche Volkslieder aus Lothrinren 
Zusammenstellung: Gerhard Nowottny. 
10,30 Funkstille, 
10.45 (Königsberg) Wetterdienst. 
10.45 (Danzig) Wetterdienst, 
10.50 Funkstille. 


11.00 Englischer Schulfunk für die Oberstufe 


Youth Works for Understanding. Exchange visits between 
German and English young People. 3 
Dr. Papajewski — Dr. W. E. Peters. 


11.20 Funkstille. 


11.30 Die Leistungszucht von Schweinen 
Dr. Foerster. 


11.50 (Königsberg) Marktberichte der Landesbauernsehaft Ostpreußen; Milch- 
wirtschaft. 


11.55 Wiederholung des Wetterberichts. 


12.00(aus Miinchen) Mittagskonzert 


Es spielt das Rundfunkorchester, Leitung: Karl List, und 
das Münchener Tanzfunkorchester, Leitung: C. Michalski. 
1. Ouvertüre zu „Leichte Kävallerie“, von Franz v. Suppé. — 2. a) Ach, 
ich hab ja so viel Rhythmus, Wechselsehrittler von F. Dolle; b) Nur 
dich, Wechselschrittler von A. Lud . — 3. Tanzperlen, Walzer von J. 
Gungl, — 4. a) Ich fühle, du fehlst mir, Wechselschrittler von F. Kassen; 
b) Die verliebte Harmonika, Wechselschrittier von W. Glahez e) Ja, muß 
man denn immer dabei sein?, Wechselschrittter von E. Leeren: — 5. 
Oesterreichische Bauerntänze, von Schönherr. — 6: a) Es ist so schön, ein 
Glück zu Zwein, Wechselschrittler von II. Wernieko; b) Sonntagskinder, 
Walzer von W. Carste; c Ich brauche Liebe, Wechselschrittler von F. 
Raymond. — 7, Variationen; uber „Was kommt dort von der Höh“, von 
Franz v. Suppe. — 8. Spanischer Wein, von R. Wismar, — 9. Bayerischer 
Tanz Nr. 2 (Uraufführung), von K. List. — 10. a) Wenn im Herbst die 

ter fallen. Wechselschrittler von W. Jäger; b) Der Kobold, Wechsel- 

ttier von J. Edwards. — 11. Erste Rhapsodie, von Franz Liszt, — 
2. El Caballero, von C. Schmalstieh, — 13, Die Schlittschuhläufer, Wal- 
zer von E. Waldteufel. — 14. Kleine Frau, langsamer Wechselschrittler 
von H. Jünsen. — 15. York’scher Märsch, von L. van Beethoven. 


Einlage, 13.00; Zeitangabe, Wetterbericht, Straßenverkehrsmeldungen des 
NSKK., Motörgruppe Ostland, in Zusämmenarbeit mit dem  Reichswetter- 
dienst, Ausgabeort Königsberg, Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, 
Programmvorschau, 8 

14.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes. 

14.10 Heute vor.. . Jahren 


Gedenken an Männer und Taten. 
14.15 Klelderfragen: Gestricktes und Gewirktes. 
14.25 Kleine Musik auf Schallplatten 


1. Ouvertüre „Martha“, von Flotow. — 2. a) Eine Nacht, in Andalusien; 
b) Märchen aus Alt-Wien, von Voigt. — 3. Grammophon-Männer-Quartett 


singt: a) Zieh hinaus beim Morgengrauen, von Dregert; b) Fahr wohl, du 


schöner. Maientraum, von Pfeil, — 4, Ritt in die Ebene Sugari, von Glan; 
— 6. Bauerntanz, von ‚Heinz Markgraf. — 6. Die türkische Scharwache, 
von Michaelis. — 7, Wiener Bürger, von Ziehrer. — 8, Beim roten Wein, 
gedenk ich dein, von Krome. — 9. Wir wandern um die Welt, von 
Dostal, — 10. Alles Schlager, von Kirchstein,. — 1. Aus dem Tonfilm 
„Abschiedswalzer“, Melodien um Chopin, von Alois Melichar, — 12. 
Lustiges Marschpotpourri, von Komzak.“ 


Einlage (Danzig 15.00: Werbenachrichten. 


19. JANUAR 1937 


15.20 Königsberg: ö 
Deutsches Volk — Deutsche Wehrmacht 
Zu den Jahrbüchern der Wehrmacht 1937 (Verlag Breitkopf 
&: Härtel, Leipzig) spricht Hauptmann Judeich. 
Danzig: Buchbesprechung 
Lothar P. Manhold. 


15.35 Königsberg: Kinderfunk 
Kleine Kameraden — Geschichten von Kindern und Tieren. 


Danzig: Die wundersame Reise ger Anna-Kathrin 
von Lotte Schmidt. 


16.00 Ach, wie wäre es wunderschön 
bekäm ich — 1000 — raus für — 10 


16.05 Klinsende Farben : 


leuchtendes Spiel, 
klingende Farben 
versprechen micht viel, 

Und wie uns im Lebea 

der Wechsel- entzückt, 

so sind wir ball ernsthaft, 
bald heiter beglückt, 

Es zlehn durch den Aether 
in schwingenden Reihen, 
klingende Farben, 

die uns erfreu'n. 


Peter Arco — Kapelle Erich Börschel. 

17.30 Königsberg: Von deutscher Arbeit 
Kündigungsfristen — Gerichtsassessor Puk all. 
Danzig: Der alte Hein, eine Fischergeschichte 
von Walter Sperling. 

17.45... und bitten wir Sie, uns geneigtest ihr Gehör 
schenken zu wollen 
Unsere Sprache unter der Lupe, von Paul Gerhardt und 
Walther Hilpert. 


18.00 (bis 19.00 auch für Berlin, Frankfurt, Ultrakurzwellen- 
sender Witzleben, Leipzig und Saarbrücken, für Breslau 
bis 18.50) 
Konzert i 
Leitung: Woligang Brückner. Solisten: Hedwig Jung- 
kurth (Sopran), Ludwig Windisch (Baß). Das große 
Orchester des Reichssenders Königsberg. È 


* 


1. Vorspiel zu „König Enzio“, von Jos, Reiter. — 2. Rhapsodie Nr. 3, 


von Anton Dvorak. — 3. Arie der Agathe a. d. Op. „Der Freischütz“, 
von C. M. v. Weber, — 4. Ouvertüre z. Op. „Oberon“, ven C. M. v. We 
ber. — 5. Prolog zu „König Oedipus“, von Max v., Schillings... — 6. Arie 
aus „Die Hochzeit des Figaro“, von W. A. Mozart: Nun vergiß leises 
Plehn. — 7. Arie der Micaela a. d. Op. „Carmen“, von G. Bizet. — 8. 
Einleitung zum III. Akt d. Op. „Königskinder“, von E. Humperdinck, — 
9. Arie des Caspar a. d. 0p. „Der Freischütz“, vou C. M. v. Weber. 
— 10. Marsch, von Jos. Reiter. 

Einlage 19.00 (Königsberg) Heimatdienst. Straßenverkehrsmeldungen des 
NSKK., Motorgruppo Ostland, in Zusammenarbeit mit dem Reichswetter- 
dienst, Ausgabeort Königsberg. ý 


Einlage 19.00 (Danzig) Werbenachrichten. 
19.45 Der Zeitfunk berichtet 


20.00 Wetterdienst, Nachrichten des Drahtlosen Dienstes 
20.15 (vom Deutschlandsender) 


Querschnitt durch den Reichsparteitag 


der Ehre 


(I. Teil) 

Ausschnitte: Empfang im Rathaus — Eröffnungskongreß — 
Kulturtagung — Appeil des Reichsarbeitsdienstes — 

Dr. Goebbels spricht im Kongreß 

Bearbeitung und. Zusammenstellung Albert Kraemer. 


22.00 Wetterdienst, Straßonverkehrsmeldungen des NSKK., Motorgruppe‘ Ost- 
land, in Zusammenarbeit mit dem Reichswetterdienst, Ausgabeort Königs- 
berg. Nachrichten des Drahtiosen Dienstes, Sportberichte, 


22.20 (vom Deutschlandsender) Politische Zeitungsschau 
Hans Fritzsche, 


22.40-24.00 (aus Hamburg) 


Tanz- und Volksmusik 

Mitwirkende: Renate Adolf i (Harfe), Valerian Schum a. 
koff (Balalaika), das Männer-Quartett des Reichssenders 
Hamburg, Leitung und an der Orgel: Gerhard Gregor, 


und das: kleine Orchester des Reichssenders Hamburg, Lei- 


tung: Adolf Secker. 


DIENSTAG [C] 


D DIENSTAG 


19 JANUAR 1937 


DEUTSCHE 


' DEUTSCHLAND- 
SENDER 


(1871 m: 191 aHs: 60 KW 


6: Glockenspiel, Morgenxuf, 
Wetter; anschl.: Schall- 
platten. 


6.30: Frankfurt: Frühkonzert. 
Dazw. um 7: Nachrichten. 


8:: Sendepause. 
9: Sperrzeit. 


10: Aus aller Welt. Deutsche 
Volkslieder aus Lothringen. 


10.30: Fröhlich. Kindergarten. 

11: Sendepause. 

11.15: Seewetterbericht. 

11.30: Der Bauer spricht 
der Bauer hört. 1. Der Wein 
vom Hoben- Neuffen. 2. Er 
„weißfutter aus Abfällen. 


Anschl.: Wetter. 12: Stutt- 
gart: Musik am Mittag. 


72.55: Zeitzeichen. 
13: Glückwünsche. 


13.15: Stuttgart: Musik zum 
Mittag. 


13.45: Neueste Nachrichten. 

t: Allerlei von zwei bis dreit 

15: Börse, 

15.15: Frauen pflegen die 
dautsche Volkskunst. Ger- 


manische Handweberei. Ge- 
spräch, 


15.45: Gesang (Sehaltpl.). 


16: Musik am Nachmittag. 
In der Pause von 17—17.10: 
Josef Reiter, der Mann und 
das Werk. 


17.50: Das deutsche Lied. 
Josef Reiter anläßlich seines 
75. Geburtstages. 


18. 20: Politische Zeitungsschau 
des Drahtiosen Dienstes: 


Hauptschriftleiter Hans 
Fritzsche. 
18.40: Zwischenprogramm. 


19: Guten Abend, lieber Hörer! 
Konzert, 


19.45: Deutschlandecho. 


19.55: Die Ahnentafel. Wir 
forschen nach Sippen und 
Geschlechtern. 


20: Kernspruch, 
richten. 


Kaduk 


20.15: Querschnitt durch den 
Reichsparteitag der Ehre 
1936 (l). 


22 Tages-, Sportnachriebten. 
Anschl. Deutsehlandeehe. 


22.30: Eine kleine Nachtmusik. 
Fioceo: Allegro. Bach: So- 
nate G Pur. 


22.45: Scewetterberieht. 


23—24: Zum Tanze erklingen 
die Geigen (Schallplatten). 


DDD | BRESLAU | | FRANKFURT | | rrankrunt | | HAMBURG | 


356.) m: 841 KH: 100 kW: 


6:. Morgenruf. 
6.10: Funkgymnastik. 


6.30—8: Frankfurt: Früh- 
konzert. 
Früh 


In der Pause um 7: 


nachrichten. 


9: Funkgymnastik. 
8.20: Kleine Klaviermusik, 


8.306: Saarbrücken: 


Musik am 
Morgen. : 


9.30: Kunterbunt für die 
Ganzkleinen und ihre 
Mütter. 


10: Stuttgart: „Gewehre ver- 


stammen‘, > 
10.30: Kleinhandelspreise. 
16.45: Sendepause. 
11.55: Wetter. 


12—14: München: 
konzert, 


Mittags- 
In der Pause von 13—13:10: 
Echo am Mittag. 


14: Tagesnachriehten, 
14.15: Was spielen. die Ber- 
lmer Opernbühnen? Vor 
schau. 


15: Börsenbericht. 
0 agen 15.30: Sendepause. 


16.38: Bunte Stunde. 


17.30: Von deutscher Art und 
Kunst. Wolfram v. Eschen 
bach, der deutsche Diehter 
des Parzival, : 


18: Königsberg: Konzert. 


19: Bekannte Sportler im 


Beruf. 


19.15: Lieder und Klavier- 
musik, Notturno für Kla- 
vier, Werk 28, von Unger. 
Lieder für Alt und Klavier, 
von Buchal. 


19.45: Echo am Abend, 


i 


26: Nachrichten. Ansechließ.: 
„Wir teilen mit...“ 


Sonderkonzert anlaß. 
lieh des 75. Geburtstages 
von Josef Reiter. Huldi- 
‚ gungsmarsch, von Wagner: 

Gocthe-Sinfonie, von Rei- 
ter. I. Teil: Heldenkampf 
und Tod, $ 


20.10: 


21: Lanner und Strang. Kon- 
zert. 


22: Tages-, Sportnachrichten. 


22.30—24: Hamburg: 
und Volksmusik. 


Tanz- 


858 m: 950 kHz; 100 kW) 
5: Kino-Orgel-Konzert. 
In ͤ einer Pause: Für den 


Bauern, 


6: Morgenlied — Mergengym- 


nastik, 
6.36: Frankfurt: Frühkonzert. 
8: Frauengymnastik, 
8.20: Sendepause. 
8.30: Saarbrücken: 
Morgen. 
9.30: Wetter. 
9.35: Sendepause. 
10: Deutschlandsender: 
Deutsche Volkslieder 
Lothringen, 
10.30: Sendepause, * 
11.30: Wasserstand, 


Musik am 


aus 


111.45: Für den Bauern. Schilf 


kolben können wieder ge- 
sammelt werden. 
12: München: Mittagskonzert 


14: Deutschländsender: Aor- 
lei von zwei bis drei, 
15: Sendepause. 


16: Kinderfunk, 


Singt, alle 
mit! 


16.30: Für die Mutter. Eltern 
helfen bei den Schularbeiten. 


16.50: Wir tanzen mit Paul 
Lincke. Schallpl.-Konzert. 


17.10: Deutschlandsender: 
Musik am Nachmittag. 


17.50: Winterhilfswerk 1986/37. 
18: Königsberg: Konzert, 


18.50: Zur Erzeugungsschlacht. 
Leistungssteigerung auch im 


Bauernwald, 


} 


19: Deutsche im Ausland, bört 
zuf 
ihre Glocken, 

19.45: Zeitfunk, 


20: Kurzbericht vom Tage, 


20.15: Dentsehlandsender: 


Querschnitt dureh 
Reichsparteitag der Ehre 
1936, Erster Teil. 


22: Nachrichten, 


22.30: Tanzmusik, 1. Was Du 


mir erzählt hast, von Kreu- 
der. 2. Mein Traum, Wal- 
zer v. Waldteufel. 3. Queek- 
Siber Polka, von Glahé. 4. 
Bummelpetrus, v. Kersten. 
5. Holladrio, bayrisches Fax- 
Intermezzo v. Schmidseder 
6. Marily-Tange, von Ma- 
riotti. 7. 
Tango von Schmidseder. 8. 
Pamphona, span. Marsch v. 
Santeugini. 9. Der Tag geht 
zur Ruh, von Winkler. 10, 
Kleine Frau von 18 Jahren, 
von Jönsson. 11. Aufo- 
fagasta, von Rixner, 12. 
Schöne Geschichten. von 
Edwards. 13. Angela, Tango 
von Zalllen. 14. Vielleicht, 
von Mohr. 15. Don Pedro, 
von Winkler. 16. Mein 
Name ist Hase, von Sattler. 
17. Spielmannslied, v. Wisk- 
ler. 18. Mueky, .Klavierfox 
von Lempert, 19. Alborada, 
von Joselito. 20, Auf Wie- 
dersehn, von Will. 


24: Schluß der Sendefo)ge, 


8.10: 


13: Nachrichten. 


Deutsche Dome und 


Frauentränen, 


20.15: 


22.15. 


m:; 1195 kBz: 17 kW 


6: Der Tag bricht an! 


6.30: Frühkonzert. (Siehe Kö- 
nigsberger Programm.) 

8: Wasserstand. 

8.05: Wetter. 

Stuttgart: Gymnastik. 

36: Sendepause. 

9.30: Volksmusik. 1. Froh 
sinn-Marsch, v. Hauschild. 
2. Deutsches Lieder-Pot 
pourri, v. Ernst. 3. Weaner 
Madin, Walzer von Ziehrer. 
4. Lusti und fidel, Marsch 
von Krizek. 

10: Deutschlandsender; 
Schulfunk. 

10,30: Sendepause. 

11.15: Wirtschaft. 

11.30: Landfunk. Anregungen 
zur Schafhaltung. 
11.45: Sozialdienst. 1. 
Schwimmbäder. 2. 

Stellen. 
12: München: Mittagskonzert. 


8.30: 


Mehr 
Offene 


13.15: München: Mittagskonzert 

Fortsetzung). 

14: Nachrichten. 

14.10: Nach Tisch gönnt Euch 
ein wenig Rast, Seid bei 
Frau Musica zu Gast! 
{Sehallplatten.) 

15: Volk und Wirtschaft. 
Was sollen wir essen? Aus- 
lindische oder 
Lebensmittel? 

15.15: Die deutsche Frau. Die 
glückliche Ehe, wir Frauen 
gestalten sie. _ 

16: Nachmittagskonzert. . 

1. Ouvertüre zu „Der Wid- 
schütz“, von Lortzing. 2. 
Aufforderung zum Tanz. v. 


Weber. 3. 5 aus der 


der reeiosa‘ Weber. 
> ner zu. "Der Er- 
lenhügel‘, von Kühlau. 5. 
Kaiserwalzer, von Joh. 
Strauß. 6. Melodien aus 
„Bogezeeie“, von Supps. T. 
Weaner Madin, Walzer von 
Ziehrer. 8. a) Der Klügere 
gibt nach, Polka- Mazurka: 
b} Banditengalopp, v. Joh. 
Strauß. 


17.30: Jolanthe — praktisch 


gesehen. 0 
17.59: Zeitschriftenschau. 
„Das Volk“, Kampfhlatt 


für völkische Kultur und 
Politik. 

18: Königsberg: Konzert. 

19: Konzert. 1. Ein Fest in 
Aranjuez, Fantasie von De. 
mersemann. 2. Die Liebe 
kommt immer ganz leise, 
langs. Walzer von Ernst. 
3. Reisefieber. Fox von 
Kletsch. 4. Kleine Balett- 
Suite, v. Richartz. 5. Rosa 
Mia, Tango von Mahle 
Wiebe. 6. Kleines Haus am 
Rhein, von Jäger. 7. Fan- 
tasie-Walzer, von Blumer. 
8. Eine Öperettenreise, Pot- 
pourri von Robreeht. 

19.30: Kampf dem Verderb! 

19.40: Zeitfunk. 

19.55: Landwirtschaft, 

20: Nachrichten. r 

20.10: Umsebaltpause. 

Deutschlandsender: 

Querschnitt dureh 


Reichsparteigat der 
1936 (P. 

22: Nachrichten. 

Sport. 


22.30: Leipzig: Josef-Reiter- 
Stunde, 


23: Hamburg: Tanz- und 
Volksmusik. 


den 
Ehre 


24—2: „Fräulein Mandarin“ 


Operette in drei Akten. 
usik von Pichelmann. 


10.30: 


inländische 


331,9 m. 90 Aflz; 100 kW) 

6.15: Mages pe k 

6,36: Morgenmusik. 1. Ouv, 
zu „Der Mikado“, v. Suli- 
van. 2. Jugendwalzer, von 
Millöücker. 3. Grüß Gott, 
Wienl, Marsch v. Kamzak, 
4. Festpolonaise, von Cui. 
5. Zwei kleine Stücke, von 
Rust: a) Romanze; b} Heim- 
lichkeiten. 6, Dolores, Wal 
zer von Waldteufel. 7. Drei 
Tanzstücke von Albeniz: a) 
Herbstwalzer; b) Katalani- 
sches Capriecio; e) Taigo. 
8. Garde-Ulanen-Marsch, v. 
Kernbach. 
In der Pause: 6.50: Land- 
wirtschaftliche Berichte. 

7: Nachrichten. 

7.16: Fortsetz. der Morgen- 
musik. 

8: Allerlei Ratschläge. 

8.15—10: Sendepause. 

10: Wi snackt Platidütsch: 
plattdeutsche Kurzspiele, v. 
Harten. 

Unsere Glückwünsehe, 

10.45: So zwischen elf und 
zwölf. Konzert, 

11.40: Eisbericht. 

11.45: Binnensch'ffahrt, 

12: Musik zur Werkpause. 


13: Wetter. 


13.05: Umschau am Mittag. 

13.15: München: Musik am 
Mittag. r 

14: Nachrichten. 


14.20: Musikalische. Kurzweil. 
15: Schiffahrt, 


15.20: Alte Kammermusik; - ~ 
Keiser: Triosonate f. Flöte, 
Gambe und Spinett, Buxte- 
hude: Variationen D-Dur $ 
Flöte, Gambe und: Spinette 

» Leelair: Trio D-Dur f. Flöte, 
Gambe und Spinett. 


15.50: Eisbericht. 


16: Deutschiandsender: Misik 
am Nachmittag, 


16.50: Das wertvolle deutsche 
Buch. Neue Ausgaben be- 
rühmter Werke. Schiller — 
Storm — Reuter. 


1.68: Bunte Stunde. Konische 


Käuze. Von fidelen Hühnern 
und weltfromden Originalen, 
die wir auf den Straßen der 
Erde aufgelesen haben, 


17.50: Deutschlandsender: 
Das deutsche Lied. 


18.20: Kleines Zwickenspiel 
(von Schallplatten), 


18.40: Bauer und Ernährung. 
18.50: ‚Hafen, 


18: Deutschlandsender: Guten 
Abend, lieber Hörer! 


19,45: Feldscher im Die 
re ee, 


20: Abendmeldungen; 


26.10: Ja, die Liebe. Ein 
altes Thema, neu 3 
delt und in einer bunten 
Folge durchgehechelt, mit 
musikalischen Randhemer- 
kungen versehen, 


22 Nachrichten, 


22.30—24: Tanz. und Volks- 
musik. 


REICHSSENDER 


19. JANUAR 1937 


DIENSTAG 13] 


KOLN 


64550 m: 658 kHz, 100 kW. 


6: Morgenlied. 


6.05: Stuttgart: Leibesübungen 
6.30: Frankfürt: Frühkonzert. 


8: Kalenderblatt 

8.10: Franenturnen, = . 

8.30: Saarbrücken: Musik am 
Morgen ! 

9.30: Sendepause, 

9.45: Nachrichten, Wasserstand 

10: Stuttgart: Gewehre ver- 
stummen. 

18.30: Kindergarten. 

11: Se ndepause. 

11.50: Bauer nierk’ auf, 

12: Die Werkpause d, Reichs- 
senders Köln. 

13: Mittagsmeldungen — 
Glück wünsche, 

13.15: Münch.: Mittagskonzert, 

14: Mittagsmeldungen. 

14.15: Deutschlandsender: 
Allerlei von zwei bis drei, 

15: Sendepause, 

15.45: Wirtschaft. 

16: Deutschlandsender: 
am Nachmittag, 

17: Winterliche Bergbesteigung 
Ein Kapitel aus dem Roman 


Musik 


„Der Nachsommer“, von 
Stikter. 
17.25: Hausmusik von Beet- 


hoven. Ta Ländlerische 
Tänze tür zwei Geigen und 
Cello. 2. Wiener Tänze für 
Klavier. 3. Duett für Viola 
und Cello (mit 2 obligaten 
Augengläsern). 4. Klavier- 
Quartett Es-Dur. 


is: Kleine Musik (Schalipl.). 


18.20: Deutschlandsender: 
Politische Zeitungsschau. 


18.40: Schöne Stimmen auf 
Sehallplatten. 1. Ihres Auges 
Kimmlisch' Strahlen, aus 
„Der Troubadour“, v. Verdi. 

Ich bin das Paktotum, 
aus „Der Barbier von Se- 
villa“, v. Rossini. 3. Zwei 
Lieder, von Rich. Strauß: 
a) Zueignung; b) Heimliche 
Aufforderung. 4. Heimweh, 


von Wolf. 5. Ieh liebe dich, 
von Grieg. 6, Rosemarie, 
von Jöde-Löns, 7. Dunkel- 
rote Rosen, a. „Gasparone“, 
von Millöcker- 

19.10: Die westdeutsche 
Wochenschau, 


20; Abendmeldungen. 


20.10: Abendkonzert, f 
1. Einzug der Bojaren, von 
Halvorsen, 2. Vorspiel zu 
„Frau Meisterin“, v. Suppe. 
3. Kleine Folge „Kinder- 
spiele“, von Bizet. 4. Me- 
lodien aus „Die lockende 
Flamme“, von Künneke. 5. 
Ballettmusik aus „Ritter 
Pasman“, von Joh. Strauß. 
— Einlage: Was sie treiben 
oder vom Kind im Maune. 
Zwei kleine Beobachtungen. 
Tänze aus Wien: 6, Ge- 
birgskinder, Walzer v. Zieh- 
rer. 7. Aus der Ferne, Ma- 
zurka, von Jos, Strauß. 8. 
Tanzkandidaten, Walzer v. 
Ed. Strauß. 9. Lustiger Rat, 
Polka von Joh. Strauß. 10. 
Flirt, Galopp von Ziehrer. 
11. G’schichten aus dem 
Wiener Wald, Walzer von 
Joh. Strauß. 


22: Nachrichten. 
22.30: Die Bühne, 


23.1524: Hamburg: Tanz- u. 


Volksmusik. 


(382,2 m; 785 kHz; 

6: Berlin:, Morgeuruf. 

6.10: Berlin: Funkgyinnastik. 

6.30: Frankfurt: Frühkonzert. 

7—7.10: Nachrichten. 

8: Berlin: Funkgymnastik. 

8.20: Kleine Musik- 

8.30: Saarbrücken: Musik am 

Morgen. 

9.30: Spielturnen. 

9.55: Wasserstand, 

10: Stuttgart: Gewelrö ver- 
stummen. 
10.30: Wetter. 
10.45: Heute vor 

10.50: Sendepause. 

11.30: Zeit und. Wetter, 
11.45: Für den Bauer. 

12: München: Mittagskonzert. 
Dazwischen: 

13— 13.15: Nachrichten, 

14: Börse. 


14.15: Musik nach Tisch 
(Schallplatten). 
15: Für die Frau: Von deut- 


schem Frauentleitz: „Spinne, 
Spinne tausend Fädchen ..“ 


15.20: Zur Berufswahl der 
Mädel, Die Berufsbetaterin 
spricht. 

15.35: Sendepause. 


16: Kurzweil am Nachmittag 


(Schallplatten). 

17: Wirtschaft 

17.10: Violinmusik. 

17.40: Eddalieder und germa- 
nische Heldensage. . 
Dr. Reichardt. 

18: Königsberg: Konzert. 

19: Das ist des Jägers Ehren- 
schild. .. Bilder aus dem 
Sächischen Gaujägerhof 
Grillenburg und der staat- 
lich anerkannten Vogel- 
warte Neschwitz. 

19.55: Umschau am Abend. 


20: Nachrichten. 


20.10: Großes Unterhaltungs- 
konzert. Siede: 1. Chinesische 
Straßenserenade, Charakter- 
stück. 2. Faschingswalzer. 
3. Karneval-Suite, 4. Puppe 
und 5 Tanz. 
Intermezzo. Frohsinn auf 
der Alm, Walzer. 6. Mit 
fliegenden Fahnen, Marsch. 
Robrecht: 1. Heitere Ouver- 
türe (Halali). 2. Fata Mor- 
gana, sinfonischer Fox. 
3. Laß uns träumen, lang- 

Walzerserenade. 4. 


same 
Hexenreigen * z Klavier; 
und Orchester. Nordische 
Mädchen, A Walzer. 
Richartz: 1: Bayrische 
G'schichten, Walzer. 2. 
Kapriziöser Walzer. 3. 


Ballett-Suite: a) Einlei- 
tung und Pizzikato; b) 
Walzer; e) Schluß-Galopp. 
4. Kastagnettenklänge, 
Walzer. 


22: Nachrichten. 


22.30: Josel-Reiter-Stunde _ 
(zum 75. Geburtstag 
Komponisten). 1. 
Chöre: a) Abend wird's, 
die Vögel lauschen; b) Grüt 
euch: aus . Herzensgrund; 
c) Ein Weg dureh Korn und 
roten Klee. 
zwei Violinen, Viola und 
Violoncello a- nel Werk 30: 
a) Flur und Flut; b) Trauer 
und Trost; e) Lust und 
Lieb’; d) Land und Leut'; 
3. Drei Chöre: a) Deutscher 
Volksruf; b) Als ich auf 
Bergen stand, Volkslied; 
e) Es saß ein klein wild 
Vögelein, siebenbürgisches 
V olkslied, 


2324: Tanz- und Unterhal- 
tungsmusik. 


120 kW) 


10: Stuttgart: 


„„ Jahren. 


2. Quartett für 


408.4 m: 146 k Hz: 100 K W. 


$: Morgenspruch Morgen- 
gymnastik: 

6.30: Frankfurt: Frühkonzert. 

T: Frankfurt: Frühkonzert. 

8: Morgenspruch. 

8.05: Englisch für die Unter- 
stufe. 

8.30: Saarbrücken: 
Musik am Morgen. 

9.30: Sendepause. 

„Gewehre ver- 
stummen“. 

10.30: Kinderfunk. 
der singen mit! 

10.50: Sendepause, 


Alle Kin- 


11: Für den Bauern, 


12: Mittagskonzert. 
Königsberger Programm.) 


13: Zeit — Wetter — Nach- 
richten — Zeitfunk. 


13.15: Mittagskonzert. (Siehe 
Königsberger Programm.) 


13.45: Nachrichten, 


14: Deutschlandsender: 
Allerlei von zwei bis drei! 


| 15: Sendepause. 


15.40: Wir suchen den Weg 
in die Ewigkeit 
Aus junger fränkischer 
Dichtung. 


16: Landwirtschaft. 


16.10: Für die Frau. Helfen, 
das Gebot der Frau. Funk- 
bericht aus dem Ausbil- 
dungskurs der Roten-Kreuz- 
Schwester, — Was brauchen 
unsere Topfpflanzen? 


16.50: Konzertstunde, _ 
1. Sonate für Geige und 
Klavier in Dur, von 
Schoeck. 2. Vier Lieder für 
Alt, von Hensel: Ohne 
Liebe — Starker Stern — 
Letzte Blumen — Wiegen: 
lied. 3. Werke für die liuke 
Hand allein: a) Chaconne 
von Bach für die linke 
Hand allein, bearbeitet von 
Brahms; b} Vier Spezialstu- 
dien für die linke Hand 
allein, von Reger. 


17.50: Landwirtschaft, 


18: Redoute. Fröhliche Wal- 
zerfolge. 2 


19: Josef-Reiter-Stunde, 
Zum 75. Geburtstag des 
Komponisten. Aus dem Kla- 
vier-Sextett — Josef Stol- 
zing- Czerny gratuliert dem 
Jubilar „Sonnenfriede“ 
für, “Männerchor u. Streich- 
orchester — Zwei gemischte 
Chöre mit Streichorchester: 
a) Sand; b Gebet. 


20: Nachriehten. a 


20.15: Döhtaohlandseider: 


Querschnitt dureh den 
Reichsparteitag der Ehre 
1936 (D. 


22: Nachrichten, 

22.20: Was wir nicht ver- 
gessen wollen. Gedenk- 
stunde der Woche. 

22.30: Zwischenprogramm, 


23—24: Hamburg: Tanz- und 
Volksmusik, 


(Siehe: 


‚11.45: 


12: München: 


SAARBRÜCKEN 


240.2 mi: 1249 kHz: 17 kW 


6.30: Frankfurt: Frühkonzert: 


7: Köln: Nachrichten. 


8: Morgengymnastik. 


8.30: Müsik am Morgen. 
(Siehe Königsberger Progr.) 


9.30: Plaudereien 
Hausfrau: 
ein Tag. 


^ für 


9.45: Sendepause, 


10: Deutschlandsender: 
Schulfunk. 


10.30: Sendepause, 


+ 


11.30: Landfunk. 


Tägliches Alltägliches. 


Mittagskonzert. 
13: Nachrichten. 


13.152 München: Mittags- 
konzert (Fortsetzung). 


14: Nachrichten. 


14.10: Eins ums andere! Bunt 
und schön — ab Zwo-Uhr- 
Zehn! 


15: Frankfurt: 
schaft, 


13.13: 
Märchen für die Kleinsten, 


15.45: Sendepause, 


16: Deutschlandsender: Musik 
am Nachmittag, 


17: Einlage: Wie Hein Depp 
Bürgermeister wurde, Eine 
lustige Mär von Haus Fried- 
rich Blunck, Sprecherin: 
Hede Grube. 


17.10: Deutschlandsender: 
Musik am Nachmittag (Fort- 
setzung). . 


17.45: Das gute deutsche 
Buch: „Chiang Kaishek und 
die Regierung der Kuomin- 
tang in China.“ Von Amann. 

18: Königsberg: Konzert. 


19: „Semmelweis, der Retter 
der Mütter“, Hörspiel von 
Betzner. 


19.45: Zeitfunk. 


20: 


Nachrichten. 
20.10: Hamburg: „Ja, die 


Liebe „ 


22: Nachrichten, Grenzecho. 


* 


22.30—24: Hamburg: 
und Volksmusik, 


Tanz- 


die 
Zwei Frauen und 


12: Mittagskonzert. 1. 


Volk u. Wirt- 


Tante Käthe erzählt f 


522.6 m: 574 k flz; 100 KW) 
: Choral. 

6.05: Gymnastik. . 
6.30: Frankfurt: Frühkonzert, 
8: Frankfurts Wasserstand, 
8.05: Bauernfunk, 

8.10: Gymnastik. 

8.30: Saarbrücken: Musik am 


Morgen. 


9.30: Sendepause. i 

10: „Gewehre verstummen.“ 
Hörspiel um Opfermut und 
Ritterlichkeit im Kolonial- 
krieg. Von Ehmer. 

10.30: Französisch für die 
Unterstufe. 


11: Sendepause. 

11.30: Für dich, Bauer! 

Per 

aspera ad „astra, Marsch v. 

Urbach. Melodien aus 

„Die Hau im Spiegel“, von 

Meisel. 3. Regentropfeu- 

parodie, von Palm. 4. Im 

schönen Tal der Isar, Wal- 

zer von Löhr. 5. Schorle- 

Morle, von Munsonius. 6. 

Wenn ein Schneemann ver- 

liebt ist, von Günter Ernst. 

T. Menuett, von Becker, 8. 
Winterlandschaft, Walzer v. 
Lincke. 9. Wenn die Sonja 
russisch tanzt, von Plessow, 
10. Fliegermarsch, v. Dostal, 

13: Nachrichten. 

13.15: Mittagskonzert. (Forts.) 
1. Mexiko-Fox, v. Igelhoff. 
2. Nur du. Maria, von di 
Curtis. 3. Melodien a. „Bal 
der ee von Ray- 
mond. 4. Saxe wa. von Wie- 
doeft. 5. Dort unten im 
Süden, von Myddleton. -6. 
Mein Herz ist voller Sonnen- 
schein, von Stolz. 7. Ge- 
heimnis, Tango von Wetzel, 
8. Alles, alles tu ich aus 
Liebe. Walzer von Dölle, 
9. Darf ich bitten, Fox von 
Igelhoff. 

14: Deutschlandsender: Aller- 
lei von zwei bis drei. 

15: Sendepause. 

15.15: Von Blumen und Tieren. 

16: Deutschlandsender: Musik 
am Nachmittag. 

17.50: Deutschlandsender: Das 
deutsche Lied. 

18.20: Musik zum Feierabend, 
(Schallplatten.) 

19.25: Sonate b-moll op. . 
von Chopin. 


19.45: Es hat 2 — 
Skier raus! Nun gehts in 
die Wintersportlager des 
BDM. 

20: Nachrichten, 

20.10: Leuteln sagt's was 
wollt Ihr hören? Alt- Wiener 
Komödienlieder. 

21.30: Berühmte Orchester 
(Schallplatten.) 5 


22: Nachrichten. 


22.20: Deutschlandsender: 
Politische Zeitungsschau des 
Drahtlosen Dienstes. 


22.40: 20 Minuten Kleinkunst. 
(Schallplatten,) 


23: Kompositionsstunde. Prof. 
Josef Schelb; 1. Drei Lieder 
für Sopran: a) Nachtlied; 
b) Ich” und du; e) Das Vöge- 


lein. Sonate für Cello u. 
an 3. Drei Lieder für 
Sopran: a) Du Frühling; 


b Schweigen; e) Freude, 
Glück. 4. Concertino Nr. 2 
für Klavier und Orchester 
(Uraufführung). 
24—2: Trankfurt: „Fräuleia 
Mandarin.“ 


8 


. E DIENSTAG e. sanuarıeer AUSLAND 


P 


! 
| 
I 


E BELGIEN 
i BRÜSSEL 1 — Französische An- 
f tage (483,9 m; 620 kHz; 15 KW. 


22.40—.23.55: Eine Sport-Reportage 
und Nachrichten. 

23.55— 0.0: Tanzmusik (Kapelle 
Maurice Winnick und Solisten). 

0.401: Schallplatten. 


12.03— 12.40: Italienische Musik 
auf Schaliplatten, 
15.15—16: Argentinische Musik 
auf Schallplatten. 
16.90—17.15: portage über 
Hindumusik (Schallplatten). 
17.90—17.50: Aus Lemberg: 
Geigen- Sonate von Beethoven 
Nr. VI in A-Dar, Werk 30, 
r. 1). 
19.2020: Buntes Orchester- 
konzert. 1, Rust: Ouv. „Das 
Zauberschloß“, 2. Wrobel: 
Weihngehtsweise, 3. Teszne: 
Serenade. 4. Wein: Zweites 
Melodienpotp, über „Die Drei- 
groschenoper“. 5. Silpout: 
Puppentauz. 6. Gorzynski: 
Polka. 7. Profes: Soldaten- 
marech. 


20—21,50: Abendkonzert (Ueber- 
tragung). 1. Szarzynski: Sonate 
für 2 Geigen und Orgel. 
2. J. S. Bach: Suite Nr. 3 in 
D-Dur. 3. Händel: Te Deum 
Laudamus für Baß-Solo, Chor 
Orchester, Orgel und Klavier. 

21.50— 22.30: Tanzmusik auf 
Schaliplatten. 


22.45: Tanzmusik (Uebertragung). 


16.30—17.58; Buntes Nachmittags- 
konzert. 


18.15—18.30: Klavierscli auf 
Schallplatten. 


18.40—19: Leichte Musik auf 
Schallplatten. 


20.30—21: Leichtes Abendkonzert. 
21—21.40: Funkbühne. 


21.40-22.15: Forts. des Orchesier- 
konzerts. 


i 


i 18— 48.30: “Orgelmusik, 

* ; 19.15. 19.30: Klaviersoli, 

19.30--20: Jazzkonzert. 

20.15-20.30: Schallplatten. 

21—22: Musik um Teste von 
Puschkin. 1. Glinka: Ouvert: 
zu „Ruslan und Ludmilla“. 2, 

Ein Interview. 3. Eine Dich- 
tung. 4. Mozart und Salieri, 
dramatische. Szenen für. Soli, 
Chor und Orchester (Text von 
Puschkin). 

22.15—23: Eine biblische Szene 
für Soli, Chor und Orchester, 
von ar Franck. 

55: Wunsch-Schall- 


MIDLAND (296.2 m; 1018 KB 


a 12.15—12.30: Bunte Musik. 
25 kW) 12.3 Bi 


à 1 : Mittagskonzert, (In 

der Pause: Nachrichten.) 

5—17.50: Klaviermusik. 

20.40—21: Bunte Musik, 

21—24: „Rigoletto“, Oper in drei 
Akten von Verdi (aus einem 
Theater). 


11.4518: Regional-Programm. 
19—19.40: Orchesterkonzert. 
20.30—21: Kleines Funk-Varieté. 


— 
* 
— 


21.5522. 40: Nach Ansage, 

22. 4023.0: Regional- Programm. 
30: Regional- Programm. 

0.40—1: Regional- Programm. 


TSCHECHOSLOWAKEI 


PRAG I — Praha (470,2 m; 688 
kHz; 120 kW) 


LETTLAND 


RIGA (514.6 m; 583 kHz; 15 kW) 
MADONA (271.7 m; 1104 KHz; 
50 kW) à 


23.10—23.5 
platten. 


ESTLAND 


REVAL-Tallinn (410,4 m; 731 KHz: 


12,35: Mähr.-Ostran, 
15: Karpathorussische Lieder, 


15.30 —16: Mozart: Serenade c-mol] 
für Blasoktett. E 


16.10: Brünn. ; 
17.30—18: Lieder von Hugo Woll. 


18.10—18.45: Deutsche Sendung: 
Goethe-Lieder. 


© BRÜSSEL H — Fiämfsche Ansage 


1545—16: Leichte Musik auf 
321.9 m; 932 kHz; 15 kW) 


Schallplatten. 

16.20—17: Klassische Musik 
(Orchestörkonzert). 

17.20—18.30: Buntes Nachmittags- 
konzert und Gesang (Tenor). 

19.15—20: Geist iche Chorgesänge 
(Vebertragung). 

20.25—21: Auf Hawai — eine 


20 kW 


18: Schallplatten. 

19.05: Berühmte Stimmen (Schall- 
platten). 

20.10: Sololieder. 

20.45: Konzert. 


18.18.45: Unterhaltungskonzert u. 
Schallplatten, 

19.90 — 15.45: Schallplatten, 

20.20.30: Musik von Kälmän auf 

Schallplatten. 


2 à 21.8; Buntes Orchester- Hplatten-Reise — — — 19.10-19.40: Leichte Musik, 
onzert, e d 19.55: Preßburg. 
f 21.80-22.30: Hörspielstunde FINNLAND FF „ 


20.55—.21.90: Funkbühne. 


kremden Sendern. 


RUMÄNIEN 


22.0—23: Forts. des Orchester- 


konzerts. HELSINKI — HELSINGFORS 2130—22; Franz Liszt: Konzert 
. 29.10.24: Leichte Musik auf (335.2 m; 805 kHz: 10 kW). LAHTI RADIO ` BUKAREST {864.5 m | Dur für Klavier und Orch. 
Schallplatten. (1185 m: 262 kHz: 150 kW). Bere e RADIO ROMANIAI an a ER Fak 8 


5 kHz, 150 k 
LITAUEN (1875 m; 160 2, 150 kW) 


KOWNO-Kaunas (1961 m; 155 
kHz; 7 KW) MEMEL-Klaipeda 
(531 m; 565 kHz; 10 kW) 


j 
14.15—15 (nur Memel): Schallpl. 
8.30; Schallplatten, 

: Sinfoniekonzert. 

20.20: Sologesang. 

20.55: Konzert für 4 Cefi, 

22— 22.30: Konzert. 


trio für Violi Viola vnd 
16: Unterhaltungskonzert. Cello. > un 
Violinmusik, 

35 (uur Lahti): Gesang. 

19.30: Orchestermusik, 

20.15: Schallplatten. 

2110—23 (nur Lahti): Schahplatt. 


12.10: Mittagskonzert, 

13.30: Konzert. 

17,15: Schallplatten. 

18.10: Schallplatten. 

19.20: Mandolinenkonzert, 
20.30: Sinfoniekonzert, 

21.45: Forts, d. Sinfoniekonzerts. 
22.15: Nachtkonzert. 


4 5 BRUNN (825,4 m; 922 kHz; 32 kW) 
: DANEMARK i 


; KOPENHAGEN — KALUNDBORG 
( 02361 m; 288. Kk Hz: 60. kW) 


12.35: Mahr.-Ostrau. 

15: Prag. 

16.10—17.10: Unterhaltungskon- 
zert. 1. Skvor: Grand septuor 
concertant, 2. Bossi: Serenas 
tina und Burleske, op. 127. 3. 
Zilcher: Suite aus der Musik 
zu „Der Widerspenstigen 

Zähmung“. 


17.40 18.18: Deutsche Sendung. 


* 1214: Mittagskonzert (VDebertr.). 
14.20 — 16.20: Unterhaltungsmusik, 

! 17,50—18.15: Schallplatten, 
i 20 — 0.20: Dänische- Volkslieder 
(Chorgesang — Übertragung). 

20.40.— 20.45; Schallplatten, 
u 2121.35: „Freund Fritz“, Oper 


HOLLAND 


H:LVERSUM 1 (1875 m; 160 kfz; 
50 kW) 


(Nachdruck verboten!) 


OSTERREICH 


WIEN (506,8 m; 592 kHz; 


12.10—13.40: Unterhaltungskonzert, 


in drei Akten von Mascagni 3 7 
(erster Akt). p 18.40—14.25; Konzert. 100 kW) SCHWEDEN 19.10—19:40: Jugoslawische Lieder, 
- 21.35—22.05: Funkbühne, 14.25—14.40: Schallpkatten, STOCKHOLM 4420.1 m: 704 kHz: 


19,55: Preßburg. 


12: Mittagskonzert, 
t 20.55; Prag. 


14: Schallplatten. 

15.15: Kimderstunde. Zwölf Mo- 
nate. — zwölf Liedchen, Ein 
Kinderkalendarium, r, 

15.40: Stunde der Frau, Sau- 
tanz is'! 

16.05: Aus Tonfilmen N 
16.45: Dr. Grabscheid: Die li- 
meisterschaft im Tischtennis. 

16.55: Bastelstunde. 

17.20: Philipp Freihofer: Vierzehn 
Lieder nach Gedichten aus dem 
Buch der hängenden. Gärten 
von Stephan George. 

18.25: Prof. Dr. Mayer: Kunst 
und Landschaft in den Ost- 


alpen. ` 

18.50: Prof, Dr. Thomas: Neues 
am Himmel, 

19.15: Viktor Korda: Wir lernen 
Hansmusik. F 

19.35: Aus Werkstatt und Büro. 
Der Kollektivvertrag im moder- 


22.23— Orchesterkonzert. 


23.05: 14.40— 15.40: Konzert, 
23.05 —0.30: Tanzmusik (VUebertr.). 


16.40—17.10; Gesang. 
17.10—17.40: Kinderchor. 

18.10 19.10: Konzert, h 
19,45—20.10: Konzert. 1. Arie, 
von Bach, 2. Allegro grazioso, 
von Gretry. 3. La file aux 
cheveux de In. von Debnssy. 
4. Presto, von Haydn. 5. An- 
dante cantabile, von Ischai- 
kowski. 6. Finale aus dem 
Quartett in c-moll, von Beet- 
hoven. 

20.50— 22.40: Bunter Abend, 

22,40—22.55; Schallplatten. 

£2.55—23.40:; Wir bitten zum 


55 kW) MOTALA (1389 m; 216 
kHz; 150 kW) 


MÄHRISCH-OSTRAU (269,5 my 
1113 kHz; 11,2 kW) 


13,30: Leder. 

$ 14.2015: Unterhaltungsmusik, 

17.45: Schallplatten. 

20.10-20.45: Solistenprogramm. 
1. Siogren: Erotiken op. 10 
für Klavier. 2. Rezitation. 

21.15: Konzert. 1. Feigel: „Gran- 
dioso‘‘, Potpourri über Kál- 
män-Melodien. 2. Winter: 
Marechpötponrri. 

222: Konzert. 1. Atterberg: 
Sinfonia piecola- 2. Mendels- 
sohn; Ans der Musik zu Mitt- 
sommernachtstraum‘‘, 3. Grieg: 
Drei Stücke für Orchester aus 
„Sigurd Jorsalfar“. 


ENGLAND 


NATIONAL PROGRAMM Droit 
vieh 1500 m: 200 k Hz; 150. K W 

LONDON-NATIONAL (261.1 m; 
1149 kHz; 20 kW) 


12.35: Mittagskonzert, 

15: Prag. 

16.10: Brünn. b 
17.90 —17.55: Ostrau: Orgelkonzert. 
18.10 19.40: Prag. 

19.55: Liederkonzert, 

20.20: Funkbühne. 

21.30: Prag. 


. 32—12.30: Konzert auf einer Kino- 
orgel, 2 - 

12.50—14.30: Unterhaltungskonzert.- 

14.30—15: Schallplatten. 
17.20—19: Nachmittagskonzert und 

- = Schallplatten. 

x } + 19.25—20.30: Orchesterkonzert und 
: Gesang (Sopran). 1. Rossini: 
1  Quvert, „Die diebische Elster“. 


0.10—0.40; Schallplatten, 


PRESSBURG-Bratistawn (298.8 my 
1904 kHz; 18,5 kW) 


HILVERSUM 11 (301,5 m; 905 kHz; 
20 kW) 


2 12.55 14.40: Mittagskonzert und nen Arbeitsrecht. — Bericht 
F a E 2 er Schallplatten. aber die Vertrauensmänner- cu : 12.35: Mähr.-Ostran. 
isch "Werl 16.40 16.45: Gesang. wahlen. * Sa 
a  Slawischer Tanz, Werk 46, Nr. 3. 17.05 17.10. Gem 20: Aus Zürich: Das Schweizer. SCHWEIZ 15: Prag 


5. Gesang. 6, Schubert: Sin- 
fonie Nr. 4 in e-moll. 
20.30—21.15: Diskussions- Stunde. 
21.15—22: Variets-Vebertragung 
(sus einem Theater), 
- } 2.40—23.55: Aus Bristol: Hörspiel. 
* 23.55—0.30: Tanzmusik. (Kapelle 


16.10: Brünn. } 
17.40—18: Violakonzert, Klavier. 3 
18.10—18,30: Magyarische Lieder. | 


19.10—19.40: Slowakische Volks- 
lieder mit Zigeuner musik. 
19.55: J. Kaan: „Bajja“, eins y 


DEUTSCHE SENDER (Zurich. 


ang. 
17.15-17.25: Schallplatten. 
— h Beromünster) (539,6 m; 556 kHz: 
100 kW) 


17.50-18.25: Leichte Unterhal- 
tungsmusik. 

18.40 19.20: Forts, des Konzerts. 

20.50—21. Schallplatten. 

21.40 — 22.20: Funkbühne. 

22.20— 23.10: Konzert eines Kam- 


ländehen ist nur klein, aber 
I. Die Schweiz stellt sich vor. 
II. Soldatenleben. III. Fest- 
lieber Alltag. IV. Heimwehland. 
21.35: Das Feuilleton der Woche, 
Hundert Interviews, 
22: Oesterreichische Kompo- 


u Wer ist mindererwerbsfäbig? | 


7 - 3 Ba R S. 

Maurice Winnick und Solisten.) merorchesters, 1. Richter: Sin. nisten. Heuberger: Ouvertüre 16.30: Nach Ansage. X Ballettpantomijme, ; 
9.30—1; Tanzmusik auf Schalipl, fonie in C. 2. Mozart: Eine] zur Operette „Ein rnball“, f 18: Von bulgarischer Musik. 20.55: Funkbühne j 
i kleine Nachtmusik. 3. Haydn: f 22.20—23.30: Forts, des Unterhal. 18.35: Unvorhergesehenes. 21.30: i 1 
REGIONAL PROGRA Sinfonie Nr. 6 in G (mit dem tungskonzerts, Streicher: Oeeter- 1 k 0. Frag. | 
5 877 Kia: 50 1 MME 842,1 Paukenschlag). reichisch. Militärmarsch. Hruby: 18.40 Ländlermusik, 1 22.35—22.45: Schanplatten. m 

soms = M 23.10—23.20: Nachrichten und] Operettenrausch, Potp, Mittler: J 19: Jodeln. 5 2 0 

Schallplatten. 5 Ballettwalzer, Schönherr: Mohn- J 19.15: Schweizer Volkslieder für 


11.45—14.15: Unterhaltumgskonzert 
verschiedener Orchester. 
14.15—15: Aus Manchester: Ge- 
2 wer} (Sopran) und Klaviersoli. 
35—15.30: Tanzmusik auf Schall- 
platten. 
15.30—18: Buntes Nachmittags- 


- konzert, : j 
19—19.40: Leichte Musik 
20.30—20.45; Klaviermusik, 
20.45—22.40: Aus Liverpool; Sin- 
ſoniekonzert. 1, Bruckner: Onv, 
in g. moll. 2. Sibelius: Konzert 
für Geige und Orchester, Werk 
47. 3. Mozart: Rondo in C für 
Geige. 4. Williams: Sinfonie 
Nr. 4 in f. moll. 


23.20—0.10: Konzert eines un- 
garischen Orchesters. 
0.10—0.40: Schaliplatten. 


Posaunentrio. . 

19.40: Vom Sumpf zum Acker. 
Hörfolge. 

21.10: Musik. 

21.25: Le Tombeau de Couperin, 

Suite von Ravel. 

21.45: Lieder. 

22: ee „Die Flöte von 


chernegg: Erzherzog-Johann- 


UNGARN 


BUDAPEST I Big H 
120 250 (649,5 m; 546 KH 


ITALIEN 
ROM (420,8 m; 713 Kk Hz; 50 kW) 


12.15—12.30: Bunte Musik. 
12.30— 13.50: Orchesterkonzert. (In 
} Fause: Nachrichten.) ` 
‚47.15-17.50: Kammermusik, 
29.40 — 22.10: Sinfonsekanzert, 
22.10 — 22.40: Funkbülme, 

22.40 23.90: Tanzmusik, 


WARSCHAU 1239.0 m; 224 kHz; 12.05: Militärkonzert, 
120 kW) N. rl 69.8 m. 13.90: Balalaikakonzert. 
; BERG | ROMANISCHE SENDER Sotiens $17: Collokonzert, 
1377.4 m: 705 kHz: 50 kW) * * 18. SEIA ; 


3 s WY (443,1 m; 677 kHz; 

-WILNA 659.7 m; 536 kHz; 50 KW. d 8 ` 
d 30. „Troubadour“, Oper von 
Verdi ans dem Opernhaus, 


6.50—7.15: Schallplatten. 
7.08: Schallplatten. 22.40: Zigeunermueik, 


12.40-13.90: Nach Ansage. 
13.30-13.45: Schallplatten, 


REICHSSENDER KONIGSBERG 
UND LANDESSENDER DANZIG 


6.00 Wetterdienst. Schallplattenkonzert 
6.15 Frühturnen: Turn- und Sporflehrer Walter Krause 


6.30 (aus Köln) Frühkonzert 
Es spielt das Westdeutsche Kammerorchester. 
Leitung: Hermann Hagestedt. 


a) Kleine Tarade; b} Karussell, von "Alois Fachernegg. — 11. Melodien 


aus der Operette „Giadittal, von Franz Lehár. — 12 Geburtstags» 
ständchen, von Fritz Watzlafl. — 13. Die Welt ist so schön, Marsch von 
Oskar Jünger. 7 

In der Pause 7.00 (aus Köln) Nachrichten des Prahtlesen Dienstes, 
Straßenverkehrameldungen des NSKK., Motorgruppe Ostland, in Zusammen- 
arbeit mit dem Reichswetterdienst, Ausgabcort Königsberg, 


8.00 Morgenansacht 


8.15 Gymnastik für die Frau 
Diplom-Gymnastiklehrerin Minni Volze, 
8.40 (aus Leipzig) Musikalische Frühstückspause 


Es spielt der Gaumusikzug des Arbeitsgaues 14 des Reichs- 
arbeitsdienstes Halle a. Saale, Leitung: Obermusikzug- 
führer Schmidt. 

1. Die Hochzeit der Winde, Walzer von Jobn Hall. — 2. Rekoko. Liebes- 
lied, von Meyer-Heimund. — 3. Slawische Rhapsodie, v. Carl Friedemans. 
— 4, Ourerfüre zu „Die Regimentstochter“, von Gaetano Donizetti, — 
5. Beldatenliebe, Soldatenleben, Liederpotpourri von Reiny Roland, 


9.30 Funkstille. 

10.00 (auch für Breslau, Frankfurt und Hamburg) 
Eine Abendmusik am Hote Friedrichs ces Großen 
Ein Hörbild von Gertrud Lux. Musikalische Bearbeitung: 
Ludwig Pogner. Spielleitung: Walther Ottendorff. 

10.30 Funkstille. 

10.15 (Königsberg) Wetterdienst. 

10.45 (Danzig) Wetterdienst. 

10.50 (Königsberg) Funkstille. $ 

10.50 Danzig: Der Mensch hat nichts so eigen 

11.05 Mütter und ihre Kinder 


11.30 ich werde Neubauer 


Dr. Gebert. 3 N 
11.50 (Königeberg) Marktberichte der Landeshauernschaft Ostpreußen: Vieh- 
wirtschaft. 


11.55 Wiederholung des Wetterberichts. 3 

12.00 (aus Karlsruhe) Musikalische Kurzweil 
Es spielen: Die Kapelle Theo Hollinger, Solisten: Hilde- 
gard Knopf (Klavier), Karl Spittel (Flöte), Paul Traut- 
vetter (Violoncello), Alfred Kuntzsch (Begleitung). 


1. Olympiasieger, von R. Ralf. — 2. Adagio, von C. Corelli. — 3. Friesen- 
mädel, Walzer von ©. Hempel. — 4. Conzertine, von C. Chaminade. —, 
3. Casanova, Ouvertüre von P, Lineke — 6. Polonaise B-Dur. von F. 
Chopin. — 7. Romantische Suite, von B. Wassil. — 8. Menuett, von 
H. Decken. — 9. Regimentskameraden, Marsch von W. Richter. — 
11. Meine Vaterstadt Berlin, Marsch von P. Lincke, — 12 Scherzo, van 
W. Grabert. — 13. Novellette, von R. Gebhard. — 14. Konzertstwkie 
moll, v. F. Liszt — 15. Die Mühle von Sanssonci, r. T. R. Leuschner, 
— 16. Zigeunertanz, von M. Jeval. — 17. Im heiligen Hain. von P. Lände- 
mann. — 18. Gigue, von A, Vivaldi. — 19. Marionetten um Mitternacht, 
von K. Noack, — 20. Sternengoid, Marsch von I. Christ. 


Einlage: 13.00: Zeitangabe, Welterdienst. Straßenverkehrsmeldungen des 
NSKK., Motorgruppe Ostland, in Zusammenarbeit mit dem Reichswetter- 
dienst, Ausgabeort Königsberg, Nachrichten des Drahtlosen "Dienstes, 
Programmvorschau. 7 


14.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes. 
14.10 Heute vor .. Jahren 
Gedenken an Männer und Taten. 
14.15 Altes Bauerngeschirr 
Plauderei von Josef Sauer. N ) 


14.30 Unterhaltendes zum Singen und Spielen 
1. Cehosonate A-Dur, von Boecherini. — 2. Rilke-Kreis, Tieder von Karl 
Marx. — 3. Adagio und Allegro, von Robert Schumann (für Cello). 


Annemarie Burdack (Sopran), Richard Klemm (Cello), 
Am Flügel; Paul Großmann. 


(Danzig) Einlage: 15.00 Werbenachrichten, 

15.10 Praktische Winke und Erfahrungsaustausch 
von einer Hausfrau. 

15.20 Königsberg: Unsere Jungmädel 
Frauengestalten in germanischer Heldenzeit. 
Danzig: Danziger Mädel singen und spielen 
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15.45 (aus Danzig) 


Nachmit'agskonzert i 
Das Danziger Landesorchester, Leitung: Ernst Kallipke 


1. Ouvertüre zu „Zar and Zimmermann“, v. Albert Lortziag, — 2. Puppen- 
Walzer, von J, Bayer. — 3. Melodien aus „Ein Maskenball“, v. G., Vordi. 

— 4. Ungarische kapsodie Nr. 1, von Frans Liszt. — 5 Melodien aus 
„Der lustige Krieg“, von Johana Strauß, — 6. Walzer aas Wien, von 
Hraby. — 7. Trausaktionen-Waizer, wen Josef Strauß. — 8. Saag uud 
5 dem Osten, von F. Eberls. — 9, Ia Treus fest, Marsch von 
„ Teike. 


Einlage ca. 16.20: Zehn Minuten Reitsport, bearbeitet von 
Mirko Altgayer, 


17.25 Auch die Hausfrau braucht eine Lehrzeit 


Hörszene um die hauswirtschaftliche Berufsausbildung, von 
Gewerbeiehrerin Stiege und Gewerbelehrerin Reimann. 


17.45. . und bitten wir Sie, uns ihr Gehör 
schenken zu wollen 


Unsere Sprache unter der Lupe von Paul Gerhardt und 
Walther Hilpert. 


18.00 (aus Frankiurt) 


Konzert 
(Unser singendes, klingendes Frankfurt) 


Mitwirkende: Emmy Woebbeking (Sopran), Hermann 
Seha Bertkurenfteum) die Kapelle Fauz Hauck, 


1. Heitere Karneral-Ouvertüre, von Leuschner, — 2 Hunderttausend 
Glocken läuten übers Jahr den Frühling ein, Serenade von Meisel. — 
3. Aus fröhlichen Zeiten, Potpourri ven Hraby. — 4. Liebe, nach dir 
verlangt mein ganzes I von Melichar, — 5. Kleiner Muck, von A. 
te — 6. Großes Potpourri aus der Oporotte „Die Vielgeliebto“, von 
jostal, 


18.50 Straßenverkehrsmeliunzen des NSKK., Notorgruppe Ostland, in 
Zusammenarbeit mit dem Reichswetterdienst, Ausgabsort Königsberg. 


19.9 Königsberg: Hoimatdienst, 


Danzig: Werbenachrichten, 


19.10 Jugend musiziert 
Es spielt das Streichorchester der Spieigeiolgschaft des Ban- 
nes 1 unter Leitung von Alfred Reinhardt. 
Ouvertüre D-Dur und Divertimento D-Dur von Jos. Haydn. 


19.45 Der Zeitfunk berichtet > 


20.00 Wetierdienst, Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, 


20.10 Tanzabend 


Das kleine Orchester des Reichssenders Königsberg n 
x ilcken), Kapelle Erich Börschel, Sen Caes 
S 


21.00 Danzig: Uebertragung des Konzerts 
der Kapelle der Schutzpolizei aus Zoppot 


Leitung: Musikdirektor Ernst Stieberitz. 


22.0 Wetterdienst, Straßenverkchrsmellungen des NSKK., Motorgruppe 
Ostland, in Zusammenarbeit mit dem Reichswetterdienst, Ausgabeort 
Königsberg. Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Sportberichte, 


22.20 Sibirien als Wirtschaftsraum 
Dr. Helmuth Anger. 


22.40 24.00 Aus aller Herren Länder (Schallplatten). 


1. Große Fantasie über die Brasilianische Nationalhymne, von W. Burle 
Marx. (Es spielt das Orchester der Staateoper Berlin, Dirigent: W. Burle 
Marx.) 2. Türkische Suite von Gauwin, 3. Carmen-Fantasie, von G. Bizet. 
— 4. Wien bei Nacht, von Komzak. — 5. Kaukasische Skizzen, von 
Ippolitow- Iwanow. — 6. Ungarische Rhapsodie Nr. 2, von Liszt. — 7. Pot- 
pourri aus „Madame Butterfly“, von Puccini. — 8, Zwischenaktmusik aus 
„1001 Nacht“, von Strauß, 
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SENDER 


191. KHz: 


350.) m: 341 kBz; 100 KW. 4 375.8 m: 950 K Hz: 100 kW 


6: Morgenruf. . 5: Frühmusik anf Schallplatt, 

6.10: Funkgymnastik, In: der Pause: Für den 

6.30—8: Köln: Frühkonzert. | Banern. 2 

In der Pause um 7: Frith- 6: Morgenlied — 
nachrichten, I gymnastik. 5 

8: Funkgymnastik. 6.30: Köln: Morgenkonzert. 

8.20: Kleine Musik. 8: Frauengymnastik. 


(1571 m: 60 R 


Morgenruf, 


6: Glockenspiel. 
Schall- 


Wetter; anschl.: 
platten. 
6.30: Köln: Frübkonzert; da- 
zwischen 7: Nachrichten, 
8: Sendepause. 
9: Sperrzeit. 


Morgen- 


Res T e für 8.30: Leipzig: Musikalische] 8:26: Sendepause. 
2 1 unde für Prühstückspause. 3.30: Leipzig: Musikalische 
10: Köln: Kein Platz in f 930: Sport und Gesundheit. ‚Frühstückspause, $ 
Preußen! Einseitige. berufliche Tätig f 9.38: Wetter. 


9.35: Sendepause. 


keit | Ausgleie 
„ he ae 10: Eine Abendmusik am Hofe 


36.30: Fröhlich. Kine arten, 
F durch Leibesübungen. 


1: Sendepause. Ne 82 
41.15 . 1945: Kleine Pause für ‚die RAN T an 
11,30: Der Bauer spricht — | Hausfrau. Winter im Rie- a a p 

Der Bauer hört: Ein Lüne- | Sengehirge. Erlebnisbericht. i NE En ERS BAER 

burger Heide-Imker hilft 10: Köln: Kein Platz in . 98 5 der 5 

uns beim Aufbau unserer Preußen! : aa E Pr 82 Schle 

zienenzucht, Anschließ.: 12: 10.9: Kleinhandelspreise. B 

Wetter. 10.45: Sendepause, 2: Mi k t. 1. Fl 

=: Breslau: Musik zum, 11-55: Wetter. pr: Bern ne 8 
: 1 N 112—14: Stuttgart: Musika- eınpor!, Marsch von Häusser. 
z ‚Mittag. 2. Ouvertüre zu „Maurer 


Esche Kurzweil. 

In der Pause von 1319.10: 
Echo am Mittag. 3 

14: Tagesnaehrichten. 

14.15: Im Marsch- und Tanz- 
rhythmus. (Schallplatten). 

15: Börsenbericht. 

Gegen 15.30: Sendepause. 

16.30: Das Geheimnis des 
technischen Wunders. Die 
chemische Stoff wandlung. 

16.45: Opern-Arien. I. a) Ach 
so fromm, aus „Martha“, v. 
Flotow; b) O schweige still, 
aus „Das Glöckchen des 
Eremiten“, von Maillart. 2. 
a) Siziliana: 0 Lola, rosen- 
gleich; b) Trinklied: Die 


13.45: Neueste Nachrichten. 
a: Allerlei von zwei bis drei! 
15: Börsenberichte. 

15.15: Künstler der Mailänder’ 

Scala (Schallplatten). 
e "36: Musik am Nachmittag. 
; 1. Ouvertüre zu „Maurer 
unk Schlosser“, von Auber, 
2. Aceelerationen, von Joh. 
aug. 3 Hochzeitsszenen, 
“von Smetana. 4. Arabeske 
für Harfe, von Gillmann. 5. 
Zwei Sätze aus dem Diver. 
timento Nr. II für Oboe, 
Viola und Violoneello, von 
Kötschau. 6. Rheinsberger 
Klänge, v. Careno. 7. Unsere 


uud Schlosser“, von Auber. 
J. Ohirafonte, von Tedesei. 
4. Fantasie a. „Der Frei- 
schütz“, von Weber. 5. 
„Nimm mein Herz in Deine 
Hände“, Liebeslied von 
Millöeker. 6. Abendsterne, 
Walzer von Lanner. 7. Eine 
Geige singt um Mitternacht. 
Romanze, von Pata. 8. Re- 
inella, Lied von Kapp- 
usch. 9. Ballettmusik- aus 
„Margarete“, von Gounod. 
10. Legende, von Larcher. 
11. Serenata, von Tarenghi. 
12. Sonntagskinder, Walzer 
von. Carste. 13, Lied im 


Kleinsten exerzieren, von ~ x : : Volksmund, Improvisation 
Bähre. 8. Niedersachsen: Pernon TOR sai Vrem be von Kick-Sebmidt. 14. 
‘Marsch, von Wiggert. 9. V Deutschlands Ruhm, Marsch 


Maseagni (Schallplatten). 
17: Konzert. 1. Tanzmusik. 

von Mohr. 2. Einmal hin 

und einmal her, von Stolz. 


von Schröders, 
14: Deutschlandsender: Aller- 
lei von zwei bis drei. 


Ouvertüre zu „Frau Luna“, 
von Lincke. 10. Melodien 
‚aus „Die Vielgeliepbte“, von 


7 


Dostal. Eine halbe Stunde . ` 15: Sendepause. 
-Reue Lieder und Tänze: Irawo a 8 ee 16: Kinderfunk: Bastelstunde: 
st. 100 000 Glocken läuten ] + Mit meiner kleinen süßer Alle Hütchen fliegen. 


Freundin, von Kötseher. 5. 


‚übers Jahr den Frühlin s . 
ein, von Meisel. 2, Creole. Walzer aus „Das 9 16.30: Wir marschieren mit 
won Schmidseder. 3. Sag', Herz“, von German. 6. liegenden Fahnen. Lieder 


Traumland. von Zander. 7. 
Auf dem Zuckerhut in Rio 
de Janeiro, von Mück. 8. 
Blauer Mond, von Fischer. 
9. Niemand hat mich so ver- 


“was du träumst, von Stolz, der Hitler-Jugend. 


4. Kennst du die kleine Ta. 
-verne?. von Lührs. 5. Es 
fiel ein Sterg vom Himmel, 


17: Kompositionsstunde Egon 
Kornauth. I. Sonatine für 
Klavier in 


-von Wismar. 6. Die Musi s ini; Violine, und 

spielt ganz Tee 5 Kirch. rückt gemacht, von Stolz. D-Dur, Werk 15, 2, Kleine 

stein. 7. Das Eleme Medail- 10. Schloß u Mond, T Suite für Klavier, Werk 29. 

don. v. Meißner. 8. Goldene Tobias. 11. So vin 185 = 3. Klavierquartett in e-moll, 
> “Eiehe und goldener Wein. Der Tag geht zur 5 — 55 Work 18. $ 


Winkler. 13. Ich 
verliebt, von Bochmann- 14. 
Bilalin. von Kirehstein. 15. 
Oh’ Primadonna, v. Müller. 
18: Frankfurt: Unser singen- 


von Milde Meißner. — In der 
“Panso 17.17.10: Die Streich- 
=holzbrücke.Heiratsgeschichte 
von Sehnack. - . - 
7.50: Mussorgski: Bilder einer 


18: Frankf.: Singendes, klin- 
gendes Frankfurt! 


18.50: Programm — Für den 


des. klingendes Frankfurt.“ Raten 

ET ER Spricht: 19: Von Geist und Leistung Een 
„Disziplin Josepl Mn eh. f - tentseher Wissenschaft, 4 
Sz + Joseph neh- und Wirken des 


Leben 
Chirurgen Ernst von Berg- 
mann. 

19 15: Musikalisches Allerlei. 
Komponisten singen nnd 
Spielen eigene Schlager, 

19.45: Echo am Abend. 


20: Nachrichten. Anschheß.: 
„Wir teilen mit..." 


19: Musikalisches Kaleidoskop 


N 1 a Vovelle 
horn liest eine Novelle um (Schallpl. und Aufnahmen). 


«ten eroßen König. 
: Sportfunk. 
149: Frankfurt: Albert Lortzing. 
3 19.45: Deutschlandecho, . 


20. ‚Kernspruch Anschließ.: 
‚Kurznachrichten, 


19.45: Tonbericht vom Tage. 
20: Kurzberieht vom Tage. 


20.10: Ein bißchen Stimmung! 
Ein b’'ßehen Musik! Für eine 
Stunde ein bißchen Glück! 


20.10: Hitlerjugend musiziert. 


21: Die großen deutschen x 3 

x Sinfoniker. Mozart, 1. Violin- nn en ER > 

Kanzert A-Dur. Fr. 5; Werk ie En Teil 5 21.30: Ruf der Erde. Hörspiel 

AR a 2. Sinfonie C-Dur gehnkttt E Xppel Te Poi von Rahe und Stern. 

b. iter-Si 100 se 2 de 1 

&Fnpiter-Sinfonie), tischen. Leiter, Appell der 


20.45: Reichsautobahnen. Hör- 


Hitleriugenid. Appelt und 
spiel von Josef Müser. Mu- 


22: Tages- Sportnachrichten; Vorbeimarsch der SA., SS. 


"ansehl.: Deutschlandecho. 


und des NSKK. vor dem sik: Voelkel. 
RE F. Führer. Tag der Wehr- 
22.30: Eine kleine Nachtmusik. macht. Schlußkonereß, 22; Nachrichten., 


“Sigfrid Walther Müller: So- Zapfenstrefe 
-aate für Oboe und Klavier. 1 22.30: Berl Unterhalt 
0: Berlin: Unterhaltungs- 


: Tages-, 8 achriehte M 5 
22: Tages-, port nachrichten und. Tanzmusik. 


22.45: Seewetterbericht. 


22.3024: Unterhaltungs- ung 


23 24: Wir bitten zum Tanz! Tanzmusik. 24: Schluß der Sendefolge, 


6: Choral — Gymnastik. 
6.30: Köln: Frühkonzert.. 

8: Wasserstand. 

8.05: Schneebericht. 

8.10: Stuttgart: Gymnastik, 
8.30: Werkkonzert. ; 
9.30: Sendepause, 


DEUTSCHE 


(201 m: 1105 kfz: 17 kW (331.9 m: 904 kHz; 100 ) 


6.15: Morgengymnastik. 

6.30: Köln: Morgenmusik, 

In der Pause: 6.50: Mit- 
teilungen über Tierzucht. n 

7: Nachrichten. 

7.10: Köln: Fortsetzung der 
Morgenmusik. 

8: Allerlei Ratschläge, 

8.15—10: Sendepause, 

10: ‚Königsberg: Eine Ahend- 
musik am Hofe Friedrichs 
des Großen, 

10.30: Unsere Glückwünsche, 

10.45: So zwischen elf und 
zwölf. Konzert. 

11.40: Eisbericht. 

11.45: Binnenschiffahrt. 


12: Musik zur Werkpause, 
13: Wetterdienst, 
13.05: 


13.15: Stuttgart: 
Mittag. 


10: Königsberg: Schulfunk. 

10.30: Sendepause. 

11: Hausfrau. hör zu! 

11.15: Wirtschaft. 

11.40: Landfunk. 
Werk! 

11.45: Sozialdienst. 1. Aus 
Arbeit und Beruf. 2. Offene 
Stellen. - 

12: Stuttgart: Mittagskonzeri. 

13: Nachrichten. 

13.15: Stuttgart: Mittags- 
konzert. s 

14: Nachrichten, E 

14.10: Beliebte Kapellen und 
Solisten.  (Schallplatten.) 

15: Volk und Wirtschaft, 
Bodenschätze gehören dem 
Volk. 

15.15: „Trier, du liebe, alte 
Garnison“ Lustige Fahrt 
ins Moseltal. Hörspiel mit 
flotter Musik von Claus, 

16: Unterhaltungskonzert. 

17: Flötenquartette v. Mozart. 


17.30: „Wir blättern um“. 
Bücher für HJ. und BDM. 


18: Unser singendes klingen- 
des Frankfurt. (Siehe. Kä- 


nigsberger Programm.) 


Bäuerin am 


Umschau am Mittag. 


Musik am 


14: Nachrichten. 
14,20: Musikalische Kurzweil. 
15: Schiffahrt. 


15.20: Zeitgenössische Lieder. 
"ourvoisier: Aufhliekx — 
Sankt Michaels Lied — 
Wenn alle Welt Ruhe hat 1 
Leben begehren. Franeken- 


stein: Durch Einsa Kalten 

19: Lortzing-Konzert. = £ > mkeiten 
{gest 21. Janna 1851). — Adagio. Pfitzner: Drei 
= Ouverti Jugendlieder: Mir bist du 


1. Ouvertüre zu „Der Waf- 
fenschmied“. 2. „Wie herr- 
lich ist's im Grünen“, Chor f. 
aus „Der Waffenschmied“. 
3. Ballettmusik aus „Bu- 
dino“, 4. „Züchtig Braut- 
lein“ Chor aus Undine. 
5. Ouvertüre zu „Hans 
Sachs“. 6. a) Aus „Zar und 
Zimmermann“; a) Introduk 
tion und chor „Hoch lebe b 
dio Freude“; b) Holzsehuh- 17 Glückwunsel allen Ki 
tanz. 7. Ouvertüre zu „Die Sehen sch en Kin- 
Opernprobe*, { A = 


tot — Das verlasene Mäg- 
delein — Abendlied; -Schmal-' 
stich: Liebesnacht Spiel- 
mannsart, 


15.50: Eisbericht. 


16: Deutschlandsender: 


Musik 
am Nachmittag. 


17.10: Frau Sage spinnt ihre 


19.45: Zeitfunk. Fäden, Jungmädel erzählen, 


19.55: Landwirtschaft, 17:30; Hüterin der Beman 


20: Nachrichten. Won Walter Schnoor., 
18: Frankfurt: Unser singen- 


20.10: Opernkonzert. «des; klingendeg Frankfurt 


Ouvertüre zu „Donna 
Diana“, von Reznieek. 2. 
„In dieser feierliehen 
Stunde“ aus „Der Rosenka- 
valier“. von R. Strauß. 3. 
„Den Blick hat ich einst er- 


18.40: Bauer und Ernährung, 


18.50: Hafen. 


hoben“ aus „Andrea Che- 19: Emil Telmanyi spielt. 

niert, von Giordano. g Händel: Sonate A-Dur für 
„Ja. du warst's“, aus „Ein Violine u. Generalbaß, Vi- 
Maskenball, von Verdi. 5. tali: Ciaconna. Chiabrauo: 


Ballett und Ballettehor aus 


l li Die Jagd, Nielsen: Romarize, 
„Carmen“, von Bizet. 6. 


Sibelius: Ländlicher Tanz — 


„Jun e du u Aus Romanze, Dohnanyi: Ru- 
„Caval ena rusticanalt. von ralia hungarica. 
Mascagni. 7. Quartett: 


„- Holdes Mädchen“, aus 
„Rigoletto“, von Verdi. 


(Schallplatten.) 


19.45: Gespräch mit Reichs- 
hauptabteilungsleiter 


Dr, Brummenbaum it her 
20.45: Tempo! Tempo! ig E für den 
Alle drei Minuten etwas ee ; 


anderes, ; 

8 A 20: Abendmeldungen. 
22: Nachrichten. 
g 29.15: Berlin: Querschuftt 
22.15: Sport. Reichsparteitag der Ehre 

(II. Teil). 
22.30: Berlin: Unterhaltungs- A 
und Tanzmusik, 22: Nachrichten, 
24—2:; Stuttgart: Unter- 
haltungskonzert, 


22.30— 24: Unterhaltungs- und 
Tanzmusik, ; 
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6: Morgenlied. 6.30: Köln: Frühkonzert. 


6:. Choral. 

6.05: Gymnastik, 

6.30: Köln: Frühkonzert. 
8: Frankfurt: Wasserstand, 
8.05: Bäuernfunk, 

8.10: Gymnastik, 


8.30: Leipzig: Musikalische 
Frühstüekspause, 


6: Berlin: Morgenruf, 
6.10: Berlin: Funkgymnastik. 


6.30: Köln: Frühkonzert. 
Dazwischen: 


6.50—7: Für den Bauer, 
77.10: Nachrichten, 

8: Berlin: Funkgymnastik, 
8:20: Kleine Musik, 


8.30: Musikalische Früh- 
stüekspause (Siche Königs- 
berger Programm). 

9.30: Markt und Küche, 

9:45: Sendepause. 

9.55: Wasserstand. 

10: Köln: Kein Platz in 
Preußen, 

10.45: Heute vor . . Jahren. 

70.50: Sendepause. 

11:30: Zeit und Wetter, 

11.45: Für den Bauer. 


12: Musik für die Arbeits- 
pause. 


13: Nachrichten. 

13.15: Stuttgart: Musikalische 
Kurzweil. 

14: Nachrichten. R 

14.15: Musik nach Tisch 
(Schallplatten). 

15: Falter gaukeln in der 
Wintersonne. Ewald Schild. 


6: Morgenspruch. 

6.30: Englischer Spraehunter- 
richt. 

7: Köln: Frühkonzert, 

8: Gymnastik für die Haus: 
frau. 

8.20: Für die Hausfrau. 

8.30: Froher Klang zur Ar: 
beitspause, 5 

9.30: Sendepause. 

10: Köln: „Kein Platz in 
Preußen“. 

10.30: Sendepause. 

11: Für den Bauern. 

12: Fröhlicher Mittag. 1. Ba- 
gutelle, Ouvertüre von Rix- 
ner. 2. Leuchtendes Meer. 
Wechselschrittler v. Fischer. 
3. Heute bin ich so fidel, 
Walzerlied von Buder. 4. 
Holz auf Holz, von Rixner. 
5. Ein kleiner, goldner Ring, 
Tango von Meisel. 6. Tanz. 
musik, Wechselschrittler v. 

Mohr. 7. Lieder, die uns der 
Zigeuner spielt, Tangolie4 
von Doelle. 8. Was alle 
Spatzen pfeifen, Wechsel- 
Schrittler von Hoffmann. 9. 
Lustige Klarinettenpolka, v. 
Hauck, 10. Ich bin auf der 
Welt, um glücklich zu sein, 
langsamer Walzer von 
Mackeben, 11. Jahrmarkt in 
Funchal, von Borchert. 12. 
Heut und alle Tage ist die 
Welt so schön, Lied von 
Jary. 13. Nur aus Sym- 
pathie, Wechselschrittler v, 
Fuchs. 14. Liebesträume, 
Wecehselschrittler,: von Cer- 
goli. 15. Wir Akrobaten, 
Marsch von Carste, 

13: Nachrichten. - 

13.15: Mittagskonzert. 1. Ou 
vertüre zu „Wilhelm Tell“, 
von Rossini. 2, Traum. und 
Ständchen, von d' Ambrosio. 
3. Moderner Orient, v. Rust. 
4. Maskerade, von Lindner. 
5. Kleiner Marsch, von Pol- 
dini. 

13.45: Nachrichten. 

14: Deutschlandsender: Aller- 
lei von zwei bis drei! 

15: Sendepause, 

15.40: BDM. und Schwestern- 
nachwuchs. Gespräch. 

16: Landwirtschaftsdienst. 

16.10: „Die Ostmarkjugend 
ruft!“ Wir besuchen die 
Kameraden Hans Baumanns 
in seinem Heimatort Furth 
im Wald. 

16.30: Fantasie in C-Dur, von 
Schumann. 

17: Alte deutsche Meister. 

17.30: Aufgalopp! Zeitschrif- 
tenschau. 

17.50: Wissenswertes von der 
Sehlachtviehmarktregelung. 

18: Bunter Feierabend. 

18.55: Ruf der Jugend. 

19: „Der Stern des Kaisers“. 
Oper. Musik von HI. K. 
Schmid. 

19.45: Mädel. welchen Beruf 
wählst du? - 

20: Nachrichten. 

20.15: Junges Volk spielt auf! 
Ausschnitte aus einem 
öffentlichen Kantatenabend. 


20.45: Unser froh’ Musizieren 
bannt Hunger und Frieren. 
22: Nachrichten — Sport. 


22.20: Wir sprechen über Ver- 
kehrsunfälle. Diesmal mit 
einem Kilometer-Millionär, 
der noch nie... 

22.30: Quartett in g-moll, von 

Debussy (Schallplatten). 

23—24: Auf. zum Faschings- 

tanz! R 


; rE 23 


6.05: Stuttgart: Leibes 7: Köln: Nachrichten. 
05: £ gart: Leibes- 


übungen. 8: Morgengymnastik. 


8.30: Leipzig: Unterhaltungs- 


- 6.30: Frühkenzert (Siche Kö- 
Konzert, 


nigsberger Programm). 
b: Kalenderblatt. 9.30: Sendepause. 
10: Köln: Schulfunk. 
9.30; Mütter, geht mit euren 


- 8.10: Franentursen, 
Kindern spazieren! . 


10.30: Sendepause. 


Bar o i ae er 9.45: Sendepause. 
10: Alles oder nichts!, das ist 
Kleist. Hörfolge von der 
Größe und Tragik eines 
deutschen Dichterlebens, 
Von Nothardt, 


11.30: Tägliches Alltäglichös, 


12: Mittagskonzert, 

1. Ouvertüre zu „Die sizilia- 
nische Vesper, von Verdi. 
2, Aus der I. Suite, von 
Tschaikowsky. 3. Rome 
und Julia, sinf, Dichtung, 
von Svendsen, 4. Zwei Wal- 
zer, von Dvorák. 5. Suite 
aus „Friedemann Bach“, v. 
Geißler, 


9.36: Sendepause. 


9.45: Nachrichten. 


$ ; 10.30: Sendepause. 

10: „Kein Platz in Preußen“. f 
Dramatische Szene von Jü- 
-nemanh um Kleist. 


11.15: Für dich, Bauer! 


32: Musikalische Kurzweil 
10.30: Sendepause. 5 (Siehe Königsberger Progr.) 
: 13: Nachrichten. 7 
A a : 13: Nachrichten, 
e Bauer, merk’ ani! 13.15: Mittagskonzert (Fort 
s setzung). 6. Ouvertüre zu $43.15: Musikalische Kurzweil. 
„Zigeunerliebe“, von Lehär, f. (Fortsetzung.) 
7. Die launische Yvette, 
Intermezzo von  Sehmak 
stich. 8. Künstlerleben, Wal 
zer von Joh. Strauß. $. Un- 
garische Fantasie, v, Bache, 
10. Immer vorwärts, Marsch 
von Fucik. 


12: Die Werkpause des 

Reichssenders Köln. > è 
i A s 14: Deutschlandsender: Aller: 
"33: Mittagsmeldungen. ‚Jei von zwei bis drei. 
15: Sendepause. 


15.30: So machen wirs: 
Pimpfe arbeiten für - das 
WHW. Hörfolge von Ruth, 


15.20: Sendepause. 


15.40: Wunder der Tierwelt. 
Buchbericht, 


13.15: Stuttgart: Musikalische 
Kurzweil. 

14: Mittagsmeldungen, > 14: Nachrichten, 

16: Kurzweil am Nachmittag. 
1. Im. leichten Schritt. 
Marsch von Kockert. 2. 
Tanz im Sonnenschein, von 
Hartmann, 3, Im Park, 
Suite von Löhr. 4. Auf der 

` Lagune, Saxophonsolo, von 
Schimmelpfennig. 5. Musi- 
antentango, von Kötscher. 
6. Melodien aus „Der Vetter 
aus Dingsda“, von Kün- 
neke. 7. Sizilietta, von 
Blon. 8. Maskerade, Walzer 
von Gebhardt. 9, Florida, 
Saxophonsolo, von Fischer. 
10. 100.000 Glocken läuten 
übers Jahr den Premin 
ein, Serenade, von Meisel. 
11. Auf Wiedersehen, 
schnelle Polka, von Will, 

17: Wirtschaft, 

17.10: Für die Frau: Die 
schaffende Frau am Werk. 

17.30: Musikalisches Zwischen- 
Spiel. 

17.40: Mitteldeutsche Heimat- 
museen. Dr. Schulze, 


18: Darf ich bitten? Tanz- 
musik auf Schallplatten. 


19: Schatzgrube, Parzival auf 
der Gralsburg, von Eschen- 
bach. 

19.25: Carl Maria von Weber. 
1. Variationen über ein 
Zigeunerlied, Werk 55. 
2. Klaviersonate Nr. 3, 
Werk 49. 

20: Nachrichten. 

20.15: Berlin: Querschnitt 
durch den Reichsparteitag 
der Ehre 1986. II. Teil; 


16: Deutschlandsender: Musik 
am Nachmittag. 


14.10: Eins ums andere! Bunt 
und schön — ab Zwo Uhr- 
Zehn! r 


14.15: Dentschlandsender: 
Allerlei von zwei bis drei! 
. 
` 45: Für große und. kleine Kin- 
der:. . und der Winter 
hat über Nacht, 


17.50: Zehn Minuten Deutsch. 
Katechismus für . Sprach- 
sünder. 


15: Frankfurt: Volk u. Wirt- 
schaft, 


18: Frankfurt: Unser singen- 


. 7 Hlanze 1 3 
15.15: Von Pflanzen in Haus des, Klingendes Frankfurt. 


‚und Garten: Blumen am 
Fenster, 


35.30: Sendepause. 


49.45: Frauen schreiben Briefe. 


15.45: Wirtschaft. 15.30: Sendepause. 


20: Nachrichten. 


16: Deutschlandsender: Musik 


- 36: Wir treiben Familien- 
am Nachmittag. 


sorsehung, Ratschläge, An- 
leitungen und Antworten, 


20,10: In der . Wirtschaft 
spielt's ein auf. Bunte 
Volksmusik; 


20.45: Schubert-Zyklus. Werke 
aus den Jahren 18231827. 
1. Nachthelle, für Tenor- 
solo, Männerchor u. Klavier, 
op. 134. 2. Der Hirt auf 
dem Felsen, für Sopran, 
Klarinette und Klavier, op. 
Nr. 129. 3. Ständchen, für 
Altsolo, Frauenchor und 
Klavier (Grillparzer), op. 188. 
4. Vier Lieder: a, im Abend- 
rotz b) Der Wanderer an 
den Mond, op. 80; c) Vor 
meiner Wiege; op. 106; 6) 
Der Musensohn, op. 92. 
5. Trio für Klavier, Violine 
und Cello. B-Dur, op. 99, 


17: Einlage: Aus neuen 
Büchern; „Besinnliche Rhein- 
reise“ von Penek. „Sprache 
deutscher Landschaft“ von 
Roedemeyer, 5 


=46.30: Deutschlandsender: 
Musik am. Nachmittag. 
Darin von 17—17.10; Drei 
got  Kamerödeher, Yon 
Kmtgen, > ; 
17.10: Deutschlandsender: 
17.50: Tanzmusik, Musik am Nachmittag (Fort- 
: setzung), } 
17.50: Zwischenspiel von] 


19: Hamburg: Emil Telmanyi 
Schallplatten. 


spielt, 


39.45: Momentaufnahme, 18: Frankfurt: Unterhaltungs- 


konzert. 


19: Carl Woitschach spielt! 
(Schallplatten). 


19.45: Zeitfunk, 


20: Abendmeldungen. 


20.10: Sendepause. 22: Nachrichten, Sport. 

22.15: Triebstoffe des Lebens. 
Schilddrüsenhormon, Krepf 
und Basedowsche Krank- 
heit. Von Dr. med. et phil, 
Venzmer, 


22.30: Tanz- u. Unterhaltungs- 
musik. (Schallplatten) 
Dazw,: Gesang. 


'24—2: Unterhaltungskonzert. 
{Schallplatten.) i 


2 


26.15: Berlin: Querschnitt 
durch den Reichsparteitag 
der Ehre 1936. II. Teil. 


20: Nachrichten. 


20.15: Berlin: _ Querschnitt 
dureh den Reichsparteitag 
22: Nachrichten. der Ehre 1936 (II. Teil). 
. 22.30: Buch- Wochenbericht. 22: Nachrichten, Grenzecho. 
22.30 —24: Berlin: Unterhal- 


22.4024: Berlin: Unterhal- 
= = tungs. und Tanzmusik, 


tungs- und Tanzmusik, 


22.30—24: Berlin: Unterhal- 


tungs- und Tanzmusik. 


E] MITTWOCH 


20. JANUAR 1937 


AUSLAND 


BELGIEN 


BRÜSSEL — Französische An- 
auge 39 65 6 K Hz: 15 kW 


18 68-19: Leichtes Nachmittags- 
konzort. 
19.1520. 15: Chorgesänge. 


2510.24. Schallplatten, 


< BRUSSEL H — Flämische 
- (521.9 m: 932 Külz: W kW 


1919.43: Buntes Unterhaltungs- 
p konsort. 


Wagner 3 ed-Id 2. 
: Konzert Nr. 2 m A-Du 
tür Klavier und . 8 


 DANEMARK 


` KOPENHAGEN KALUNDBORG 


(1261 m: 238 kHz: 60 EW) 


3-14: ee (Vebertz d. 
Kat bee Nachmiitagskonzort 


a 


1818015: Marimba- und Vibra- 


Shoneoll. 
200.30: Streichkonzert. * 
Tachsikoweky: Bene ar: 


chess. 
2121.0: Musikalische Märchen- 
$ilder 1. Hornemann: Guvert. 
1 Humperdinck: 
Walzer a. „Hänsel und Gretel“ 
8 Weber: „Euryanthe“. 
22.160 —22.40: Volkettmliches 45 
chesterkonzert. 1 nisebti: 
Ous Die imentstochter “ 
2. Ganne: Ein Walzer. 5. 
Arensky: Intermezzo. 4. Dvo- 
ták; Siawischer Tanz in C-Dur. 


` 83.02—0.30: Tanzmusik (Ueberiz.). 


- LONDON 
u Kfz: M kW 


NATIONAL PROGRAMM Drok- 
wich 500 m. Mb kHz; 10 KW) 
-NATIONAL (261 =; 


11.4612. 5: PEER auf einer 
Kinoorgel, 


2 18 12.30: Schallplatten. 


ni 


12.5 13.30: Orchesterkonzert. 
18.044: Filmmusik auf Schalt- 


1s: Aus Birmingham: Orch. 
Konzert, 

1 5016.80: Nachmittagskontert. 

16.017: Klaviermusik. 

. 8018.3: Aus Washington 
(Amerika): Funkbericht ven der 
Amtsäbernahme durch dea Pri- 

Videnten Roosevelt. 

18.419: Tanzmusik des Fuuk- 


‚srchasters 
20 0 20.10: Orgelmusik. 


“20.10-20.20: Klarierwerke von 
Fauré 


W. 21: Englische Musik (Or- 


chesterkonzert mit Refraln- 


3 
n EA Sinfoniekone, (Tieber- 


tragung). Werke von Händel: 
Concerto grosso in G für 
Streichinstrumente, Werk 6. 
Nr. 1. 2. Orgelkonzert, Werk 
Nr. 7. Nr. 1. 3. Concerto grosso 
Nr. 28 in F für Doppelorchester. 
2.223. 5: Forts, des Sinfonie- 
konzerts. Dryden: „Alexzauders 
Faust“, eine Ode auf den St.- 
8 Solisten, Ohor und 


* E Funk. Kabarett. 


0. 2 30: Tanzmusik, (Jack 
yno und seine Solisten.) i 

ann: Leichte Musik auf Schall- 
en. 


24 


REGIONAL PROGRAMME 2121 
e; 877 kiz 50 kW) 


11.45—12.30: Schallplatten, 

12.30—14.15: Orchesterkonzert 

14.15—15: Aus Birmingham; Orgel- 
musik, 

15—15.30;: Quintetikonzert, 

15,20 —16: Schallplatten, 

18.15—17: Schallplatten 


-17—17.45: Triokonzert u. Gesang 


(Mezzosopran). 
19—20; Orchesterkonzert. 
24—22; Funkbühne; Ein Musikal- 
stück (Solisten, Chor u. Orch.). 
2222.40: Militärkonzert 


22.40—23: Schottische Tänze 
{ Orchesterkonzert). 

23.25—0.30: Tanzmusik (Jack 
Payne und seine 5 


0.40—1: Schallplatten, 
MIDLAND (296,2 m: 
5 kW) 


25 


1013 kHz. 


11.45—18: Regional- Programm. 

19—19,40: Leichtes Unterhaltungs- 
konzert (Cebertragungz. 

21—93: g 

mit 
„ae und Vihmphonseli. 

23.45 — 0.0: Regional Programm. 

0.40—1: Regional-Programm. 


ESTLAND 


REVAL-Tallinn (410,4 m; 191 kHz; 
2 kW) 


17.30: Schallplatten. 
19.05: Schallplatten, 
: Flötenmueik, 

53: Konzert. 


FINNLAND 

HELSINKI — HELSINGFORS 
835.2 m; 895 kHz; 10 kW). LAHTI 
(1145 m: 262 kHz; 10 kW) 


16; Schallplatten, 

16.20: Plauderei mit Schallplatten. 

18.40: Klaviermusik, 

19.50: Funkrevue, 

21.10—23 {mm Lahti): 
platten. 


Schali- 


HOLLAND 


HILVERSUM 1 (1875 m; 160 kllz; 
H kW} 


(Nachdruck verboten!) 


12.40—13.10: Schafiplatten. 
13,10— 13,55: Orgelmusik, 
13.55—14.25: Schallplatten, 
14.0—15. 10: Geigenmusik, 
18.10—19.10: Unterhaltungskonzert 


und Gesang. . 
Bunte Unterhal- 


19.1020. 10: 
tungsstumde. 

20.55 Abendkonzert und 

Wagner: Our. „Der 


21.45; 

CH 1 
. Hollander 2 ee 
(Tenor). 3. Gesang (Sopran 
4, Gesang Tenor). 5. Gesang 
(All), 6. Moussorgski: Fragm. 
„Konyantchma*, 

21. Ba 40: Funkbühne. 


22.45 23.40: Unterhaltungs- 
konzert, 
9.100,40; Schallplatten. 


HILVERSUM II (801,5 m; 995 kHz; 
20 kW) 


12.40-13.10: Nachrichten und 
Schallplatten. 

13.10-13.55: Leichtes Mittags- 
konzert. 

14.40—15.40: Orgelmusik. 

16.10— 16.25: Schallplatten. 

16.40—17.40: Geistliche Lieder 
(mit Geigensoli).. 

20.40—21: Nachrichten u. Schall- 
platten. 

2122.10: Aus Amsterdam: Geist- 
liches Abendkonzert (Ansprache, 
Solo- und Chorgesang). 

22.10 22.30: Schallplatten. 

22.50-33.15: Forts. des geist- 
lichen Konzerts. 

23.20—0. 10: Schaltplatten. An- 
echließend: Bibelvorlesung. 


ITALIEN 
ROM (20,8 m; 113 kfle; 50 kW) 


12.15—12.30: Bunte Musik, 
12.001359: Mittagskonzert, (Ia 
der Pauss: Nachrichten.) 
17.16—17.50: Buntes Nachmittags- 
konzert. 
1 Aus der Malländer 
„Seal „Tosca“, Oper in drei 
Men von Puccini. 


22 (65.6 m; 814 kHz; 

50 kW) FLORENZ 401.8 m; 1 
kHz; 20 kW) GENUA 204. 3 m 
886 kHz; 10kW) TRIEST Bus 
G: 1222 KHz: 10 kW) . 


12.15—12.30: Bunte Musik, 

12.30—14: Mittagskonzert. {In der 
Pauso; Nachrichten.) 

7. 15—17.50: Kammermusik (Geige 
und Klavier). 

20. 40—22: Hörspielabend. 

22—23: Werke zeitgenössischer 
italienischer Komponisten. 

23.15—28.30: Tanzmusik, 


LETTLAND 

RIGA (514,6 m; 888 kHz; 18 kW) 
MADONA Eri. m; 1104 kiz; 
30 kW) 


15.45—16.15: Fiötenkonzert, 

16.191735: Unterhaltungsmusik 
und Gesang. 

19.15—20.08: 
dung: 


Musikalische Sen- 

20.05—%0.2%0: Lettische Lieder auf 
Schalipiatien. 

20.20—21: Funkbühne, 

21.20—22.20: Literarische Gestal- 
ten in der Musik ie Heiden 
der Werke von Shakespeare — 
Schallplatienkonzert). 


LITAUEN 

KOWNO-Kaunas (1961 m; 155 
kHz; 7 kW) MEMEL-Klaipeda 
(581 m; 565 kHz; 10 kW) 


14.1515 (uur Memel): 
7.15: Schallplatten. 
17.45: Sologesang, 
18.20: Schallplatten. 
19.30: Sinfoniekonzert. 
20.20: Sologesang. 

30: Sinfoniekonzert. 
2222.0: Siufohiekonzert. 


Schallpl. 


OSTERREICH 


WIEN (506,8 m 
100 kW) 


592° kHz; 


12: Mittagskonzert, 

14: Schaltplatten, 

15.15: Kinderstunde. 
der Kleinen. 

15.40: Dr. Haeckel: Militär- und 
Polizeiwesen eines untergehen- 
den Volkes. 

16.05: Winterfreuden (Schallpl.).: 

16.50: Für den Erzieher: Das 
Oberlyzeum, die Mittelschule 
der Mädchen, 

17.05: uerschnitt durch das 
ER rer Musikschaffen 
der Gegenwart. Fritz Paltauf — 
Leo Walter Reichl. 

17.55: Artur Bocßler; Aus dem 
Kunstleben. 

18.85: Prof, Heine-Geidern: Auf 
den uren der vedischen 
Arier. Herkunft und Wanderun. 
gen der Arier Indiens, 

19.15: Musikstätten in Oesterreich. 
(mit Schallplatten). 

20: Aus Budapest: Unterhaltungs- 


musik. 
21.35: Kunterbunt. 


Spielstunde 


21.45: Klaviermusik. Schubert: I. 
Deutsche Tu. H. Lied-Trane- 
Greichen am 


22 2930: Ball in Schönbrunn, 
Uedertragung aus den Prunk- 
räumen des Sohlesses Schön- 
brunn. 


POLEN 


WARSCHAU {15390 m; 224 KHz; 
120 KW) KATTOWITZ (3958 m; 
758 tHe; 18 kW) LEMBERG 
377 4 m; 795 kiin; 50 kW) 
WILNA (559,7 m; 536 KHz; 50 kW. 


6.50—7.15: Schallplatten. 

7.90—8: Leichtes Frülkonzert. 

12.08—12.40; Aus Posen: Leichtes 
Militärkenzert. 

15.15—15.55: Oarertüren und 
Fantasien a, Dperetion (Schall- 
platten). 

15.25—17: Orchesterkonzert. 

Ouv. 


„Die 
St.-Babns: 


2. 
Omphalens Spinnrad. $, Schu- 


bort: Ouvertüre „Rosamunde 
17.15-17.55: Solistenkonzert (G- 
sang und Üellsseii), 1. Oello- 
soli: a} Dvorák: Das Schweigen 
im Walde, b} Debassy; Menuett. 


2. Gesang. . Ce losoli: 
a) Fauré: El ie, 7 Popper: 
3 14 4. Gesang. 

dA io; Träumerei 
(Oeflossie). 


19.20—20.35: Leichte Musik auf 
Schallplatten, 

21— 21.40: Chopin-Konzert (Vor- 
trag und Kiariermasik), 

21.40 22.20: Kammermusik. 
Chausson: Doppelkonzert für 
Klavier und Geige, Werk 21, 
ia D-Dur. 

22.20—23: Tanzmusik des Funk- 
3 (mit Fäniagen). 

: Tanzmusik auf Schallplatten. 


RADIO BUKAREST (264.5 m; 
823k Hz; 12kW) RADIO ROMANIA 
{1875 m; 160 KHz; 156 kW) 


12.10: Schaltplatten, 

13.30: Schallplatten. 

IT: Schallplatten. 

18.10: Alte italienische Musik. 
Vortrag mit Musikbeispielen, 
20.30: 8 ten-Abend, : 

21.45; Nachtkonzart, 


SCHWEDEN 


STOCKHOLM {426.1 m: 104 kHz; 
55 kW) MOTALA (1859 m; 216 
kHz; 150 kw 


13.30: Kinderlieder. 

14—15: Unterhaltungsmusik, 
17.05: Spielmannsmusik, ` 
17.55: Schaliplatten. 
19.30: Im Wiener Stil, 

tungsmusik.) 
2: 10: Hörspiel, 
—23: Tanzmusik, 


(Urtorhal- 


SCHWEIZ 


Berominsten) Sn m 3 
eromünsier 39. 2 $ 
100 kw) 6 m: 556 KHz 


16: e. 

16.30: Konzert. 

17: Gute Musik — Hausmusik. 

17.45: Unterhaltungskonzert, 

18: Kinderstunde. 

18.30: Die Mongolei, das Land des 
3 Nomadenvolkes. Vor- 


Wr Telemann: Don-Quichpite- 
ite. 


m 

19.40: Köpfe der ‚Weltliteratur. 
V. Heinrich von Kleist. 

20.10: Eine Viertelstunde Johann 


Strauß, 
20.25 Lebensmittelversorgung 
der Stadt.“ 1. Brot. 


20.55: Schweizer Volksmueik, 


F 18.30— 18.45: 


120.45: 


ROMANISCHE SENDER Sottens 
448.1 m; 677 lla: 25 LW) 


12 4013.5. Schaliplatien, 
18.90—16: Auck Ansage, 

20 — 20.20: Kirchenmusik (Werks 
von Buxtehude — Orgelsoli). 
20.83 22.30: Sinfoniekonzert, f, 
Emmanuel: Bine Ouvertüre. 2. 
Chaix: Zweite Biafonis in (Dar. 
3. Petridis; Griechische Saite. 
4. Bestkoven: Konzert Nr. 5 in 
Es für Klavier und Orchester, 


TSCHECHOSLOWAKEI 


PRAG 1 — Peaks (, m; 688 
kfz; 120 kW} 


12.25: Brünn, 

15: Konzert, 

16.10: Mähr. Oetrau, 

17.50—18; Schallplatten. 

18.10-18.45: Deutsche Sendung. 

19.20: Miltärkonsert. 1, 
8 Jadran, Marsch, 2. Ei 
— Sextett, i 3 Finale 
5 „Lucia di Lammermaar“, 


20.1522 M. P. Mussorsski: 

ris Godumor", russisches 
-Nationales Musikmärchea über 
cin Puschking (II. Tel), 
22.20; Lioderkonzert, 


2245—23; Schallplatten, 
BRONN (825,4 m; 922 KH; AN 


12.35: Was wem gefällt, Schall- 
phattenrerus. 

15: Prag. « 
16.10: Mähr.-Ostewu. 

17.40—13,15; Deutsche 
19.20: Prag. 

20: Fuukbülnn, 

20.49: Schaltplatts, 

20.35; Prag. 

22.20 —23; Leichte Musik, 


Sendung. 


ARISCH 7 
1113 Ele; Dms -e 


-OSTRA 
11. kW) 


15: Prag. 
16.16-17.15; Unterhaltendes Nach- 
mittagskonzert, 
18—18.20: Harmerikamasik, 
Schallplatten. 
19.20: Prag. 5 
22 HEN Brien, 


PRESSBURG-Bratislawa 2 
1004 K Hz; 18,5 kW) Fe 


12.35: Brüza. 

15: Prag. A 

16.10: Mähr.-Ostraa. 

17.017.800: Schallplatten, 

18.15—18:357 J. NJ. Hummel: 
Sonate in Es Dur, für Klavier, 

10.20 Prag. 

Liederkunzert, 

21.1022: Konzert. 1. Chausson: 
Poem, op. 25, für Violine mit 
Orchester. 2, Ravel: Intro- 
duktion nud Allegro für Harfe, 
Streichquartett, Flöte und Kla- 


rinette. 3. Debussy: Kleine 
Suite. x 


22.3523: Brünn, 


UNGARN 


BUDAPEST i 59,5 m; 5 
120 kW) 659,3 m; 546 kis 


12.05: Schalfplatten. 
13.30: Zigeunermusik. 

17: Männerchorgesung. 
18: Leichtes Konzert, 

20: Konzert, 

20.50: Ungarische Lieder. 
22: Konzert. 

28.10: Jazzkonzert, 


REICHSSENDER KONIGSBERG 21. JANUAR 1937 DONNERSTAG 7] 


6.00 Wetterdienst, Schallptattenkonzert 
6.15 Frühturnen: Turn. und Sportlehrer Walter Krause, 
6.30 (aus Leipzig) Frühkonzert 

Ausgeführt vom Funkorchester, Leitung: Fritz Schroeder, 
1, Vereinigt für ewig, Marsch von van de Velde. — 2. Im schönen Tal 
der Kar, Walzer von Hanns Löhr. — 3. Eine kleine Episode, Iyrisches 
Intermezzo: von Rudolf Viteras. — 4, Frauenherz, Polka-Mazurka von 
Johann Strauß. — 5. Tirol in Lied und Tanz, Fantasie über Tiroler Melo- 
dien von Oskar Fetras. — 6. Regimentskameraden, Marsch von M. Richter, 


m 


— 7. Stelldichein im Sonnenschein, Charakterstück von Roßmann. — 
8. Ouvertüre 2 Opt. „Donna Juanita“, von Franz von Suppe. — 9. Parade 
im Märchenwald, Intermezze von Paul Walter Noack, — 10. Bad'ner 
Maden, Walzer von Karl Komzak. — 11. Melodien a. d. Opt. „Die 
Frau im Spiegel“, von Will Meisel. — 12. In alter Treue, Marsch von 
Carl Robrecht. 


In der Pause ca. 7.00 (aus Leipzig): Nachrichten des Drahtlosen Dienstes. 
Anschließend (Königsberg): Straßenverkehrsmeldungen des NSKK., Motor- 
gruppe Ostland, in Zusammenarbeit mit dem Reichswetterdfenst, Aus- 
gabeort Königsberg. 


8.00 Morgenandacht 

8.15 Gymnastik für die Frau 
Dipiom-Gymnastiklehrerin Mimi Volze. 

8.40 (ab 8.30 für Berlin, Breslau, Köln, Leipzig, München, 
Stuttgart und Saarbrücken) 


Ohne Sorgen jeder Morgen 
Kapelle Erich Börschel, 


1. Spitzbub. Folka von J. Rixner, — 2, Horch, die alten Eichen rauschen, 
Liedhearbeitung von Gelbke-Rhode, — 3. Pony, Intermezzo von J. Rixner, 
— 4, Marienkläinge, Walzer von Jos. Strauß, — 5. Schwarze Orchideen, 
Tango von W. Eichartz. — 6: Zurück zu Mariechen, Walzerlied von II. 
Boders. — 7. Putzi, Ständchen von J. Alex. — 8. Vom Rhein zur Donau, 
Lietfoige von H. Rhode. — 9. Die Ehrenwache, Marsch von J. Lehnhardt. 


9.30 Gemeinsame Arbeit mit jungen Hausfrauen 
9.40 Funkstille. 
10.00 volksliedsingen à 
Wiederholung Liederblatt 21. Leitung: Walter Gu nia, 
10.30 Turnen für das Kleinkind 
Turn- und Sportlehrerin Hse Mager. 
10.50 Königsberg: Wetterdienst. 
10.50 Danzig: Wetterdienst. 
10.55 Funkstille. 
11-40 Kurznachrichten für den Bauern 


11.30 (Königsberg) Marktberichte der Landesbauernschaft Ostpreußen: Kar- 
toffel wirtschaft. 7 
11.55 Wiederholung des Wetterberichte. 


12.00 (aus Frankiurt) Musik für alle 


Klassische Tänze aus aller Weit E 

Ausführung: Das große Orchester des Reichssenders Frank- 
furt a. M. unter Leitung von W. Caspar. 

1. Polonaise, von Chopin. — 2. Zwei norwegische Tänze, von Edvard 
Grieg. — 3. Mazurka, von Glinka. — 4. Ländler, von Lanner. — 3. Zsam- 
beki, Csardas von Gungl. — 6. Russischer Tanz (Trepak), von Techai- 
kowsky, — 7. Molly on the ehore, von Grainger. — 8, Tarantella, von 
Auber. — 9. An der schönen blauen Donau, Walzer von Johann Strauß. 
— 10. Bolero. von Reinieke. — 11. Zwei slawische Tänze, von Dvorák. — 
12, Ländler (Salzburger Kirchweilifest), v. Königshofer, — 18. Krakowiak, 
von Nedhal, — 14. Persischer. Tanz, von Mussorgeky. — 15. Annen-Polka, 
von Johann Strauß, — 16. Spanische Tänze, von Glinka. 


Einlage 13.00: Zeitangabe, Wetterbericht, Straßenverkehrsmeldungen des 

NSKK., Motorgruppe Ostland, in Zusammenarbeit mit dem Reichswetter- 
dienst, Ausgabeort Königsberg, Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, 
Programmvorschau. 

14.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes. 

14.10 Heute vor . . Jahren 


Gedanken an Männer und Taten. 


14.15 Die Fahne von Tauroggen 
Erzählung von Karl Bielig. 

14.30 Königsberg (vom Deutschlandsender) 
Allerlei — von 2 bis 3 
Danzig: Was wir gern hören 
Kapelle Loiz. 

15.00 Königsberg: Spiele für Kinder 
Die Geschichte vom stolzen Herrn Gockelhahn. 
Leitung: Frau Gehlhaar- Jane. 

15.00 Danzig) Werbenachrichten, 

15.25 Wege in neue Berufe 


Das akademische Studium. È 
Ein Mehrgespräch von Dr. W. Wiener t. 


15.45 Königsberg: 


Nachmittagskonzert (auf Schallplatten). 


1. Melodien ans der Oper „Ein Maskenball‘, von Verdi, — 2. Aus „Die 
Flöte von Sanssonei‘, on Graener: a) Air; 23 Rigaudon. — 3. Ewald 
Böhmer (Bariton) singt aus der Oper: „„Die-Zanberilöte‘, von, Mozart: a) Ein 
Mädchen oder Weibehen*; b) „Ber Vogelhändler bin ich ja“. — 4. Mar- 
garetbe Teschemacher (Sopran) singt aus der Oper „Der Freischütz von 
Weber: „Und ob die Wolke sie verhülle”, — 5. Sigurd Jorsalfar, Huldi- 
gungemarsch von Grieg. — 6, Ouvertüre zu der Oper „Mignon“, von 
Thomas: — 7: Aus der Oper -Der Wildschüt z.. von Lortzing, Quartett: 
„Kann es im Erdenleben . — 8 So oder: so ist das Leben, von Mackeben- 


Beckmann. — 9. Liebeslied, v. Moya: — 10, Waldteufeleien, v. H. Kling 


— 11. Elfengeflüster, von Rhode, — 12. Ouvertüre zur Operette „Die 


echöne Galathde‘, von Suppé. 
Einlage ca. 16.20: Der Zeitfunk berichtet 
Danzig: 


Nachmittagskonzert 


des Danziger Landesorchesters, Leitung: Ernst Kallipk& 


Solist: Konzertmeister Max Dowideit (Violine). 


1. Ouvertüre zu „Spiel im Schloß", von Rust. — 2. Tanz-Suile, von 


Spero Kochmann, — 3. Melodie, von Techaikowsky (Violinen-Sele). . —-.: 
5. Vorspiel zum zweiten und 


4. Zigeunerliebe, Walzer von Lehár.. — 
vierten Akt der Oper „Carmen“, von Bizet. — 6. Wiener Abende, von 
Schubert, — 7. Romanze, von Syendeen (Violinsolo). — 8, Ouvertüre zu 
„Indra“, von Flotow. i 


17.10 Angerburg-Riga 


Vorschau auf die deutschen und Europa- Meisterschaften der 


Eissegelei. 

17.25 Königsberg: Aufgaben der Erzeuger und 
Verbraucher in der Ernährungswirischait 
Dr. Striewski. z 
Danzig: Die Rückkehr des „Jüngsten Gerichts“ 
vor 120 Jahren: Karl Obuch. 


17.45. . und bitten wir Sie, uns Ihr Gehör 
zu schenken l 
Unsere Sprache unter der Lupe, von Paul Gerhardt und 
Walther Hilpert. 

18.00 (aus Köln) 


Konzert 


Es spielt der Musikzug II des Reichsluftschutzbundes, Bezirks- 
gruppe Köln, unter Leitung von Musikzugführer Wilh. Nun k. 
1. Deutsche Eichen, Marsch von H. Blatzheim. — 2, G'schichten aus dem 
Enns-Tal, von A. Pachernegg . — 3. Die Wache zieht auf, Melodienfelge 
von J. Kochmann, — 4. a) Mein Schatz ist bei der Infanterie, Marschlied 
von F, Strabmann; b) O, Exzellenz, da stimmt was nicht, Rheinländer 
von L. Leux. — 5. In der Waldschmiede, von R. Eilenberg. — 6. Die 


schöne Schäferin, Walzerlied. — 7. Deutschlands Waſtenehre, Marsch von 


H. Blankenburg. —-8. Puppe und Hampelmann, von I. Siede. — 9. Weid- 
manns Jubel-Quadrille, von Reckling. — 10. a) Glück ab, Marsch von 


O. Köpping; b) Titanen-Marsch, von K. Stork. — 11. Im Paradeschritt, _ 


Marsch von Sp. Kochmann. 


18.50 Straßenverkehrsmeldungen des NSKK.. Motorgruppe Ostland, in Zusam- 


menarbeit mit dem Reichswetterdienst, Ausgabeort Königsberg. 
19.00 K önigsbe rg : Heimatdienst. = 
Danzig: Für den Arbeiter und Werbenachrichten. * 


19.10 Lieder und Kammermusik 


Besch. — 4. Li 
e) Gesellenlied. 
Ausführende: Karl Erb (Tenor), am Flügel: Margarete 
Schuchmann, das Bruinier-Quartett: August Heinrich 


Bruinier (l. Violine), Fritz Wehmeyer Cl. Violine). 


Carla Höcker (Bratsche), Ulrich Waltz (Cello), 
20.00 Wetterdienst, Nachrichten des Drahtlosen Dienstes 
20.15 (vom Deutschlandsender) 


Querschnitt durch den Reichsparteitag 6 


der Ehre 1936 ; 

ii. Teit $ ; i 2 
Ausschnitte: Appell der Politischen Leiter — Appell der 
Hitler-Jugend — Appell und Vorbeimarsch der SA, SS 


und des NSKK vor dem Führer — Tag der Wehrmacht = 


Schlußkongreß — Zapfenstreich — 
Bearbeitung und Zusammenstellung Albert Kraemer. 


22.00 Wetterdienst, Straßenverkehrsmeldungen des NSKK.. e Ostland. 
in Zusammenarbeit mit dem Reichswetterdienst. Ausgabeort Kövigsberg. 
Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Sportberichte, ; t 


22.20 Das Bewußtsein vom lebendigen Recht 


„Kollektive Sicherheit“ und Deutschlands völkerrechtliche 
Position. — Prof. Dr. Ernst Forsthofi. 


22.30-24.00 (aus Stuttgart) 


Unterhaltungskonzert 
Es spielen: Das Landesorchester Gau Württe -Fohen- 
zollern, Leitung: Julius Schröder und Gertrud Schäu- 
jele-Steingässer (Klavier), Volkslieder zur Laute 
singen: Helga Thorn und Oskar Besemi elder (Mün- 
chener Kammerduett). 
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DEUTSCHE 


DEUTSCHLAND- 


SENDER 
usi m: 191 


5: Glockenspiel, Mörgenruf; 
Wetter. Anschl.: Schallpl. 

6.30: Leipzig: Frühkonzert, 

Dazw. um 7: Nachrichte n, 

8: Sendepause. 

9: Sperrzeit. 

9.40: Kindergymnastik, 

10: Volksliedsingen. 

10.45: Sendepause. j 

11.05: Wir richten eine Näh- 
ecke ein: Johanna Rückert. 

11.15: Seewetterbericht. 

11.30: Der Bauer spricht — 
Der Bauer hört. 1. Ludwig 

Thoma, ein Banerndichter. 

2. Recht und Scholle. 

Anschl.: Wetter. 

12: Breslau: Musik zum Mittag. 

13.45: Neueste Nachrichten. 

14: Allerlei — von zwei bis 
drei! ß 

15: Börse. z È 

15.15: Frauen als Weltreisende: 
Deutsche Frauen auf großer 
Fahrt. — Siedlerfrauen im 
argentinischen Urwald. 

15.45: Capriccio auf die Ab- 
reise seines geliebten Bru- 
ders, von Joh. Seb. Bach. 

16: Musik am Nachmittag. 
1. Ouvertüre zu „Anacreon“, 
v. Cherubini. 2. Ballade für 
Orchester, von Mielenz. 3. 
Die Musik spielt ganz leise, 
v. Kirchstein. 4. Im leichten 
Schritt, von Pörschmann.- 
5. Sprühregen, v. Jungherr- 

- Munsanius. 6. Nimm bloß 
die Liebe nicht wichtig. 
alter Freund, von Künneke. 
7. Vorspiel zu „Das Lind 

des Lächelns“, von Lehär. 

8. Tangofantasie, v. Pörsch- 

mann-Caros. 9. Liebesglück. 

von Hill. 10. Kastagnetten-. 


Hz: 60 k W) 4 


klänge, von Richartz. 11. 
Kaukasische Skizzen. von 
Ippolito - Iwanow. 12. Fox- 

Intermezzo, von Mück. 13. 


Raffaela, v. Mohr. 14. Gretel, 
laß mich dein Hänsel: sein.“ 
von Palm. 15. Weht der 
Wind über Flur und. Hain.“ 
von Schmidseder - 16. Leise 
klingt eine Melodie. von 
Richartz. 17. Natursänger, 
von Ziehrer. in der Pause 
Lon 1717.10: Stiefel,. List 
"und Liebe. Bericht über 
einen verunglückten Lieb- 
haber. von H. Eris Busse. 
17.50: Zeitgenössische Kammer- 
musik. Schramm: Streich- 
quartett op. 3T. 
18.15: Wenn zwei 
tun Kleine 
„ plattenplauderei. 
18.45: Was interessiert 
heute im Sport? 
19: Guten Abend, lieber Hörer! 


Nimm mich mit! Kleine 
Winterreise mit Schallpl. 


dasselbe 
Schall- 


uns 


19.45: Deutschlandecho. 


20: Kernspruch, 
Kurznachrichten. 


Anschließ.: 


20.15. Querschnitt dureh den 
Reichsparteitag der Ehre 
1936 (II). 


22: Tages-, Sportnachrichten; 
anschl.: Deutschlandecho. 


22.30; Eine kleine Nachtmusik. 
Bethoven: Serenade für 
Flöte, Violine und Bratsche. 

22.45: See wetterbericht. 


23—24: Zu Tanz und Unter- 
haltung! Schallplatten. 


6: Morgenruf. 
6.10: 
6.30—8: Leipzig: 


8.20: Kleine Musik. 


22: Tages-, Sportnachrichten. 


22.30—24: 


356.7 m; 841 k Hz; 100 kW) I iss m 956 kHz; 100 K W) 


5: Frühmusik (Schallplatten). 

6: Morgenlied — Morgengym- 
nastik, 

6.30: Leipzig: Morgenkonzert. 

8: Sendepause. 

8.30: Königsberg: Ohne Sor- 
gen jeder Morgen. 

9.30: Wetter. 


Funkgymnastik. 

Frühkonzert. 

In der Pause um 7: Früh- 
nachrichten. 

8: Funkgymnastik. 

8.30: Ohne Sor- 


gen jeder Morgen: 


Königsberg: 


X 5 ü ie 1 9.35: Sendepause A 
9.30: Kunterbunt lie I . SF 
ken ana a A 10: Deutschlandsender: Volks- 
Mütter. liedsingen. 
10: Volksliedsingen, 10.30: Sendepause. 
10.30: Kleinhandelspreise. 11.30: Wasserstand. 


11.45: Für den Bauern, 


10.45: Sendepause. i 
12: Mittagskonzert. 1. Kame- 


11.55: Wetter. 7 
Mittags- 


12—14: Frankfurt: radentreue, Marsch v. Bähre. 
konzert. 2. Humoreske, von Dvorak. 
In der Pause von 1313.10: 3. Flor Cuyana, v. Kletzki. 
Echo am Mittag. 4. Bruder Lustig, Stim- 
14: Tagesnachrichten. mungspolka von Will. 5. 
14.15: Zur Unterhaltung. Rhapsodie Nr. 2, v. Friede- 
1. Suters Marsch, v. Beece. mann. 6. Hohelspäne, vor 
2. Erinnerungen an Kairo.] Lempert, T. Wann gibst Du 


von Lautenschläger: 3, Ber- mir ein Stelldichein 


von 


liner Frauen, Walzer von Siegel. 8. Freut Euch des 
Kuhlemann. 4. Capriceietto.] Lebens, Walzer v. J. Strauß 
von Hasenpflug: 5. Japa-f 9. Kleiner grotesker Walzer. 
nischer Maskentanz, von von Bock. 10 Reisefieber 
Witteborn. 6. Ich spiele nur von Kletsch. 11. 100 000 


für dich, von Ranzato: 7. 
Alla Mareia.* von Sehein- 
Pflug. 8. Tiek-Tack, von 
Joh. Strauß. 

15: Börsenbericht. 


Glocken läuten, 
Meisel. 12. Egerländer 
Marsch, von Kopetzki. 13. 
Nachruf an Franz Schubert, 
Fantasie von Fétras. 14. 
Russisches Märchen, von 
Noack. 15. Pony, v. Rixner, 
16. Mein Traum, Walzer von 
Waldteüfel. 17. Ski-Marsch, 
„von Weidner, 18. Mein sollst 
Du sein für ewig, langsamer 
Walzer von Jary. 19. Wenn 
die Sterne funkeln, von 
Gabriel, j 

14: Deutschlandsender: 
lei von zwei bis drei. 

15: Sendepause. 

16: Für die Frau. 

16.15: Tausend Jahre japani- 
sches und deutsches Ritter- 
tum, Gespräch.“ 


Serenade v. 


Gegen 15.30: Sendepause. 


16.30: Eine Mutter singt mit 
ihren Kindern. 


17: Musik unserer Zeit. Werke 
von Hugo Herrmann. Neue 
Stücke für Orgel. Trio für 
Violine, Bratsche und Cello. 
Werk 86, Nr. 2. 

Aller- 

17.30: Jugend in einer kleinen 
Stadt. Wir besuchen das 
Peitzer Jungvolk. _ 


18: Unterhaltungskonzert. 


1. Liebeslieder-Walzer, von 


Joh. Strauß. 2. Komm mit. J 16.30: Hörspiel und Schauspiel 
mein Schatz. von Lührs. 3. 17: Nachmittagskonzert. 

- Pomer oder nimmer, Walzer 1. Owvert, zu „Nac hklänge 
von Waldteufel. 4. Mädie von Ossian“; von Gade. 2. 


Geschichten aus, dem Wie- 
ner Wall. Walzer von Joh. 
Strauß, 3. Intermezzo „Mee- 
resbrise“, von Leoncavallo. 
4. Melodie aus „Adriana Le- 
couvreur“, v. Cilea. 5. Zwei 
Elegien für Streichorchester, 


ruck. ruck, ruck. v. Silcher. 
Stuttgarter Liederkranz. 5. 
Sprühregen, von Jäger. 6. 
Am Koblenzer Eek. Lie v. 
Czernik. 7. Herbstweisen. 
Walzer von Waldteufel. 8. 
Jetzt trink'n ma noch a 


BEE E . Lorens» von Niemann, 6. Lied und 
9. Sorgenfrei, Walzer von] Csardas „Ich träume immer 


Taehms ‚aßt uns ee 
Usehmann. 10. La nur von dem Einen“, von 


träumen. v Robrecht, 11 

Ja in der Wein ist gut. v. Grothe. 7. Zwei Streich- 
Strecker. 12. Abends auf guintette für Orchester, von 
dem’ Niederrhein. von Ri- Grieg: a -Herbstwunden; b) 


Im Frühling. 8. Die Uhr und 
das kleine Meißner Porzellan- 
püppchen, von Ketelbey. 9. 
Melodien aus „Gulditta“, v. 
Lehár, 10. Galopp infernale, 


-ehartz. 13. Koboldscherze. 
von Alford. 14. Ouvertüre 
zu „Dichter und Bauer“, v. 
Suppe (Schallplatten). 


19: Wir blättern um! Vomf von Keler Bela. 
neuen Liederbuch des BDM 18.50: Programm, Für. den 
Bauern, 


19.15: Klaviermusik. Toccata 


c-moll. von Bach. Sonate 10: Leipzig: Himmelbl; ig 
g-moll, Werk 22, von Schu- E uats 
mann. s 
20: Kurzbericht vom Tage. 
19.45: Echo am Abend. 
20.15: Deutschlandsender: 
20: Nachrichten. Ansehließ.:] Querschnitt; durch den 
„Wir teilen mit..“ Reichsparteitag der Ehre 


1936. Zweiter Teil. 


20.10: Hamburg: „... und 


abends wird getanzt“, 22: Nachriehten, 
22.30: Stuttgart: Unterhal- 
tungskonzert, 

Stuttgart; 
haltungskonzert, 


Unter 
24: Schluß der Sendefolge, 


m: 119 kHz; 17 kW; 


6: n Gymnastik. 
6.30: Leipzig: Frühkonzert. 


8: Wasserstand. 


8.05: Schneebericht. 

8.10: Stuttgart: Gymnastik. 
8.30: Musik am Morgen, 
9.45: Sendepause. 

10: Stuttgart: Sehulfunk, 
10.30: Sendepause. 

11: Hausfrau, hör zu! 


11.15: Wirtschaft. 


11.30: Landfunk. Ratschläge 
für bauliche Ergänzungen. 


11.45: Sozialdienst. 1. Was 
die Stempelstelle heute tut. 
2. Offene Stellen. 


12: Musik für alle!? (Siehe 
Königsberger Programm.) 


13: Nachrichten. 


13.15: Musik für alle! II. Teil. 


14: Nachrichten. 


14.10: Schöne Melodien. 
(Schallplatten). 


15: Volk und Wirtschaft. 
Welche Schäden. trägt die 
Versicherung? 

— 

15.15: Kinderfunk. Wir er- 


zählen euch heute 
Tiergeschichten. 


neue 


16: Komponisten aus dem Gau 


Westmark stellen sich vor: 


Karl Werding. 


16.30: Unterhaltungskonzert. 
1. Gastaldonmarsch, von 
Novacek. 2. Ouvertüre 
„Italienerin in Algier“, von 
Rossini. 3. Geschichten aus 
dem Wiener Wald, von Joh. 
Strauß, 4. Zwei Klavier- 
soli, von Jensen: a) Froher 
Wanderer; b) Fernsicht. 5. 
Hochzeitsmusik, v, Jensen: 
a) Marsch: b) Reigen. 6. 
2 2 Walzer (Klav.), v. Chopin. 

Träume an der Donau, V. 
Stole 8. Frei weg. Marsch 
von Latann. 


17.30: Deutscher Gesundheits- 
garten. Hörfolge um Heil- 
Pflanzen, Kräuterhexen und 
alte Volksmedizin. Von 
Tegtmeier, - 

18: Köln: Blasmusik. 

19: Volksmusik. 

19.40: Zeitfunk. 

19,55: Wirtschaft, 


Nachrichten, 
% 


20: 2 


20.10: Umschaltpause, 


20.15: Deutschlandsender: 


Querschnitt durch den 
Reichsparteitag der Ehre 
1936 (II). 


22: Nachrichten. 


122.15: Nachrichten. 


22.30: Tanzmusik, 


24—2: Nachtkonzert. 


2324: 


(831,9 m; 904 kHz; 100 "kW 


6.15: Weckruf — Morgengym- 
nastik. 

6.30: Morgenmusik. 1. Grufl 
in die Ferne, Marsch von 
Döring. 2. Ouvert, zu „Der 
Wildschütz“, von Lortzing. 
3. Geburtstagsständchen, . 
Lineke. 4, Amphytrion-Wal. 


zer, von Doelle. 5. Päri 
phrase über das Lied „La 
Paloma“, von Weninger, 


Sehnsucht nach der Heimat, 
von Micheli. 7. Serenade, 
von Quast. 8. Erinnerungen 
an Joseph Strauß, v. Petras. 


9. Gladiolen, Walzer von 
Löhr. 10. Neue Zeit, Marsch 
von Schattmann. 
In der Pause: 6.50: Acker 
bau, 

B Nachrichten. 

7.10: Fortsetz, der Morgen- 
musik. 

8: Allerlei Ratschläge. 

8.15—10: Sendepause. 


10: Volksliedsingen. 

10.30: Unsere Glück wünsche, 

10.45: So zwischen elf und 
zwölf. 1. Ouvertüre zu „Die 
Italienerin in Algier“, Lon 
Rossini. 2, Ballettmusik a, 
„Kassya“, von Delibes. 3. 
Nordische Suite, von Tor- 
jussen. 4, Träume auf dem 
Ozeang Walzer von Jos, 
Gungl. 5. Zwei Zigeuner- 
tänze, von Heidingsfeld, 
11.40: È isbericht, - 

11.45: Binnenschiffahrt. 

12: Musik zur Werkpause, 
1. Loreley-Rheinklänge, Wal- 


zer von Joh, Strauß. 2. 
Puppengarde, Charakter- 
stück von Siede. 3. Pofp, 


aus „Lysistrata“, v. Lincke, 
4. Casilda-Gavotte, v. Ozi- 
bulka. 5. Himmelsaugen, 
Walzer von Waldteufel. 6. 
Der verliebte Harlekin, von 
Meyer-Helmund. 7. Esme- 
ralda, Ballettsuite v. Drigo. 
8. Radetzky-Marsch, v. Joh, 
Strauß. 

13; Wetter. 

13.05: Umschau ám- Mittag. 

13.15: Frankfurt: Musik für 
alle, A 

14: Nachrichten. 

14.20: Musikalische 8 

15: Schiffahrt. 

15.20: Kleine Hausmusik. 

15.50: Eisbericht. 


16: Musik am Nachmittag. 
17: Bunte Stunde. Kleines 
Raritätéönkabinett. 1 


17.45: Unsterbliche Freund - 
schaft. Eine Erinnerung an 
Schillers Jugendfreund Au- 
dreas Streicher, 


18: Allerlei Quartettsätze- 
(Schallplatten). 


j 18.40: Bauer und Ernährung. 


18.50: Hafendienst. g 

19: München: Erster Klasse, 

19.45: Abwehr ist Notwehr, 
Gespräch, 

20: Abendmeldungen. 


20.10: „ „ und abends wird 
getanzt,“ 


22: Nachrichten.‘ 


2.30: Klavi iermusik, Skrjabin: 
55 räludium für Klavier, 
Werk 11, E 


Stuttgart; 


Unterhat 
tungskonzert, A 


55 
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(4559 m; 658 KHz; 100 XW. 

6. Morgenlied. 

6.05: Stuttgart: Leibes- 
übungen. 

6.30: Leipzig: Frühkonzert. 

8: Wasserstands meldungen. 

8.10: Frauenturnen. 

8.30: Königsberg: a. Sor- 
gen jeder Morgen 

3.30: Sendepause. 

9,45: Nachriebten. 


13: Mittags meldungen. F 
13.15: "Mittagsmusik. 1. Vor- 
spiel zu Mane von Mo: 
niuszko. 2. Tanzfolge, von 
Mraczek. 3. Lied im Volks 
mund, von Kiek- Schmidt. 
4. Morgen, von R. Strauß. 
5. Am Wörther See, lg 
von Koschat. & Luba. R 
manze, von Livschakoff, F 
Melodien aus „Eine Fran 
von Format“, von Krausz. 
14: Mittagsmeldungen. . p 
14.15: Mittagsmus Va 
Vorspiel zu „Die Entfuh 
rung aus dem Serail“, von 
Mozart. 9. Das Lied der 
"Geige, von Schebeck. 10. La 
Serenata, kleiner Walzer v. 
Metra. 11. Aus der Fo) ge 
„Faun und Elfenreigen". v. 
Kark. 12. Melodien aus 
ke; von Massenet. 19. 
oeken von Saint Cyre. 
von Sehmalstich. 14. Es war 
-ein Knabe gezogen, Wan- 
dermarsch von Zimmer. 


18: Sendepause. 
15.45: Wirtschaft. 


36: Dentsehlandsender. 
Musik am Nachmittag, 


is. 46: Der Volkserzähler Lad- 

wig Thema. 

24. Geburtstag des Dichters 
mit zwei Erzählungen. 


17: Kammermusik (Klavier). 


17.30: Ich, spring’ an diesem 
"Ringe. Lieder und Tänze 
aus der Zeit vor dem Drei 


Bigjährigen Kriege. 


18: Blasmusik (Siebe Königs- 
berger Programm). 


19: Musik zum Peierabend 
(Schallplatten). 


19.45: 
20: Abendmeklungen. 


20.10: Abendkonzert. Vor- 
spiel zu Gran? von 
Cherabipi, 2. Rondo B. Dur, 
für Klavier und Orchester, 
von Louis Ferdinand von 
- Preußen. 3. Aus der Bere- 
nade für Orchester, von 
Brahms. Einlage: Aus mei- 
nem Leben. 
Otto Gmelin erzählt. — # 
Mazurek für Violine und 


Momentaufnahme. 


Perpetuum 
&. Larghetto, für Cello und 
Orchester, von Raff. 7. Drei 
bayrische Tänze. von Elgar. 
8. Benvenuto Cehtni (Vor- 
spiel}, von Berlioz. 


22: Nachrichten. 


22.30—24: Stuttgart: 
haltungskonzert, 


Hinweis. zum 


Dichter | 


Unter- 


(582,2 m; kBs; 


6: Berlin: Morgenruf. 

6.10: Berlin: Funkgymnastik. 
6.30: Frühkonzert (Siehe 
Königsberger Programm). 

Dazwischen: 
6.50—7: Für den Bauer, 
77.16: Nachrichten. 
8: Berlin: Funkgymnastik. 
8.20: Kleine Musik. 


8.30: Königsberg: 
Sorgen jeder Morgen, 


Ohne 


9.36:- Sendepause. 


9.40: Deutschlandsender: 
Kindergymnastik. 


9.55: Wasserstand. 


10: Mit der Blockflöte ing 
Reich der Töne. 


10.30: Wetter. 

10.45: Heute vor. Jahren. 
16.50: Senjepause. 

11.30: Zeit und Wetter. 
11.45: Für den Hauer. 


12: Frankfurt: Mues für are. 
Dazwischen: 


1313.15: Nachrichten. 
14: Börse. 


14.18: Musik nach Tisch 
(SchaBplatten). 


15: Für die Frau; Wo sollen 
unsere Kinder spielen? 


13.15: Sendepause. 

15.40: Nerdlandromane. Buch- 
bericht · 
2 halipiatten). 

17: Wirtschaft. 


rock- Baumeister. 


17.30 Musikalisches Zwischen- 
spiel. 


17.40: 


Osterlandes. . Sehmidt. 


16. Fröblieher Feierabend. 


18.50: Kamerad, erzähl’ von 
deiner Arbeit. Der Tiet- 
druekchemigraph, 


Frählieh gesungen — 
munter getanzt und viel 
musiziert. 

Daxwiseben: 


26: Nachrichten. 


21: Die Vitamine. Hörbild von 
Knan. 


22: Nachriehten. 


22.3024: Stuttgart: 
baltungskonzert - 


Unter- 


6: Morgenspruch. 

6.30: Leipzig: Frühkonzert. 
7: Leipzig: Nachrichten. 
7.10: Nürnberg: Mit Musik in 


8.20: Für die Hausfrau, Wa- 
8.30: Königsberg: Ohne Şor- 


0: Volksliedsingen 
18.30: Kinderfunk, Aufgestellt 


6: Kurzweil am Nachmittag $ 


19: Himmelblau und Rosenrot. 


408.3 m: 7 KR; 100 KW. 


den Alltag. 
8: Gymnastik für die Haus- 
frau, 


rum nicht einmal Dotschen? 


gen jeden Margen. 
9.36: Sendepause. 


zur Turnstunde! 

10.50: Sendepause. 

ti: Für den Bauern. 

12: Mittagskonzert. 

13: Nachrichten. 

13.15: Mittagskonzert auf 
Schallplatten. 1. Ouvertüre 
zu „Pique Dame“, v. Suppe, 
2. Querschnitt durch „ Tief- 
Jand, v. d Albert. g. Wal- 
zer aus „Der Rosenkava- 
ler“, von R. Strauß. 4. 
Feuert lost, Marsch von 
Holzmann, 

13.45: Nachriehten, 

tå: Deutschlandsender: Aller- 
lei von zwei bis dreil 

15: Sendepause. 


16: Landwirtschaftsdienst. 


16.16: Der fränkische Autor 
liest: Friedrich Demi. 
16.30: Singsang und Kling- 
klang. I. Türkischer Marsch 
von Mozart, 2. Arie aus 
„Hans Heiling“, v. Marsch- 
ner. 3. Ungarisches Rondo, 
von Haydn. 4. Dein hin ich, 
aus „IF re pastore“, von 
Mozart. 5. Arie des Sa- 
rastro, aus „Die Zauber- 
kHöte“, van Mozart. 6. Fan- 
tasie aus „Martha“, von 
Flotow. 7. Zwei Lieder, v. 
Brahme: a) Von ewiger 
Liebe; p Meine Liebe ist 
grün, & a) Caro mio ben, 
von Giodana; b) Am Rhein, 
von Humperdinck. 9. Ball 
szene, von Hellmesberger. 
10. Zwei Balladen, von 
Loewe: a} Meeresleuchten; 
b} ee 11. a) Ave 
Maria, von Sehnbert; b) La 
foletta, von Marchesi. 12. 


Walzer von Joh. Strauß, 


17.30: Münch Residenz- u. 
17.10: Oesterreichische Ba- 5 ug W Fe 


Schloßbauten, Schöpfungen 
des Hochbarock. 


17.50: Landwirtschaft. 
18: Unterhaltungskonzert. 


19: Kammermusikstunde. 
Die Pendine des 


Rudolf Herbst. Ein frän- 
kischer Kemponist, Aus 
seinem . erlesene 
Werke. 


der Hauptstadt der Bewe- 
gung. 5 

20: Nachrichten. 

20.15: Deutschlandsender: 


Quersehnitt dureh den 
Reichsparteitag der Ehre 
1936 AH. : 


22: Nachrichten, Sport. 


22.20: Das kämpferische Wort 
„Die wehrpolitische Revo 
intion des Nationalsozialis- 
mus“. 


22.4524: Nachtkonzert. 1. Sin- 
fonia in D-Dur, von Cle 
menti- Casella. 2. Konzert 


von Reger. - 


6.30: Leipzig: 
7: Leipzig: Nachrichten. 
8: Morgengymnastik. 


8.30: Königsberg: Ohne Şor- 


3.30: Sendepause. 


10: Hamburg: Schulfunk. 


11.30: Mutter und Kind, wir 


Wo e Zitronen blühn, $ 


19.45: Führende Männer in- 


20: Nachrichten. 


21: Nur eine Stunde Apr 


für Klavier und Orchester, 


240.3 m: 1249 Hz: 17 KW). 100 kW) 


574 Aus: 


522.0 m: 


Frühkonzert. 6: Choral, 


6.05: Gymnastik. 
6.30: Leipzig: Frühkonzert. 


8: Frankfurt: Wasserstand. 
gen jeder Morgen. : s 
8.85: Bawernfunk, 


8.10: Gymnastik. 


8.30: Königsberg: 
10.30: Sendepause. gen 1 A Bes 


9.30: Wer hört den sn 


raten dir! Das naschhafte ‚schaftlichen Frauenfunk 


Kind. 


- 9.45: Send: 
11.48: Tägliches Alltägliches. 1 


10: Volksliedsin 
12: Frankfurt: Mittagskonzert. . 


10.30: Sendep: 
13: Nachrichten. : 8 Sen 
11.30: Für dich, Bauer! 
12: Mittagskonzert. 


13: Nachrichten, 


13.15: Frankfurt: Mittags- 
konzert. (Fortsetzung.) 


14: Nachrichten. 


13.15: Frankfurt: 
ale! 


14.10: Eins ums andere! Bunt 
und schön — ab Zwo- Uhr- 
Zehn. 


Musik fur 


I.: Dentschlandsender: Allers 
15: Frankfurt: Volk und Wirt- lei von zwei bis drei. 
schaft. 
NER 15: Sendepause. 
15.15: Tantée Käthe "erzählt 
Märchen für die größeren 


tan 15.30: Die Jungfern sind recht 


"übel dran. Von H. Thorn. 
15.45: Sendepause. 16: Deutschlandsender: Musik 
am Nachmittag. — In der 
Tale von 1717. f0. Glück- 
weeh an Kinderreiche. 


16: Dentschlandsender: Musik 
am Nachmittag: E 


17: Einlage: Neues aus For- 
sehung und Wissenschaft: 
Neno Werkstoffe, künstliche 
und natürliche Faserstoffe. 


a. Deutscher, dein Bruder 

1 Sendereihe unter 

Mitarbeit. des Deutschen 

Ausland-Instituts. — Brook- 

> lyn Bridge. Ein deutsches 

Lebensselieksak Hörspiel 
von Heiß 


1 


usik am Nachmittag. 
Fortsetzung.) 


ae Deutschlandsender: 


1745: Das gute deutsche 
Buch: Wehrhaftes Deutsch- 


18: Köln: Blasmusik. 
land, 5 


t$: — Rätselraten. Eine 
re. 


19.46: Echo aus Baden. 


18: Volksmusik. 


19: Kamerad, hör zu! Unsere 
Sucheeke; Kamerad, wo 
bist du? * 


19.45: Zeitfunk. 26: Nachrichten. 


28.15: 3 x dem 
Quersehnitt dure 
26.106: Liebe vor Gericht. Keichsnariehag der Ehre 
Heiteres Spiel um einen 1996, II. Teil. ; si 


Kuß, von Schnura, 
22: Nachrichten. 
Unterhaltungsorchester. 7 
22.30: Unterhaltungskonzest. 


22: Nachriehten, Grenzecho. 


24—2: Frankfurt: 
konzert, j 


22.36—24: Stuttgart: Unter- 


Nacht- 
haltungskonzert, 3 


BELGIEN 


1516.05: Unterha'tungsmusik 


` 48.1519: Leichte Musik. (Kapelle 
- 49.40— 20.40: Orchesterkonzert und 


20.40-21.40: Bunte Stunde (So- 
ksten und Orchester). 

22,20 22.45: Klavierwerke von 
Fauré, 


: 45.30—16.15: Schallplatten, 
16.16 17.15. 


19.0 19.45: Flämische Musik auf 


LON DON- NATION AI 
1149 kHz: 20 k W 


m; 877 kHz: 
11.45—42.45. 


V DONNERSTAG 21 JANUAR 1937 


AUSLAND 


BRUSSEL- — Französische An 
s2ge 483.9 m: 620 k Hz: 15 kW 
La 


186—18.30: Werke von Joh. Seb. 
Bach auf Schallplatten. 

10.18. 20: Leichtes Orchester- 
koūzert. 

20.18—20.30: Schallplatten. 

21—22: Buntes 
konzert und Gesang. 

22.15 2: Fortsetzung des Kon- 
varts. 

23.1024: Alte. Musik (Instrumen- 
talsolisteu- Konzert). 


BRUSSEL li — Flämische Ansage 
(8219 mr 932 kHz; 15 kW) 


1818.45: Leichtes Nachmittags- 
konzert und Schallplatten. ` 


altplatten. 

x 20: Schallplatten. 

221 15: Deutsche Romantiker 
in der Musik. 1. Weber: Oux. 
„Oberon“. 2. Gesang mit Orch. 

+3. Schumann. Konzert für Klav. 

and Orchester. 

=2—22.55: Orchesterkonzert und 
Gesang. y 

25.1024. Konzert auf 
Kinoorgel (Schallplatten). 


einer 


DANEMARK 


KOPENHAGEN - KALUNDBORG 
(1861 m: 288 kHz: 6 kW) 


1214: Mittagskonzert (Uebertr.). 


(Uetertragu 
— 18.15: 


a 5 
onfiimlieder (Ge- 
Klavierbegleitung), 

Sinfonickonzert. 1. 
Handel: Concerto grosso Nr. 21 


für gwel Sologeigen. Solocello. 


Streichorehester un? Cembalo in 
d-moll. Werk 6. Nr. 10. 2. C. 
Ph, Em, Bach: Konzert Nr. 5 


für Cel’o und Streichorchester 
in A-Dur. 3 Frokoflew: Ouver-_ 


türe Werk 34. 4. Toch: Konzert 
für Cello und Orchester, Werk 
‚35. 5. Tschaikowsky: Italie- 
bes Capriccio. Werk 45, 
22.55—0.%0: Tanzmusik (Uebertr.). 


ENGLAND 


NATIONAL PROGRAMM Droit 
wieh 1500 m: 200 kHz; 150 kW) 
(261.1 m: 


12.05. 12.30: Schallplatten. 


12.5% 13.43: Orchesterkonzert und 


Gesang (Bariton). 
19.5 —14.15: Gesang (Sopran und 
Bariton), 
14.1515: Leichte Musik. 
18.15—17.45: Aus Bournemouth: 
Nachmittagskonzert. 
17.45 18.15: Schallplatten, 


‚Roy Fox, dazu Solisten.) 


Klaviersolo, 1. Sinigaglia: Ouv. 
„Le baruffe chiozetie‘, 2. Tu- 
kinn: Sinfonische Rhapsodie für 
Klavier u. Orchester. 3. Worm- 
ser: I. Enfant predigue. 4. Kla- 
wierwerke von Debussy und de 
Falle. 5. Tschaikowsky: Walzer 
aus „Eugen Onegin“, 


233.20—24: Ouintettkonzert. 
24—0.30: Tanzmusik des Funk- 
orchesters. : SE 
9.%0—1: Tanzmusik auf Schatipl. 


REGIONAL PROGRAMME 342.1 
50 k W 


Orchesterko u. 
Gesang (Alt). pe 
72.45 13.18: 
Kinoorgel. 
13.16—14.15: Orchesterkonzert. 
14,15—15: Kammermusik. 
15—15.30:; Orgelmusik. 


onzert auf einer 


Militärkonzert, 


17.15—18:) Kammermusik u. Ge- 
sang (Alt). 

19.20, Militärkonzert und Gesang 
(Bariton). 

29.80 —21: Schallplatten. 

2121 40 Kammermusik (Cello u. 
Klavier). 


1. Grieg: Sonate in 


Unterhaltungs- 


a-moll 2, Händel-Slatter: 
pate in g-moll. 
21.4022: Leichte Unterhaltung. 


So- 


orchesters. 
0.,40—1: Schallplatten. 
MIDLAND (296,2 m; 1013 kHz: 
5 kW) 


11.15—18: Regional-Programm. 
18—20: Regional-Programm, 
20.50-21.20: Aus Birmingham: 
Sinfoniekonzert. 1. Brahms: 
Tragische Ouvertüre. 2, Rach- 
maninow: Klavierkonzert Nr. 2 
in t-moll: 

0: Klaviersoli, 
l-Programm, 
5—0.30: Regional-Programm. 
Regional-Programm, 


ESTLAND 


REYVAL-Tallinn (410,4 m; 731 kHz; 
20 kW) 


17: Schallp'atten, 

18.15: Schallplatten. 

19. Unterhaltungsinusik, 
20.4: Konzert. 


FINNLAND 


HELSINKI HELSINGFORS 
m; 895 kHz; 10 KW) LAHTI 
1145 m: 262 kHz: 150 kW), 


16: Unterhaltungsmusik, 

17.20: Schallplatten. 

18.40: Gesang. 

19.25: Orchestermusik. 

21.10—3 (nur Lahti): 
Platten, 


Schall- 


HOLLAND. 


MILVERSUM 1 (1875 m; 160 kHz: 
5 RW 


(Nachdruck 


verboten!) 


11.10—18.10: 
13.10— 14.10: 
14.10— 14.40; 
11.40—15.40: Konzert. 
16.25—16.40: Schahplatten. 
18.10-19.10:Unferhaltungskonzert. 
19.45 20.10: Tanzmusik. 
20.5523: Sintfonisches Konzert. 
(Aus d. Konzert-Haus,  Amster- 
dam.) 1, Ouvert., von Badings. 


2. Viertes Klavierkonzert in 


Konzert. 
Schallplatten. 
Unterhaltungskonz, 


G-Dur, von Beethoven, Inter- 
mezzo. 3. Dritte Sinfonie in 
d-mol, von Bruckner. 


23:50—0.40: Wir bitten zum Tanz, 


J HILVERSUM II (01,5 m; 99 KHz 


a kW) 


12.55— 14.40: 
konzert. 
15.40 16.25: Orgelmusik. 
18.10—18.40: Jugendfunkbühne, 
18.40—19.25: Kammermusik (Cello 
und. Klavier). 
19.55— 20, Schallplatten. 
20.55-33.55: „Paulus“, ein Ora- 
torium von . Mendelssohn-Bar- 
tholdy (Solisten, Chor, Or- 
ebester, Klavier und Orgel). 
23.55—0.40: Schallplatten. An- 
schließend: Bibelvorlesung. 


Buntes Mittags- 


ITALIEN 


ROM (420.8 m; 718 kHz; 50 k 


12:15—12,50: Bunte Musik, 
12.30—13.50: Mittagskonzert. 
der Pause: Nachriebten.) 
17.15 17.50: Sinfonisches 
mittagskonzert. 
20.40—22: Hörspielabend. 
22—23: Orchesterkonzert. 
23.15—23.30: Tanzmusik. 


(In 


Nach- 


MAILAND (368.6 m:; 814 KHz: 


kHz: 20 kW} GENUA (304.8 m 
980 kHz id KW) TRIEST (245 5 
m: 1222 kHz: 10 kW) 


12.09-13.50: Aus Rom: Mittags- 
konzert. 
17.15—17:50: Gesang (Sopran und 
Bariton). 


50 kW) FLORENZ (491.8 m: 310 


20.40—21: Bunte Musik. > 
21—24: Aus d. Mailänder „Scala“: 
„Tristan und Isolde“, Oper in 
drei Akten v. Richard Wagner. 


LETTLAND 


RIGA (814.6 m; 883 KHz; 15 kW)‘ 


MADONA 
5w kW) 


(2717 m; 1104 KHz; 


15.50 16.10: Gesangssolisten auf 


allplatten. 
16.35— 17.35; Nachmittagskonzert 
(Uebertragung). 
18—18.30: Leichte Musik auf 


Schallplatten. 

19.15 19.45: Lettische Chorlieder. 

2040—21: Sinfoniekonzert. - 
Rimsky-Korssakow: Our. „Die 
Mainacht“. 2. Atterberg: Kon- 
zert für Geige (mit Orchester). 
3. Grieg: Sinfonische Tänze. 

21.40: Forts. des Konzerts. 
Glasounow; Achte Sinfonie, 


LITAUEN 


KOWNO-Kaunas (1961 m; 155 
kHz; 7 kW)  MEMEL-Klaipeda 
(531 m; 565 kHz; 10 kW) 


14.15—15 (nur Memel); 

17.15: Schallplatten. 

: Schallplatten. 

Konzert. Bizet: „Roma“, 
Suite. 

20.20: Sologesang 

Konzert für 2 Klaviere. 


Schaltpl. 


22.30. Konzert, Grieg: 
Quartett g-moll. 
STERREICH 
WIEN (506.8 m; 592 kiz; 
100 kW) 


12: Mittagskonzert (Schallpl.). 
13.45: Schallp'atten. 


15.15: Kinderstunde. Märchen der 


Weltliteratur. 
15.40: Gemeinschaftsstunde der 
arbeitslosen Jugend. 
16.05: Franz Niernsee f. Dem 
Wiener Volkssänger zum Ge- 


denken, (Schallplätten.) 

16.55: Dr, Lauscher: Oesterreichs 
Bergwetterwarten, 

17.20: Konzertstunde, 

Um die Zukunft des Abend- 

les, Dr. Groll: Geist nnd 

örper. 

18.45: Post — Telephon — Tele- 
graph. Generalpostdirektor Rit- 
ter von Steyskal 

19.30: Lieblingsmelodien aus 
Opern. Rossini: „Die diebische 
Eister‘‘, Ouv. Puccini: „Tosca“, 
Arie, Urbach: Im Sonnenwagen 
Gounod, Fantasie. Leoncavallo: 
„Der azzo“; Lache, Ba- 
jazzo!, Arie. Offenbach: „Hoff- 
manns Erzählungen“, Entre'acte 
und Barcarole. Bizet: „Car- 


5 


men“, Vorspiel z. vierten Akt. 
Wéber: „Der Freischütz‘‘, 
Durch die Wälder, durch die 


Augen, Arie des Max, Thomas: 
„Mignon“: a): Entr’uete; 

Leb wohl, Mignon!, Arie, Mo- 
rena: Erinnerungen an Bay- 
reuth, chronologische Fantasie 
aus Richard Wagners Werken. 

20.45: Sie hören heute, .. 

21: Ludwig-Thoma-Abend. (Zum 
70. Geburtstag.) I. „Braut- 
schau.“ Bauernschwank in 
einem Aufzug. II. „Die kleinen 
Verwandten.“ Lustspiel in 
einem Aufzug. 

22.20 —.23.30: Tanzmusik. 


POLEN 


WARSCHAU (1339.0. m; 224 kHz: 


120 kW, KATTOWITZ (395.8 m; 
758 kfz; 12 kW) LEMBERG 
377.4 m; 795 kllz; 50 kW) 


WII. NA (559,7 in; 536 kHz; 50 k W. 


6.507. 18: Schallplatten. 

7.30—8: Schallplatten. 
12.03 12.40: Operettenlieder 
Schallplatten. 

15.15—16: Unterhaltungskouzert. 
1: Joh. Strauß; Walzer. 
2. Thomsen: Vision. 3. Dostal: 
Perlen und Diamanten, 
4. Butkiewicz: 


suf 


Französisches 


Lied. 5. Moszkowski: Caprice. 
6. Eysler: Trinklied. 7. d' Am- 
brosio:  Örientale., 


16.35—17: Aus Lodz: Vergessene 
Lieder (Chorgesang). 

17.15— 17.50: Kammermusik. 
Mozart: Quintett in C-Dur, 

1919.45: Funkbühne. 

19.45 20.30: Buntes Abend- 
konzert. 1. Sousa: Kadetten- 
marsch. 2. J. Strauß: Eine 
Ouvertüre. 3: Gorzynski: 
Walzer im Strauß-Stil. 4. 
Millöcker: Potp. über „Der 
Advokat“. 5. Siede: Ein 
Intermezzo. 6. Greitsch: Ein 
Marsch. 

2121.43: Werke des polnischen 
Komponisten Soltys, 1. Chor- 
gesang. 2. Zwei Quartotte. 
3. Gesang. 4. Chorgesang. 

21.4523: Aus Lemberg: Tanz- 

musik 

23: Orchesterkonzert. 1. Nos- 

kowski} Hlegische Polonaise. 
2. Mincliheimer: 
sinf, Dichtung: 3. Namyslowski: 
Eine Mazurka (Geigeusolo mit 
Klavier), 4. Namysiowski: 
Mazurka. : 


RUMANIEN 


RADIO BUKAREST (3015 m: 
323k Hz: 12k W) RADIO ROMANIA 
(875 m: 10% kHz; 150 kW) 


Schallplatten, 

: Schallplatten. 
Unterhaltungskonzert, 
Unterhaltungskonzert, 
Opern Duette (Schallpl.). 
4.25: Sinfoniekonzert sus dem 
Athenäum. 

22.10: Nachtkonzert. 


SCHWEDEN 


STOCKHOLM: 426.1 m: 704 KHz; 
35 kW) MOTALA (1389 m; 216 
ke; 150 kW) 


13.30: Solistenprogramm. 
14: Deutscher Vortrag: 
der deutschen Gaue. 
14.20—15: Schallplatten. 
17.05: Andachtsstunde, 
17.50: Mi'itärmusik. 
20.10— 20,55: Aus 
Konzert. 
21.15: Lieder und Volkslieder aus 
Wales (Chorgesang). 
23: Schallplatten. 


— 23: 


Humor 


Koponhagen: 


22 


SCHWEIZ 


DEUTSCHE SENDER irich- : 


Beromünster) (639.6 m: KHz: 


100 kW) 


16,30: Nach Ansage, 

18.10: Ländlermusik, 

18.30: D' Glarner Freiberg. Plau- 
derei; 


b} 


Potp.- 


Twardowski, 


19.05: Kleiner Geschiehtskadende r. 

19.40: Konzert, Tschaikowsky- 
Abend. 

21: ‚Wettingen. 
zum Stausee, 


Vom Kreuzgang 


ROMANISCHE SENDER Sottena 
443.1 m; 677 kHz; 28 EW) 


12.40 13.483: Schallplatten, E i 
16.50—17.58:- Bunte Musik sm. 
Nachmittag, 


18.20-18.30: Drei Lieder aut 
Schallplatten. ý 
18.45—19: 


Schallplatten (Geiger 
und Klavier). * 
20.2021: Solistenkonzert, 

21.15— 22.15: Orchesterkonzert. 1. 
Sinigaglia: Our. „Le Baruffe: 
Chiozette““, 2. Gagnebir; Suito 
für Orcbesterinstrumente. 3. 

Smetana: Hochzeitsszenen. 4. 

van Doomick: Mythos, Suite, 

5. R Strauß: Walzer aus „Der 

Rosenkavalier“, 8 


TSCHECHOSLOWAKEI 


PRAG I — Praha (470, m; 636 

kr; 120 kW) 

12.35: Preßburg. 

15: Brünn. 

16.10—17: Unterbaltumesmusik, 

. 1617.88: J. S. Bach: Klavier- 
sonate a-moll. 

17.45—18:45; Deutsche Sendung. 

19.25: Mähr.-Ostrau, s 

20.30—22: Tunkbühne, 

22.90—3: Tanzmusik; 


BRUNN (928.4 m; 922 ki; 32 kW) 


12.35; Preßburg. Me: 

15—16: Nachmittagskonzert . 
Haydn! Sinfonie. in "D-Dur 
Stunden-Sintonte). 2. Hrimaly; 
Serenade. 3. Sobor; Konzert- 
Ouvertüre, i 

16.10: Prag. 7 

17.40—18.18: Deutsche Sendung. 

19.25: Mähr. - Ostrau. 

20.30: Prag. 


MÄHRISCH-OSTRAD 0 5 
1113 kz; 11.2 kWy 1 


12.33: Preßburg. 

15: Brünn. 

16.10: Prag. 

17.15: Prag. 

18: Schallpkitten, 

18.10—18.45: Deutsche Sendung 
Querschnitt durch die Oper 


„Doktor Faust“, von Hermann 
Reutter. i 


19.25—20.30; Ein buntes Funk. 
Potpourri. Lieder, Chansons, 
Instrumental- und Orchester- 
stücke. ; 


20.30—23; Prag. 


PRESSBURG-Bratistawa (299.8 m: 
1004 kHz: 185.kW 7 5 


12.35: Mittagskonzert 

15: Brünn. is 

16.10: Prag, 

17.16: Prag, 

17.50.18, Behallplatten. 
18.15—18.30: Tirogatö-Musik: 
19.25: Mähr.-Osırau, 

20.30: Funkbühne, 
21.3022. Konzert, 
22.55-23.30, Prag. 


UNGARN 


BUBAP 5495 m: 
120 N 1 (5495 m: 546 kHe. 


12.05; Konzert, 

13.30: Gesang. 

14: Vioiiamusik, 

17.0:  Zigeunermusik, 
19: Klaviermusik, 
19.35: Bunter Abend. 
20.20: Leichtes ‚Konzert, 
21.40: Schallplatten. 
23.15: Jazukonzert, 


ia 


REICHSSENDER KONIGSBERG 
UND LANDESSENDER DANZIG 


6.00. Wetterdienst, Schallplattenkonzert 
6.15 Frühturnen: Turn- und Sportlehrer Walter Krause 


6.30 (für alle deutschen Sender und den Deutschlandsender, 
für Köln bis 7.10, für den deutschen Kurzwellensender bis 7.55) 


Frühkonzert 3 
eines Artillerie-Regiments. 


Trompeterkorps 

Leitung: Musikmeister H. W iech. 

1. Graf Waldersee, Marsch von Köpke — 2, Ouvertüre zur „Ido- 
meneo", von W. A. Mozart. — 3. Melodien aus Conradin Kreutzers 
Werken, von R. Bohne. — 4. Baranowitschi, Marsch von Krimse, — 5. Die 


kleine Patroniße, von L. Siede. — 6, Gruß in die Ferne, Marsch von 
B. Döring. — 7. Melodien aus Carl Zellers Werken, von b. Thiele. — 
8. Stolzenfels am Rhein. Lied von Meigler,. — 9. Fliegerparade, Marsch 
von G Rath. — 10, Traum-Waker, von C. Millöeker, — 14. Fest der 
Zwerge, Intermezzo von W. Noack, — 12, Olle Kamelen, von Otto 
Kermbach. — 13. Unsere Grenadiere, Marsch von H. Blankenburg. 


In der Pause 7.00 (für alle deutschen Sender) Nachrichten des Drahtlosen 
Dienstes. Anschließend (Königsberg) Straßenverkehremeldungen dee NSKE., 
Motorgruppe Ostland, in Zusammenarbeit mit dem Reichsweiterdienst, Ane- 
gabeort Königsberg. 3 


8.00 Morgenandacht 


8.15 Gymnastik für die Frau 
Diplom-Gymmastiklehrerin Minni Volze. 

8.40 (aus München) Froher Kleng zur Arbeitspause 
Es spielt das Unterhaltungsfunkorchester, Leitung: Franz 
Mihalovic. Mitwirkend: Ludwig Koehler-Evanell 
(Mandoline), : ; 
1. Liebestranm anf dem Ball, von A. V. Czipulka. — 2. Ludwig Köhler- 
Evanell spielt: a) Bolero, von L. Eyanell; b) Tarantella, von G. Calace, — 

Chinesische Straßenserenule, von Siede, — 4 Jubel und Freude. 


Walzer von W. Lautenschläger. — 5. Ludwig Koehler-Evanell spielt: 
2) Mokantine, von A, Evanell; b) Ceardas. — 6. Pizzicato und Serenade 


aus „Die Millionen des ER von R. Drigo, — 7, Melodien aus 


„Paganini“, von Lehár. — 8. Im Kahlenberger Dörfl, von Fahrbach. 
9.30 Kurze Berichte für die Küche 
Wintergemüse. \ 
9.40 Funkstille. 
10.00 (aus Berlin) Wir rufen zum Lelstungswettkampf 
Zusammenstellung: Fritz Sotke, 
10.30 Funkstille. 


10.45 (Königsberg) Wetterdienst. 
10.45 Danzig) Wetterdienst. 
10.50 (Königsberg) Funkstille. 


10.50 Danzig: Am grauen Strand... 


11.00 Enalischer Schulfunk für die Mittelstufe 


How Three Men set out to kill Death. 
Dr. Kilian — Dr. W. E. Peters, 


11.20 Funkställe. 


11.40 Etwas für die Bäuerin. 


11.30 Marktberichte der Landesbauernschaft Ostpreußen: Getreldewirtschaft, 
11.55 Wiederholung des Wetterberichts. 


12.00 (aus Köln) Mittagskonzert 


Die Werkpause des Reichssenders Köln, { 

Was sich die arbeitenden Volksgenossen des Sendegebiets 

wünschen. Es spielt das kleine Orchester unter Leitung von, 

Leo Eysoldt. 

I. Teil: 

1. Apoho- Marsch, von Neumann, — 2. a) I hab a mal a Räuscherl g’babt, 

von Kapeller: b) Ja. das ist halt so, jener Lied von H. Carste, — 

8: Krolls Ballklänge, Walzer von H. Lumbye. — 4. Im schönsten Wiesen- 
unde, ‚Volkelied. — 5. Vergißmeinnicht, von A, Macbeth. — 6, Mosaik, 
elodienfolge von Carl Zimmer. — 7. 8 Myddleton — 

8. Melodien aue d. Tonfiim „Liebesparade‘‘, von Scherzinger. — 9. Prärie- 


Lilie. K Mills. 

II. Teil: 

1. Sintonisches Vorspiel, von M. Trevisol. — 2. 3) Serenade, von Plerns; 
d) Die launische Yvette, von C. Schmalstich — 3. Melodien aus der 


Oper „Othe!lo", von G. Verdi. — 4. Kleiner Walzer, von Bord-Steiner. — 
5. Kapriolen, von G. Lindner. — 6. Aus dem Ballett „Schwanensee“, von 
F. Tschaikowsky: a) Tanz der Schwäne; b) Csardas. 


3 19.00: Zeitangabe. Wetterdienst. Straßonverkehrsmeldungen des 
NSKK., Motorgruppe Ostland, in Zusammenarbeit mit dem Reichswetter- 
dienst. 3 Königsberg, Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, 
Programmvorschau. 


14.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes. 
14.10 Heute vor. . Jahren 
Gedenken an Männer und Taten. 
14.15 Lesefrüchte aus deutschen Zeitschriften 


"14.30 Solisten musizieren 


Heti Böhnke (Sopran), Ludwig Pogner (Violine), Rudoli 
Winkler (Klavier). z ; er i 

2 Verl ; b) Erwartung; e) Verepruch; 
d er ee D 2 Königin, = 4. Vi monate, von 
Ottorino Respighi, ; 


(Danzig) Einlage ca. 15.00 Werbenschrichten, 


22. JANUAR 1937 


15.15 Rätselfunk für Kinder 
Leitung: Elsbeth BO ehm. 


15.40 Die chinesische Frau 
Erika v. Ran dow. 


16.00 Kaffeeklatsch 


Mitwirkende: Marion Lindt als Hanne Schneidereit, Lilli 
Rodewald v. d. Heydt, Tessa Wolter- Felder, 
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das Funkquartett (Ilse Rohs e, Evalotte Heligarat, Joh. 


Manuskript: Hans Hellhoff. 
Leitung: 


Schulz, Carl Horst Schroeder), Margarete Düren. 


runo Reisner. 


17.00 Blick in die Wirtschaft 
Eine Betrachtung zeitgemäßer Fragen, 


17.15 Bergmannsdichtungen und Lieder: 
Otto Wohlgemuth ; 


17.35 Schüler spielen Fußball 
Sprecher: W. Stech und Fritz Ruchay. 


17.45 „.. wir bitten Sie, uns Ihr Gehör zu schenken 


Unsere Sprache unter der Lupe, von Paul Gerhardt und 
Walther Hilpert. 


18.00 Königsberg (aus Dresden) 


Musik aus Dresden 

Es spielen: Leny Reitz (Violine), Hans Hendrik-Weh- 
ding Klavier) und die Dresdner Philharmonie. Leitung: 
Bruno C. Schestak. F 


1. Elbtalgruß. Marsch von Julius Fueik. — 2, Heréinspaziert, Walzer von 
C. M. Ziehrer., — 3, Bunte Reihe, eine volkstämliehe Suite von Wali 
v, Möllendorf: a) Afrikaner-Marsch; b) Katerbummel; e) Unter der Linde; 
d) Foxtrott; e) Liebeslied; f) Ueber Stock und Stein. — 4. Zu den Sternen 
empor, von Willy Lautenschläger, 


Blasmusik 
der Kapelle der 36. SS.-Standarte, Leitung: MZ.-Führer Ernst 
Knüppel. 


1. Danziger Wappen. Marsch von Ernst Müller-Betzin, — 2, Sirenenzauber, 
von Walätentel, — 3 Lachtäubchen. von Eilenberg. — 4, Zwei Märsche 
von Oswald Kraft: a) Siegespreis; b) Heimattreue. — 5. Laßt den Kopi 


nicht hängen, von Paul Lineke. — 6. Als wir marschierten, von Gillet. 


7. Alte Kameraden, von Teike. 


18,50 Straßehverkehredienst des NSKK., Motorgruppe Ostland, in Zusammen- 
arbeit mit dem Reiehsweiterdienst, Ausgabeort Königsberg. 


19.00 Königsberg: Heimatdienst, 
Danzig: Werbenachrichten, 


19.10 -Stallgeflüster mit Pferden und Frauen 
Bet Arco — Schallplatten. 


19.45 Königsberg: Der Zeitfunk berichtet 


Danzig: Unsere kleine Wochenzeitung 
Hanns Strohmenger. 


20.00 Wetterdienst, Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, 


20.10 Der Corregidor 
Oper von Hugo Wolf 
Leitung: Dr. Ludwig K. Mayer. 
Spielleitung: Helmuth Grohe, i 


Personen: Der Corregidor: Karl Erb — Alkalde; Prof, Dr. Erwin Roß — 
Pedro: Reinhold Pliquett — Tonuelo: Carl Horst Schroeder — Repela: 
Lud ig Usindisch — Tio Lukas: Bernhard Jakschtat — Donna Mercedes: 
Rita Weise — Frasquita: Hedwig Jungkurth — Duenna, Manuela: Evalotte 
Hellgardt — Nachtwächter; Carl Horst Schroeder. 


Orchester und Chor des Reichssenders Königsberg, 


22.00 Wetterdie r 
Zusammenarbeit mit dem _Reichswetterdienst, Ausgabeort Königsberg, 
Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Sportberichte. 

22.20 Neue Sterne am Himmel 
Ein Gespräch von Werner Brügel, 


22.35 — 24.00 (vom Deutschlandsender) 
Nachtmusik 


Es spielt das kleine Orchester des Deutschlandsenders, Lei- 
tung: Georg Va ck. nn ' : 


Straßenverkehrsdienst des NSKK., Motorgruppe Ostland. in 


„ 4. 
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DEUTSCHE 


DEUTSCHLAND- 
SENDER 
cen m: 101 «Hs: 60 KW. 
E7 Glockenspiel. Morgenruf; 


Wetter Anschl.: Schallpl. 
6.30: Königsberg: Frühkonzert. 
Dazw. um 7: Nachrichten. 


9.40: Aus den Spitzbuben 

geschichten von Paul Ernst. 

10: Hamburg: Deutsche See- 
fahrt. 


10.30: Sendepause. 


10.50: Spielturnen im Kinder- 


garten. 
11.15: Seewetterbericht, 
11.30: Sendepause. 


Der Bauer spricht — 
Bauer hört. Land- 


Elektrizität hier u. draußen. 


Anschl.: Wetter. 


12: Hamburg: Musik zum 
Mittag. 

Dazw. 12.55: Zeitzeichen, 
Glückwünsche. 


13.45: Neueste Nachrichten. 
14: Allerlei 4 von zwei bis 
drei! 


15: Börse, 
15.15: Kinderliedersingen. 


15.40: Koffer packen! Jun 
mädel reisen durch Deutsch- 
land. 


16: Musik am Nachmittag. 
In der Pause von 17—17.10: 

Das Mäuschen Li. Tier- 
geschichte von Heil de 
Brentani, 


18: Neue Spielmusiken von 
Walter 


ein. 


18.30: Violinmusik. Bruch: 
Violinkonzert d-moll. 


19: Guten Abend, lieber Hörer! 
Die Leute. Kratz- und Beiß- 


Spiel von Scheffler. 


19.45: Deutschlandecho. 


x: 39:55: Sammeln! Kamerad des 


Weltkriegs, Kamerad im 
Kampf der Bewegung — 
Wir. rufen dich! 


20: Kernspruch, Anschließ.: 
Kurznachrichten, 


20.10: Schallplattenbretil mit 
pi Versen von Krug. 


#1: Heitere ‚Abendmusik. 
s erke zeitgenössischer Kom- 
poanta. 1. Festlicher Auf- 
ng, Werk 15, für großes 
Orchester, von Lürmann. 
2. Aus galanter Zeit, Tanz- 
suite für Kammerorchester, 


Werk, 10, von Jul Klaas. 


3. Wald-Suite, von Hahn. 
Ländliche Tänze für 
Streichorchester, von Paul- 
sen. 5. Heiteres Vorspiel 
für. Orchester, von Vogt. 


Tages-, Sportnachrichten; 


anschl.: Deutschlandecho, - 


22.5024: Nachtmusik. 


Darw. 22.4529: Seeweiter- 
gH "bericht, ; ; 


356.7 m; 841 KH; 100 


6: Morgenruf. 

6.10: Funkgymnastik. 

6.30—8: Königsberg: 
konzert. 

In der Pause um 7: 
nachrichten. $ 

8: Funkgymäastik, 

8.20: Kleine Musik. 

8.30: München: Froher Klang 
zur Arbeitspause. 

9.30: Im Brautschmuck. Be- 
sinnliches und Praktisches. 

9.45: „Christine Eleonore“. 
Ein neuer Frauenroman. 

10: Wir rufen zum Leistungs- 
wettkampf! 

10.30: Kleinhandelspreise. 

10.45: Sendepause. 

11.55: Wetter. 

12—14: Köln: I. Die Werk- 
pause. II. Mittagskonzert. 

In der Pause von 13—13. 10: 
Echo am Mittag. 

14: Tagesnachrichten. 

14.15: Zur Unterhaltung. 

15: Börse, 

Gegen 15.30: Sendepause. 

16.30: Aus der Welt des 
Sports. 

17: Gluck: Aus „Iphigenie in 
Aulis“: Ouvertüre. O Arte 
mis; O du, die ich so innig 
liebe. Aus „Orpheus und 
Eurydike“: Ach. ich habe 
sie verloren. Reigen seliger 
Geister (Schallplatten). 

17.30: Menschen und Mächte. 
Der Schöpfer der deutschen 


kW) 


Früh- 
Früh- 


Oper. Christoph Willibald 
von Gluck. 

17.50: Die kleine Rechts- 
beratung. Wo erhält man 
Rechtsrat? 

18: Leipzig: Musik aue 
Dresden. 


19: Und nächste Woche? Wir 
blättern im Funkprogramm. 

19.15: Abendmusik. 

19.45: Echo am Abend. 

20: Nachrichten. Anschließ.: 
„Wir teilen mit...“ 

20.10: Unterhaltuneskonzert. 
1. Varieté, v. Kick-Kletzki. 
2. Liebesklage, Rezitativ 
und Elegie. von Coste. 3. 
Spätsommertag, Walzer von 
Löhr. 4. Abendlied. von 
Schumann. 5. Tarantella. 
von Richter. 6. Intermezzo 
aus „Herz über Bord“, von 
Künneke. 7. Die Musik 

spielt ganz leise, v. Kirch 
stein. 8. Ich und du ver 
liebt, von Bochmann. 9. Oft 
genügt ein Gläschen Sekt. 
von Stolz. 10. Marsch, von 
Rixner. 


21: Militärmusik. 1. Regi- 
mentsgruß, von Steinbeck. 
2. Der Blomberger, v. Schu- 
mann. 3. Ouvertüre zu 
„Prinz Eugen“, v. Schmidt. 

Ostmarkenmarsch, von 
Schwidtmann. 5. Kameraden 
für immer, von Thiede. 6. 
a) Parademarsch im Trahe: 
b) Parademarsch im Galopp. 
von Harmens. 7. Frau Luna. 
Walzer von Lincke 8. 
Matrosen auf See, von 
Leuschner. 9. Es stehen drei 
Birken, von Prager. 10. Die 
kleinste Truppe. von Löhr. 
11. Wenglein-Marsch, von 
Brandt, 12. _ Deutscher 
Frontgeist. von Skibbe. 13. 
Parademarsch der Kraft. 

fahrtruppen. von Schmidt. 


von Koch. = 
22: Sport. 
22.30: Zur guten Nacht, | 


23.40—24: Tanzmusik (Schall- 
platten), 


14. Das neue Deutschland. 


(815.9 m; 950 kHz; 100 K 

5: Frühmusik. 

6: Morgenlied, — Morgen- 
gymnastik. 

6.39: Königsberg: 
konzert, 

8: Frauengymnastik, 

8.20: Sendepause. 

8.30: Unterhaltungskonzert; 

9.30: Wetter, 

9.35: Sendepause. 

10: Wir rufen zum Leistungs- 
wettkampf. 5 

10.30; Sendepause. 

11.30: Wasserstand, 

11.45: Sendepause, 

12: Mittagskonzert. 
1. Ouvertüre zu. einer Fest- 
lichkeit, v. Lincke, 2. Lan- 
ners Zeitgenossen, Walzer- 
fantasie von Hermann, 3. 
Rosen aus Dschaypurl Indi- 
sches Intermezzo von Kra- 
mer. 4. Salzburger Kirch- 
weihfest,Ländler-Intermezzo 
von Königshofer, 5. Fan- 
tasie aus „Zar und Zimmer- 
mann“, von Lortzing. 6. 
Drei lyrische Stücke, von 
Keller: a) Russisches Step- 
penlied; b) Ländlicher Rei- 
gen; c) Romanze. 7. Stan- 
dard-Marsch, von Leopold. 
8. Aus fröhlichen Zeiten, 
Potpourri von Hruby. 9. 
Kleine Serenade, von Mül- 
ler. 10. Es flüstert die 
Liebe, von Lindemann, 11. 
Die Schmetterlingsjagd, von 
Keler-Bela. 12. Schluß- 
galopp aus „Kleine Ballett. 
Suite“, von Richartz. 


14: Deutschlandsender: Aller- 
lei von zwei bis drei! 


15: Sendepause. 


16: Eine neue Ahnenlisten- 
sammlung, Buchbesprechg. 


16.20: Kammermusik, Trio 
für Violine, Hern und Kla- 
vier, von Brahms, 


16.40: Brücke zum Südosten. 
ellas, eine Freundin 
Deutschlands, 


17: Kleines Konzert. 

1. Sonate e-moll, von Her- 
20g. 2. Zwei Duette für 
Frauenstimmen: a) Abend- 
lüftchen schweben, aus „Un- 
dine“, v. Lortzing; b) Dustt 
aus „Der Freischütz“, von 
Weber. 3. Drei Duette für 
Frauenstimmen: a) Se teco 
vive il cor a. „Radamisto“, 
von Händel; b) Sieh Schwe- 
ster, es glühen wie Rosen 
aus „Cosi fan tutte“, von 
Mozart; c) Brief-Duett aus 
„Hochzeit des Figaro“, von 
Mozart. 4, Violinsonate, v. 
Dittersdorf, 


18: Leipzig: Musik, 2 
18.50: Programm, Für den 
Bauern, 


19: Schächte und Schlote. 
Hörfolge von Boberski. 


20: Kurzbericht vom Tage. 


20.10: Konzert, 1. Roman- 
tische Ouvertüre, von Rietz. 
2. Klavierkonzert f-moll, v. 
Chopin. 3. Dritte Sinfonie 
(Eroica), von Beethoven. 


22: Nachrichten. 


22.30: Deutschlandsender; 
Nachtmusik. SE 


24: Schluß der Sendefolge, 


Morgen- 


251 mz 1195 kiz; 17 KW. 

6: Choral. Gymnastik. 

6.30: Königsberg: Frühkonzert. 

8: Wasserstand. 

8.05: Schneebericht, 

8.10: Stuttgart: Gymnastik. 

8.30: Heitere Musik am Morgen. 

10: Berlin: Schulfunk, -~ 

10.30: Sendepause. 

11: Hausfrau, hör zul 

11.15: Wirtschaft, 

11.30: Landfunk: Mehr und 
besseres Eigenfutter durch 
sachgemäße Düngung unserer 
Wiesen. 

11.45: Sozialdienst: 1. Vom 
Ehestandsdarlehen zur Kin- 
derbeihilfe. 2. Offene Stellen. 

12: Köln: Mittagskonzert. 

13: Nachrichten, 

13.15: Köln: Mittagskonzert, 

14: Nachrichten. 


14.19: Dem Opernfreund. 
Meister bei guter Laune, 
(Schallplatten). 


15: Volk und Wirtschaft: Der 
Metzger kauft nicht mehr 
beim Bauern. 


15.15: Poppele von Hohen- 
krähen. Hörfolge v. Kloeble. 


16: Klänge aus den Bergen. 
1. Eine Almfahrt, Ouvertüre 
von Gade. 2, Steyrische 
Tänze, von Lanner. 3. Der 
Waldbua, Marsch von Moos- 
brugger. 4. Aus. der Steier- 
mark, Suite von Pachernegg. 
5. Ländler. 6. Am Wörther 
See. Walzer von Koschat. 
7. Bauern-Polka, von Duo. 
8. Schenkt man sich Rosen 
in Tirol, Fantasie v. Ortlieb. 
9. Kärntner Liedermärsch, 
von Seifert. 10. Bayrisch 
Zeil, Lied von Staudächer. 
11. Mein bayrisches Ober- 
land, Walzer von Löhr. 12. 
Oberbayrischer Dreher. 13. 
Die Berge hoch, Alpenlieder- 
Potpourri von Pachernegg. 


14. Oberbayrischer Ländler. 


15. Geht's Buam, spielt’s 
ein auf, Potpourri v. Koch- 
mann, 


17.30: „Upland“. Winter. 
Januartag in den hessisch- 
waldeckschen Sauerland- 
bergen, 


18: Leipzig: Musik aus Dresden, 


19: Wo ein Licht winkt, tritt 
man gerne Winter- 
abendstunde mit Geschichten 
und Musik.- Von Schaaf. 


19.40: Zeitfunk. = 


19.55: Landwirtschaft. 
20: Nachrichten. 


20.10: Leipzig: Großes Unter- 
haltungskonzert, ; 


22: Nachrichten, 
22.10: Schneebericht. 


22.20: Worüber man in Amerika 
‚spricht. Vortrag von Sell. 


22.30: Doutschlandsender: 
Musik zur Nacht, _ $ 


24—232; Stuttgart: Nachtmusik. 


HAMBURG- 


(881,9 m; 


904 kfz; 100 kW) 

6.15: Weckruf — Morgengym- 
nastik, 

6.30: Königsberg: Frühkonzert, 

In der Pause: 650: Obst- 
und Gemäsebau, 

7: Nachrichten. 

7.10: Königsberg: Fortsstz. der 
Morgenmusik, 

8: Allerlei Ratschikge. 

8.15—10: Sendepause. 

10: Deutsche g: Das 
Schiff im Dienste des Volkes. 
Funkberichte. . 2 

10.30; Unsere Glückwünsche, 

10.45: So zwischen elt und 
zwölf. 1. Quv, zu „Martha“, 
v. Flotow. 2, Musikalisches 
Kabinett, Suite in 4 Sätzen 
von Noack. 3. An. der 
schönen blauen Donau, Wal- 
zer von Joh. Strauß. 4. 
Frühlingserwachen, von. E. 
Bach. 5. Melodien a. „Der 
Postillon von Lonjumeau“, 
von Adam. 6. Marinelieder- 
Potpourri, von Prager, 

11.40: Eisbericht. 5 

11.50: Binnenschiffahrt. 

12: Musik am Mittag. I. 1. Ro- 
mantische Ouvertüre, von 
Keler-Bela, 2. Mit Bomben 
und Granaten, Marsch von 
Bilse. 3. Ouv. zu „Martha“, 
von Flotow. 4. Immer oder 
nimmer, Walzer von Wald- 
teufel. 5. Fantasie aus 
„Rigoletto“, von Verdi. 6. 
Das Grab auf der Heide, 
Ballade v. Heiser. 7. König- 

Karl-Marsch, von Unrath, — 
II. 1. Ouv. zu „Mignon“, v. 
Thomas. 2. Scherzo aus der 
Symphonie a-moll, v. Nög - 
ler. 3. Arie des Königs 
Philipp „Sie hat. mich nie 

geliebet“ aus dein III. Akt 
„Don Carlos“, von Verdi. 
4. Hofballtänze, Walzer von 
Lanner. 5. Zwei Lieder: a) 
Prinz Eugen, von Loewe; 
b) Der Wagen rollt, von 
Fürst. 6. Ulanen - Attacke, 
von Bohm. 2 
In der Pause: 13: Wetter. 

13.05: Umschau am Mittag. 

13.15: Fortsetz. der Musik am 
Mittag. 80 

14: Nachrichten. 

14.20: Musikalische Kurzweil, 

15: Schiffahrt. 

15.20: Franz Völker als Wag - 
ner - Sänger (Schallplatten). 

15.50: Eisbericht, 

16: Deutschlandsender: Musik 
am Nachmittag, 

17: Wenn Verse beißen, 
Plauderei über das Epi- 
gramm, von Scheffler. 

17.15: Zwischenspiel von der 
Platte. 

Aus norddeutschem 

Kunstschaffen; Elia Treinies. 


18: Leipzig: Musik a. Dresden, 
18.40: Bauer und Ernährung, 
18.50: Hafen. 7 


19: Dat Meerwief, Een Spoel 
in dree Törns von Dee 


20: Abendmeldungetl. 
20.10: Saarbrücken; 
konzert. tar A 
21: München: Das Reibelsen. 
22: Nachrichten, R 
22.20: Berlin: Worüber man in 
Amerika spricht, ` > 
22.30--24: Deutschlandsender; 
Unterhaltungskouzert; ' 


Abend- 


REICHSSENDER 22.JANUAR 1937 


(408.9 m; 659 kHz; 100 kW) (382.2 m; 785 kHz; 120 kW) (405.3 m: 740 KHz; 100 KW) 1 240.2 m; 1249 kHz: 17 kW) 
6: Morgenlied. 6: Berlin: Morgenruf. 6: Morgensprucl 6.30: Königsberg: Frühkonzert. 
$ 6.10: Berlin: Funkgymnastik. | 6: Me, Morgen- 
6.05: Stuttgart: Leibesübun- m 8 Früh- gymnastik 7: Königsberg: Nachrichten. 
gen. onzert, je 5 "üh: 
- Dazwischen: 6.50—7: Für den u er Arab 8: Morgengymnastik, 


Bauer, 

7. 7. 10: Nachrichten. 

8: Berlin: Funkgymnastik. 

8.20: Kleine Musik, 

8.30: München: Froher Klang 
zur Arbeitspause, 

9.30: Spielstunde für die 
Kleinsten und ihre Mütter. 

9.55: Wasserstand. 

10: Berlin: Wir rufen 
Leistungswetika nipf. 


6.30: Königsberg: Frühkonz. 7: Königsberg: Frühkonzert. 

8: Gymnastik für die Haus- 
frau. 

8.20: Für die Hausfrau. 
Bäuerliche Mehlspeisen mit 
Sauerkraut. 

8.30: Froher Klang zur Ar- 
beitspause (Siche Königs- 
berger Programm), 

9.30: Sendepause. 


8.30: München: Froher Klang 
7.10: Frühkonzert (Schallpl.). zur Arbeitspause. 


8: Kalenderblatt. 9.30: Sendepause. 


8.10: Frauenturnen. 10: Hamburg: Schulfunk. 


8.30: Zur Unterhaltung. 


10.30: Sendepause. 
1. Stelldichein im Sonnen- F 


zum 


schein, von Roßmann. 2. Ich f 10.30: Wetter, 10: Berlin: Volk an der] 11.30: Landfunk, 

denk’ an — ee 10.45: Heute vor ... Jahren. Arbeit . - 

von Jerochnik, 3, Die ersten f 10.50: Sende ause, AA Funk Ats 45: Tiolie Aeelie 
Blumen, Gavotte von Sil f 11.30: Zur und Fetter 10.30: Kinderfunk. Rätsel- 11.45: Tägliches Alltägliches. 


raten auf allerlei Art. 
10.50: Sendepause. 
11: Für den Bauern. 
12: Mittagskonzert auf Schall- 


wedel, 4. Konzertstück über 
das Lied „Im tiefen Keller“, 
von Holz. 5. Krausköpfehen, 
von Silwedel. 6. Gaukler im 


11.45: Für den Bauer 

12: Musik für die 
pause. 

13: Nachrienten. 


. 12: Köln: Die Werkpause, 


13: Nachrichten, 


Dorf, von Lautenschläger. f 13.15: Mitt 3 platten. 3 
7.2116: Schönbrunner, 14: Nennen 13: Nachrichten. 13.15: Köln: Mittagskonzert. 


13.15: Mittagskonzert, 1. Ouv, 
zu „Der schwarze Domino“, 
von Auber, 2. Romanze, 
von Malo. 3, Glückfroher 
Reigen, von Clemus. 4. Aus 
der Nußknacker-Suite, von 
Tschaikowsky, 

13.45: Nachrichten, Börse, 

14: Deutschlandsender: Aller- 


Walzer von Lanner, 8. a) 
Fango, von Holz; b) Ro- 
manze, von Holz. 9. Herzen 
und Blumen, von. Czibulka. 
10, Tango, von Albeniz. 


14.15: Musik nach Tisch 
(Schallplatten). 


15: Für die Fran. Mirgift und 
Aussteuer in früherer Zeit. 


15.20: Wissen und Fortschritt. 
15.30; 


14: Nachrichten, 


14.10: Eins ums andere! Bunt 
und schön — ab Zwo-Uhr- 


9.30: Sendepause. Zehn! 


Kunstberieht, = 
9.45: Nachrichten. en 15: Frankfurt: Volk und 


15.40: Sendepause. lei von zwei bis drei! Wirtschaft. 
30: Hamburg: Deutsche See- 10: Kurzweil am Nachmittag 15: Sendepause. 
kehrt: Das Schiff im Dienste (Schallplatten). Be 2 ER 15.15: Für die Frau: Prom- 
e 2 Wi 1 : Zeit — Wetter — Land- beter von Säckingen und 
16.30: Wirtschaktsnachriehten. ; wirtschaftedienst, Gefährten: Eine kleine Ent 
.30: Sendepaus 16.40: Lieder aus allen Gauen. f 16.10: Für die Frau. ie rümpelung. 
W Stadtmädel lernen um. vornehme Partie, Moritat = 


von Schauer. 
16,50: Klingender Reigen. Die 
bunte Konzertstunde, 
17.45: Ruf der Jugend. 
17.50: Bauer, dich geht's an! 


Funkbericht. 


17.40: Die Kunstschätze des 
Prado in Madrid. Prof. Dr. 
Kehrer. 


71.50: Bauer merk auf, 15.45: Sendepause. 


16: Deutschlandsender: Musik 


12: Die Werkpause des Reichs- r f 
am Nachmittag. 


senders Köln (Siehe Königs- 


berger Programm). 18: Musik aus Dresden (Siche | 18: Leipzig: Musik aus 
Königsberger Programm). en 5 i 17: Einlage: Lina Staab: 
$ . SI N — - : Konzert, 1. Ouvertüre zu Sehne nd Sonn n 
dungen — f 19.45: Rut der Jugend „Diener ` zweier ` Herren“, |. nend, Sonne an der 
20: Nachrichten, von Kusterer. 2. Glocken- ; 
5 a lieder für Tenor und 
13.15: Mittagskonzert (Siehe J 20.10: Großes Unterhaltungs- Orchester, von Schillings. | 17.10: Deutschlandsender: 


Ouvertüre zu 
„Der Beherrscher der 
Geister“, von Weber. 2. 
„Schöne Donna“, Arie aus 
„Don Juan“, von Mozart. 
3. Ländliches Fest aus der 
„Arkadischen Suite“, von 
Scharwenka. 4. „Es glänzte 


Konzert. 1. Musik am Nachmittag. 


J. Das alte Lied; sinfonische 
(Fortsetzung.) 


Suite für Orchester, Werk 5E, 
von Franckenstein. 


19.45: Geschichte völkisch ge- 
sehen. Die Aufgaben des 
Reichsinstituts für Ge- 
schichte des neuen Deutsch- 
lands. 


Königsberger Programm), 


34: Mittagsmeldungen. 5 
2 . 18: Musik zum Feierabend. 
1. Ouvertüre zu „Martha“, 
von Flotow. 2. Das große 
Los, Walzer von Calvini. 
3. Orientalische Suite, von 


14.15: Deutschlandsender: 
erlei von zwei bis drei. 


. "u ; as Sternenheer“ A ; 
15: Sendepause. schon das 8 A : Poppy. 4. Goldene Liebe 
å Szene und. Arie aus „Der : Nachrie 4 N r ee 
Troubadour, von Verdi. 3 goldener Wein, Weinlied v. 


Milde-Meißner. 5. Walzer- 
melodien sind ein Gruß aus 
Wien, von Cherinsky. 6. 
Elsässische Bauerntänze Nr.8 
und 4, v. Merkling. 7. Melo- 
dien a, „Der Bettelstudent“, 
von Millöcker. 


20.10: Für jeden etwas Bunter 
Melodienstrauß. 1. Künstler- 
pech, Ouvertüre v. Lauten- 
schläger. 2, 


15.45: Wirtschaft. 5. Suite „Don Juan“, von 
Nappravnik. 6. „Blickt 
gnädig, ihr Sterne“, Duet 
aus „Belcanto“, von Kor- 
mann. 7. Triumph des 
Lebens, rhapsodisches Vor- 
spiel von Peterka. 8. 


16: Freitags zwischen vier 
und sechs. Zwei Stunden 
Planderei und Musik. 


ei . Musik aus du in Himmelshöhn“, Gebet a 5 ungarische 
resden. und Chor aus „Das Glück Fantasie, von Doppler. 6 19: So spricht die Heimat. 
z chen des Eremiten“, von Schwert und Leier, Walzer F E 


Maillart. 9. Valse capriee 


m. Momentaufnahme. FÜR Gren e e 19.45: Die Geißel der Mensch- 


von Cortopassi; 


stein. 10. Aus „Die beiden b) Fern vom Ball, von heit, Weltpolitische Schiek. 
t0: Abendmeldungen, Schützen“, So, Lortzing: Gillet. 8. Derby-Galopp. salsgespräche, 


a) Ihr freundlichen Fluren, von Sommerfeld. 


0.10: Soldaten — Kameraden. Arie; b) Der Bräutigam 21: Reiber 20: Nachrichten. 
Grenstanddenjsche Märsche, naht, Dueit, 11. *Ballett- 2 ae Fleck 5 ze 

Hörfolge von eimesch. musik aus „Die Stumme von ischter. Salat 90 17 z 

Wo, Dit, dm, Kameraab | Portici", Jon B Auen] mische Salat, dureh vior | 20.10; Abendkonzert 

Zwei Jahre Funkappell alter 12. „Den hohen Herrscher — 2 5 r 3 
Frontsoldaten beim - Reiehs: würdig zu empfangen“, | 22: Nachrichten — Sport. 21.10: Der rote Faden. Ein 
sender Köln- Ensemble aus „Zar und moralisch-politisches Bretil, 


22.15: Fünfzehn Minuten für 


e den Skiläufer. 


Zimmermann“, v. 


} Unangenehmes mit ange- 
Dazwischen: 


2: Nachrichten. nehmer Musik. Jeder Hörer 


Ca. 21: Echo aus Oberhof: 22.30; Vom ewig Deutschen: hört auf eigene Gefahr! 
2.30? Das Schatzkästleinf Am Vorabend der Deut- Wen das Reci in Treuen 
enthält: Trostgedichte von schen Bobmeisterschaften. W. 1 ch Sti h Bilder 1 22: Nachricht Grenzeel 
Kirschweng „ \ eltauschauliehe Bilder in 22: Nachrichten, Grenzee 10, 
5 Be 22: Nachrichten, Wort und Musik. 


von Siegl. . j 
ar 22.30—24: Deutschlandsender: 
Nachtmusik. 


23.30—24: Deutschlandsender: 


22.3024: Tanz bis Mitter- 
p Nachtmusik, 


224: Nachtmusik. nacht. 


FREITAG U 


| SAARBRUCKEN | 


STUTTGART 


(522.6. m; 574 Az; 100 kW) 


6: Choral, 

6.05: Gymnastik. $ 

6.30: Königsberg: Frühkonüts t. 

8: Frankfurt: Wasserstand, 

8.05: Bauernfunk. 

8.10: Gymnastik. 

8.30: München: Proher Klang 
zur Arbeitspause. 

9.30: Sendepause. 

10: Berlin: Wir rufen a1 
Leistungswettkampf! 

10.30: Sendepause. 

11.30: Für dich, Bauer! 


12: Köln: Mittagskonzert. 
13: Nachrichten, 


13.15: Köln: Mittagskonzest. 
(Fortsetzung.) ; 


14: Eine Stund’ schön und 
bunt. (Schallplatten.) 


15: Sendepause, 


15.30: „Aschenbrödel.“ Nach 
dem Grimmschen Märchen 
frei und mit Musik gestaltet 
von Hofmeier. 


16: Deutschlandsender: Musik 
am Nachmittag. — In der 
Pause von 17—17.10: Zehn 
Minnten wird erzählt! 


17.30: Auguste Supper. Kleine 


nette Sachen aus ihren Er- 
zühlungen und Novellen. 


18: Leipzig: Musik zum Feier- 
abend. 


19.15: Kleiner Querschnitt 
durch die Oper „Rembrandt 
van Ryn“, von Klenau. Zur 
Uraufführung der Oper. 


19.45: Erzeugungsschlacht. 
20: Nachrichten. 


20.10: Berlin: Unterhaltungs- 
konzert. ; 

21: Der Weise, welcher gitat 
und denkt. Heiter- Ernetes 
von Busch. ; £ 


21.30: Lose muntre Lieder, 
(Sehallplattenkonzert.) 


22: Nachrichten. 


22.20: Als erster Alleingänger 
auf dem winterlichen Mont- 
blanc. Unterhaltung zwischen 
dem Münchener Bergsteiger 
Steinauer und Ebert, 


22.40: Deutschlandsender: 
Nachtmusik. 


24—2: Nachtmusik. 1. Komeri” 
für Oboe mitStreichorehaster 
und Cembalo, von Händel. 
2. Konzertantes Quartett für 
Oboe, Klarinette, Horn und 
Fagott mit Kammerorchester, 
von Mozart. 8: Serenade. In 
D-Dur, op. 77a, für Flöte, 
Violine und Bratsche, von 
Reger. 4. Concertino für 
Klarinette und kleines Or- 
chester, von Busoni, 5. 
Kämmersinfonie für Klavier, 
zwei Violinen, Viola, Violon- 
cello, Baß. Flöte Oboe, 
Klarinette, Horn u. Fagott 
von Wol£-Ferrari, 


A 
> 
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AUSLAND 


BELGIEN 


BRUSSEL ı — Französische An- 
sago 483.9 m: 62% KHz: 15 kW) 


ae 8 

$ 1930-30: inviermanik, 

20.1 8 

2122.05: Natio e 2 85 (Or- 
chestor u . 

98.10-23.2;. Wunsch-Schall- 
platten. 
B.5—4 


: Leichte Unterhaltung 
M ohnliplatten und Gesang). 


BRUSSEL fi — Flämtsche Ansage 
(821,9 m: 982 kHz: 15 K 


ea) Tanzmusik (Ueber- 
1919,29: G 
i EY een 


zR Quartett 
Werk 3, Nr. 5. 2. . 
Quartett Nr 1. 

21.352: Funkbüh 

22—23: Binfonische "Musik. 1. 

. Mozart: = petits rtens, Bal- 
lettmusik. Schumann: Kon- 
zert für Cello und Orchester 
in a- moll. Werk 129. $. Men- 
deissohn: Musik aus „Ein Som- 

- mernaochtstraum‘‘ 

23.10—24: Jazzmusik. 


DANEMA + 


KOPENHAGE: 


; INALUNDBORG 
(1261 m: 238 kHs: 


60 kW) 


Gesang). 
23.050.350: Tanzmusik (Vebertr.). 


ENGLAND 

"NATIONAL PROGRAMM Drott- 
wich 15% m; 24 kHz; 150 kW) 
LONDON-NA TIONAL 261 1 m; 
11 kHz: W kW 


12.12.30: Klaviermusik, 
12.50—13.30: Orgelmusik (sus einer 
Kirche), 

18.30 —14.15: Tanzmusik des Funk- 
orchesters, 7 
4.1515: Aus Birminghami Or- 

chesterkonzert und Klaviersolo. 
4718.15: Sinfonisches Nachmit- 


tagskonzert, 
18.1519; Unterhaltungskonzert. 
19.2520: Cho: ng 
20—230: Mueikkeitischer Vortrag, 
20.0 ——21: Milkärkongert. 
31—22: Erinnerungen an das 
Jahr 1922. 
2.40 — 24: Sinfonische Musik. 
1. Schubert: Ouv. Rosamunde“ 
2. Mahler: Sinfonie Nr. 4 in G. 
24—0. 30: Tansmusik (Kapelle Jack 
Payne). 
9 0-1: Tanzmusik auf Schallpl. 


REGIONAL PROGRANME 843,1 
m: 877 kHz: 50 k 


11.45—12,30: Leichte Orgelmusik 

12.30—15.45: Unterhaltungskonzert 
und Schallplatten. 

18.45-16.15: Klaviermusik. 

18.15— 16.45: Schallplatten. 

i. Nachmittagskonzert 
ee rtragung). 
rer N und Gesang 

enor 
1—22: Orchesterkonzert. 1. Cot- 


kinder 3. Cowen: Im Märchen. 
land, Suite. 4. Dohnanyi: Sin- 
: Dane 3 5. Gunka: 


a 20: e v. Faure. 
2.2023; Tanzmusik de Funk- 


Orchesters 
23.25 4.80: 8 (Kapelle 
Jack Payne 
9.40—1: 8 platten. 


20.40— 23.30: 


MIDLAND 
25 kW 


(296.2 m; 1013 kHz; 


11.45—18: Regional-Programm. 

19—19.5: Bunte Musik auf Schall- 
platten, 

21.0—22.9: Orchesterkonzert und 
Klavierselo. 1. Bizet: Sinfonie 
Nr. 1 in C. 2. Willner: Kam- 
merkonzert für Klavier und 
Streichorchester. 3. Wagner: 
„Lohengrin“, Vorspiel zum 
dritten Akt. 

22.2023: Regional- Programm. 

23.25— 0.80: Regional-Programm, 

0.40 —1: Regionab Programm. 


ESTLAND 


REVAL-Tallinn (410,4 m; 731 kHz; 
20 kW) 


18: Operettenmusik (Schallpiatt.). 
19.05: Estnischer Chorgesang. 


19.55: Klavierwerke von Chopin. 

20.35: „Tosoa.“ Oper von Puccini. 

PEARS 

HELSINK HELSINGFORS 
35,2 m; 895 kHz; 10 kW). LAHTI 

11135 m: 262 kHz: 150 

16: Unterhaltungsmusik, 

17.15: CeHomusik. 

19.05: „Cavalleria rusticana‘, 


Oper von Mascagni (Schallpt.). 
21,10-—23 (nur Lahti): Schallplatt. 


HOLLAND 


HILVERSUM 1 (1875 m; 160 kHz; 
20 kW) 


(Nachdruck verboten!) 
12.41—14.10: 


Unterhaitunge- 
konzert. 


14.10-15.55: Konzert, 

15.55—16.40; Tanzmusik, 

16.40-17.40: Schallplatten und 
Orchesterkonzert. 

18.10-19.10: Forts, des Konzerts. 


21.402310 gr Unterhalt.- 
Konzert (mit Solisten). 

23.40—0.10: Jazzmusik auf Schall- 
platten. 

0.10—0,40: Schallphatten. 


HILVERSUM u (301,5 m; 995 kHz: 
50 km 


12.55-14.40: Leichtes Mittags- 
konzert. 

14.0—15.45: Orgelmusik und 
Schallplatten. 

15.45—17.05: Schallp! atten, 


17.05—18.40: Buntes Nachmittags- 
konzert, 

19—19.40: Forts. des Konzerts, 

20.50—21.90: Klaviersch und Vor- 


55: Schweizer Lieder 


* Abendkonzert. 1. 
Weber: Ouy. „Abu Hassan“, 2. 
R, Strauß: Suite über „Der 
Rosenkavalier“ 3. Pfitzner: 
Fragm, „Christelflein“, 

22.25— 28.40: Chorgesang 
Solisten). 

23.50 —0.25: Unterhaltungsmusik. 

0.25—0.40: 9 


(mit 


ITALIEN 


ROM (420,5 m; 713 kHz; 50 kW) 


12.15—12.30: Bunte Musik, 
12.30-—13.50:\ Aus Mailand: Mit- 
tagskonzert. (In der Pause: 
Nachrichten.) 
17.15—17.50: Nachmittagskonzert. 
Operettenabend: 
„Vuschi“, Operette in drei 
Akten von Benatzky. Anschiie- 
Bend: Tanzmusik. 


MAILAND GRG m 814 kiz 
50 kW) FLORENZ gt 8 mz 10 


kHz: 20 K (B048 m 
880 n 10 Kw TRIEST Bis 


m: 1222 KHz: 10 kW) 


12.30—13.50: Mittagskonzert. 
der Pause: Nachrichten.) 
17.15—17.50: Tanzmusik, 
20.40—21: Bunte Musik, 
21—28: Sinfoniekonzert. 
28.15—23.30: Tanzmusik, 


(in 


LETTLAND 
RIGA (514,6 m; 
MADONA (71 
56 kW) 


588 kHz; 15 KW) 
I m; 1104 kHz; 


15.20—15.45: Schallplatten. 


16.15—17: Wiener Musik und 
neapolitantsche Lieder. 


17.20 17.40: Kammermusik, 
18.05 —18.35: Chorgesang. 


19.15—20.25: Operettenstunde 
(„Fortunios Lied“ v. Offenbach). 
20.25—20.49: Marschmusik auf 


Schallplatten. 
20.40 21.30: Operettenmusik. 
21.30—22: Musik von Elgar auf 


Schallplatten. 
LITAUEN 
KOWNO-Kaunas {1961 m; 155 
kHz; 7 kW) MEMEL-Kisipeda 


(531 m; 565 kHz; 10 kW) 


14.15—15 (uur Memel; Schallpl. 
17.15: Schallplatten. 

17.40: Sologesang. 

18.20 (nur Kowno); Schallplatten. 
18.25 (nur Memel): Schallplatten. 
19.30; Sinfoniekonzert. 

20.20: Sologesang. 

20.55; Sinfoniekonzert. 

21.50— 22.90: Konzert, 


STERREICH 
WIEN (506,8 m; 592 kHz; 
100 kW) 


12: Mittagskonzert. 
14: Aus dem Schallplattenarchiv, 
15.15: Jugendstunde (Konzert). 


15.40: Frauenstunde St. Notburg, 
die Dienstmagd Gottes. 


16.65: Traum durch die Dämme- 
rung. Eine Schallplattenfantasie, 

17: Werkstunde für Kinder, 

17.80: Lieder- niederösterreichi- 
scher Komponisten. 

17.50: Klaviermusik. 


18.35: Prof. Dr, Saitschik: Schiek- 
sal und Erlösung. Von der Er- 
lösung der Menschen, 

19.15: Ministerialrat Dr. Bat- 


tistar Fünf Jahre -österreichi- 
scher Schulfunk. 


EEE 
Alle 
technischen 


Anfragen 


unserer Leser 
werden auf 
Wunsch 
kostenlos 
beantwortet] 
FCC 


19.30: Deutsche Volkslieder. 
20.15: „Der Cid.“ Lyrisches 
Drama in drei Aufzügen. Dich- 
tung und Musik von Peter 
Cornelius. 

22.20: Nikolaus Hovorka: Der 
österreichische Film, 
22.0—83.%9: Tanzmusik (Schall- 
platten), 


POLEN 

WARSCHAU (1339.0 m; 224 kHz; 
120 kW) KATTOWITZ (058 m; 
18 ki; 12 Km) MBERG 
8774 mz kHz; 50 kW) 
WILNA 55 F: 536 kHz; 50 kW. 


6.50—7.15: Sinfonische Mürsche 
auf Schallplatten. 

7.308, Schallplatten. z 

12.03—12.40: Mus Kattowitz: 


Militärkonzert. L; Weber: 
ee „Preciosa”, 2. Ziel- 
Walzer, Werk 442. 


3.5 A rn gie 4. 


Sidorowiez: Marsch. 

15.15—15.55:  Negerlieder auf 

Schallplatten. 

16.50—17: Leichte Musik auf 

Schallplatten. 

17.15—17.50: Aus Lemberg: 

Zwei Serenaden. 1. Fuchs: 

Serenade in D-Dur, Werk 9. 
Volkmann; Serenade, 

Werk 68 

19.20—19. 955 Polnische Lieder. 


19.45—20: Opernfragmente. 

20.15—22.30: Sinfoniekonzert. 
1. Mozart: Serenata Notturna 
für zwei kleine Streichorchest. 
2. Chopin: Konzert für Klavier 
in e-moll. 3. J. Chr. Bach: 
Sinfonie im g-moll. 4. Stra- 
winski: Suite über das Ballett 
„Puleinella‘, 5. Honegger: 


Facific. 
22.30—22.45: Aus Lemberg: Ein 
sch. 
: Tanzmusik auf Schaliplatt. 


RUMÄNIEN 
RADIO BUKAREST (3645 m: 
kHz; 12kW} RADIO ROMANIA 


{1875 m: 160 kHz; 10 kW) 


12.10: Schallplatten. 

13.30: Schallplatten, 

17: Unterhaltungskonzert. 
18.10: Unterbhallungskomzert. 


19.35: Uebertragung mus der 
Staatsoper, 


SCHWEDEN 


STOCKHOLM (488.1 m; 704 kHz: 
55 kW) MOTALA 11689 m; 21€ 
kHz; 150 kW 


Unterhaltungsmusik, 

Alte Lieder. 

17.45: Schallplatten. 

18.40: Hörspiel, 

19.50-21.15: Unterhaltungs- 
konzert. 

22—23: Alte italienische Meister. 
1. a) Maroello: Maestoso e 
Presto; b) Scarlatti: Pastorale 
und, Capriccio. 2. Lieder. 3. 
Rezitation, 4. Sammartini: So- 
nate für Violoncehlo und Kla- 
vier in G-Dur. 


13.20: 
17.30: 


SCHWEIZ 

OEUTSCHE SENDER (Zürich 
Beromünster) (559.6 m; 556 KH: 
100 kW) 


16: Frauenstunde. 
16.30: Ariosti: 
Bratsche in A-Dur. 
16.40: Konzert 
17: Musik von Mozart und Beet- 
Ra en. 
5 
Rechtliche Streiflichter. 
Akustische Wochenschau. 
nr = Unvorbhergesehenes, 


Sonate für 


16.10-16.55; 


40: Us em Solothurıer Ländii, 
Gmüetligi Lieder u, Plaudereie, 

20-25: Unterhaltungskonzert. 

20.5: Klingende Landschaften, 
Mueikalisch-itterarleche Sen- 
dung. 

21.20: Intimes Konzert. 


ROMANISCHE SENDER Sottens 
443.1 m; 677 Kae: 25 kW) 


12.40 18.45: Schallplatten, 

16.30 —18: Nach Ansage, 

20— 20.25: Kammermusik (Mozart: 
Quartett). 
20.40— 21.46: Leichte Abendunter- 
haltung (Uebertragung). 

21.40 22.10: Akkorndesumusik, 


TSCHECHOSLOWAKEI 


PRAG I — Praha (470.2 m; 638 
kHz; 120 kun l 


12.35: Mähr.-Ostrau. 

15—15.25: A, Pokorny: Khavier- 
sonato fis-moll. 
16.10; Preßburg, í 

17—17.40: Fr. Schubert: Streich- 
2 — Wer Tod ung 


18.10-18.45: 5 Sendung, 
19.30: Brünn. 
20.4522: M. P. Mussorgski: 
„Boris Godunov“, russisches 
nationales Musikmärchen nackt 
ein Gedicht Puschkins (III. Toit). 
22.25—22.45: Schallplatten. 


BRUNN 325.4 m; 922 K Hz; 32 kW) 
12,55: Prag. 


Ha 35: Mähr,-Ostrau. 
: Prag. 

10. 107 Preßburg. 

17: Prag. 

17.40 18.15: 

19.3020. 20: 
abend, 

20.45 Prag. 


Deutsche Sendung, 
Ein Uauterhaltungs- 


MÄHRISCH-OSTRAU (269.5 u; 
1118 Kfer: 11.2 kW) 


12.35: Mittagskonzert. 
15: 1 8 
en 15: 

: Prag. 


Preßburg. 


= 10—18. 45; — — 3 w 


a, Klaviermusik, 
19. 30: Brünn, 
20.45: Prag. 


PRESSBURG-Bratisiawa 1208,8 m; 


1004 kHz: 13.5 kW) 

12.35: Mähr.-Ostram, 8 

15.15.25: Fr. Schörber: Sonate ia 
A-Dur für Flöte und Klavier. 


Siowakische Musik. 
1. Bella: Hermania in der 
Venusgroste, Ouvert. 2. Bella 
Lieder. 3, Figus-Bystry: Balett. 
musik a, „Detvan, 4. Bella: 
Lieder. 5. Moywes: Die Waag 
entlang. Bilder aus dem Leben 
eines F Flusses. 

17: Prag. 

19.30: Brünn. 

20.30: Funkbülne. 


21.13: Gesang (Fr. Schubert: Die 
schöne Mal Mällerin). 


21.35—22: JJ. B. Foerster: Trio 
für Violine, Violoncello und 
Klavier. 

UNGARN 


BUDAPEST I 59,5 m; 546 ic 
120 kW) 


05: Zigeunermusik. 
%:  Verdi-Konzert (Schaltpl.y. 


Konzert. 
ungarische Schal- 


‚40: Klavierkonzert. 
-40: Leichtes Konzert, 


05: Konzert (Zigbunerkapelle) 


REICHSSENDER KONIGSBERG 
UND LANDESSENDER DANZIG 


6.00 Wetterdienst. Schallplattenkonzert 

6.15 Frühturnen: Turn- und Sportlehrer Walter Krause. 

6.30 (aus Berlin) Frühkonzert 
Kapelle Herbert Fröhlich. 
1. Im Sehritt der Zeit, Marsch von M. Lenz. — 2. Aquarellen-Walzer, von 
Jos, Strauß. — 3. Ouvertüre „Der Froschkönig“, von F. W. Rust. — 4. 
Ueber Länder und Meere, von W. Geißler. — 5. Aectherwellen-Walzer, von 
F. German. — 6. Intermezzo, von L. Siede. — 7. Sonntag im Heidehof, 
von W. Lautenschläger. — 8. Pusztamärchen, von H. Sebulenburg. — 9. 
Wiegenlied, von 0. Gagliardi. — 10. Melodien aus „Tatjana“, von B. 
Grams. — 11. Vorwärts, aufwärts, Marsch von A. Damp. 


In der Pause 7.00 (aus Berlin): Nachrichten des Drahtlosen Dienstes. 

Anschliegend (Königsberg): Straßenverkehrsdienst des NSKK., Motor- 
gruppe Ostland. in Zusammenarbeit mit dem Reichswetterdienst, Ausgabe- 
ort Königsberg. 


8.00 Morgenandacht 

8.15 Gymnastik für die Frau ; 
Diplom-Gymmastiklehrerin Minni V o1z e: 

8.40 (aus Saarbrücken) Musik am Morgen 
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15.35 Dichtungen der Auslandsdeutschen 
Bruno Wittstock. i 


16.00 (auch für Berlin, Breslau, Frankfurt, Stuttgart, Leipzig, 
München, Hamburg und Saarbrücken) 


Froher Funk für alt und jung 
in buntem Gewimmel zum siebenten Himmel! 


In Begleitung von: Dem kleinen Stratasphärenorchest. unter Leitung von 
Eugen Wileken, Erich Börschel mit seinen Tanzposaunenbengeln. Emil 
Friekartz (Wolkenkratzer h. e.). Willi Liebe [Cornet bei den Pistonieren). 
Frau Luna, geb. Lincke (Mara Jakisch). Herr Hase, der Mann im Mond 
(Josef Renner). Frau Holle, geb, Pludderplurksch (Erna Senius). Petrus, 
ein Torwart (Paul Schuch). Ein irdischer Ostpreuße (Fritz Hochfeld). Und 
diverse Milchstraßentypen: Rita Weise (Sopran), Hans Eggert (Bariton), 
Velerian Schumakoff (Balalaika), Renate Adolphi (Harfe), Erich Hübseh 
(Akkordeon), Otto Lingk (Xylophon), Gerhard Fadubrin (Klavier), Werner 
Hartung (Orgel) und Marion Lindt als Hanne Schneidereit. 


Manuskript: Hans Helihoff. Leitung: Bruno Reis ner. 
18.00 Wir bitten Sie, uns anzuhören - 
Unsere Sprache unter der Lupe von Paul Gerhardt und 


Walther Hilpert. 
18.15 Sportvorschau. 
18.18 Der Stabführer der Reichsjugendführung 
Hartmann Lauterbacher 
spricht zur Heimbeschaffungsaktion der HJ. 
18.25 Ludwig van Beethoven 
Sonate D-Dur für Violine und Klavier, Werk 12. 
Susanne Fischer (Klavier) — Karl Freund (Violine). 


18.50 Straßenverkehrsmeldungen des NSKK.: Motorgruppe Ostland, in Zusammen- 
arbeit mit dem Reichswetterdienst, Ausgabeors Königsberg. 


39.00 Königsberg: Heimatdienst. 
Danzig: Werbenachrichten. 


19.10 Orgelvespermusik 
Max Reger: 1. Choralkantate. 2. Fantasie und Fuge d-moll, Werk 135b 
An der Orgel: Heinz-Georg Oertel. Der Funkchor unter 
Leitung von Prof. Paul Fire how. 

19.45 (aus Leipzig) Deuische Bobmeisterschaften 
Zweier-Bobmeisterschaft von Deutschland — Echo aus Oberhof. 


20.00 Wetterdienst, Nachrichten des Drahtlosen Dienstes. 


20.10 Lieber Volksgenosse 
Leitung Dr. Lau 


21.10 Sehr verehrtes, unbekanntes Fräulein 
Ein Liebesbrief mit Schallplatten, von Werner Brink. 
Sprecher: S. O. Wagner. 

Leitung: Bruno Reisner. 

Einlage 22.00: Wetterdienst, Straßenverkehrsmeldungen des NSKK., Motor- 
gruppe Ostland, in Zusammenarbeit mit dem Reichswetterdienst, Ausgabeort 
Königsberg. Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Sportberichte. 

22.20 (Aus München) Internationale Wintersportwoche 
in Gemeinde Partenkirchen 1937 
Funkbericht vom Abfahrtslauf für Männer und Frauen. 


22.35—24.00 (aus München) 


Wer tanzt mit? 
Zum Tanz ladet Sie ein: Carl Michalski mit dem Münche- 
ner Tanziunkorchester. Es wirken mit: Ernst und Fred, die 
singenden Gitarristen, Josef Kühberger (Akkordeon). 


Es spielt die Saarbrücker Orchester-Vereinigung unter Leitung 
von Albert Jung. 


1. Ballettmusik aus der Oper „Die verkaufte Braut“, von Smetana. — 2. 


Das Spielzeug der fi. Suite von W. Czernik; — 3. Weaner Madeln, von 
Carl Ziebrer. — 4. Heil der Zukunft, Marsch von H. Frantzen. 


9.30 Funkstille. * 


10.00 (Aus München) Der erste Diener seines Staates 


Zwei Anekdoten von dem großen Preußenkönig, für den Funk 
gestaltet von Franz Bauer. 


10.30 Funkstille. 

10.45 (Königsberg) Wetterdienst. 
10.45 (Danzig) Wetterdienst. 
10.50 Funkstille. 


11.30 Die großen Vererber in der ostpreußischen 
Warmblutzucht: Dr. Fritz Schilke. 


11.50 (Königsberg) Marktberichte der Landesbauernschaft Ostpreußen. 
11.55 Wiederholung des Wetterberichts. 


12.00 Mittagskonzert 
Das Orchester des Reichssenders Königsberg. 
Leitung: Woligang Brückner. 
1, Ouvertüre zu „Rosamunde“, von Franz Schubert. — 2. Peer Gynt-Suite 
Nr. 1, von Edvard Grieg. — 3. Rhapsodie Nr. 1, von J. Svendsen, — 4. 
Polonaise E-Dur, von Franz Liszt. — 5. Estudiantina, alzer von Emil 
Waldtenfel. — 6. Ouvertüre z. Op. „Die lustigen Weiber von Windsor“, 
von Nicolai, — 7. Aufforderung zum Tanz, von Carl Maria v. Weber. 
— 8. Melodien a. d. Op. „Hänsel und Gretel‘, von E. Humperdinek. — 
9, Radetzky-Marsch, von Joh, Strauß. 
Einlage 13.00: Zeitangabe, Wetterdienst, Straßenverkehrsmeldungen des 
NSKK., Motorgruppe Ostland, in Zusammenarbeit mit dem Reichswetter- 
dienst, Ausgabeort Königsberg. Nachrichten des Prahtlosen Dienstes. 
Programmvorschau, 


14.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes. 
14.10 Heute vor... Jahren 
Gedenken an Männer und Taten. 
14.15 Die schwachen Hände 
Erzählung von G. W. Pijet. 
14.25 Tücki und Peter im Kino 
(Arco und Schallplatten) 


Danzig) Einlage 15.00: Werbenachrichten. 


15.20 Kaffee und Sisal À 
Farmer und Wirtschaft in Ostafrika. 
Ein Bericht von Dr. Albert Herrlich. 


$ 


durch Entstörung der Läutewerke zahlreichen 
Rundfunkteilnehmern wieder störungsfreien 
Empfang verschaffen würden. 


störenden Ueberlagerungen entstehen. Beim 
Abendempfang eines fernen Senders kann 
man andererseits auf eine so geringe Band- 
breite zurückgehen, daß auch bei starker 
Ueberlagerung noch ein einigermaßen brauch- 
barer Empfang möglich ist, wenn auch unter 
Verzicht auf Klangschönheit. $ 
© 


en Briefkaften 


F. O. aus All... Entstörung von Kirchen- 
glockengeläuten. & 
Bei elektrischen Kirchenglockengeläute- 
werken werden durch den Pendelumschalter 
große Abreißfunken erzeugt, welche sich in 


® 
G. F. aus El... Bandbreitenregler. 
Die Superhetempiänger früherer Baujahre 
hatten bekanntlich die eine unerfreuliche 
Eigenschaft: das Verhältnis zwischen Trenn- 


schärfe und Klanggüte war „starr“, d h. man W. K. au AU... Röhren-Garantie. 


Rundiunkempfängern in ziemlich großem Um- hatte keinen Einfluß auf die Klanggüte, son- Die Röhrenprüfstellen können die Be- 
kreis als stark prasselndes Geräusch bemerk- dern mußte bei jedem Sender mit dem gleichen arbeitung eines Reklamationsfalles nur dann 
bar machen. Man hat hier zuerst eine Ent- einmal festgelegten Tonumfang vorlieb vornehmen, wenn die ordnungsgemäß aus- 
störung mit Kondensatoren allein versucht. nehmen. x gestellten Garantieunterlagen vorliegen. Eine 


Dabei ist aber festgestellt worden, daß diese 
Kondensatoren eine verhältnismäßig hohe 
Kapazität haben müssen und bei Anschaltung 
derselben die Kontakte des Pendelumschalters 
selbst in einiger Zeit verschmoren. Es sin 

daher Spezialstörschutzgeräte entwickelt wor- 
den, die aus Eisendrosselspulen und Kon- 
densatoren bestehen. Diese Geräte arbeiten 
zur Zufriedenheit, und es wäre nur zu Wün- 
schen, daß die einzelnen Kirchengemeinden 


Das ist nun beim modernen Superhet 
anders geworden. Dieser hat einen Band- 
regler, mit dem man das jeweils günstigste 
Verhältnis zwischen Trennschärfe und Klang- 
güte einstellen kann. Beim Empfang eines 
naheliegenden Senders kann man den ganzen 
Tonumfang der Sendung unbeschnitten auf- 
nehmen. Das gilt besonders für den Tages- 


empfang, wenn die fernen Nachbarsender mit 


so geringer Feldstärke ankommen, daß keine 


genaue Beachtung der hierfür herausgegebe-. 
nen Richtlinien erspart zeitraubende Rück- 
fragen und liegt daher sowohl in Ihrem 
eigenen als auch im Interesse Ihrer. Kund- 
schaft. 

Wir empfehlen Ihnen. sich die Druck- 
schrift Dr. Nr 6/3483 „Was muß der Handel 
von der Röhren-Garantie und ihrer richtigen 
Handhabung wissen?“ von Telefunken zu be- 
schaffen. 


wir 
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Anschl.: Wetterbericht. 


15.30: Wirtschaftswochenschau. f 
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ww m. i9 kHz: 60 KW 


(aids m, 90 kHz; 100 kW) 


5: Frühmusik. (Schallplatten). 

6: Morgenlied — Morgen 
mastik, 

6.30: Berlin: Morgenkonzert. 


564 m 841 KH: 100 kW: 


6: Morgenrut. 

6.10: Funkgymnastik. 

6.30—8: Frülikonzert (Siehe 
Königsberger Programm). 


6: Glockenspiel, Morgenruf; 
Wetter, Auschl.: Schallpl. 

6.30: Berlin; Frühkenzert. 

Daz w. um T: Nachrichten. 


8: Sendepause. In der Pause um T: Frün 8: Sendepause; 
3 f nachrichten. 8.30: Saarbrücken: Konzert. 
9: Sperrzeit. 9.30: Wetter. 


8: Funkgymnastik. 

8.20: Kleine Musik. 

8.30: Saarbrücken: Musik am 
Morgen. 

9.30: Mutter turnt mit dem 
Kind. 

9.45: Auch du bist gemeint! 

10: München: Der erste Diener 
seines Staates. 


10.30: Kleinhandelspreise. 


10.45: Was man von der .J. 
wissen muß. 


9.35: Sendepause. 

10: München: Der erste Die- 
ner seines Staates. 

10.30: Funkkindergarten. 

11: Sendepause. 

11.30: Zeit, Wetter, Wasser- 
stand. 

11.45: Sendepause. 

12: Mittagskonzert. 

1. Slawischer Marsch, von 
Tschaikowsky. 2. Ouvertüre 
zu „Römischer Karneval“, 
von Berlioz. 3. a) Letzter 
Frühling, v. Grieg; b) Herz- 
wunden, von Grieg. 4. 
Südlich der Alpen, von Fi- 
scher: a) In einer Haten- 
stadt; b) Terrasse am Meer; 
e) Blumenkorso; d) Taran 
telle. 5. Sechstes italieni- 
sches Konzertstück f. Flöte 
und Orchester, von De- 
merssemann. 6. Triumph- 
marsch aus „Aida“, von 
Verdi. 7. Gotteskämpfer- 
marsch, von Fucik. 8. Vor- 
spiel zu „Zar und Zimmer- 
mann“, von Lortzing. 9. 
Melodien aus „Manon Les- 
caut“, von Puccini, 10. 
Sphärenklänge, Walzer von 
Jos. Strauß. 11. Grand- 
Galopp. von Keler-Bela. 

14: Deutschlandsender: Aller- 
lei von zwei bis drei. 

15: Grenzland OS. — Bauer 
und Arbeiter am Werk. 
Bauernsendung. 

15.20: Kleine Cellomusik. 

1. Sonate g-moll, v. Eecles. 
2. Caprice Slave, Werk 98 
Nr. 2, von Scharwenka. 

15.40: Bilder der Heimat. 
Vorsicht — giftig! Von 
giftigen Tieren der Heimat, 

16: Königsberg: Froher Funk 
für alt und jung. 

18: Klaviermusik. 1. Stim- 
mungsbilder in fünf Sätzen, 
von R. Strauß. 2. Zwei 
Rondos, von Sibelius. 3. 
Reves in drei Sätzen, von 
Smetana.. 4. Zwei Ara- 
besken, von Herzmann. 
Bilderbogen (Lausbuben, 
Gänseliesel, Kirchweih). 

18.30: Quellen deutscher Kraft 
Rasse und Gestalt. 

18.55: Programm. Für den 
Bauern. 

19: Die Woche klingt aus! 
Ungezählte Hände sind 
bereit, Hymne von Röhrich. 
Musik von Heiduczek. 


19.45: Tonberieht vom Tage. 


9.40: Kleine Turnstunde für 
die Hausfrau. 


10: Volk und Staat. Friderieus 
Rex. Gedenkstunde zu 
seinem 225. Geburtstage. 
Hörspiel von Baumgart. 


10.30: Fröhlich. Kindergarten. 
11: Sendepause. 


11.15: Seewetterbericht. 
ER as 11: Sendepause. 

36: Ernährungslehre für die 
11.55: Wetter. 


Hausfrau. Gespräch. 


12—14: Breslau: Mittagskou- 


11.40: Der Bauer spricht — 
zert. 


Der Bauer hört. In Steier- 
mark und Tirol ging es los, 
als sich die Bauern erhoben. f In der Pause von 13—13.10: 


Echo am Mitag. 


14: Tagesnachrichten. 

12: Leipzig: Musik zum Mittag: 
Däzw. Funkberichte von den 
Entscheidungsläufen um die 
deutsche Zweier-Bobmeister- 
schaft. A 


14.15: Nachtisch gefällig? 
Buntes Schallplattendessert., 


15: Börse, 
Dazw. 12.55: Zeitzeichen. 15.30: Heime der Jugend. Wie 
7 sis sind und wie sie sein 
13.45: Neueste Nachrichten. sollen. 


: Au Be > 
3 a 8 Fr 15.50: Ruf der Jugend. 


15: Börsenberichte. 15.55: Glückwunsch für Kin- 
derreiche, 


15.10: Ruf der Jugend. 16: Königsberg: In buntem 


b Gewimmel zum siebenten 
1545: Reklamebüro National. Himmel, 


Kurzhörspiel von Roeper. 
18: Was ist los im Sport? 


18.15: Der Winter ist ein bra 
ver Mann. Vier Büder aus 
vergangenen Tagen. Manu- 
skript: Guionneau. 1790. 
Von einer fröhlichen Sehlit- 
tenfahrt bei Serenissimus. 
1806: Der geflügelte Fuß des 
Herrn von Goethe. 1836: 
Wie Biedermeier hinter den 
Zeiten Schlittschuh , stef. 
1937: Besuch im Sportpalast. 


15.45: Was sagt Ihr dazu? 
Gespräche aus unserer Zeit. 


16: Heiter und bunt! Schall- 
platten. 


18: Volkslieder — Volks- 
tänze. Elsässische Volks. 
lieder. 


18.45: Leipzig: Deutsche Bob- f 19: Rauhnacht. Erzählung vor: 
meisterschaften. Joachim von der Goltz. 


19: Guten Abend, lieber Hörer! 19.13: Beethoven: Sonate für 
Bunte Reihe. 4 Klavier und Violine, G-Dur. 
Werk 96; 
19.45: Deutschlandeeho. Mün- 
ohen Internationale Winter- | 19.45: Echo am Abend. 


Sportwoche. 


20: Nachrichten. Anschließ.: 20: Kurzbericht vom Tage. 
j 


20: Kernspruch. Anschließ.: „Wir teilen mit...‘ 
Kurznachriehten. 

der letzte k. und k. Hofball- 
musikdirektor. Szenen von 
Wittkowski. Musik von 


Ziehrer. 


? 20.10: Tempo und Gemütlich 
. — be keit. Lied und Tanz von 
apeiien. damals un heute. Mamu- 

skript: Jaesrich, 
22: Tages, Sportnachrichten. 


22: Tages-, Sportnachrichten. 22: Nachrichtendienst. 


22.20: Deutschlandecho. Mün- 
chen: Internationale Winter- 
2 sportwoche. 


22.20: München: Internatio- 


20: é io- 
kle Wisterepert bes 22.20: München: Internatio 


nale Wintersportwoche. 


£ 


22.35: München: Wer tamzt 
- mit? 


330,55: Unterhaltungsmusik. f 24—1: Tauzmusik, 


22.45: Seewetterbericht. 22.35: Tanzmusik, 


24: Schluß der Sendefolge. 
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[| eeun | BRESLAU HAMBURG 


251 m; 1195 Ki: 17 kW 


6: Morgenspruch, Gymuastik 
6.30: Berlin. Frühkonzert. 

8: Wasserstand. - 

8.10: Stuttgart: Gymnastik. 
8.30: HJ.-Sport: Pferdewagen. 


8.45: Sendpause. 

10: München: Schulfunk. 
10.30: Sendepause. 

11: Hausfrau, hör zu! 

11.15: Wasserstand. 

11.40: Landfunk: Der Bauer 


11.45: Sozialdienst. Soziale 
12: Leipzig: Mittagskonzert. 
13: Nachrichten. 

13.15: Leipzig: Mittagskonzert 
14: Nachrichten. 

14.10: In fideler Gesellschaft! 
15: Volk 


15.15: Wir bemerken dazu .! 


15.30: „Sammeln wir Alt- 


18: Horrido! 


20.10: Carl Maria Ziehrer — | 


Leiter und Zimmermauns- 
balken. 


fragt — wir antworten. 


Umschau — Offene Stellen. 


(Fortsetzung). 


(Schallplatten Kom-Pot- 
pourri}. 

und Wirtschaft. 
Allerlei Neuigkeiten. 


Landdienst. 


eisen?“ Pimpfenhörspiel von 
Lang-Lendorff. 


16: Königsberg: Froher Funk s 


für alt und jung. 


Militärkonzert 
aus der alten Jägerstadt 
Marburg a. d. Lahn. 

1. Marsch der freiwilligen 
Jäger, von Grawert. 2. 
Wildschütz- Ouvertüre, von 
Lortzing. 3. Die schwarzen 
Jäger, Heeresmarsch 110140. 
von Partsch. 4. Weidmana»s 


Heil Heeresmarsch II/122, 


von Reckling. 5. Jagd- 
Fantasie, von Prager. 6. 


Weidmanns Jubel. Quadrille‘ 


von Reckling. 7. Jäger- 
marsch, von Reckling. 8. 


Waldandacht, Lied. 9. Para- 


phrase über Blumes Lied 
„Grün ist die Heide“, von 
Lüling. 10. Wir Weidgerech- 
ten, Marsch von Landmann. 
11. Horrido! Großes Jäger- 
lieder-Potpourri, von Kohl- 
mann. 12. Schützenmarseh, 
von Blon., 13. Lehm op! 
Marsch von Noack. 14. Mar- 
burg-Lied, von Jansen. 15. 


in Hessen liegt ein Städt. 


chen, Marschlied 16. Zwei 
Altmarburger Tanzlieder: a) 
Der. Ketzerbach ein Hujaja; 
b) Hofmanns Lieschen. tr. 
O wie stolz wir damals 
blickten, Lied mit Horn- 
quartett. 18. Der Jäger aus 
Kurpfalz, Heeresmarsch 
11100, von Rode. 


19.30: Zeitfunk. 


19.45: München: Internationale 


Wintersportwoche, 


20: Nachrichten. 
20.10: Wunschkonzert. 
22: Nachrichten. 
22.10: Schneebericht, 
22.15: Sportschau. 


22.306: München: Wer tanzt, : 
42230: München: Wer tanzt 


mit? 


24-2: Heut tanzen wir die 
ganze Nacht! 2 


DEUTSCHE 


31.9 m: 904 fla: 100 KW 


6.15: Weckruf — Morgengym- 


nastik. 


6.30: Berlin: Morgenmusik. 


In der Pause: 6.50: Lard- 
wirtschaftl. Veranstaltungen, 


7: Nachrichten, 
7.10: Berlin: Fortsetzung der 


Morgenmusik. 


8: Allerlei Ratschläge. 
8.15— 10: Sendepause. 
10: München: Der erste 


Diener seines Staates. 
10.30: Unsere Glückwünsche, 
10.43: So zwischen elf und 

zwölf. 1. Semper talis, 

Marsch von Knoch. 2. Ra- 

koczi-Ouvertüre, v. Keler- 

Bela. 3. Schneeballer, Wal- 

zer von Ziehrer. 4. Feuert 

los, Marsch von Hohmann. 

5. Fantasie aus der Oper 

„Hänsel und Gretel“, von 

Humperdinck. 6. Geburts- 

tagsständchen, von Lincke. 

7. Titauenmarsch, von Hei- 

necke. 

11.40: Eisbericht. 
11.45: Binnenschiffahrt. 
12: Musik zur Werkpause. 

1. Siegestrophäen, Marsch 

von Friedemann. 2. Hoch- 

zeitsreigen, Walzer v. Joh. 

Strauß. 3. Germania-Marsch, 

von Keil. 4. Melodien aus 

„Boccaccio“, von $ „ 5. 

Schmeichelkätzchen, Charak- 

terstück von Eilenberg. 6. 

Volk im Lied, Potpourri v. 

Robrecht. 7. Voran die 

Grenadiere, Marsch v. Gar- 

matter. 
13: "Wetter. 


13.05: Umschau am Mittag, 


13.15: Breslau: Musik am 
Mittag. 
14: Nachrichten, 


14.20: Musikalische Kurzweit, 


15: Wer bastelt mit? Ein 
Fensterbild eutsteht! 


15.20: Ruf der Jugend. 
15.30: Schiffahrt, 
15.50: Eisbericht, 


16: Königsberg: Froher Funk. 
für alt und jung. 


18: Schöne Musik — gern ge- 
hört (Schallplatten). 


19: Arbeiter, Bauern, Soldaten, 
Es singt urd spielt die 
Rundfunkschar, 
der RJF, 


19.25: Unsere Wehrmacht. 
Das Heer. 


19,45: Wetter, 
19,50: Funkschau, 
20: Abendmeldungen, 


20.10: Die unsterbliche Sehn- 
sucht, Operette von Grothe. 


22; Nachrichten. 


mit? 


24—1: Tanzmusik, 


REICHSSENDER 23. sanuar 1937 SONNABEND G] 


| MUNCHEN SAARBRUCKEN | sturroarı | | 


{582.3 m: 785 kHz: 120 kW. 240.2 m; 1249 kHz; 17 kW 


6: Berlin: Morgenruf. 
6.16: Berlin: Funkgymnastik. 


KOLN 


(455.9 m; 658 kHz; 100 kW 


405, m: 100 KW 522.6 m: 


740 KHz; 


574 kfz: 100 kW) 


6: Morgenspruch. 6.30: Berlin: Frühkonzert. 6: Choral. 


6: Morgenlied. 


= Stuttgart: Leibesübungen. 6.36: Berlin: Frühkonzert. ringe: . P x 605: Gymnastik. 
6.30: Berlin: Frühkonzert. den unterricht. 7: Berlin; Nachrichten. 


6.30: Berlin: Frühkonzert. 
8: Frankfurt: Wasserstand, 
8.05: Bauernfunk, 


7: Berlin: Frühkonzert, 

8; Gymnastik für die Haus- 
frau. 

8.20: Hausfrauen aufgepaßt! 


6 50—7: Für den Bauer. 
7.7. 10: Nachrichten. 

8: Berlin: Funkgymnastik. 
8.20: Kleine Musik. 


8: Kalenderblatt. 


8:M tik. 
8.10: Frauenturne. orgengymnasti 


30: Saarbrücken: Morgen- ae. ik 8.30: Saarbrücken: Froher § 8.30: Musik am Morgen. (Siehe G 5 
en en Musik am ee: = Arbeitspause. Königsberger Programm.) 8.10: Gymnastik. a 
* 30: Sendepause. 3 
9.30: Sendepause. 2 — kar. die Frau. 10: Volk und Staat. Der erste | 4.39. 830 5 8.30; Saarbrücken: Morgen- 
2 255: Wasserstand Diener seines Staates. Zwei] : Sendepause. konzert, ; 
9.45: Nachrichten. 16: Ben len dender Anekdoten vom großen 3 
3 ie Rex x Preußenkönig. 10: Deutschlandsender: Schul- § 9-30: Sendepause. 
r 10: München: Der erste Diener f 10.30: Wetter. 10.30: Sendepause. funk. 


10: Ein Bauernsohn sprengt 
die Fesseln. Mürfoige um 
Scharnhorst ven Ehmer. 


11: Für den Bauern. 

12: Zum Wochenende. 1. Ouv. 
zu „Gasparone“, von Mil- 
löcker. 2. Ewig blauer Him- 
mel, Walzer von Kutsch. 
3. Fantasie aus „Zar und 
Zimmermann“, v. Lortzing. 
4. Elf Variationen über „Der 
Karneval von Venedig“, v. 


10.45: Heute vor ... 
10.50: Sendepause. 
11.30: Zeit und Wetter. 
11.45: Für den Bauer. 

12: Mittagskonzert. 1. Flotte 
Kavaliere, Marsch von 
Thiele. 2. Die Werber, 
Walzer von Lanner. 3. Fein 
parfümiert, Polka-Mazurka 


seines Staates. Jahren 
4 ie 2 


10.30: Sendepause. 
10 30: Fröhliches 
unsere Kleinsten. 


Spiel für 


11.30: Tägliches Alltägliches. 


16.30: Sendepause. 

: „ Was.i im Sport? > $ 

11: Was iat donim -Spori 12: Mittagskonzert. 1. Ouver- 
türe zu „Ein Sommernachts- 
traum“, von Thomas. 2. 


11.30: Für dich, Baner! 
11.10: Sendepause. 


N von Suppe. 4. Melodien aus — — z > Soine ami dabi Novellette, von Gebhardt. | 12: Breslau: Mittagskonzert. 
— . Breslau: Mittagskonzert. ‚ÄAennchen von Tharau“ alzerintermezzo N. Rlume. 3. Melodien aus der Panto- 
12: Breelau E von Strecker. 3. Peters- 6. Für Deutschlands Wehr,] mime „Das Wunder“, von J 13: Nachrichten 
| > 14 burger Schlittenfahrt, Ga- | Marsch von Lehmann. Humperdinck. 4. a) Menuett, Fe x 
= 13: Mittagsmeldungen — f lopp von Eilenberg. 6. | 13: Nachrichten, Zeitfunk. von Bizetg b) Spanischer 


13.15: Breslau: Mittagskonzert. 
(Fortsetzung.) 


Glückwünsche. 13.15: Mittagskonzert. 1. Ouv. 
zu „Das Glöckchen des 
Eremiten“, von Maillart. 
2. Wiegenlied, von Kricka. 
3. Canzona d'Italia, Pot- 


Flotte Bursche, Ouvertüre 
von Suppe. 7. Immer vor- 
wärts, Marsch von Amadei. 
8. Melodien aus „Der Tenor 
der Herzogin“, von Kün- 


er v. Bizet. 5. Pittoreske 
= Szenen, Suite v. Massenet. 
13.15: Breslau: Mittagskonzert. 2 $ ; 

5 14: Wir packen aus! Neue 


13: Nachrichten. Schallplatten. * 


Bun 14: Mittagsmeldungen. en 9. Hexenspuk. von ei es Be Micheli. 4. 
í ischer, 10. Amors Wacht- oreenfrei. Polka von Voll- = 
14.15: Wochenendkonzert parade, von Rivelli. 11.] stedt. 5. Poeme. v. Fibich. | 13.15: Mittagskonzert. (Forts) | 15: Ruf der Jugend! — 
(Schallplatten). Röslein auf der Heiden, 6. Hochzeit der Winde, Wal- 6. Ouvertüre zu „Eine Nacht 
Walzer von Hanel. 12. Die zer von Hall. ` in Venedig“, von Strauß. f 15.05: Schön war sie— unsere 
15.15: Von seltsamen Geist- schöne Polin, Mazurka von 14: Nachrichten, Börse. 7. Aegyptische Suite, von]  Arbeitsdienstzeit. Hörfelge 


Millöcker, 13. Treue 
fest, Marsch von Teike, 
Dazwischen: P 

Ans Oberhof: Funkberichte 
von der Deutschen Zweier- 
Bobmeisterschaft. 
Dazwischen: 

1313.15: Nachrichten. 

14: Börse. 

14.15: Musikalisches Zwischen- 


Micheli. 8. Sphärenklänge, 
Walzer von Jos. Strauß. 9. 
Schwäbische Rhapsodie Nr.2. 
von Kämpfert. 10. Einzugs- 
marsch, von Blon. 


14.10: Die Sportwoche. Rück- 
blick und Vorschau. 


14.20: HJ. im Dienst der 
Sammelaktion. 


Herz nich an ein Staubiuch um den Frauenarbeitsdienst. 
Herz nicht an ein Staubt 

hängen soll. {Eine fröhliche 
Stunde mit unsern Jung: 


mädeln.) 


15.30: Frankfurt: Sammeln wir 
Alteisen? 


5 14.45: Hausmusikstunde. 16: Königsberg: Froher Funk 
| 15.45: Wirtschaft, 14: Nachrichten. für alt und jung. 
| 15.20: Aus fränkischen Arbeits- - : 


16: Bunte Melodien. stätten: Wir schaffen euch 


18: Tonbericht der Woche. 


Darin: 12 derstunde: Spielen Seide. 14.10: Eins ums andere! Bunt \ 

l und Basteln. a und Ben — ab Zwo-Uhr- 18.30: Volksmusik 1. Grotesker 
1717.10: „Und was meinen | 15: Marktsingen. 15.50: Landwirtschaft. Zehn! Marsch, von Schmalstich. 2. 

Sie?“ Gespräche zur Zeit. 11550: Wirtschaft. Grüß mir die Reben. 3. Mor- | 

à I ee Froher Funk J 16: Königsberg: Froher Funk genblätter, Walzer von Joh. l 
f 18: Der neue Funkplan. Was f 1 855 n für alt und jung. 115.30: Raus aus dem Alltag! ] Strauß. 4. Menuett, „ Sor. 
j bringt der Reichssender 8: Gegenwartslexikon: 3 „Kraft durch Freude“ pe- 5. Die große Stunde. Onver- 
= Köln in der nächsten Pflanzenkreuzung, Geomedi- richtet. türe, von Wölki. 6 Mädel 


18: Wir tanzen! Bunte Folge 


ink : Kranz. von 
neuer Tanzplatten. flink auf den Kranz. v 


E ene zin. 
* Wodi 18.10: Vogtländische Heimat- Dikert 1 In er Maden 


48 05: Männerchor-Konzert. 
1. Polonäse C-Dur, Werk 89, 
für Klavier, von Beethoven. 
2. Chöre von Schubert. 
3. Quartett F-Dur, Werk 30, 
für Oboe, Violine, Viola 
und Cello, von Mozart. 
4. Chöre von Schubert. 


19: Ernst und heiter und 80 
weiter. 


19.45: Wenn's schneit! West- 
deutsche Skimeisterschaften 
in Winterberg. 


20: Abendmeldungen. 


20.10: Der frohe Samstag- 
abend des Reichssenders 
Köln. 


22: Nachrichten. 


22.15: Internationale Winter- 
sportwoche in Garmisch. 
Partenkirchen. Funkbericht 
vom Abfahrtslauf für 
Männer und Frauen. 


München: Wer 


22.3024: 
tanzt mit? 


18.45: 


19.45: 


20.10: 


22.20: 


22.5024: 


Echo aus 
Funkberichte von der Deut- 
schen Meisterschaft im 
Zweier-Bob. 


stunde. 
Oberhof: 


19: Die weiße Welt, Hörfolge 


von Kohl. 


München: Internatio- 
nale Wintersportwoche, 


20: Nachrichten. 


singen wir 
Fröhlicher 


voller 
Bummel 


Mutter nahm, als man noch 


mütlich mit der Pferde- 
hn fuhr, als in Rixdorf 


noch Musike war. 


22: Nachrichten. 


München: 


22.35: 4. Skitreffen der Säch- 
Funkberichte 
vom Fackellauf der SA. 


sischen SA, 


tanzt mit? 


18.50: Zu Pferde, sonst kommt, 


19.20: Wie würden Sie ent- 


19.40: Griff in die Zeit. 


Lose munt’re Lieder 
Lust. 
durch 
die Zeit als der Vater die 


19.45: Internationale Winter- 
Garmisch 


20: Nachrichten. 


20.10: „Der Opernball.“ Ope- 


ü Internatio- 
nale Wintersportwoche. 


München: Wer 
22.3524: Wer. tanzt mit? 


Küste, von Gasetti. 8. Der 
Vogel pfeift, 9, Sonja, bul- 
garisches Ständchen von 
Öscheit. 10. Rondo, v. Giu- 
Hani. 11. Estudiantina, Wal- 
zer von Waldtenfel. 12. In 
einem kühlen Grunde, von 
Glück. 13. Einzug der Helle, 
bardiere, Marsch von H. L. 
Blankenburg. — Dazw. von 
18.4519: Leipzig: Zweier- 
Bobmeistersehaft vor 
Deutschland. 


16: Königsberg: Froher Funk 


i Fr 
uns der Morgen zuvor! Alte für alt und jung! 


und neue Reiterlieder. 


18: Deutschlandsender: Volks- 


scheiden? Dee enterbten] lieder — Volkstänze, 


Kinder. Hörbild von Peter 

Danieleik. 

18.45: Wochenendkabarett. 
{Schallplatten.) 


19.30: Griff ins Leben! Be- 
richte und Gespräche au 
unserer Zeit. š 


sportwoche Z 
Partenkirchen 1937. Funk- 
berichte vom Abfahrtslauf 
für Männer und Frauen. 


19.45: München: Internationale 
Wintersportwoche. $ 


20: Nachrichten. 
N i 8 2 

20: Nachrichten. 20.10: Pröh 5 i 
heiteres Funkbilderbuch. 


rette von Heuberger. 20.10: Die bunte Reihe. Fröh- 


liche Wochenendunterhal- 22: Nachrichten, Sport. 
22: Nachrichten, Sport. tung in Wort und Musik, ; 
- 422.20: München: Internationales 
22.20: Internationale Winter- * Wintersportwoche. 
Sportwoche in Garmisch - 22: Nachrichten, Grenzecho. $ 
Partenkirchen 1937. Vier- $ 22.35: München: Wer tanai 
länderturnier im Eishockey. mit? 


22.3024: München: Wer tanzt 


mit? 242: Frankfurt: Nachtmuill 


en 


in 


SONNABEND 


23. JANUAR 1937 


AUSLAND 


BELGIEN 


BRUSEL I — Französische An- 
sago (483.9 m; 620 kHz; 15 kW) 


15.30—17: Konzert-Uebertragung. 
17—17.55: Schallplatten. 
18.15—19: Jazzmusik. 
19.15 19.30: Gesang. 
19.5020: Klaviermusik. 
verac: Cerdana. 
21—1: Aus einem Theater: 
„Rossini in Neapel“, komische 
Oper in 3 Akten von Paum- 
gartner. (In den Pausen: Schall- 
platten und Nachrichten). Nach 
der Opernübertragung: Tanz- 
musik auf Schallplatten. 


de Sé- 


BRUSSEL II — Flamische Ansage 
(321,9 m; 932 kHz; 15 kW) 


17—18.45: Aus Antwerpen: Kon- 
zertübertragung 

19.05—19.45: Schallplatten, 

20— 20.30: Leichte Unterhaltungs- 
musik, 

21—21.45: Buntes Oreliesterkonz. 

22—23: Forts. des Konzerts. 

23.10—24: Jazzmusik. 


24—1: Schallplatten. 


DANEMARK 


KOPENHAGEN — KALUNDBORG 
(1261 m; 288 kHz; 60 kW) 


` 12—14: Mittagskonzert (Uebertr.). 


14.25—16.25: Unterhaltungsmusik. 
16.25 —16.55: Jugendehorgesang. 
17.50—18.15:_ Schallplatten, 


20—20.20: Tonfilmschlager (Or- 
cheste ge 
20.30— 21.05: oderne Melodien 


(Orchesterkonzert). 

21.05— 21.20: Schallplatten. 

21.20—21.55: Leichtes Orchester- 
konzert. 

22.25—1: Tanzmusik verschiedener 
Orchester. 


ENGLAND 


NATIONAL - PROGRAMM Droit- 
wich 1500 m; 200 kHz; 150 kW) 
LONDON - NATIONAL (261.1 m; 
1149 kHz: 20 kw) 


12—12.30: Konzert auf einer Kino. 
orgel, 

12.0—13.30: Konzert eines Streich- 
Quartetts, 

18.390—14: Schallplatten. 

M—15: Aus Hammersmith: 
chesterkonzert. 

35—15.45: Aus Mozart-Opern 
Schallplatten). 

15.45—16.15: Aus Belfast: 
konzert. ai 

6.15— 17.15: Skandinavische Musik 
(Orchesterkonzert), x 

17.35—18.15: Solistenkonzert (Ge- 
sang — Sopran — und Geigen- 
soli). ; 

18.15—19: Tanzmusik des Funk- 
orchestere. 

419.5—20.%0: Buntes Abendkonzert. 
1. Händel-Harty: Die Wasser- 
musik, Suite. 2, de Falla: El 
amor brujo, Ballettsuite. 3. Gar- 
diner: Ouv. zu einer Komödie. 

20.30 —21: Heute abend — in der 
Stadt. Funkreportage. 

21—22: Music- Hall — Leichte 
Unterhaltung (Solisten u. Orch.). 

22.20— 22.50: Schallplatten. 

22.50 —23.20: Orchesterkonzert. 

25.25—0.10: Aus dem Kgl. Opern- 
haus „Covent Garden“; „Hoff- 
wanns Erzählungen“, Oper von 
Offenbach (dritter Akt). i 

0.10—0.%0: Tanzmusik (Sydney 

- Lipton und sein Orchester), 

0.40—1: Forts, der Tanzmusik, 


Or- 


Trio- 


REGIONAL PROGRAMME (348,1 
m; 877 kHz: 50 kW) s 


11.45—12.45: Orchesterkonzert u. 

„Gesang (Mezzosopran) 

12.45—13.15. Tanzmusik auf 
Schallplatten. 

13.15—13.45: Klaviermusik. 


14—15. Stunde der schönen 
Schallplatten. A 
=45—15.45: Aus Birmingham: 

Orchesterkonzert. 


4 


15.45—16.15: Konzert auf einer 
Kinoorgel. 

16:15—17; Leichte Musik auf 
Schallplatten. 


17—18: Bunte Unterhaltung (So- 
listen und Orchester). 

19—20;.Orchesterkonzert und Ge- 
sang (Baß). 

20.3021: Klavierwerke v. Faure. 

25: Quintettkonzert. 

22.25 Aus dem Kgl. Opern- 
haus „Covent Garden“: „Hoff- 
manns Erzählungen“, Oper von 
Offenbach (zweiter Akt). 

23.250,50: Tanzmusik (Sydney 
Lipton und sein Orchester). _ 

6.40—1: Fortsetz, der Tanzmusik. 


MIDLAND (296,2 m; 1013 kHz; 
25 kW . 


11.45—18: Regional-Programm, 
19— 19.40: Tanzmusik. 
20.%0—21: Geigensoli. 

21.3023: Regional-Programm. 
23.25—0.%0: Regional- Programm. 
0.40—1: Regional- Programm. 


ESTLAND 


REVAL.-Tallinn (410,4 m; 731 kHz; 
20 km 


: Englische Musik. 
Finnische Lieder. 
5: Alte Tanzmusik, 
: Tanzmusik, 


FINNLAND 


HELSINKI —. HELSINGFORS 
235,2 m; 895 KHz; 10 kW). LAHTI 
145 m; 262 kHz; 150 kW), 


16: Schallplatten, 

17.20: Harmonikamusik, 

18.15 (nur Helsingfors): Lieder 
und Duette aus Operetten. 

18.40: Nur Lahti: Gesang. 

19.40: Orchestermusik, 

21.10—23; Tanzmusik, 


HOLLAND 


HILVERSUM 1 (1875 m; 160 KHz; 
50 kW) 

(Nachdruck verboten!) 
12.40—14.40: Schallplatten 

Mittagskonzert. 

15—15.20: Forts. des Konzerts. 
16.10—17.10: Nachmittagskonzert. 
17.30—18.20: Forts. des Konzerts. 
18.40—19.10: Orgelmusik, 
20.55—21.55: Buntes Abendkonzert. 
22.45—23.40: Orchesterkonzert. 
23.45—0.40: Schallplatten, 


und 


HILVERSUM 11 (301,5 m; 995 kHz; 
20 kW) 


12.55-14.40: Orchesterkonzert u. 
Schallplatten. 
16.45—16.55: Schallplatten. 


16.55—18.25: Bunte Musik am 
Nachmittag (Orchester und 
Schallplatten). 


18.25—18.55; Kinderchorgesang, 
18.55—19: Schallplatten. 
5—19.40: Schallplatten. 
20.50—21.10: Plauderei u. Schall- 
platten. 
21.10 23.10: Leichtes Abendkon- 
zert und Schallplatten. 
23.85—0.05: Unterhaltungsmusik. 
0.05 —0.40: Schallplatten. 


ITALIEN 
ROM (420,8 m; 718 kHz; 50 kW) 


12.15—12.%0: Bunte Musik. 

12,40—13.50: Mittagskönzert, (In 
der Pause: Nachrichten.) 

17.15—17.50:- Nachmittagskonzert, 

20.40—21: Bunte Musik. 

21—23: Aus d. Mailänder „Scala“: 
„Tutandot“, Oper in drei Akten 
von Puceini, 


MAILAND (363,6 m; 814 kHz; 
50 kW) FLORENZ (491.8 m; 610 
kHz; 20 kW) GENUA (804,8 m; 
986 kHz; 19kW) TRIEST (245,5 
m: 1222 KHz: 10 kW) 


12. 4013.50: Aus Rom: Mittags- 
konzert. (In der Pause: Nach- 
richten.) 

17.15 —17.50: Tanzmusik, 

20.40— 21.50: Alte und moderne 
italienische Musik (Orchester- 
konzert). 

22—23: Klaviermusik. 
Bend: Tanzmusik. 
23.15—23.30; Fortsetzg. der Tanz- 

musik. 

23.40.30: Fortsetzg, 
musik, 


Anschlie- 


der Tanz- 


LETTLAND 


RiGA (514,6 m; 583 kHz; 15 kW) 
MADONA (271,7 m; 1104 kHz; 
50 kW) 


15—15.50: Schallplatten. 

16.1517: Werke von Händel auf 
Schallplatten, 

17.50—18: Orgelmusik (aus einer 
Kirche), 

18—18.50: Lettische Lieder — 
Lettische Dichtung (Rezitationen 
und Männerchorgesang), 

18.50—19: Schallplatten Debussy: 
Auf dem Meer). 

19.15—20.15: Opern- und Ope- 
rettenmusik (Orchester und Ge- 
sang). 

20.15—21: In exotischen Ländern 
(Schallplatten). 

21.15—23: Tanzmusik auf Schall- 
platten, 


LITAUEN 


KOWNO-Kaunas (1961 m; 155 
kHz; 7 kW) MEMEL-Klaipeda 
(531 m; 565 kHz; 10 kW) 


14.15—15 (nur Memel); 
17.15: Schallplatten. 
18.30: Schallplatten. 
19.30: Sinfoniekonzert. 
20.55: Sinfoniekonzert. 
22 22.30: Tauzmusik. 


Schallpl. 


OSTERREICH 


WIEN (506,8 m; 
100 kW) 


592 kHz; 


12: Mittagskonzert, ` 

14: Schallplatten, 

15.15: Jugendbühne. „Der Tromm- 
ler.“ Märchenspiel von Hans 
Herrmann. 


| 16.05: Zitherkonzert. 


17.05: Wunschkonzert (Schalipl.). 

18.10: Dr. Hirschberg: Die Donau- 
insel Ada-Kalen (mit Schall- 
platten). 

18.33: Wir lernen Volkslieder. 

19.15: „Der alte Silbergulden.“ 
Ein Wiener Singspiel in drei 
Akten von Fred Angermayer- 
Hoeft, Musik von Charles Wein- 
berger. 

21.45: Wir sprechen über Film. 

22.20: Lieder. 

23—23.30: Wiener Musik. Hinter- 
hofer: Die Wienerstadt ist ein 
Magnet, Marsch. Hellmesberger: 
Ouvert. „Das Veilchenmädel“. 


Mayer-Aichhorn: In Grinzing an 
einem Tischerl, 
Lindemann: 
Potpourri. 


Wiener. Lied. 
Die drei Sträuße, 


POLEN 

WARSCHAU (1339,0 m; 224 kHz: 
120 kW) KATTOWITZ (895.8 m; 
758 kHz; 12 kW) LEMBERG 
377 4 m; 795 kHz; 50 kW) 
WILNA (539,7 m; 536 kHz; 50 kW, 


6.07.15: Potp. über Operetten- 
meiodien auf Schallplatten, 


7.30—8: Schallplatten. 


12.03—12.40: Schallplatten. 


14.30—15: Aus Lemberg: Jugend- 
funkbühne. 


15.15—16: Orchesterkonzert und 
Gesang, 1. Auber; Ouv. „Die 
Stumme von Portici“. 2. Joh. 
Strauß: Kaiserwalzer. 3. Ge- 
sang. 4. Micheli: Dritte Suite. 
5. Gesang. 

16.15—17: Aus Krakau: Melodien 
von Bizet. 1. Ouv. „‚Djamileh‘, 
2. Kinderspiele, kleine Suite. 
3. Fantasie über „Das schöne 
Mädchen von Perth“, 4, Melo- 
dien über „Die Perlenfischer“. 
5. Fragmente über „Larlé- 
sienne“. 

17—17.50: Solistenkonzert (Ge- 
sang und Viola d’amore-Soli). 
1. Stamitz: Divertissement. 
2. Gesang. 3. Viola  d’amore- 
Soli: a) Graupner: Sarabande 
und Bourrée, b) Stamitz: 
Adagio, c) Hoffmeister: Me- 
nueit. 4. Gesang. 

19—19.30: Sendung für die Aus- 
landspolen (Vortrag und Ge- 
sang). 


19.30— 20.30: Aus Posen: Melo- 
dien-Potpourri (Gemmg — 
Sopran und Tenor — Geige 
und zwei Klaviere), 

21—22: Leichte italienische 
Musik. 

22.—22.30: Leichte musikalische 
Sendung. 

22.50: Tanzmusik des Funk- 


orchesters (mit Einlagen). 


RUMÄNIEN 


RADIO BUKAREST (364.5 m: 
S25kHz; 12kW) RADIO ROMANIA 
(1875 m; 160 kHz; 250 kW) 


12.10: 
13.30; 
17.15: 
18.10: 
19.25: 
20.15: 
21.45: 


Schallplatten, 
Schallplatten 
Militärmusik, 
Unterhaltungskouzert. 


Rumänische Romanzen, 
Tanzabend. 
Konzert-Uebertragung, 


SCHWEDEN 


STOCKHOLM 1426,1 m: 704 kHz: 
55 EW) MOTALA (1389 m; 2if 
kfz: 150 kW) $ 


14: Unterhaltungsmusik. 
15.15: Solistenprogramm. 
16.30: Unterhaltungsmusik, 
17.05: Kinderchor. 
18: Schallpiatten.“ 
19: Funkbühne. 

: Theaterrevue. 
Alte Tanzmusik. 
: Tanzmusik. 


SCHWEIZ 


DEUTSCHE SENDER (Zürich- 
Beromünster) (539.6 m; 586 kHz: 
100 kW) 


16: Konzert (Handharmonika), 

16.30: Nach Ansage, 

18: Neues’ vom Fernschach. Vor- 
trag. 1 

18.20: Volkstümliches Unterhal- 
tungskonzert. 

18.40: Fünfzig Jahre Blaukreuz- 
dienst. Vortrag, 

19: Geläute der Zürcher Kirchen, 

19.40: Volkslieder — Volksmusik, 

20.10: „Der, lätz Brytigam.“ E 
luschtig Stiggli. 

21.25: Sinfoniekonzert. 

Weekend im Schnee, 

22.30: Tanzmusik, 


ROMANISCHE SENDER Sottene 
443.1 m; 677 kHz: 25 kW) 


12.40—13.30: Nach Ansage. 
13.80—13.45: Schallplatten. 
16.30—17.58: Nachmittagskonzert, 
19.20—19.%: Orgelmusik. 
20.25—21.30: Klassische Musik. 1. 
Rameau: Castor und Pollux, 


Suite. 2. Mozart: Divertimento 

Nr. 12 für Blasinstrumente. 3. 

Beethoven: Sinfonie Nr. IV. 
22.3023: Tanzmusik. 


TSCHECHOSLOWAKEI 


PRAG 1 — Prahas (479,2 m: 638 


kHz; 120 kW) 
12.35: Konzert, 


15—16.45: 100 Minuten Unter- 
haltung mit Musik und Gesang, 


17.55—18.45: Deutsche Sendung. 
21.10: Brünn. 

22.20: Schallplatten, 

2.35—23.30: Unterhaltungsmusik, 


BRUNN (325.4 m; 922 kHz; 32 kW) 


* 
12.25: Prag. 
15: Prag. 
17.40 18.15: Deutsche Sendung, 


Musikalische Märchenstunde. 

19.35 20.30: Tanzmusik a, Scha- 
platten. 

21.10—22: Volkskonzert. 1. Fr. 
Schubert: Soldatenmarsch., 2, 
W. A. Mozart: Adagio aus der 
Kassation in G-Dur. 3. N Pa- 
ganini: Perpetuum mobile. 4. 
Ed, Grieg: Lieder mit. Orchest.- 
Begleitung. 5. A. Arenskijr An- 
dante pastorale u. Scherzo aus 
der I. Sinfonie. 6. H. Wie- 
ninwski: Romanze. Alla zingara, 
(Aus dem Violinkonzert in d- 
moll.) 7. Tschaikowsky: Hopak, 
russischer Tanz. 


22.20: Prag. 


MÄHRISCH-OSTRAU (269,5 m; 
1113 kHz; 11,2 kW) 


15: Prag. 
1818.20: Ein wenig Zitherspiel. 


18.30—18. 45: 
21.10: Brünn. 
22,20: Prag. 


Schallplatten, 


PRESSBURG-Bratisiawa (298,8 m; 
1004 kHz: 13.5 kW) 


12.35: Prag, 

15: Prag. 

19.15—19.40: Tanzlieder. 

: Militärmusik. 1. Moyzes; 
Insere Fahne weht. Sokol- 
marsch, 2. Skroup: Der arme 
Gaukler, Ouvertüre. 3. Sme- 
tana: a) Das Landmädchen, 
Polka; b} Unseren Mädchen, 
Polka. 4, Nedhal- Walzer nach 

Motiven „Das Polenblut“, 

20.20: Hörspiel. ; 

20.35: Militärmusik,- 1. Langer: 
Der Wolfsrachen, Marsch, 2, 
Bochnicek: Holländischer Tolz- 
pantoffeltanz. 3. Kordian: Split, 
Tango. 4. Tvrdy; Wie im 
Märchen, Walzer. 

20.55: Funkbühne. 

21.10: Brünn. 


22.355 3.30: 


22,028 


UNGARN 


BUDAPEST 1 (549,5 m; 546 kfz 
t20 kW) 


12.05: Konzert (Gesangsquintett). 

13.30: Leichtes Konzert, 

17.30: Konzert des Italienischen 
Kulturinstitutes, ; 

18.45: Ungarische Volkslieder, 

19.50: Zwei Einakter, 

21.10: Schallplatten, 

22.05: Englische Tanzplatten. 

22.45—24: Konzert, 1. Weber: Pre- 
ciosa, Jux. 2. Delibes: Ballett- 
suite. 3. Sibelius: Finnlandia. 4, 

£ Rosenberg: Zwölf Epigrammo. 5, 
1 Pieretts Schleier, 
uite. : 


. 
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Mehr als acht Millionen Hörer 


Jeder achte Deutsche besitzt einen Rundfunkempfänger 


Die Zahl der Rundfunkanlagen in Deutsch- 
land ist im Laufe des Jahres 1936 um fast 
eine Million auf 8167957 gestiegen. Damit 
hat Deutschland von allen europäischen 
Rundfunkländern abermals die stärkste Hörer- 
zunahme zu verzeichnen und ist nun seit dem 
1. Dezember das größte Rundfunk- 
land Europas. In den ersten neun Jahren 
des deutschen Rundfunks brachte es Deutsch- 
land nur auf 4,3 Millionen Rundfunkhörer; in 
den vier jahren des neuen Deutschland hat 
sich dagegen der deutsche Rundfunk in seiner 
Hörerzahl fast verdoppelt. Heute besitzt etwa 
jeder achte Deutsche einen Rundfunk- 
empfänger. 

Es ist ganz offensichtlich, daß diese ge- 
waltige und eindrucksvolle Entwicklung des 
deutschen Rundfunks noch lange nicht ab- 

eschlossen ist, wenn man bedenkt, daß allein 
im Laufe des Monats Dezember 1937 sich 
230 000, also mehr als eine Viertelmillion 
neuer Rundfunkhörer gemeldet haben. Als 
im Jahre 1933 der Hörerzugang in Deutsch- 
land auf % Millionen anstieg, da glaubte 


manch einer, daß dieser gewaltige Zugang 


eine einmalige Erscheinung sei. Aber das 
Gegenteil war der Fall. Denn die Jahre 1934 
und 1935 brachten Zugänge von ein wenig 
mehr als einer Million und das Jahr 1936 
bringt einen Zugang von 975005, also fast 
einer Million. 

Diese Entwicklung zeigt mit unantastbarer 
Deutlichkeit, wie stark der Rundfunk, nach- 
dem er eine neue kulturelle und politische 
Bedeutung bekommen hat, zur Lebensnotwen- 
digkeit für jeden einzelnen geworden ist. 


Heute ... vor Jahren 


Der Reichssender Königsberg bringt im 
neuen Jahr fortlaufend an jedem Tage um 
14.10 Uhr eine kurze ung unter dem 
Titel „Heute vor .. Jahren“. Aus der 
Fülle der Gedenktage, die jeder Kalender für 
jeden Tag verzeichnet, wird für jeden Tag 
ein Ereignis herausgegriffen und ein kurzer 
Vortrag von fünf Minuten über Werke und 
Taten ir Geschichte gebracht. 


u und bitten wir Sie u... 


eneigtest Ihr Gehör schenken zu wollen, da 
— En irgendwie zum 8 
wollen, daß die Verwendung der 
Sprache irgendwie an einige sogenannte Ge- 
setzmäßigkeiten geknüpft zu sein scheint“. 
ts nicht, lieber Hörer, und das 
Pr tzungetüm ist ein abschreckendes, 
aber leider in vielfacher Aufmachung oft an- 
zutreffendes Gebilde der deutschen Sprache, 
dem wir alle herzhaft zu Leibe gehen sollten. 
Viele von uns haben sich Unarten in der 
Sprache angewöhnt, die sie selbst oft 
kaum bemerken, die den andern aber 
mindestens zum Lächeln zwingen. Und von 
solchen kleinen Unarten und Unschönheiten 
der Sprache wollen die sechs Sendungen 
handeln, die beginnend am Montag, den 
18. Januar, täglich um 17.45 Uhr gebracht 
werden. Die Anregung zu diesen Sendungen 
gaben zwei Bücher, das eine von Oscar 


Janke: Ernste und heitere Glossen zur deut- ` 


schen Sprache unter dem ‚Titel „. und 


bitten wir Sie“ und das andere, ein moderner 


Briefsteller von Kurt Elwenspoek „Der rechte 
Brief zur rechten Zeit“. i 

Und so wollen wir uns dann in diesen 
Sendungen irgendwie über gebe be- 
zeichnende, gebräuchliche Unarten unter- 
halten und bitten wir Sie, dieselben in Zukunft 
zu unterlassen, 


„Ich werde Neubauer“ 


Zum Vortrag von Dr. W. Gebert 
am Mittwoch (11.30 Uhr) 


Die Neubildung deutschen Bauerntums hat 
einmal eine Wi und zum 
anderen eine volks wirtschaftliche 
Aufgabe zu erfüllen. Wegen ihrer großen volks- 
biologischen Bedeutung steht der Meusch, der 
Neubauer, im Vordergrund aller Maßnahmen die- 
ses besonderen Aufgabengebiets, Besondere 
Sorgfalt wird deshalb heute der Auswahl 
der Neubauern geschenkt, Nur Bewerber, 
die von den zuständigen Stellen des Reichsnähr- 
standes geprüft worden sind und die daraufhin 
den „Neubauernscehein“ erhalten haben, 
können heute Neubauernhöfe erwerben. Uhbter 
den Bewerbern um Neubauernhöfe nehmen die 
Jüngeren Anwärter aus dem Bauern- und 
Landarbeiterstande verhältnismäßig breiten Raum 
ein. Sie sind den Anfangsschwierigkeiten auf 
den neuen Wirtschaften am besten gewachsen. 

Bei den hohen Anforderungen, die heute an 
den Neubauern und seine Frau gestellt werden, 
ist es notwendig, daß der junge Landmensch 
sich rechtzeitig auf seinen späteren Beruf als 
Neubauer vorbereitet. Um sicher zu gehen, daß 
er nach Erreichung der Altersgrenze von 25 
Jahren und der Erlangung der sonstigen Voraus- 
setzungen zu gegebener Zeit den Neubauernschein 
erhält, beantragt der Neubauernanwärter die 
Ausstellung der „Vorläufigen Beschei- 
nigung“, sobald er sich überhaupt nach seiner 
Schulentlassung dazu entschlossen hat, später 
Neubauer zu werden. 

Die Fachausbildung der Neubauern ist durch 
besondere Anordnungen des Reichsnährstandes 
genau geregelt. In Zukunft müssen die Neu- 
hauernanwärter sich der bäuerlichen 
Werkausbildung und -prüfung unter- 
ziehen und außerdem die Landwirtschafts- 
schule besuchen, Nach Möglichkeit sollen in 
gut geleiteten fremden Wirtschaften vielseitige 
achliche Kenntnisse erworben werden, um 
später als Neubauer allen Anforderungen gerecht 
werden zu können. Besonders wichtig für den 
jungen Neubauern ist die Wahl der Frau. 
Auch sie muß in ihrem Ausbildungsgang alle 
Ausbildungsmöglichkeiten, die ihr heute zur 
Verfügung stehen, weitgehend ausnützen. So- 
bald alle Voraussetzun erfüllt sind, insbeson- 
dere auch der Arbeitsdienst- und Wehrpflicht ge- 
nügt worden ist, hat der Neubauernanwärter sein 
Ziel erreicht und ist damit in den Banernstand 
für alle Zeiten eingereiht. 


Vorführungskosten beim Kauf von Funkgerät. 
Im Dezember-Heft des Amtsblattes „Archiv 
für Funkrecht“ wird ein interessantes Urteil über 
„Vorführungskosten beim Kauf von Funkgerät“ 
veröffentlicht. Danach kann bei der Vorführung 
von Rundfunkgerät in der Wohnung eine ange- 
messene Entschädigung verlangt werden, denn es 
ist dem Radiohändler nicht zuzumuten, Rund- 


A ES : 
funkgeräts wochenlang in einer Wohnung zu ba 


lassen, ohne bei Nichtabschluß eines Verkaufe 
dafür eine Vergütung zu leisten: ’ 


Amtliche Mitteilungen der „Fachschaft Rund- 
funk“ vermitteln den im Rundfunk tätigen Künst- 
lern die erforderlichen Nachrichten über ihre 
Organisation. Der Betrieb von Rundfunkgeräten 
in der Wehrmacht, eine Volksempfänger-Finan- 
zierungs-Statistik sowie andere amtliche Hinweise 
der Reichsrundfunkkammer vervollständigen den 
Ueberblick über wichtige Neuerungen der Praxis, 
In der Rubrik „Rechtsprechung“ wird das Kam- 
mergerichts-Urteil im Scehallplattenprozeß in 
seinen Schlußausführungen abgedruckt. Dem 
Dezember-Heft des „Funk-Archivs“ liegt das 
Verzeichnis des „Deutschen Rundfunksehrift- 
tums! für den Monat November 1936 bei. 

Das Dezemberheft kostet ebenso wie das so- 
oben  herausgebrachte Sonderheft „Rundfunk- 
Urheberrecht“ 50 Pfennige und ist durch jede 
Buchhandlung, durch die Pest oder direkt. dureh 
den Verlag Spaeth & Linde, Berlin W 35, zu be. 
ziehen, t x 


Schachfunk _ 


Eine vergangene Größe. 


Einer der ruhmreichsten deutschen Meister 
einer älteren Zeit .war ohne Zweifel. Geheimrat 
Emil Scehallopp. Er wurde am 1. August 
1843 zu Friesack in der Mark geboren, widmete 
sich zeitig dem Schachspiel und trat 1863 "in 
die Berliner Schachgesellschaft ein, als deren 
Mitglied er bald große Triumpbe feierte. Ernste 
Wettkämpfe mit den bedeutendsten deutschen 
Meistern seiner Zeit hatten seine Spielstärke 80 
gehoben, daß er auf allen Turnieren, an denen 
er teilnahm, beachtenswerte Preise erringen 
konnte. Im Blindspiel brachte es der Meister zu 
einer besonderen Kunstfertigkeit. Auch als 
Schachschriftsteller hat er sich erfolgreich be 
tätigt, seine Mitarbeit an v. d. Lasas be 
rühmtem „Handbuch des Schachs“, verdient be- 
sondere Erwähnung. Emil Schallopp erreichte 
ein Alter von 76 Jahren. 


Der Schachfunkleiter des Reichssenders Kö- 
nigsberg spricht am 17. Januar tiber „Emil 
Schallopp“, 


Schwarz: E. Schallopp. 
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Weiß: Zybine (Petersburg), 
Meister Schallopp gewann wie folgt: 46 . . a 
1615! Entscheidend! 47. g2—g3, 15—141 48. 
göxtä, e5Xf4 49. Khb=ch, g1—göl usw. 
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Förstner lachte hell auf. „Aber ich bitt’ 


Sie, Vilmar! Ueberaltet — mit Ihren fünf- 
` ugdvierzig Jahren. Was soll ich denn sagen, 


5 


ich bin knapp zehn Jahre jünger und will 
doch jetzt erst richtig aniangen, wie?“ 
Das helle Lachen Alexanders schien 
Fabrizius in irgendeiner Weise zu kränken. 
alte Niebühl gehört zu unserem 
Hause . . .“ Er vollendete den Satz nicht; 
wie es seine Art war, wich er der Unannehm- 


lichkeit, diese Frage zu klären, aus. „Was 


sagen Sie dazu, daß Angelika morgen nach 


der Insel fährt? Meine Schwester meint, es 


sei nicht richtig. Das Wetter ist außer- 
ordentlich ungünstig.“ 

Sehr lebhaft erwiderte Förstner: „Ist denn 
die Fahrt durchaus notwendig? Der alte 
Herr könnte doch ebenso gut hierher kommen. 
Aber bitt schön, ich möcht mit net da hinein- 


mischen. Aber ich persönlich halte die Idee 
der Reise für abwegig.“ Er zerdrückte seine 
Ligarette in dem Aschenbecher. 


Der Diener hatte die Tür zur Diele 


: geölinet. 


Frau Elisabeth und Angelika kamen herein. 
Obwohl Förstner mit dem Rücken zur Tür 


saß und daher das Erscheinen der Damen 


Elisabeth zu. 


später bemerkte, war er viel schneller. auf- 
gesprungen als Vilmar. Förstner eilte auf 
Er führte ihre Hand zu einem 
fächtigen Kuß an seinen Mund. „Also 
reizend, gnä’ Frau, daß wir den Geburtstag 
Angelikas wenigstens mitfeiern dürfen.“ Er 
lächelte Angelika an, „Wirklich entzückend 


schaust aus.“ 


fangen. 


Unter seinen Blicken wurde Angelika be- 
Sie las aus seinen Augen die Be- 
wunderung und ein offenes Gefühl der Zu- 
neigung. Aber die Art, wie er sie ganz mit 


den Blicken erfaßte, indem er einen Schritt 
, dabei zurücktrat, weckte ein Gefühl der Scham 
in ihr, das sie selbst nicht verstand, dessen 


sie aber nicht Herr werden konnte. 


Sie er- 
rötete und senkte die Lider. „Gefällt dir das 
Kleid, Axel?“ 

Ganz dicht trat er an sie heran. Seine 


Schmale gepflegte Hand fuhr ein paarmal über 


ihre Haare, Das war seine Antwort. 
Angelika hob den Blick, Fast nachdenklich 


Saß sie in sein Gesicht, das sie so sehr liebte. 
Sein offenes Lächeln schlug alle Verwirrun 


ihres Herzens nieder, „Ich freue mich, daß 
ich dir gefalle, Axel. Was meinst du, könnte 
mich wohl mehr erfreuen?“ 

„Nun, vielleicht, wenn ich dir erzähl, daß 
alles mit der Villa hinter dem Tor in Ordnung 
geht! Ich hab’ heute mit dem Makler ge- 
sprochen. Am ersten Juli können wir ein- 
ziehen. Und nun, mein Geburtstagsgeschenk.“ 
Er griff in seine Brusttasche. Dann ließ er 
ein Etui aufspringen. Der kostbare Schmuck 
glänzte in dem Licht des Zimmers, und die 


geschliffenen Steine strahlten in den Farben 


des Regenbogens, 
In einer impulsiven Bewegung legte Ange- 
lika die Arme um seinen Hals. „Du ver- 
wöhnst mich, Axel. Du verwöhnst mich 
genau so, wie alle mich hier verwöhnen.“ 
© „Ist das nicht nett? Verwöhnt werden, be- 
deutet geliebt werden.“ 

In diesem Augenblick öffnete der Diener 
weit die Flügeltüren zum Speisezimmer. 
Förstner nahm Angelikas Arm unter den 
Seinen und drückte ihn zärtlich. „Was ich 
alles wünsche, sag ich dir nachher.“ 
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PUDER VERGANGENHE 


Vilmar Fabrizius war mit seiner Schwester 
vorausgegangen. Sie setzten sich an den 
runden Tisch. b 

Der Diener trug auf silbernem Tablett die 
Tassen. 

Vilmar war schweigsam. Er überließ es 
Förstner, die Damen zu unterhalten. Und 
Alexander entledigte sich dieser Pflicht mit 
der überlegenen gesellschaitlichen Sicherheit, 
die ihn überall beliebt machte. 


Als der Diener Mokka serviert hatte, erhob 
man sich, 

„Musizierst du ein wenig, Elisabeth? Es 
würde mir Freude machen,“ 

„Gern, Vilmar.“ 

„Wir nehmen den Mokka mit an unseren 
Fensterplatz hinüber.“ Alexander schob 
seinen Arm unter den Arm Angelikas. 


Während Vilmar und Elisabeth in das 
Musikzimmer gingen, das an das Eßzimmer 
stieß und nur durch eine gerafite Gardine von 
ihm getrennt war, führte Förstner Angelika 
zu dem Podest, das, mit einer Balustrade ab- 
geschlossen, an den Fenstern entlanglief. 

. Man hörte die Töne des Flügels herein- 
dringen. . 

Vilmar Fabrizius saß wie immer neben 
seiner Schwester und blätterte die Noten um. 

Alexander nahm sanft Angelikas Hände in 
die seinen. „Wenn du erst meine Frau bist, 
mußt du immer Weiß tragen. Ich wüßte keine 
Farbe, die so gut zu dir paßt.“ 

Durch die geschlossenen Fenster drang 
jetzt wieder das Leben des Hafens herein. 
Deutlich waren die Sirenen der Schiffe zu 
hören, 

Angelika dachte an den Weg, den sie 
vorhin gemacht hatte, sie beugte sich vor, um 
Förstner in die Augen zu blicken. „Weißt du, 
wen ich heute abend zu sehen gemeint habe? 
Die Charlotte Stephanus.“ 

Er saß eine Sekunde ohne jede Bewegung 
da. Das Lächeln fror auf seinem Gesicht ein. 
Daun ballte sich eine Wolke des Unmuts auf 
seiner Stirn. ,A’ geh!“ — sagte er abweisend 
— „wie kommst du auf so etwas?“ 

„Ich ging hinter zwei Frauen her. Es war 
Nebel. Da sagte die eine Frau, die junge, 
ein paar Worte. Mir war, als könnte nur 
Charlotte Stephanus sie gesprochen haben.“ 

„Das ist doch Unsinn! Wie sollte die 
Stephanus hierher kommen? Es wäre mir 
lieber, Angelika, du sprächst den Namen 
dieser Person überhaupt nicht aus.“ Er 
sprach zu ihr mit befremdender Bitterkeit, 


Es war Angelika, als ob sein Ton etwas 
in ihr aufrührte, Etwas, was dem Hause 
Fabrizius fremd war. Etwas wie Außen- 
seitigkeit gegen das Herkömmliche! Trotz 
stieg in ihr auf. „Unter einer Laterne sah ich 
ihr Haar, es war brandrot. Die — — sie 
hatte-doch rotes Haar, nicht wahr?“ 

„Ich kann es dir wirklich nicht sagen, ich 
habe mich nie dafür interessiert.“ Mit einem 
tiefen Atemholen lenkte er ab. „Was hat denn 
der Kapitän gemeint? Mutter hat dich doch 
an den Hafen geschickt.“ 

„Es wird nicht schlimm werden mit dem 
Wetter“, antwortete sie ohne Zögern. Sie 
wußte selbst nicht, warum sie das tat. 

Elisabeth spielte. Vilmars Kopf war dem 
ihren ganz nahe. Ein wenig aih ver- 
folgte er dié Noten. Sie hörten die leisen 
Stimmen von Alexander und Angelika, ohıre 
die Worte verstehen zu können, 2 


ROMAN VON HARALD BAUMGARIEN 


„Förstner paßt hierher“, sagte Vilmar: 


` „Er paßt merkwürdig gut in die Atmosphäre 


unseres Hauses. Findest du nicht, Elisabeth?“ 

Sie nickte bejahend. „Das Kind will nun 
doch fahren. Hammer hat über sie gelächelt, 
sagte sie mir. Vielleicht hat gerade dieses 
Lächeln ihren Entschluß gekräftigt. Sie ist 
so empfindsam.“ Sie schlug den letzten 
Akkord an, stand dann auf. „Ob Alexander 
sie umstimmen kann?“ Sie ging in das EB- 
zimmer, „Was meinen Sie zu dieser Reise, 
Alexander? Tagelang nach der Insel, bei 
diesem stürmischen Wetter!“ - ; 

Förstner griff nach der Mokkatasse, Gé- 
winnend lächelte er Elisabeth an, Ei 

„Warum net, gnä’ Frau? Das Schiff fährt 
alle Tag. Was soll Angelika passieren? Die 
paar Stunden auf See! Und ihr Großvater 
wartet doch. Wenn ich Zeit hätt', würd' ich 
sie begleiten. Ich möchte doch den alten 
Herrn a mal kennenlernen. Aber Angelika 
Will gewiß auch den Großvater ganz für sich 
allein haben!“ Er wich dem Blick Vilmars 
aus, der neben der Portiere stand und er- 
staunt zu ihm hinüberblickte. TER 

„Na ja — man muß net gar so ängstlich 
sein! In ein paar Tag ist sie ja wieder da.“ 
Er stand auf. „Gestaltet, daß ich mich ver- 
abschiede? Angelika wird früh schlafen gehen 
wollen. Der Dampier fährt in aller Herr- 
gottsfrüh.“ 

So harmonisch der Abend gewesen war, 
über dem Ende lag eine leise Verstimmung. 

Frau Elisabeth war gekränkt, daß 
Alexander sie nicht unterstützte, ! 

Vilmar Fabrizius steckte sich eine Zigarre 
an, „Vielleicht reden wir morgen im Kontor 
über Ihre Vorschläge, Alexander.“ 

„Gewiß doch, gern. Wir müssen alles 
überlegen. Ich bin kein Mensch, der sich auf 
etwas versteift.“ Er trat zu Angelika, die 
noch immer am Fenster stand. „Also recht 
glückliche Reise, und auf ein frohes Wieder- 
sehen.“ Er beugte sich über ihre Hand. „Red 
bitte kein Wort zu deinem Onkel und za 
deiner Mutter. Ich meine, von deiner Fin- 


bildung — von vorhin. Es könnte Auf- 
regung geben. Du hast dich bestimmt 
geirrt.“ 


„Kein Wort, Axel. Du wirst recht haben, 
es War nur eine dumme Einbildung.“ 5 

Er sah in ihre Augen. Sie Waren weit 
eöffnet, und es schien ihm, als ginge ihr 
lick über ihn hinweg. Als stehe in ihrem 
raugrünen Glanz irgendetwas, was ihm 
remd war. „Ich bin erst ruhig, wenn du 
meine Frau bist“, flüsterte er und streichelte 
ihren Arm. 

„Auf frohes Wiedersehen, Axel. Ich danke 
dir auch noch vielmals.“ Sie ärgerte sich 
darüber, daß sie ihren Ton zu dem lang der 
Liebe zwingen mußte, den sie doch sonst ihm 
gegenüber so selbstverständlich fand. Zu 
dumm, daß sie Axel erzählt hatte, sie habe 
gemeint, die Stephanus gesehen zu haben. 
Scheinbar hatte ihn das verstimmt. Er wollte 
an den Skandal wohl nicht erinnert sein! 

Sie begleitete ihn bis an die Treppe. Das 
Treppenhaus lag in einem matten Licht. 

Vilmar und Elisabeth waren im Zimmer 
geblieben, i 5 
Ganz plötzlich nahm Förstner Angelika 
in die Arme, preßte sie an sich und küßie 
sie auf den Mund. „Ich hab’ dich lieb, Ich 
hab’ dich- wirklich sehr lieb.“ NE 


„Daß du so lieb zu mir bist, Adel!“ 


TA VE . 0 ̃ ᷑ PB: ⅛̊ͥ᷑Dm (gd ] . 


Er verabschiedete sich ohne Hast. Sie sah 
ihm näch, als er die Treppen hinunterging. 
Damn, als sie die Tür ins loß fallen hörte, 
die der Diener geöffnet hatte, lief sie hinauf, 
nach einem kurzen „Gute Nacht!“ zu Onkel 
Vilmar und ihrer Mutter. 5 

Sie ging sogleich in ihr Zimmer, zog die 
Gardinen auf und öffnete weit die Fenster- 
fügel, Kalt schlug die Nachtluft herein. Es 
war klar: geworden. Der Nebel war fort. Die 
Lichter der Stadt glänzten. Den Hafen aber 
konnte man nicht sehen. Nur das Tuten der 
Schiffe drang ab und zu herüber. Angelika 
streifte ihr Kleid ab und hüllte sich fest in 
ihren Schlafrock.‘ Dabei bemerkte sie den 
großen rotbackigen Apfel, den die alte Jette 
jeden Abend so sorgsam auf den Nacht- 
schrank legte. Auf einem handgemalten Teller! 
Wieder fielen ihr die Worte ein: „Immer mit 
alten Leuten zusammen!“ 


Abwehrend schüttelte sie den Kopf. 


Alexander war noch jung, fünfunddreißig 
ahre. Aber die Worte der alten Kinderfrau 

fteten in ihrem Ohr. 

Noch jung, dachte sie immer wieder - 
noch — noch. 

Hatte Jette es so gemeint? 

Wieder trat sie an das Fenster. Die 
— die die Straße flankierten, bogen sich 
unter dem Nachtwind, Sie seuizten und stöhn- 
ten. Es wird bald Frühling! — dachte Ange- 
lika. Bald! Im Sommer werde ich heiraten. 
Heraus aus diesem alten Haus! Zu jungen 
Meuschen! Was ist das nur mit mir? Nach 
wem sehne ich mich eigentlich? 

Dumpf tutete ein Schiff. 

„Nach Axel sehne ich mich“, sagte sie laut 
zu sich selbst, Aber das Wort beruhigte sie 
nicht, = 


Frau Emilie Blei, Garderobiere des Stadt- 
theaters, hatte sich heute nicht im Theater 
aufhalten lassen. So rasch wie möglich hatte 
sie die Kostüme der jugendlichen Sängerin 
der Obergarderobiere übergeben. Hatte auch 
nur zerstreut der Hochdramatischen, die sie 
bediente, versichert, sie habe heute wieder 
ganz ausgezeichnet gefallen, Sonst gingen ihr 
Fe Schmeicheleien wie Honigseim von den 

ippen. 

un lief sie rasch den alten Theaterweg 
hinauf. Nein — was für eine Geschichte! 
Kam die Stephanus wirklich bei Nacht und 
Nebel an! Daß ihr Brief aber auch solch eine 
Folge haben würdel Dabei spielte ein Lächeln 
des Genusses um ihren welken Mund. Eine 
Vorfreude um diese Intrige, die sie ange- 
sponnen hatte. 

Hoffentlich war die Stephanus so klug 
gewesen, sich während der Vorstellung nicht 
aus dem Hause zu rühren! Frau Blei hastete 
die Treppen zu ihrer Wohnung hinauf. 
Oeffnete die Flurtür. Alles dunkel. 

Sollte die Stephanus doch ausgegangen 
sein? Man würde sie erkennen. Irgendjemand 
in der Stadt würde sich ihrer erinnern! 

- Frau Blei trat in die Wohnstube, drehte 
das Licht an. y 

„Bist du es, Bleichen?“ Charlotte Stepha- 
nus lag auf dem Sofa, 

Frau Blei zuckte zusammen. „Wie habe 
ich mich erschrocken, Fräulein Cari! Warum 
haben Sie denn kein Licht? Haben Sie 
geschlafen?“ 

„Nein — nur geträumt.“ Die Stimme war 
dunkel, weich und melancholisch, 

Langsam erhob sich Charlotte. Sie trug 
ein graues enggearbeitetes Tuchkleid, das ihre 
schlanke Figur vorteilhaft zur Geltung brachte, 
Nun verzog sie etwas den Mund. „War das 
Theater gut besucht?“ 

-Die Garderobiere war auf dem Flur, um 
abzulegen. „Soso-lala!“ rief sie ins Zimmer 
binein. „Es ist nicht mehr so wie damals. 
Als Sie noch sangen, Fräulein Cari!“ 

Charlottes dunkles Lachen lief ihr nach, als 
sie nun in die Küche ging. Den Rotwein 
würde sie aufmachen, den ihr die Operetten- 
soubrette neulich geschenkt hatte. Essen hatte 
sie eingekauft. Mußte Fräulein Cari mit dem 
vorliebnehmen, was da war. Es würde kein 
solch entzückendes Souper werden, wie sie es 
so olt für die Sängerin hergerichtet hatte, 
Damals, vor fünf Jahren. 


Sie fand die Stephanus die Bilder ansehend, 
die an den Wänden hingen. Die Hände hatte 
sie dabei gegen die Solalehne gestützt. Nun 
wandte die Sängerin den Kopf. „Das ist ja 
Bernd, Bleichen. Du hast ein Bild von ihm? 
Ich habe es gar nicht gewußt!“ 

„Ja, ich habe mir das Bild genommen, 
das im Konversationszimmer hing. Wollten 
die Herrschaften doch nicht mehr da hängen 
haben. Da habe ich es mir geholt.“ 

Die Sängerin legte den Kopf in den 
Nacken, sie strich sich mit der Hand die 
Strähne roten Haares aus der hohen Stirn. 
„Oh —“, sagte sie und dehnte den Vokal — 
„oh — sie wollten sein Bild nicht mehr 
haben? Warum nur nicht?“ 

& „Vielleicht aus Sympathie für Sie, Fräulein 
ri! ` 

„Meinst du? Ja — Sympathien haiie ich 
hier. Viele — zu viele, Was für ein schmales, 
ernstes Gesicht Bernd doch hatte!“ Sie brachte 
ihr Gesicht dem Bilde ganz nahe, „Und 
fanatische Augen — man hätte ahnen müssen, 
daß er so handeln würde.“ Sie ließ eine kurze 
Pause und sah Frau Blei zu, die den Tisch 
herrichtete. Dann seufzte sie: „Ach — daß 
das auch alles so kommen mußte! Daß ich 
Bernd hier wiedertrefien würde. Als Kapell- 
meister an dem Stadttheater. Sind wir nicht 
eine große Familie — wir Künstler?“ In 
einem ihrer jähen Uebergänge von Melan- 
cholie zur Lustigkeit lachte sje auf. „Wenn 
nur der Intendant damals Bernd nicht enga- 

jert hätte — sondern vielleicht einen Herr 

— dann wäre ich jetzt vielleicht Fra 
Fabrizius!“ : 

„Vielleicht — Fräulein Cari? 7 Sicher 
doch!“ 

„Es war wohl mein Schicksal. Die Haupt- 
sache ist, ich lebe.“ 

Unwillkürlich gingen die Blicke der Frau 
Blei nach der Wand. Gut, daß sie sein Bild 
vor die Stelle gehängt hatte, wo damals die 
Kugel eingeschlagen war. „Was meinen Sie 
wohl, Fräulein Cari, wird Herr Förstner 
sagen, daß Sie so unvermutet ‚gekommen 
sind?“ 5 5 

Charlotte ging mit wiegenden Schritten in 
dem Zimmer umher. „Was er sagen wird? 
Meinst du, ich fürchte mich von ihm? Was 
ich zu ihm sagen werde, darauf kommt es 
wohl an. Sich zu verloben! Kannst du ver- 
stehen, was ich durchgemacht habe, als ich 
deinen Brief erhielt? Nicht er — du mußt 
mir so etwas mitteilen. Verlobt sich — er 
— der alles zerstört hat — meine Karriere — 
meine Zukunft — alles!“ 

Frau Blei rieb sich die Hände. Das Thema 
behagte ihr. Es kam in ein Fahrwasser, in 
dem sie zu schwimmen gewohnz war. „Ja, 
die Männer! Beständigkeit? Dab werden Sie 
wohl kaum verlangen, Fräulein Carli. Nun 
setzen Sie sich. Wir wollen essen, Viel ist 


Hitlerjugend 
hört im Rundtunk 


Am Sonntag (10.00 Uhr): Morgenfeier 
der HJ. — Im starken Volke dienen 
stili dieFrauen. A 

Am Mittwoch (19.10 Uhr): Jugend 
musiziert. Es spielt das Streichorchester 
der Spielgefolgschaft des Bannes 1. Ouver- 
türe D-Dur ud Divertimento von Jos. Haydn. 

Am Mittwoch (15.20 Uhr): Königsberger 
Sendung, — Frauengestalten in gere 
manischer Heldenzeit. (Jungmädel- 
stunde.) 2 

Am Mittwoch (15.20 Uhr): Danziger Sen- 
dung. — Mädelsingen und spielen. 

Am Montag (19.10 Uhr); Ruf der 
Ju ge nd. 

m Monta 


Weise Lieder, Die er nicht kennt, J Sehr 
teise wieder. (Eine heitere Betrachtung über 


es ja nicht, was ich habe.“ Gemütlich setzte 
sie sich,. wie sie es 9 8 war, aui das 
Sofa. „Ein Glück, daß ich dieses Jahr nicht 
vermietet habe. Aber die Herrschaften vom 
Theater wollen ja jetzt alle Zimmer mit 
Zentralheizung.“ Sie goß Wein in die Glaser. 

Die Stephanus nahm einen Hocker und 
setzte sich dicht vor Frau Blei hin, In ihrer 
Haltung lag etwas Rührendes, das zum 
Trösten anregte. Ihre dunkle Stimme bettelte: 
„Wer ist es denn, Bleichen? Wer? Nichts 
hast du mir geschrieben, nur, daß er sich ver- 
lobt hat!“ Sie goi nach den Händen der 
Garderobiere. „Laß doch jetzt das Essen! 
Gib mir 'ne Zigarette!“ Sie deutete mit dem 
Kopf auf das geöffnete Zigarettenetui, das auf 
dem Tische lag. 

Frau Blei steckte ihr eine Zigarette in den 
Mund. „Rauchen Sie ruhig, Fräulein Carli, 
das beruhigt.“ 

Charlotte hatte sich wie ein Kind bedienen 
lassen. Nun griffen ihre Hände wieder nach 
den Händen der Garderobiere. Frau Bleis 
scharfer Blick bemerkte, daß Charlotte Stepha- 
nus keinen Schmuck mehr trug. Ob sie ihn 
versetzt hatte? > 

„Rede doch endlich, Blei.“ 

„Ach so, ja. Wer es ist, wollen Sie wissen? 
Ich hatte schon meine Gründe, es Ihnen nicht 
zu schreiben.“ Genießerisch verzögerte sie 
die Antwort. „Es ist die Nichte von Herrn 
Fabrizius. Die Angelika Hegel!“ e 

Einige Sekunden schien Charlotte die Zu- 
sammenhänge nicht zu begreifen. Sie suchte 
in ihren Erinnerungen. „Eine Nichte von 
Vilmar? Richtig — da war damals noch ein 
Kind — so ein kleines scheues Mädchen!“ 
Dann sprang sie heftig auf. „Eine Nichte von 
Vilmar! Oh — das sieht Alexander ähnlich, 
sich da hineinzusetzen!“ A 

Frau Blei aß voller Genuß die belegten 
Brötchen. „Ja — er versteht es schon — der 
Herr Förstner!“ 

Mit einem herrischen Blick, in dem Ver 
achtung lag, sah Charlotte sie an. „Es wäre 
mir gleich, wen er heiraten will. Ganz gleich! 
Ich habe nie daran gedacht.“ Sie warf dem 
Kopf zurück und lachte. Ein qualvolles 
Lachen innerster Verzweiflung. „Aber eine 
Nichte von Vilmar, ein halbes Kind noch! 
Das ist es, was mich rasend macht. Wie kann 
er sich in die Familie Fabrizius hinein- 
drängen!“ Sie hielt jäh inne, starrte Frau 
Blei an, die das Butterbrot, das sie eben zum 
ee führen wollte, langsam niedersinken 

eß. 

Auf der Straße war ein Pfiff erklungen, 
ein heller durchdri Pfiff. : 
Die Augen der Stephanus waren weit 
öffnet. „Woher weiß Förstner, daß ich hier 

bin?“ 

Die alte Garderobiere verteidigte sich. 
„Nein, nein, ich weiß von nichts! Ich habe 
keine Ahnung! Ist es denn wirklich Herr 
Förstner?“ ; 

Mit einem einzigen Schritt war Charlotte 
Stephanus am Fenster und riß den vaig 
beiseite „Er steht drüben bei der Laterne! 
Jetzt kommt er über die Straße.“ 

Mit fli Händen griff Frau Blei 
nach den Tellern. „Wie sieht es nur hier aus! 
Wie mag er es nur erfahren haben? Ich habe 
wirklich nicht!“ 

Die Sängerin antwortete nicht. Sie lief 
durch das Timer, hinaus auf den engen 
dunklen Flur. > iy 

Unten schlug die Haustür zu. 

Da hörte sie seinen Schritt auf der Treppe, 
Er kam! i 3 f 

Sie stand im Dunkel des Flures, Alles 
Bun sie vergessen, ein . ihm. sape = 
wollen, alle diese idigungen, die ei 
törichte Minute in ihr kochgepelischt haiten 
und nach rer, Dan 13 

pa würde die klingeln .» 

ie mechanisch drückte sie die Klinke ab- 
wärts, um ihm die Tür zu öffnen, wie in ver» 
gangenen Zeiten. i aji 

Sie sah ihn in dem dunklen Treppenhaus 
stehen. Er zögerte, bevor er eintrat. 

Er ist böse, daß ich gekommen bin — 


dachte sie nur, und der Gedanke war voller 


Schmerzen. Ihr Kopf sank herab. So wartete 
sie und fühlte sich schon besiegt, weil sie 


ubte, in seinem Zögern das Evde seiner 

lebe gespürt zu haben. 

Aber nicht solche Gedanken waren es, 
die Förstners Zögern veranlaßten. Er war 
die Treppe hinaufgelaufen, Unklar, mit wel- 
chen Vorwürfen er sie überschütten würde. 
Unklar, was ihr Besuch für neue Schwierig- 
keiten in sein Leben bringen würd- 

Nun hatte sich diese Tür vor ihm yeöffnet. 
Sacht — geheimnisvoll. Da war die alte Zeit 
mit solcher Stärke um ihn, daß sein Fuß 
stockte. Wieder umilutete ihn jenes r manti- 
sche Glücksgefühl, das er immer gehabt hatte, 
in der Heimlichkeit dieser abenteuerlichen 
Leidenschaft zu Charlotte Stephanus. 

Nun schob er die Tür weiter auf und ging 
in den engen Flur, hinein in die Wohnung, 
die in seinen Gedanken bei ihm gewesen war, 
auch dann noch, als er sie nicht mehr be- 
treten hatte, Und genau wie damals war es, 
als Charlotte jetzt ihre Arme um seinen Hals 


gte. 
.  pAlexander1“ 


Noch in Hut und Mantel hob er seine Hand 
und preßte sie in ihr Haar. 

„Cari — aber Cari! Was machst du fur 
G'schichten!* 

„Ist es sehr schlimm?“ 

Heller Lichtschein fiel aus dem Zimmer. 
Frau Blei hatte die Tür geöffnet, 

Die Stimme der alten Garderobiere war 
demutsvoll. „Kommen Sie doch bitte herein, 
Herr Förstner.“ 

Er legte Hut und Mantel ab. Und er über- 
legte, daß er sich nichts vergeben dürfe, wenn 
er der Stephanus nicht wieder vertallen sollte 
wie einst vor Jahren, 

Frau Blei huschte mit ihrem Tablett in 
die Küche. 

Charlotte schloß die Tür des Zimmers. 
Lehnte sich dagegen. Mit gegenseitigem Be- 
wundern betrachteten sie sich. 

Sie hat sich gar nicht verändert! — dachte 
er —, genau so hat sie dagestanden — vor 
Jahren, 2 


Und sie liebte ihn. Noch immer, Sie flihlte 
in dieser Minute ganz genau, daß sich das 
nicht ändern würde, lle Euttäuschungen, 
die sie erlebt hatte durch ihn, kounten ihre 
Liebe zu ihm nicht auslöschen, 


Nun klagte sie. „Warum hast du mir nicht 
geschrieben? Warum mußte ich es erst von 
dieser Frau erfahren — oder hast du sie dazu 
veranlaßt?“ 


Er setzte sich und zündete eine Zigarette 
an. „Angelika hat dich gesehen. Sie sagte es 
mir heute abend.“ 


Schmerzlich lächelte sie, „Angelika“ 


Nervös trommelte er mit den Fing ꝛcspitzen 
auf den Tisch. „Du mußt es verstehen, es 
sind geschäftliche Rücksichten. Ich kann 
nicht anders, Wenn du net gekommen wärst 
— ich wäre zu dir nach Bertin gefahren —- 
um es dir zu sagen, Ja — wenn ich reich 
wäre, Cari.“ . 
Fortsetzung folgt. 
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Kaffee und Sisal 


Ein Bericht von Pr. Albert Herrlich über „Farmer und 


Wirtschaft in Ost-Afrika” wird am Sonnabend (15.20 Uhr) 
gesendet. 


Auf einer Kaffeefarm — die gepflückten Kaffeebohnen werden von den Kindern, 
die meistens die Pflückarbeit besorgen, abgeliefert. Der Lohn wird sofort aus- 
gezahlt. 


Nebenstehend: Das Trocknen der Kaffeekirschen. 


Unten links: Auf einer Sisal-Farm. Die Fasern der Sisal-Agave — die wie 
Hanf zur Verwendung gelangen — werden zum Trocknen aufgehängt, 


Unten rechts: Sisal wird im Hafen von Tanga verladen. 
Aufn, Dr, Herrlich. 
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Blick auf Heilsberg vom 
Dreilindenberg. 


Nebenstehend: 


Der Sendeiurm des 
Großsenders Heilsberg. 
Links das Sende- 
gebäude. ` 


Unten: Das Hoch- 
schloß in Heilsberg, 
eine der schönsten 
Burgen im ostpreufi- 
schen Land. 


Heilsberg 


Am Sonntag, den 17. Januar, bringt der 
Reichssender Königsberg eine Städtesen- 
dung aus Heilsberg. 


Heilsberg, die ehemalige Residenzstadt 
der Fürstbischöfe von Ermland, ist die 
zweitälteste Stadt des Ermlandes und eine 
der ältesten Städte Ostpreußens. Sie liegt 
im Herzen der Provinz, am baltischen 
Höhenrücken und an der Mündung der 
Simser in die Alle. Heilsberg erhielt im 
Jahre 1308 vom ermländischen Bischof 
Eberhard von Neiße Stadtrechte und 
wurde bald danach Sitz des bischöflichen 
Landesherrn. In der zweiten Hälfte des 
14. Jahrhunderts entstanden die noch heute 
vorhandenen drei Monumentalbauten, die 
bischöfliche Burg, die katholische Pfarr- 
kirche und das wehrhafte Hohe Tor. 
Unter ihnen ragt an Schönheit die Burg 


hervor, die zugleich Residenz und 
Festung war. Aus der Oberhoheit des 
Ordens ging Heilsberg in die Oberhoheit 
Polens über, ohne daß indes sein deut- 
sches Volkstum dadurch berührt wurde. 
Natürlich sah es als Landeshauptstadt 
auch glanzvolle Tage und heitere Feste. 
Trotzdem blieb Heilsberg eine kleine 
Stadt. 1772 schlug für sie endlich die 
Stunde der Heimkehr in den Verband eines 
großen deutschen Staates. Friedrich d. Gr. 
nahm vom Ermland Besitz. Nun schien 
es, als sollte auch wirtschaftlich für Heils- 
berg eine neue Zeit beginnen. 1773 erhielt 
es eine Garnison. Hierdurch entstand 
„viel Umsatz und Commerz“. Aber die 
napoleonischen Kriege machten alle Hoff- 
nungen zunichte. Am 10. Juni 1807 fand 
die für die Schwarzen Husaren ruhmvolle 
Schlacht bei Heilsberg statt, bei der das 
feindliche Heer Napoleon I. selbst führte. 
Kontributionen und Feuersbrünste zehr- 
ten am Wohlstand der Stadt. 1809 verlor 
sie auch wieder die Garnison. Der Bischof 
residierte bereits seit Ende des 18, Jahr- 
hunderts nicht mehr in Heilsberg. 


Im Weltkrieg hatte die Stadt unmittel- 
bar durch den Krieg nicht zu leiden, wenn 
auch eine russische Truppe kurze Zeit 
sich hier aufhielt. Der Ausgang des 


Krieges traf auch Heilsberg schwer. Trotzdem wurde 
zunächst der Bau von Siedlungen fortgesetzt. Bald 
regte sich auch der Unternehmungsgeist wieder. Be- 
hörden und Körperschaften gingen mit gutem Beispiel 
voran. Es entstanden repräsentable Sparkassen- 
gebäude. Schulgebäude in schöner Lage wurden ge- 
baut. Die alte Gastwirtschaft auf dem Eckertsberge 
wurde zur Jugendherberge umgebaut. Das Kreis- 
krankenhaus wurde erweitert. Mehrere Siedlungen 
entstanden. Besonders zu erwähnen ist schließlich, 
daß hier der ostpreußische Großsender, jetzt Reichs- 
sender Königsberg, errichtet wurde, der Heilsbergs 
Namen in der ganzen Welt bekannt machte. Heilsberg 


Nebenstehend: An der Alle in Heilsberg. 


Ein stiller Winkel an der Alle. 


ist geschichtlich, baukünstle- 
risch und in landschaftlicher 
Hinsicht eine besonders be- 
vorzugte Stadt. Sie ist daher 
auch das Ziel vieler Fremden. 
Durch Erschließung neuer 
natürlicher Schönheiten, vor 
allem des einzigartigen 
Simsertals, und Pflege der 
Anlagen sucht die Stadt den 
Fremden den Aufenthalt so 
angenehm wie möglich zu 
machen. Heilsberg ist eine 
sehr rührige Stadt geworden. 
Es zählt heute weit über 
10 000 Einwohner. 


Nebenstehend: Der grohe 
Remter im Hochschloh. 
Aufn. Kuschmierz und Pontow (3), 


Krausk Y 
Heilabere (ih. und Schloßbauamt 


Die Wasserversorgung der 
Stadt Jakutsk durch Eisblöcke, 
die auf den Höfen aufgestapelt 
werden und im Sommer im 
Keller zur Aufbewahrung 
kommen. 


Oben links: Frachtkähne 
auf der Ober-Lena, die nachher 
in Jakutsk auseinandergenom- 
men werden und als Bauholz 
dienen. 


aus dem Boden gestampft. Man 
hat oft nachgewiesen, wie un- 
rentabel und nur zu oft auch 
fehl am Platz viele große 
neue Anlagen in der Sowiet- 
union sind. Man sollte aber 
nicht vergessen, daß die Frage 
der wirtschaftlichen Rentabili- 
tät meistens für den Bolsche- 
wismus eine untergeordnete 
Rolle spielt; wichtiger ist für 
ihn die strategische Lage, die 
militärische Aufrüstung und 
die Schaffung eines möglichst 
großen Industrieproletariats. 
Aufn, Dr. Anger 


Sibirisches Land 


Im Reichssender Königsberg hören wir am 
Mittwoch (22.20 Uhr) einen Vortrag von 
Dr. Helmuth Anger „Sibirien als Wet 


schaftsraum". 


Oit hört man von Europäern, die Sibirien 
auf der Fahrt nach Ostasien durchquert 
haben, den Ausruf: „Was hätten Deutsche 
oder Amerikaner aus diesem Lande machen 
können!“ Dieser Satz ist bezeichnend für 
den abendländischen Geist. Ueberall wol- 
len diese Germanen kolonisieren, die Ver- 
kehrswege ausbauen, die Wirtschaft ent- 
Wickeln und den Wohlstand heben. Oest- 
liche Völker dagegen spüren den Drang 
zur Entfaltung von Wissenschaft, Technik 
und Wirtschaft nicht in sich. Ihr Geist 
ist auf andere Dinge gerichtet. 


Sibirien könnte in Anbetracht seiner Größe 
und Naturreichtümer ein zweites Amerika 
sein. Es gibt zwar große Gebiete, Wie 
die endlosen Sümpieè am Ob, die niemals 
wirtschaftlichen Wer haben werden; da- 
für sind andere ee Firiens überreich 
an Steinkohlen, Gold; pier, Erdöl usw., 
Wieder andere sind sehr fruchtbar. Hinzu 
kommen unermeßliche Holzvorräte, Was- 
serkräfte und anderes Werte. Vielfach 
machte man früher die ungünstige Welt- 
verkehrslage für die geringe Entwicklung 
Sibiriens verantwortlich und nannte dieses 
Land die „Hintertreppe er Welt“. Aber 
die Verkehrslage wird von den Menschen 
gestaltet. Schondärch den Bau der sibiri- 
schen Bahn 1891—1904 wurde sie mit 
einem Schlage besser. Wenn die politi- 
schen Verhältnisse günstiger wären, würde 
Sibirien als Durchgangsland zwischen 
Europa und Ostasien für den internationa- 
len Verkehr eine ganz große Rolle spie- 
len. Nun ist der Bolschewismus seit 
Jahren am Werk, Sibirien aus einem 
äußerst dünn besiedelten Land der Bauern, 
Viehzüchter, Jäger und Fischer in ein 
Hauptgebiet für Bergbau und Industrie 
umzuwandeln. Bahnen werden gebaut und 
Städte, Fabriken und Hochöfen geradezu 


Unten: kin Dorf an der Lena. Hier wird 
Ackerbau über ewig gefrorenem Unter- 
grund auf dem nach Süden schauenden 
Hang getrieben, 


